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Zeitrechnung aufdaSIahr 1788.
> Jahr .

«Oon Erschaffung der Wekr , nach der
Rechnung des Kaloistus - - 57 ; ?>dach der Rechnung der neuen Griechen 72 ^«>sach der jüdischen Rechnung - 554zSon der Geburt Christi - - 178L

So » der Flucht MuhamedS nach türki¬
scher Rechnung - - rzor

) o» Einführung deS Iulianischen Kalen¬
ders durch den Imperator Julius Cäsar lggZ

) on Einführung des neuen KalrnderS
durch Papst Gregor den Drcizehntetr 20S

) on Einjührung des ncuoerbefferren Ka¬
lenders - - - - L8lon der Festsetzung eineö allgemeinen
neuoerbesserren ReichskalendcrS - n

) on der Einführung des Weinbaues in
Deutschland - - i ; i2lon Erfindung der Orgeln - io ?r»

»on Erfindung der Gloken - iz §8>vn Einführung deö Schckolnd 'S in Eu¬
ropa - - - . 2s «

a Do»



Don dem Gebrauch deS Kaffees in Eu¬
ropa - - - - >Don Erfindung teü Porzellans - lch

Don Erfindung deS EinpfropfenS derBlattern in Europa - -Don Einführung deü Tabaks in Europa !Don Erfindung der Duchdruckcrkunst iDon Entdeckung der neuen Welt - ifiernDom Anfang der Stadt Dien , - «Don der Reformation D . Martin Luther - -nnuDon der Geburt Sr . Mafestar deS Kaisers
Josephs deS Zweiten - -

Don Dero Antritt deS Römisch-Deutschen mgsKaiserthums - - -
Don Dero Antritt aller österreichischen 'eifaErblander - - -
Don Einführung der Toleranz in den

österreichtschen Staaten . ohn

Feftrechmmg.
ster

Aach Sem Reichoka -
lenSer .

Die goldene Zahl - zDer Sonnenzirkel - 5
Epakten oder Monds -

zciger - - X X̂II
Römer ZinSzahl - 6
Der SonncagSbuch -

stabe - - - FS

Nach Sem § r,'echisch
RaltnSer .

Die goldene Zahl -
Der Sonnenzirkel - ^Epakren oder Mondi

zeiger - - - - e ?
Römer ZinSzahl -
Der SonnragSbuch --^ .

s stabe - - - 4
Der «üdische Svnnenzirkel ist 4 / der Mor

zirkel 19 . — Der türkische Mondzirkel ist 1.̂ ^
Zwischen Weih nachten und Aschermittwoch sterils Wochen, _ » n

Beweg^



Bewegliche Feste.
lch dem Reichoka-

r- lender .
rptuageflmä den 20

n Zäner
stern den 2z Marz

> »nmelfahrt Christi d.
S i May

Nach dem griechische»
Ratender .

DerSonntag Triodium
d. s Heb.

Anfang der Butter¬
woche, oder die Ent¬
haltung des Fleisch-
esienS d . lo Feb.

Ostern den iS April
t ingsten den n May
r 'eifaltigkeitSfest den

iS May»
ohnleichnamStag d.

22 May
ster Advent d. zoNov .

Die Fasten Petri und
Pauli dauert 2 Wo¬
chen z Tag.

Die Fasten der Mutter
GotteS vom i biS
15 August .

Oie Fasten vor Weihe -
nachten vom 15 Nov.
bis Christkag .

h ' sch Quatember .
^ Nach dem Rcichokalender .
kel ^ Den 15 Horn. i ^) Den 17 Herbstm .
liond^ Den 14 May ta) Den 17 Ehristm .
- - e Ditt - und Fasttag - find mit t angezeigt.>l -

lbuch -^ _
'
_ ,

Mor Die vier Jahrszeiten .' I Frühling nimmt feinen Anlang mildem
och sihtritt der Sonne in den Widder den ry Mar»

r n Uhr rv Minuten AbendS .



Der Gommer s^nge an mit dem Eintritt ^
Gönne in den Krebs den 20 Iun . um <- iet d
8 Minuten AbendS.

Der Herbst geht ein mit dem Eintritt !^. ^

Sonne in die Waage den 22 Sept . um
48 Minuten frühe. 5> ^

Der Winter beginnt mit dem Eintritt
Sonne in den Gteinbock den 21 Deg . um
r-g Minuten frühe .

- - - - - D
' nste >

Die Sonne mit den 7 Planeten . cheb
^ Saturn . > I K Erde .
Lt Jupiter . I T Sonne , I - Venu —

MarS . > s L Merk

Der neu enrdekte Plane » heißt Urania . ^

Widder . Löwe . Schütz .
Stier . 'N> Jungfrau .
Zwilling . Waage . Wasscrmai ^.^,,
KrebS . Skorpion , j Fische - x hi

Mondsviertel . nd
je ^

«A Neumond . I G Vollmond , '
.eeu !

U> Erstes Viertel . I E LezreZ Victlgla

- - — - . —— Lcg ^

Sonn - und Mondsfinsterniffe. dehc
In dem gegenwärtigen Jahre haben ^

n

nur eine sichtbare und eine unsichtbare .
nen - und gar keine MondSfinsterniö zu ^
warten .

k



Dir erste sichtbare Sonnenfinsternis ereig »
- „ »et sich den 4 JuninS . Sir ist überhaupt in

,anz Europa , und fast in ganz Asien sichtbar ,
„ j . un Wien geschieht der Anfang um 8 Uhr 24
. . . ginnten frühe Morgens , und daS Sude um

0 Ubr g!; Minuten Vormittags . Oie grbste
Verfinsterung ist 6 Zoll 42 Minuten , daö ist ,

, ider die Halste der Evnnenscheibe am südli -
^ zen Theil der Sonne .

——- Oie -zweite ist eine unsichtbare Sonnen -
nsterniS den 27 November AbendS . Eie ist

töN . chtbar im stillen Meere und in Südamerika .
lrde .
Lena . . . . .
Merk

' " " '
Vorstellung der Sonnenfinsternis ,

den 4ten Inn . 1787.
reis«

. 2 g ^ bekannt , daß dir Erdkugel in einer Zeitibocr ^ „ Tagen in einer Entfernung von »etwa^ "" »̂ranzig Millionen Meilen einmal um die Son -
t - c hcrumläuft , wahrend dem sie stch fedeSmal
—— -nnerhalb 24 Stunden um ihre Achse dreht ,nd überall aus ihrer Oberfläche den Tag und

ie Nacht hcrvorbringt . —> Um diese Erd »
mb. erum lauf » in einem Abstande von etwa fünf »
Licstglausend Meilen in einer Zeit von 29 Tagen

s Stunden der Mond , ihr unzertrennlicher- Begleiter , der i-nS während seiner Umlauf - »
. . cir in verschiedenen Gestalten sich darstellr . —
ssö» der Mond zwischen der Erde und der
, en ^ " Ne dahin , so , daß er unü seine dunkle
^ § keite zukchrr , so sehen wir den Mond gar

licht , weil er am Tage mir der Sonne am* pimmel dahin gehr. Steht er abor der Son »



ne gegenüber , so , daß zwischen ihm mil ^Sonne die Erde , u sieben kommt : so zeip> ur
unS ,' eine ganz erleuchtete Seite , und naffsc fi
ben wir Vollmond , da wir hingegen ilZ-ath !
sicn Falle Neumond hatten . man

ein
CS geschieht bisweilen , daß der MoMlau

Zeit des Nculichts in gerader Linie zwifier
unä und der Sonne stehet ; und weil eidann
dunkler Körper ist , der die Gonnenstdcde !
nicht durchläßt , so wirft er hinter sich kstchn
Schatten zurük der in diesem Fall autige
Erde fällt » und lenen liegenden , wohlfie g
sich erstrekt , den Anblik der Sonne enngen— Der Körper dcS MondcS ist berrack
kleiner , alS unser Erdball : folglich kann '

Ikleine Mondscharren die ganze von der SSon
erleuchtete Hälfre der Erdkugel nicht bededung
daher kommt cS denn nun , daß man Zicht
Sonnenfinsternis nicht überall gleich groß sihnei
— Wenn '

, zum Beispiel » für die Beobaäie >
in Wien die Sonne am südlichen Thcil ; lau
dunkelt erscheint , so ist die Verfinsterung ne ^
mer kleiner , je weiter man nordwärts komm d
größer aber , je südlicher der Standpunkt likcha
auf dem man fle beobachtet .

T
Daß nicht allemal Finsterniße vorfa 'Zeitc

wenn im Veulichre deS Monds , der Mer
zwischen der Sonne und Eide , oder im Auch
lichte des MondeS , die Erde zwischen ' usg
Sonne lind dem Monde ist. , kommt daMan
weil diese drei Körper dabei nur selten gttei r
in einer Linie zu stehen kommen , und >abe
folglich der Körper , welcher eine FmsieStä !
verursachen könnte , seinen Scharren eure fi
seitwärts bei dem vorbei wirft , der dadl— !>btdekt werken sollte . ' lese

ziaei
ichci



kn» Indeßen giehtS viele Völker , die den
r zeip' rund der Finsterniße , wegen der Arr , wie
> nustlc sich dabei benehmen , noch lange nicht er-
kn ivrathen werden . In ganz Ostindien glaubt

man bei einer Sonn - oder MondstnsternrS ,
ein gemäßer böser speist , mit rabenschwarzen

stoMlauen , streke selbige über diese Himmelskör -
zwider anS , lind wolle stch ihrer bemächtigen :

il evann sind alle Alüße mit Köpfen von Indiern
lenstbcdckt , welche biü an den HalS im Waßer
?ch eilehn , um durch diese bei ihnen höchst andach -

aukige Stellung die Sonne lind den Mond , wie
vohiste glauben , in den Stand ni sezen , sich ge -
entigen diesen bösen Geist zn verthcidigcn .
track .kanr In dlmerika hatte man stch überredet ,r SSonn ' und Mond waren bei ihren Derunstc -
bedckungen erzürnt , und Gort weiß , waS man
>an aichk für Mittel angewendct , stch wieder mit
roß fihnen auözusöhnrn . — Und haben nicht selbst
wbaöie tiefgrübelnden <̂ >r cchen lange Zeit ge *
heil glaubt , der Mond sei nlSdann bezaubert , zind
ung ne Zauberer zögen ibn vom Himmel herab ,
! komm die Krauter mit einem gewitzen schädlichen
>kt likchaucr zu vergiften ?

Die merkwürdigste SonnenstnsterniS neuern
orfa 'jeitcn ist iene vom irren Mai 170 ^ , bei wel -
r Mher der Mondschatten mitten über Europa lief ,
im Auch damals war die Verblendung in den
hen aufgeklärtesten Theilen Deutschlands noch groß .
> daMan redete von lanrer giftigen Nebeln , die
n gcaei der Finsternis auf die Erde fallen sollten :
and »aber trieb man daS Vieh sorgfältig in die
>nste >8tü !le , man dekre die Brunnen zu , und sperr -
, ce>te sich wohl selbst in entlegenen Kammern ein.
dadr- Indesten beobachteten die Sternkundigen' lese merkwürdige Himmelübegebenheit mit in -

aiaem Vergnügen . . Sie fanden bei der aünz -
ichcn Derfln,fLrung mitten am Tage die Dun -

- rrlhei »



relheir , welche weder der Mache , noch dcdzi
Dämmerung gliech, sond-ern von besondrer llwei»vir , und fast fünf Minuten dauerte , so grtlbnaldaß man weder lesen noch arbeiten konn>und kaum erkannte man sich einander noch . ssh
SIlS der Mond mitten vor der Sonne wqlerchzeigte sich tim denselben ein lichter , schweiagt ,glanzender Ring , den einige ssir den Dunstkr ^ re ßdeS MvndeS dielten . Die Nachtvögel knmüdre
«uö ihren Klüften , und die , so deü Tages Morggen , verstekten flch. Man sähe neben laust
Sonne den Merkur , die Venus , den 6" in
turn , den Zu - itcr und viele Firstcrne rßeruiallen Seiten . AlS der kleinste Lheil der Sorühene hinter dem Monde wieder hervorkam , «Mir »
»S wie ein plöziicher , und Heller Dli » anMinisehen . tnd

vird
Die Sonnenflnsterniü , welche den 4ten Juvirdieses IahrS zu sehen seyn wird , wird bei dkonl

größten Verftnsterung 6 Zoll und gr Minu «kvn ,
betragen . Man pflegt nämlich die ssftößc kier h
Eonnrnsinsterniü in Theilrn nuszndrükcn , l
ren der Durchmesser der Sonne - wölse hc» D
und ieder solcher Theil wird ein Zoll grnaniHabrMan zieht , um mich verständlicher zu macherreffedurch den Mittelpunkt der Gönne eine geradin .kinie , »heilt dieselbe in t » gleiche Theile , u» enflnennt jeden dieser Theile einen Zoll . IedoonZoll wird wiederum in sechzig gleiche Lhcii » gl
gerheilk , die man Minuten zu nennen pflegNach dieser Sintheilung heißt eine Scnnenfli D
fletniS von 5 Zollen ienc , wenn der vierslneTheil der Gönne vom Monde verdunkelt wirlbctravon 6 Zollen jene , wenn der Rand des Moihaltdeö den. Mittelpunkt der Sonne berührt . Dlichwc
jener Gonrienflnsternis , von der wir reden , uadie k
die aus der Kupserplnue bei ^ ia . 8 vorgcstcllß" ^
iss , wird der Mond über den Mittelpunkt dlilug «
Eonru 'nscheibe noch hinauögehn , unv von deglcics



«ck> ischziy gleichen Theilen deS siebenden ZolkS
rer llwei und vierzig bedekcn , so , daß wen eint
o grsbnahme deö Sonnenlichts bemerken rürfee .
onn >
och. Sine SonnenflnsterniS wird nicht überall zu

i wqlelcher Zeit gesehen . — Ich habe schon ae -
chwMgt , daß der kleinere Mond die ungleich aibs »
ankere Erde nicht überall mit seinem Schatten der
kamubren kann ; da er nun ron Abend gegen

es Morgen um die Erde , seine Gebieterin , herum -
cn laust ! folglich den abendlichen Nand der Sons
n Sie immer zuerst berührt , so wird die Verfln -
,e rßerung in den westwärts liegenden Gegenden
^ Sorsther gesehen , als in den östlichen . Hier in
, , niDien wird die Derflnsterung um 8 Uhr 2»

anMinuken Vormittags ihren Anfang nehmen ,
end um io Uhr 8Z Minuten aushören . Sie
vird demnach in Paris schon gesehen , wenn

n Iuvir noch nichts davon entdrken können -, in
?,i dbonstairlinopel hingegen wird flc noch sichtbar
inu «evn , wenn sie bei unS bereits schon aujgchö -
>ßc ner hat .
n , k
e ha. Die Anzahl der Finsternisse kann in einem
naniHahr auis höchste biü steben gehen ; und dann
lacheereffen selbige im Ianer , Juli und Dezember
gerakin. Iähtlich mäßen sich wenigstens zwei Son -
!, umensinsternisse einstellen . Nach einem Zeitraum
Iedvon ly Jahren kommen die Sonnenfinsternisse
Lheii » gleicher Ordnung wieder ,
pfleg
lenfli Wer in Ermanglung astromischer Verkzeuge
vierltine Sonnenfinsternis den Augen unbeschadet
wirlbctrachten will - der nimmt ein reines GlaS ,
Mothalt dasselbe über eine brennende Lampe biö es

. Dichwarz überzogen ist , und betrachtet dadurch
n, ul»bie Sonne . Um sich nicht zu beschmuzcn muß
estcilsnan nicht die schwarze Seite des GlascS ans
kr dlAuge brinaen : besser istS , man wähle zwei
>n begleiche Glaser , legt sie über emauder , und be -

se § festigt



festigt ste mit Siegellak , oder auf eine
Arr zusammen , damit die geschwänre ZV " > ^
in die Mitte komme , und beide aussern SkE?rein bleiben . Ein auf diese lllrr schwarz geE ^ '
tes ĉ las kann man auch bei dem ŝ ebt^ ^ '
großer Sehrohre anwenden , denn auster die^ "
ist der Sonnenglan , ; u unerträglich urS Okt . i
ae , alS daß man das Erficht nicht beschädi i

- Slov .

D
Türkischer Kalender.

Oe; .
— zo

Di- îe Muhamedaner tählen ihre Jahreder Fluche ihre- Religionsstifters Muhamkd"
,̂ins Ukekka , die fie ^ rdojera nennen . Ihr !, , nestcs Jahr fallt in daS Jahr Christi « 22 . — ?mochiz Oktober 1787 haben ste ihr Jahr 1202 an^ ^ ,

sangen . SS ist ein gemeines Mondjahr ^
lagen . Der Mondszirkel ist 1 . gMo,rate kommen mit den unsrigcn folgcnktz ^„ ,imaßen uberein :

tcn ^

ligtt .

1787 . Oke . rz . i Moharrem , Neufahrst . 12^ ^
Har zs Tage . ^en 1

Nov . 12 . l Saffar . Hat 29 Tage . ^anu
Dez . ii 1 lkahea el anwal . ( Erster RabeA ^

Hat zs Inge .
— 2 ; . ir . M idameds Deburtsl .
7788 . Jan . is . Rabea el achar . ( Zweiter 4l

bei ) Hat 2g Tage .
Febr . 8 . V 'iommada el auwal . Hat 7s Tag— 27 . 20 Eroberung R ^nstankinopels .
Mari y . 1 Ouommada el crstir.r . Har 29 Tag
?lpril 7. 1 Radsfeh . Hit zs Tage.Mii Z. 27 Muhamcde Erhöhung .— 7 . 1 Gehadan . Har 20 Tage .
fz» n . z . 1 Ramasan , § astenms >rat . ^

Hat ?
Teg^.



ne ^ 722 - Iun . 24 . 20 Meöerkage von Wien .
^ sZ il . z . i Schauwal . Hat 2y Ta,c .
1 ; . 6 . 7 . 1 . r . ? . Ulu Beir m . Freudentage.
^ ^ ,Äuq. ». i Vlulkade. Hat zo Tage .

<b^ Sept . 2 . 1 Sulhadsie . Hat 29 ' age .
^ ii . lo llrafa . Äleiner Seirain . vpferfest.

Okt . i . i Moharrem , Neutahrst . 120 ?. Mond-
chn

'
üi, zirkel 2 . Schaltsahr von zzz Lagen . Hat

?o Lgge .
— zi . i Saffar . Hat 29 Tage.

——Sdov. 29 . i Rabea es anwal . Hat zv Tage .
De; . : 8. 12 MilhameLo Geburtot .
— zo. i Rabea el achar . Hat 29 Lage .

. Die Türken sangen ihre Tage von Unter«
-»ang der Sonne , ihre Wochen aber mir un-

Samstag an. Die Wochentage haben kel -
-^ ^ ie Flamen , sondern werden bloü ge; ahlr. Ihr^ ^tLochcnsabat, 'Tsiimeh , fälle sedesmal auf un«
^ /"^crn Freitag . Der ganze Monat ^ amasan ist

Fastcnmonar , während dem ste täglich von
' orer Morgendämmerung biS zum Untergang der
6 "̂ Ŝonne stch aller Speisen und Getränke enthal¬

ten -, des NachtS aber daS versäumte wieder
t einbrinqen. Der rz . 14 . iz . Tag ie-
' "den Monat - stnd glückliche Tage. — In Kon -

siantinovel wird alle Jahre von den Astrono -
srabe^ bn des SulcanS ein

" neuer Kalender » erfer-
iiget .

rer ?!

, Tag
9 Lag

Hat ?

iM Z« m»anus ,



Januarius , Eismond , hat zr Ts«,
D . uM
Tage .

Allaem .Reichskalcnder
für Kaiholik. u . Protest .

Kricchnsu
lk'erembo

D . i Neu Jahr Neu Jahr 2 i Juliane
M . 2 Makariuü Abel , Seth 22 Anastaili
L) . z t- enoneia Enoch 2z 10 M . in

4 TituS D . Isabelle 24 S " qenie ^
S . * Telesphor . Simeon 2-!

LhristfcH
S . s S Seil . Z » . F Lrsch . L. 2S Vz2 . D i
M . 7 Valentin Raimund 27 Stepha »

8 Sercrinuö Erhard 28 20O0 MH
M . y Marcellin . MartialiS 2Y 1400OUNÜ
r>. 10 Paul . Eins. Paul . Eins. zo Aniste R

11 Hyginus Ädathilde ; i Melanies
G . 12 ErnestuS Reinhold i Iäncri ^

S . iZ 81 Lpiph . S i Epiph 2 B ; ?. GM
M . 14 ^ elir Pr . Arkir z MalaehiD
L>. 15 ManruS MauruS 4 Ders . 71 v
M . iS Marcellus MarcelluS 5 Theophiljk
D . 17 Anton Eins. Anton s Lrsch <ls
st- 18 Priska Igf . Priska 7 Johann H
« . iy Canutuo Sara 8 «§ eorg Z)

G.
M.
V.
M.
L>.
?t.
G.

20 F Septuag .
21 AgneS I .
22 Dinceni
2Z Derm . Mar .
24 Timorhcus
2 ; Paulj Dek .
25 Poloearpns

ZSeptuag .
AezneS
Vincen »
Emerentie
Timotheus
Pauli Dek
Polnkaryng

y V ?4 .
10 (^ rcgoTS
11 Theodos !
t 2 Tatian
iz Heemil .
i » V . y . P -
i >: Paul

E .
M.
L>.
M -
D .

278 Scrages .
23 Karol . M .
2y ŝtrarc . Sal .
zo Martina I .
jl Pe«rusNsl.

8 Sexage
Karl
ValeriuS
Adelgunde
chirgiliuS

' 5v ? - . Pet Q
17 Antoniu « ^
18 Aeban . §c
1» Makar .
20 Luptzeist - l̂



rchixl»
»cmkn

iliane
instaill
M . in
qcnie

Z2 . V .i
tkph <11>
20
200 » IIP
liilc Ä
eloniel
incr ij

WM

toniui
''»N. Ä

VW

KM
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Iaiier . Die Sonne ist im Steinbock .
jüdische »' N W j U ^ren

taac Tkicbet. m Wechsel. frühe.
M .S

2k Den 7 ist der D 4 3 59
22 24 m der grbsten Snr- 4 4 27

3 23 25 fernnng v . d. Srde 4 - 4z ;
4 24 Ihekupha 26

G Neumond d.
4 5 2;

5 25 17 Sabat 27 4 5 5°
S 26 28 8 um i U . 0 Min . 4 6 16
7 27 20 fachmitlagS . Z - 6 4Z
8 28 I 4 7 8
9 29 2 K SrstesBierrel 4* / §4

ko 1 Schebat 5 d. i § um n U. zM . 4- 7 58
kl 2 4 ÄvrmittagS. 4 8 22 .
ru 8 18 Sabat 5 4 8 46,
-3 4 6 Den 2 , ist der G 4 9 9
14 5 7 der Erde am nach- 4 9 Z!
15 <5 8 sten . 4 9 5»
16 7 9 4 lc, iz
l ? 8 IO V Vollmondden 4 >0 88
>8
ly

9
i -r iy Sabat

11
12 r ; um ; U. S Min .

früh .
4 10 52
4 ii 11

io ii ' 5 4 II 2y
ll
»2
rz
!4

, 2
18
24
15 Frrudeitt .

14 F ?e,,eSDiercel 4 II 46
16
17

den zo » m 2 U. 24
Niin. sriuh . 4 12 18

4 12 Z,
16 18 4 12 4«

l6 17 20 Sabat 19 4 12 59
!7 l8 26 Die Tonne trii 4 18 II
i8 19 21 in den LL den 20. 4 IZ28
U, 20 ^2 >m 7 U. 24 Min. 4 13 84jo 2Z früh . 4 13 44
u. 2^ 4 13 58
r . ridwcichunF der Sonne nach Süden .

Gr . M .
'

I . Gr . M .
23 2 12 21 40
22 45 15 21 z
22 24 I ? 20 46
22 7 2o »0

_ 8

Gr . M.
19 28
18 59
18 iZ
17 34



a n e. r.
7aq bat 8Tt . zsMin . Die Na -bt i ^<§ t.2»?

U . t . I - Orr t . i. (. 1A (2 N >
U. M . ^ r . 5?.M . U . n ^

Ä.d . L
U. M .

rr r . »
r .M

8 2^
8 49

io §S
H 58 IQ

oAb,2"
27

10 Z9
11 52
Mora .

Planetitt -Stanb . ,hen ,M <r>
18 / tr « k
5 2

22

DenuS
9 ^ 4

14
2)

Jupiter I Mars
19 II 5N9 55
17 49 IZ
l <5 5Sin 9

S aturn
- L 48

- 7 2
- 8 25

i ?
25 >



:k.24Ü

Erklärung
der

onatskupfer .
Nach Larl von ? » rlsberg , ^

vvi > S alzmann .

4 ! 4

4 l .4 ^4 »VarlSbrrg »rar Im Richmannischen (Zarten ,
4m sich ganz den süßen Eindrücken der Racur
^ r überlossen. Zwar fühlte er Gesundheit und
^ !vhlousskyn in ollen Adern ; ober dcch glaube
4 ! er eine Luke in seinem Herzen zu empfin¬
den , die er mit nichts zu füllen mußte. Jn -

'ssen wird er eines jungen schönen Mädchens

^ iflchtig , die seinen Vlik und seine Sehnsucht
^ sele. Sr bewirbt sich um ehre Bekanntschaft,
4vo neidische Tanten verbitterten durch dro -4
4 nde Dlike und Hvhngelächter die Freude de-

28 4 glichen PaarS , und find eben im Begriff
^ ^ . einen Magen zu steigen . DaS schüchterne
2! 4 jdchen windet flch von KarlSbcrg loö , um2Z 4 !
22 4i vvn ihren Tanken keinen Vorwurf zuzu-

>MerI
^ " ' und sagt ihm , auf sein Dicken , ganz

18/treten : „ Mrin Käme ist — Henriette . „5 -d
>rL j L, D . Z7>Brief.



Februarius , Lhaumond , hat ry Eö
W . l'MI Allgem. Rc,chSkalender
T ^ae . für Katholik. u . Protest .

Griechilif
Jan er.

§ .
G .

1 JgnatiuS
2 Mar . L -cht

Brigitte
ttkar . rrein

21 Marne
22 Tinioid

G . z FcL . iinqiia . FDuingna . 2 Z L ; s . sl
M . 4 Veronika Veronika 24 st'enie
L) . 5 Fastnacht Fastnacht 25 Gregor
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L KarlSbrrg findet seine Henriette nach lan -

4gem und mühsamen Suchen ganz unvermutet
»
» auf dem Zimmer eines alten Hosraths , der

^ sich mit einem Freunde über wirtschaftliche

Gegenstände bespricht. Karlüberg nuzet die

-»Augenblike , um der Henriette seine Liebe zu

» erklären , die fle zwar mit Dergnüaen anzu -

^ hören scheinet, bei allem dem aber sich anstelle,

^ alS vb sie ihn nicht mehr kenne. Ich heiße

5Larl «tcrg , sagte er , da fle seine Aussage für

; Scherz rrMrtk , und sich zugleich nach seinem

z kamen erkundigte .
5
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m u, kl'n Mädchen , die unschuldigerwei
' ee ) l> Fass»

kam , sollte mit Pejtschenschlagen ge üchrig»
werten , weil sie die auf dies Vergehen gesezte
Strafe nicht bezahlen konnte . Karlöberg , dep
eben vaezu kam , als man sie an den Pfahl
binden wollte , lief auf dir (^ crichtsstube zum
Bürgermeister , erlegte für die Uiiglsikliche die
Strafe gegen die schriftliche Ausfertigung der
Freilassung , und dann noch d .e übrigen Ar¬
restökostur , die ihm der geldgierige Bürger¬
meister mir großer Kaltblütigkeit abnimmr .
Als Karlöberg alles bezahlt hatte , fragte ec
den Dürgermeister , ob er jezr den Befehl we¬
gen der Freilassung bckon»nsn könne ? Gav
Ferne , gerne , war seine Antwort , ä ^rr Ak-
tuariuo schreiben Sie , dcn> er nun den In¬
halt hcS Dekrets anziebt «

l . D . Zg. Brief.
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Auf einem Svez eeritt trist Karlsberg ei¬

tlen Pfarrer an , de » -einen Kindern zu sestge-

sezten Zeiten Purganzen eingicbt , ohne sich

durch ihr jämmerliches Klaggeschrei abhalten

zu lassen . Die Mutter im Altvatersessel har

eben einen Knaben zwischen die Füße geklam¬

mert , hält ihm die Hände , die dabei stehende

Magd bricht ihm den Mund auf , damit der

Darer die ekelhafte Arznei eingieien könne.

Ang Zurch»^ vor Verkalkung hat der Pfarrer

ein grcßeS Kissen um den Bauch gewikelr .

Die andern Kleinen suchen sich zu verkriechen.

KarlSberg steht dem Schauspiel deS Medizinnar «

reu mit Befremden zu , während dem der

Tfarecr ihn anreder : Sehn Sie , mein Herr,

rvgo man für Plagen in der Welt hat .

r . D . 57 . Trief .



Maftts , Wonnemond , hak zi Tage.
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PetevkUia Herronetie 2a Tholal .
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Durch einen glüklichen Zufall findet Karls-
erg seine gcUebre Henriette in dem Darren
hres nahen Anvcrmandren . Sie wählten da-
Gartenhaus , um flch daselbst -n unrerrcden.
lkarlsberg bespricht sich mir ihr über einen
krief, worinn fle ihm Me Holnung aufgesage
haben sollte : allein eS entdckr flch , daß ihre
neidische Tanre denselben «ufgesczt habe. De »
ü!t»ükte Jüngling drükt nun sein Ntadchen an¬
her- . Henriette sucht sich losjiiwinden . Der -
asien Sie mich , spricht sie , rnenn meine
kante Sie bei mir findet , so bin ich ohne
»ettung verlvhren , und dv - wollen Sie koch
»ich». —

». D . 87. Driek.



IlMluS , Sommermond , hat Zo Tagh

A!lczem .ReichSkolenker l (yrieanschcr
für torhosik . u . Protest . ' Moi .
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1 Lz - Iuoent .
2 kroSnn ' S
8 stlotilkiS
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5 Bonii «ici '.iü
s Norberniü
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Morq nrd
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21 As .Con .u-i
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M . iS ^ ronc . Rev; . Justine 5 Dorvtii ,
D . 17 Roincruü Lolkmrinis S Desti rivH
M . 18 Mar ; e!lion . Arnoiphus 7 Theodor.
D. 19 Iu '.ioneFol . (̂ errostus 8 Theokor .
?8. ^ ilucriuS 9 Lnriak .
S . 2i Alonflus AlhpnuS io Timoih .

K . 22 Ls .Achorius L8 - Trinit . 11 Ai . Di "!
M . Sldonici Dostiius 12 Onnxk .tt.1j
D . 24 r^oh . h. T . ioh . k . T . iz Acniilivns,
M . 28 Prosper ? " lo . iuö 14 Slisa Pr .
D . 26 ^ ok . ' i . Po ' il TeremioS 1- Ainos Pr.

27 Lokis ouS Philipoine 16 Trchon .
s->. 8 Irenaus s Leo , Zos " p , 7 klNMpNttt !

129 'L7 . pet . 11.PiLs .Pet . il .p
>zo Pouli Gcd . jPauli Ecd .

',8 A .̂ r' eon.ll
îy Iuluin
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Drachmonat. DieSonne ist in den Zwilling .
Indischer

Isar Wechsel
Uhren

n > svii' r.

G Neum . den 4
nin io Uhr z Mn .
Vo - miitaqs , mit
einer si -htb .Sen
nennn crnio .

2526
27
28
29

Sivan
2 zy Sabatz45
6 pffngstcn
7 Geseza .

Den 5 in der ^
der Erde am nach
sten.

V> SrsteSDiertel
d . 11 um 0 Uhr 4s
Min . - dachnZ

9 40 Sabat (IBolim . den 18
NNI 4 u . Z2 Min
Nachmittaa « .

Den ey ist der
H in der ^ rösten
bntserinmg v . der
krder ) 41 Gabst

' 7
E LezteöNrcr̂ c!

den 26 um 7 U . 42
Min . Abends .

2z 42 Sabat Die Sonne erir s .
in den d . 20 nm
v U. 8 M . Abend « .

" dweichuilg
Gr . M .

Gönne gegen Norden.



I u n l u s.
St . 52M . Die Nicht 8 St . 8 N-

Orr d. ^
A .Gr .M .

A. c
u. M . !

n . d. G
U. M .

Ort d. T
Nr . Z .M .

Ä y 26 1 55 4 44 11 11 2Y
28 Z6 2 26 5 55 12 27

sl 8 7 s 5 7 IO 13 24
22 5? 3 55 8 17 14 22

2 7 4? 4 56 y IO 15 rc;
22 41 6 7 y 54 IS IS

K 7 27 7 24 IO 8 i 17 14
22 8 46 II 18 11

NP s 16 IO 5 ir 25 ly 8
2O 12 II 2O n 20 6

42. 8 48 - Ab .zz Morg - 21 8
17 4 48 22

M 0 2 2 5? O 4O 22 58
12 48 4 8 1 6 23 55
2? 14 5 l 8 I 35 l24 52
7 31 6 14 2 11 28 4Y

iy 3» 7 8 2 54 26 47
88 7 53 3 42 27 44

18 3 - 8 82 4 86 28 41
25 24 9 5 5 31 2y 88
7 14 y 8? 6 38 0 ^-0

19 5 y 56 7 41 I 88
IO 18 8 46 2 30

13 r IO 38 y 48 3 27
25 22 IO 58 IO 54 4 24

V 7 54 11 . O 5 21
2O 46 11 48 IZlb .c 6 iy

4 2 Mor § . 2 2V 7 1ü
17 43 O 13 3 2Y 8 13

'1 I 52 52 4 37 10

U. m

Planctcn -Gtand.

SL' lo

^ cinrrn
10 ) ( 42
io 58

MirS
i ? 61 45
24 27

I NP ly

Denis sMcrkol
2ö? ö 4?
7 61 25

i « 14 r«
8
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Der Oberste von Brav , Karlsbcrgs Detter ,fuchtere sich vor Regen und Donnerwetter i»eine elende Hütte im Wolde , wo er verschie¬dene Elende antrift , dir ihm ihre unglükliche
kcbcnsgcschichte erzählen . Der eine ist ein
Grafcnkind , daä sein grausamer Dorer nicht
erkennen wollte , sondern mir samt der Mut ;rer , die auf seinem Schloß diente , ohne Minleiden vertagte . Die andre , vormals ein ehr¬

liches Bauernmädchen , kam nach der Stadt ,ward verfuhrt , büßte die Gesundheit ein , be¬
kam eine ansickende Krankheit , bei der sse die

Aase verlobr . Ein dritter , ein Soldat , hartein der Schlacht den Arm verlohren , für dener fünf Gulden und einen Paß bekam . >— LlS
sich der Oberste mit ihnen einließ , und unter«nderm sagte , ihr Elend werde wv ^ l großstyn , so erwiederce einer der Bettler ! daß^ orr erbarme ! ja wohl , ja wohl ! Wir sin -vwit übler - ran , als ein Hun - oder eins^ Aaze. Denn die werden doch noch cstimirr . —

er , i . T « Zi . Bnef..

7

? !>!

7
7 ^
7i
7 s
7
7i «

7 s
7
7l
7 §

:crk«'
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Julius , Heumond , hat zi Tage .

W . uM All .vm Neichskal >nder Griechischer
Tage . sux Kaiholik . u . Protest . Junius .

M
-p>
F -
(S .

1 Theodoruö
2 Mar .Heims
z Euloaius
4 Udalrikis
5 Domitins

Theobald ^ lad- Aierhod . ^
Mar .He ms. 21 5u >lian .
Cornel uS 22 E iseb >us
UlrikuS 2 ; Agrippine
Charlotte jaa Geb . Job .

G . 6 E 8. Jsaias E 7 . Trinit . 2z
M . 7 WilTbaldus Wuibald 2a David
D . 8 Kilianus liilian . 27 Samson
M . 9 Deictiuö Gottlob 28 Cypr . u . Joi
D . lo Amelberga Takobine 29 Per . ii .Paul

ii Pius P . PiuS 80 Vers . Arost-
G . 12 Gualbcrt Heinrich 1 Julius

S . iz Ly . Henrik . L8 - Triilit . 2 Aa-.KleidAl
M . 14 Donavent . Karoline ; Hyacmth
D . 18 Av . Thcil . Ap . Theil . 4 Andr . Kr.
l))l . 15 Skapul .Fcst Auch 8 Athanas . l
§8 . 12 Alexiuü Alexius § Sisöes l
F- lg Arnolduö Maternus 7 Tbom . u .It

S . ly Arsenius Runnc 8 Prokvo . ^

S . 2a E10 . Mnrg . Ly . strinit . 9 A8 . Pank !

M . 21 Daniel io 4 > M . V- ^
D . 22 Mar . Magd Mar . Magd ii Supyem .
M . 2- .̂ ih^ rius B . Apollinaris 12 Prokluö
D . 2H»̂ hristinc Christine iz Vers . Ga-''

25 JakobusAv - Jakob 14 Aquila ^
S . 2s AnaM -Mar Anne 15 Enriak -»^

G. 27 Ln . Pantal E10 Trinit . is ll >; .Atl>n^
M . 28 ^ nnpccnt . Panraleon 17 Marine

2y Martda Beatrix 18 Hnacmb
M . 82 Abdon u .S . Abdon 10 DiuS u .N"/
L . zl Ianar. Loy . Cenestlne 20 CliaS Pt . 1
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-̂ cilmonak. Die Sornie rst un Krebs.
Induchcr T

Tstac > Sivan . m Wechsel .
Uhren

Ul frühe .

G Neum . den ?
nm z Uhr 20 Min .
Abends .

zo 4Z Sabat Den 4 ist der ?
der Erde nm nach
stcn .

i Tamuo
2 Thekuphn

4 42
U brsteS Viertel

en 12 um 8 U . ??
Äiin . >rüh .7 44 Sabat

T »VoI !m . den ix
um 7 U . ; 8 Min
früh .

Den iy derU
is ' in der grösten Ent
i ^ fernung n. k. Erve .
i8j
^y ' !?e; tcs Viertel
20 den 26 um 7 Uhr
2i,i z AUn . früh

14 45 Sabat
' 5
16
17 Tempel
lz Eroberung
ly
20
21 46 Sabat

Die Sonne tritt
in den sh den 22
um 7 Uhr zL Min
früh

Adw . ich ..„ g - er Sonne gegen Norden
Kr . M . r . s Kr . M .



I u l i n

M .i
T .

^' er e . W A .d. H,
U . M .

l.l. k . 5«
U. M .

0e , d . (SjÄ A
Nr . A .M . IU .n,

GU
U. ml

l ll y -,1 29 5 47 10 Cö 8 4 S 7 5»

2 23 50' r 23 6 4S II 5 4 6 7 54

3 8 52 3 32 7 8' 12 2 4 7 7 5?

4 24 4 49 8 22 12 59 4 7 7 53

5 9 14 s 13 8 57 13 56° 4 8 7 52

6 24 IZ 7 37 9 26 14 54 4 8 7 52

7 ux 8 54 9 O 9 51 15 51 4 9 7 51

8 23 II , 0 17 lo 17 iS 48 4 9 7 5>

9 7 2 ii 12 43 i ? 45 4 IO 7 5°

10 22 27 oAb .46 II 7 18 43 4 H 7 4Y

17 NI, 3 28 55 I I ^ 35 19 4° 4 , 1,7 4?

12 iS 8 3 3 Morg . 20 ?7 4 12 7 48

13 28 ^2 4 4 0 8 21 34 4 iZ 7 47

14 10 42 4 59 0 48 22 32 4 14 7 46

1Z 22 43 5 47 I 34 2Z 29 4 7 4)

iS 4 38 S 28 2 27 24 ' 26 4 1; 7 4-1

17 16 29 7 4 3 24 25 23 4 17 7 4!

18 28 19 7 31 4 24 4 18 7 41

iy IO 7 57 5 29 2? 18 4 7 41

22 22 r; 8 21 S 3 - 28 13 4 2O 7 -u

21 -X 4 O 8 4i 7 3? 29 12 4 7 3?

22 iS 4 9 , 8 Z ^ 0 N, 12 4 23 7 ^
- 3 28 i ? 9 21 9 44 1 7 4 24 7 3»

24 V 42 ; 9 4S 2 4 4 7 3-

25 23 23 !O 13 59 3 2 4
26 v S 22 10 42 1ÄV.9 3 59 4 28 7 3

27 19 43 2O 22 4 56 4 29 7 3>!

28 ll 3 29 Moe .z . 3 29 5 54 4 3° 7
29 17 41 4 6 51 4 L>

30 -2 2 17 7 24 7 49 4 7 2ii

31 17 15 2 18 S I > 8 4S 4 3" 7 2i!

L .s Snrurn
ilio 55

r ? ! io
2 51 i»

planere,i -Gland .
Iiioiree Mars Venus iMcrkl » !
8 ?ö 51 4 Up 49 iy ^ 41 ^ 5

, 1 33 II 59 23 4 ? , 6
Lil4 14 19 18 22 56116
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Der Feldprediger wenzel , KorlZbergS Freund ,
kam von ohngefähr auf einer kleinen Reise in
einem DorswirrhShause mit seinem regierenden
Fürsten zusainmm , der sich von seinen Leuten

derlohren hatte , und sich nun auf sie zu war¬
ten entschließen mußte . - Der Fürst ließ sich
mit Wenzeln in eine vertraute Unterredung
ein , erzählte , daß er eben in der Nähe ein
Schlachtfeld besehen habe , wo er vor ein paar
fahren eines der blutigsten Treffen geliefert
hatte . Dabei erzählte er die Tausende her , die
darinn geblieben wären . Der Feld -. redigee
ward durch die Schilderung lieeö UrglükS
äußerst gerührt , und fragte nun seinen Für¬
sten : »b er wohl auch glüklich sei ? — Ter
Fürst , über diese Frage betroffen , nahm end¬
lich nach einem ziemlich langen Gtiilschweigen
den Fcldprcdigcr bei der Hand , und sagte mit
thronenden Augen : , ,Zch bin nicht glüklich ,
lnber Zeldprcdiger . Ich bin in meinem gan ^

Lande vieüeicht der Unglülli -Hste .



Augusius, Erndtcmoiid, hat Zi Täge^

W . uM
Tilge .

Allgcm . Rcichskal/nder
für Katholik , u . Protest .

(Griechischer
^ ulinS .

F . I Petr . Kett . Peer . Kett . 21 Sim . Fob.
S . 2 Portiiinkiil . GustavuS 12 Mar . Magd

S . z Ere .Stevd . LiiTrinit . 2z 2k7 .Trop .
M . 4 Dominikus Dominikus 24 Christine
D . 8 Mar . Schne Oswaldus 2z Anne
M . 6 Derklar -uhr Verklär . Chr 26 Hermold .
D . 7 Caicranus Ulrike » 2? Pantal .
F - 8 Cnriakus Cnriakus 28 Prochor .
S . 9 RonianuS CrikuS 29 Kallinich .

S . io LigLaurenr LirTrinrt . ; a>A 8. Silas
M . 11 S -sanna Hermann 8i EudocimuS
D . 12 Clara Clara 1 August
M . iz Hnppolinrs Hyppolit . 2 Stephan
D . 14 Eusebius h Eusebius g Isna :
F - 1; Mar . Himm Mar . Hi mm 4 7 Martyr .
s . iS Rochus I >aac 5 Eustguus ^

17 L14 . Ioach .
78 Helena K .
19 Ludov . Tol
20 Bernhard .
21 Privnrus
22 Timotheus
.' 5 Philip . Den

LizTrjirlt .
Agapitus
Sedalduö
Bernhard
Hartwig
Armphor .
Zachäus

s rc? Bcrkl .e
7 Domes .
8 Emilian
y MathiaS

io Loren ;
ir EuptlluS
12 Photius

24 L15 . Darrh .
2z Ludov . K .
2-5 Samuel
27 Joseph Kal .
28 Augustin -S
29 Ioh . Snth .
zo Rosa Igfr .

Li4Trinit .
Ludwig
Samuel
. Gebhard
Augustin
Foh . Enrh .
Rekekke

IZ A Iv . Mat
!4 Micha P --
i»; Mar . Hin>!-
ia H . Schw .
17 Mnron .
18 Flore
19 Andr . S .

S . jzi Lis . Schutz.ILi8 .Trinit .jro AnSamu ^ i







Uussuff. Die Sonne ist im Löwen .
Jüdischer >3», H> Ud en

Tä § e Thamuo . im Wechsel . ; u «ruhe .

27
28 47 Sabat
29

i Abs ,

6 48 Sabat
7
8
9 Zerst . Ier

11
12
i ? 49 Sabat
>4
i ; Freuden «-.
iS
' 7
18
19
20 z-, Sabat
21

2?
24
25
26

'

27 51 Sabat
28

K Neum . den 2
>m c> Uhr 12 Mm .
AachtS .

K>Erstes Viertel
d. 8 um 7 Uhr 42
Min . Abends .

Den 14 ist der T
in der » rösten Erd «
«eene .

T Vollm . d. is
um ii Uhr 2 Min .
Abends .

F LezrcSVierte !
d. 24 um 4U . 44M .
Abends .

Den 29 ist der U
r êr Erde am näch¬
sten .

>G Nenm . den zi
um 7 Uhr 40 Min .
mühe .

Die Sonne tritt
in die «U? d. 22 nm

^ 2 Uhriy M .Vachm .

M . S
5 52
5 47
5 4Z
5 37
5 31
5 2 ;
5 18
5 10
5 2
4 53
4 43
4 33
4 2?
4 ir
4 0
3 47
3 35
8 21
? 8
2 54
2 89
2 24
2 8
1 52
2 Z6
i 1,
i er
v 45
0 27
0 9
spät

AbweichiinA Her Sonne gegen Norden .Gr . M . Gr . M .



A 11 q u st .

M .
T .

Ort 0. A>
Z .Gr .M

A .
U.

d. K
M .

UU
N .

. HIOi ' t d. (»>
M . '. Nr .Z .M .

L -Ä
U. m

TU
U. m

LI IO 6 3 37 6 50 9 LI 44 4 35 7 25
2 23 20 5 7 23 10 41 4 36 7 24
3 "V IO 21 6 28 7 >I II 39 4 37 7 23
4 25 2 7 52 8 I ? 12 36 4 39 7 21
5 9 15 9 II 8 4 ' i ? 34 4 42 7 2O
6 22 59 IO 27 9 7 14 31 4 4i 7 19
7 M 6 13 II 4" 9 36 15 29 4 -18 7 17
8 - 9 2 0M .45 10 9 16 26 4 45 7 15
9 I 3i I 53 IO 49 1? 24 4 46 7 14

ro 14 43 2 54 33 lg 22 4 47 7 13
17 25 42 3 47 ' Morg . - 9 19. 4 49 7 ii
12 7 3 ' 4 gc> 0 24 2v - 7 4 5 > 7 9
iS 19 24 5 8 I 21 21 14 4 5317 7
14 I 14 5 3' 2 15 22 12 4 54 6
15 13 6 6 6 15 23 io 4 55 7 5
16 25 2 ; 27 4 19 24 8 4 57 7 3
r ? X 7 5 6 51 5 2Y 25 5 4 58 7 2
18 19 14 7 13 6 34 26 r 4 O ? 0
19 V I 32 7 84 7 4 -̂ 27 1 5 I 6 59
22 13 59 7 58 8 48 27 59 3 5?
21 26 38 3 22 9 54 28 57 5 d 7 55
22 Ä 9 3 - 8 52 H 29 54 6 54
2 ? 22 89 9 25 c-Ab . i ? 0 NP ^ 2 5 8 52
24 II 6 7 IO 8 I 1? I 5» 5 10 5"
25 19 56 II . I 2 20 2 4? 5 11 6 49
2S 12 4 7 Mor -z . 8 14 46 5 13 6 47
2? 18 39 O 4 2 4 44 15 7 45
28 LI 3 3° I 19 4 4 ^ 5 42 . 17 0 43
29 18 33 2 40 5 24 6 40 ' 9 6 4l
Z2 " V 3 4 5 55 7 3<: 5 20 6 4-2
Sl 18 36 5 27 o - I'.' . 2 8 37 27 6 3?

Plancten -Sraud .
T . l Sqturn s Jupiter i Marö 1 DcuuS

1 9 X 39 >>5 ^ ö 44 2Z Np 87 I9 >I 55
iz 8 5218 14 1 ^ - 10 12 4 ^
251 7 58122 4 - 1 8 zil 8 71

Merkur
12 LI 4
6 9 .



T'er Fürst ward genbrhigt , in dem elenden
Dorswirthshnuse zu übernachten , und mir ei¬
ner Streu vorlieb zu nehmen . Er träumte
einen fürchterlichen Traum von Schlachten und
Reichen . Die Erschlagenen richteten sich aufe
der eine »rollte von ihm seinen Arm haben
der andre zeigte ihm seinen blutigen Hirnschä¬
del ; ein andrer winselre um seinen vcrlohr -
tien Schenkel : überall sah er würhende Ce -
sichter , und hbrte knirschende Lahne . Endlich
kam einer , dem die Eingeweide aus dem
tauche hiengcn , und sic ihm ins Gesicht warf ,
kiese fürchterlichen Traumbilder füllten die
Cele des Fürsten mit Entsezen , daß er er¬
wachte , einen Schrei : „ ach , ach , ZUse ,
h ' ife " aussiicß , und von ScyweiS benezt sich
bon seinen , Lager auszu,affen suchte i »vorauf
sogleich ein Licht beigeschaffet wird .

r . L . . Va-ief^



Sertcmber , Hcrbstmonö , Kat zo Täge .
W . uM ! Allacm .Neichsknlender Griechischer
Tage. >fur Katholik u . ProteiT , August .

M . i Aegidius Ae idiuS 21 TbaddäuS
D . 2 Stcpban K . Absalon 22 AgathaM. z Mansuecus Maniu ec 2Z Lupuö
D . 4 Rosalia I . Moses 24 Eutychcs

i Nikiorinus Herkules 21 Dartbol.
S . ^ Zacharias Magnus 26 Natalie
E . 7 Eiy .Regina Ei < Trinkt . 27 A,2 .Poem.
M . 8 Ntar . Geb. Mar . Geb . 28 Moses Pr .
D . 9 Torbinian. Gorgonius 2y Zeh . Enth .
M . io Nikol . Tol. Tedokus 8n Alerarder
2>. li Acmilianus Pronis zi G ' rrcl Aiac

12 Tobias SyruS 1 September
S iz Mauritius Amaniü 2 MamaS
6? . l» E i8 . f Erh . Ei 7.Trinkt . z AizAnthim
M. i8 Hildegardis Nikodemus 4 Babilas
D . iS Ludmilla Suphcmic 5 Zacharias
M . 17 Vuatcmbf stTuatcmb . s Wund . G .
D. 18 Thom . v . V - Tisius 7 Sozom. Dl -

in Konstantia ^ Micleta 8 Maria Geb.
10 Eustachius s ^ austa 9 Ioach. u .A.

S . 21 Eiy .Mattb-. EibTrinit . io Aig .Menod
Ni . 22 Mauritius Mauritius 11 Tbeodos .Al .
D. 25 Thekla Thekla 12 Anten.
M . 24 Gcrarduö Gerhard 1; Temp . Er .
D . 25 ClcophaS Elcophas 14 t Erhbh .
?e. 2S Iustinuü TnprianuS 15 Ricctas
S . 27 Cosm . u .D . Losm . u . D . , s Euphemie
S . 28 E 20 . Men ; lEiaTrinit .ii ? A' i8 . Teeh>k
M. 29 MichaelErz . jMichael 18 Eunnncü
D. M Hiervi»)M. jHieronrm. 19 Tropim
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HcrMmonat . Die Sonne ist in dcrInnqfr.
Indischer

eag^ i Lbbst. V
Mechchl .

Uhren
'vae.

29
;o Nos. Ehod.i Ll,tl .

4 52 Gabat
5
6
7

n 53 Sab .rt
12
' 8
14
15
lü
i7
II 54 Ga bat
19

21
22
2;
24
25 5 ; Gabat
2S
27
rü

T ^rsteSViertel

Min .Vormittags .
Den 10 ist der Din der arösten §rd

ferne .
(KVollm . den 15um 2 Uhr isM,n .

Nachmittags .
E LeztesDiertel

d. 2Z1IM2 Uhr aiMin . frühe .
Den 26ist der Uder Srtc am näch¬

sten.

GNeum . den 29nm 4 Ubr 52 Min .
Nachmittags .

Die Sonne tritt
in die aa- den 22
nm roUhr 48 Min .
frühe .
Kerbsto Anfang .

2ag - „ . Nachtgl .

M . S

0 47
I 6
l 2 ;
1 4Z
2 ;
2 2 ;
2 4 ;
3 6
3 27
3 4?
4 8

29
Z2
H
33
54
15
ZS
57
18

7 38
7 59
819
8 40

9 19
9 39
9 53

ro 17Abweichung - er Sonne geg n Norden .Er . M . ! T . Er . M . ,7 59 j 1; 3 28S 53 j 15 2 425 45 17 l 5«2 4 57 I 22 0 4S

Er. M.
südlich
i n
i 58
5 9



S e p t e nr b e r.
Der Teui 8nr 72 Sruntrn , un^ !̂ ie ^ a <ök 72

M .
r .

Orr k . UlA .
Z . Kr .M . jU .

d .W
M .

U. d. N
u . M .

Orr d. (^) !(^ A
Kr .

(. ,' >!
ll .m

r INP 25 59 6 48 6 48 9 Np 35 5 23 s 37

2 26 8 5 7 16 IO 88 5 24 6 56

? 24 31 9 2O 45 77 3i 5 26 6 34

4 m 8 5 lO 35 8 iS 72 3o > 28 6 32

5 27 IO II 45 8 52 13 28 5 29 6 I7

6 ^ 3 52 oAb . 52 9 34 14 26 5 zo ; 50

7 16 I 47 kO 24 15 24 5 3 - 6 7Y

8 28 25 2 35 I 7 21 16 23 5 6 27

9 A 2° IO 3 14 Morg . ' 7 21 5 35 6 25

20 22 O 3 49 19 lg 2O 37 6 2?

n ^ Z 49 ' 4 19 I 27 ^9 78 5 ? c, 6 2l

22 25 43 4 44 2 24 20 27 47 6 75

- Z 27 42 5 6 3 28 ri 25 5 43 6 77

2» 9 50 5 26 4 32 22 24 5 4 ^ 6 75

25 22 7 5 48 5 ZK >3 27 46 6 14

16 V 85 6 IO 6 44 24 27 5 47 6 I?

27 27 22 6 33 7 52 25 9 5 48 6 77

28 o I 7 4 9 3 26 8 5 ?o

29 28 O 7 58 IO y 2? 5 52 3 «

2c> 26 II 8 i ? II 16 28 54 6 S

21 ll 9 3_> 9 8 / Ab .2 ! 29 4 57 6 ;

22 2Z 74 IO 6 I 19 O 43? 8 5 59 6 >

2 ; TL 7 7 H 14 2 9 I 2 6 O 6 0

S4 21 27 Morg . 2 51 2 1 6 1 5 ;»

25 K 5 4i 0 26 3 27 3 O 6 3 5 r?

2« 20 17 I 45 4 3 59 6 X 5

27 Np 4 59 8 8 4 29 4 58 6 7 5 ; ;

18 29 41 4 28 4 5ü 5 57 6 9 5

2Y 2» 14 5 46 5 23 6 56 6 II 5 4-

?o 78 32 7 5 50 7 6 12 1,5

Planelcn -Gtanb .
r . Laturn Inpncr Mcirs Deniis

7 7 27 27 TL 59 IZ 24 56

» 3 6 ?- 24 L 21 29 II .38

25 ; 44 2Z 57 U9 23. 29

Merk -'i
27
20Np 7̂
71 ^ 1̂
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Der Fraii
^

co^
-R^ ewi; , die mehr für ihrem

Puz als für , i
^zec Glider eingenommen ist, ,

wird von -, h/r Amme rbd Kind gebracht . Kalt -

sinnig nimmr fle cs auf die Arme , und
spricht indessen mir ihrem darneben stehen¬
den Manne , der das leibhafte Bild der Gefühl «

losigkeir zu fern scheint. — 5cr Kleine drükt
seine kindische Freude auf dem Schoos der Ma¬
ma, die ihn selten genug in ihren Arm nimmt ,
dadurch aus , daß er sein Händchen nach der
edentheuerlichen Frisur seiner Mutter ausstrekt ,
i>ne ? vke davon ergreift , und herunter reißt .
Die Mutter ergrimmt über den unschuldigen
Hrkvel deS Kinds , giebt ihm einen heftigen
Schlag auf die Hand , mit den Worten : „ d »
kleine Bestie '. ,,, Das Kindsmüdchen und ein
k>kerS Frauenzimmer können ihren Unmuth
^ r îber kaum verbergen .

i . D . 59 Brief.



Oktober , Weinmond , hat zi Tage.
W . u .M Ällgem .Reichskalender (Griechisch . e i

Tage . für Katholik . u . Protest . September .

M . i Remigius ReinigiuS 22 Eustach.
D . 2 Leodeaarius Posaune 21 Quadrat .

z Candidus ^ airus 22 Phecas
S . 4 ^ ranr . Ser . aiu 2Z Cmps. steh .

S . 5 Lti . Nkzsest . EtoCrinit . 24 2tiS . Tbeklii
M . 6 Bruno Friderikc 25 Suphroflnc
r - . ? Justine I . Amalie 2ü Iohan .
Ne . 8 Brigitte PelaaiuS 27 Kaüipr .
D . y Dionystns Dionnsius 28 Cha ittn

io ?era >n Dorn Gideon 29 Cnnac .
S . ii Burkhard . Burkhard ?o Gregor .

S . 12 E22 . Aiar . Etickrinit . i
^Oktob . All

M . iz Kolomann . Terauzis-. e 2 C >prian .
D . 14 KastistuS Kallistus ? Dionns .
M . 15 Thereü ' e I . Hedwig 4 Hicroth .
D . iS Gallus Gallus 5 Charitin .

17 Hedwigis Tilorentine S Th -.naü
S . 18 Lukas Lukas 7 Scrg . u .

S . iy Et ? ^ crdin . EttTrinil . 8 Uih . P . la^
M . 20 ^ elicianus Wendclinc y Jakob . Äp. l
D . 21 U . sula Ursula 10 Sul mp .
M . 22 Kordula Kordu a 11 Philipp
D . 2? Job . Kant . Severus >2 ProbuS
?(. 24 T̂ ornincitus Salome iz Karput . .
S . 25 Krispin Wilhelmine 14 Na ; arias ^
S . 2S Eoa -Evarist LtgTriitil . 15 A19 . öuri -.
M . 27 Sabine Sabine iS LcnginuS ^
v . 28 Sim .n . ^ ud Sim . u .^ uk 17 HolcaS
M . 29 ? enobius Tdarnnus 18 Lukas
D . ?c> Claudius Ha .umann 19 stoel !
F - ge Wolfgang f Wolfgang 22 Arcemius
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Demmonat. Die Sonne ist in der Waage .
Jüdischer V Uhren

Ta -ie Llul . m Wechsel. )u spat .
M . S

i 2Y I T Erstes Viertel - 10 Zch
2 Tiori N I 2 den 7 um 4 U . §4 — io 55

5549 - Z .S . 5 Min . früh . — II I ?
4 i Sabat 4

Den 8 ist der A
— II Z0

^ ast . Ged . — 11 48
6 5 Thekupha 6 in der grösten Ent - — 12 5
7 6 7 crnung von der — 12 22
8 7 8 Erde . — 12 ? 8
y

7" 8 9 G Dcllm . den iz

l
l
I
I

7 l I
2S .vers .F 11

12
um 4 Uhr 54 Min .
früh .

1 ,̂
7^

12 iS E LezteSDiertel — 18 52
IZ d. 22 um 7 Uhr 48

7
14
r ; ^ auhh . F . iS Min . früh . 14 19

- - 14 ? i
1? i6 Zweit . r? Den 2Z ist derH ) — 14 487^ i7 8 Sabat 18 dcr Erde am nach — 14 54iy i » l <, sten. ,

— 15 422 iy 2O — 15 1421 2O 2-2 KNenm . den 29 - - 15 2Z22 - I paln fest O um 4 Uhr Z7 Mi » . — 15 81
22 LS ^ cste L 22 früh . " 15 39

24'
25

2z Gesezsr .
24 4 Sadat

2Z — 15 4«
— 15 5226

27^25
2« - 2 -i

2^ Die Sonne teilt
— 15 58

28 27 27 ui den 11h den 21 — 16 6
2y 28 28 " m 6 Uhr 44 Min .
Z2 2y 2S AbendS. — IS 12
ZI ; o Ro ĉh Ebod r — 16 IZ

T. der Sonne nach Süden .
Kr . M . T . Gr . M . I . !

S 32 12 7 -15 23
4 42 15 8 52 25
2 bi 17 9 86 28
6 37 20 10 41 3l

ri 45
12 26
i ; 27
6 »



L f t o b k k. 1
Der Taq bat io Sr . 42 M . Die Nacht izAt . i8M» '
M .
,r .

Orr v . tz>
Z . Gr .M .

A . d . T
u . M .

U . V. K
71. M .

Ort k>. (5
Gr . Z .M

A
U. m

GU
71.m

i 2 28 8 22 > 6 22 8 ^ 54 ; 15 5 45 !
2 j 18 59 9 38 ! 6 58 9 53 6 17 5 48
8 I 29 5 IO 47 ! 7 40 IO 52 6 19 5 41
4 ! ^ II 48 II 46j 8 26 11 52 6 2o 5 42
5 24 IO oAk>. 37 9 19 12 5i

°6 22 5 88
S 6 17 I 22 io 15 13 50 <5 24 5 8§
r 18 IZ I 57 II 18 14 50 6 2; 5 85
» O 4 2 27 Mor § . 1; 49 6 27 5 88
9 I ! 58 2 52 0 21 16 48 6 29 5 81

La 23 5i 3 16 I 25 I ? 48 6 zo 5 82
11 X 5 54 38 2 28 18 47 6 32 ?5 23
12 18 12 4 3 88 19 47 6 34 5 2§
rZ V O 38 4 22 4 39 20 46 6 36 5 24
14 13 2 ! 4 50 5 47 21 46 6 38 5 22
15 26 17 5 16 6 53 22 45 6 39 5 21
16 I N 9 27 5 46 8 6 23 4 - 6 41 5 19
1? 22 49 6 24 9 16 24 44 6 43 5 >7
»8 71 6 21 7 II .10 21 28 44 6 45 k5
' 9 20 4 8 7 II 2O 26 44 6 46 5 14
2o 3 55 9 13 0M . 12 27 44 6 48 5 12
21 17 54 28 58 28 4 ? 6 50 5 12
22 2 42 r 33 29 48 52 5 3
2Z 16 13 Morq . 2 0 M 43 6 58 7
24 nx 29 2 59 2 3i I 43 4 55 !
28 14 46 2 13 3 2 2 48 6 56 5 4
26 29 0 3 31 3 27 3 48 6 88 5 2
27 13 5 4 46 3 54 4 48 5 0
28 26 59 6 3 4 2 ? 43 7 1 4 59
29 " 7. 10 34 7 I ? 4 58 6 43 7 , 3 4 57
30 23 58 8 28 5 39 48 7 4 4 56
3 ' 6 - 4 9 32 6 22 8 43 7 6 4 5»

T . Sar"rn
5 X 22
4 47
4 25 ,

Planeten Stand .
M rS
3 M 28

ii 4 ;
20 11

Merkur
21 ^ 2

9 M 9 >
1̂6 2 - 25 . 77 !

Denis
28 5i 45
4 >rp 28



ro.

Ein junges Frauenzimmer war mir dem
Kandidat Rollow verlobt , der eben auf dein

Punkte war , ein Pfarrstelle zu erhalten. Bei
der vorläufigen Prüfung aber ward er von
dem Obcrgeistlichen so sehr gedemüthigt , daß
«r sich darüber zu tvdr grümte. DaS arme

Müdchen trist nun gerade den Superintenden¬
ten bei dem DiakonuS Rollow an , und macht
ihm die bittersten Vorwürfe : dieses -ruft sich
auf sein Christenthum, worauf ihm jene im
Drange der Empfindungen inö Gesicht sagt :
„ Ich bin keine Christin , wenn Sie ei»
Christ sind . , , Karlsberg und der junge Pfar¬
rer, ihres verstorbenen Liebhabers Bruder , su¬
chen sie zu beruhigen i Henriette aber und die
Frau Psarrerin zerfliessen bei diesem Auftritt
»« Thronen .

». H. 4. Brief.
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W . u . Mi Allgem .Reichskalendcr
.Tage . Isür Katholik . u . Prorest .

Griechischer !
Oktober .

i AllerKeilirilMerHeilüi . 21 Hilnrivn
S . 2 Lr ^All . Gel . L 24 Trinit . 22 A20 . Albert
M . z Vikrorin . Gottlieb 2z Jakob Ap.
L . 4 ^ arol . Bor . Emcriki ' ö 24 Ärctc
M . 5 Emeritus i landine 25 Marcian .
D . 6 LeonarduS ? conbarv 2§ Demecr .
F . 7 EnaelbertuS Erdmann 27 Nestor .
D . 8 Gvttlricd Adolph .8 TercntiuS

S . y Lrö . Theod . E28 Trinit . 2? A21 . Anast.
M . io AndreaSAo . ProbuS 80 Zcnobia
D . ii Martin B . Marrrn gi SrachiS
M . 12 Martin . D - 8,vnaS 1 Novcmbor
D . iz StaniSl . K . Pricci S 2 Llcind .

14 Iukundus Lc" innö ; Aoepüm
S . i > ^ copolbno ^ eopoldns 4 Johann

S . iS L ^ ödmnnP -Lr ^Trirnt . 5 A >.2- Galakt
M . 17 Greqor . TH. Hugo 6 PauluSArch
D . 18 EnzeniuS Orro Euq. 7 88 Marryr .
M . 19 Elisabeth Elisabeth 8 V >rs. Mich.
D . 20 ^ elir v . Val Amalie y Oneflph .

21 Mariä Oof . Mar . Opf . 10 E ast
S . 22 Cacilia I . Cäcilie ri Menas .
S . 2Z L 28. Clem. L27Trinit . 12 A2Z .Iohan .
M . 24 Job . v . Krz Emilie i8 Ioh . Chrm'.
!O . 25 Karba - ina Katharine 14 Philip . Ap.
M . 2S KonradnS Konrad 18 GuniuS
D . 2? Drrczilius '̂ iebmund 16 Matth . Ap .
?e. 28 SostencS Günther 17 Gre >>vr .
S . 2y Sarurnin . No ^b >8 Plato
V . jzo rlr^. Obad

?<







Dre Sonne ist rmSkorpiorr .Dliitermonat .
Uhren

ju spät .
M . S

Jüdischer
Lhcsvan . Wechsel .

Den 5 cft der D
in der grösten Snt
fcrn '.ing von de,
Srde

Lhesv . zS

T SrsieS Viertel
den 6 um a Uhr 57
Min . früh .s Sabat

Gvolim . den
um 6 Uhr 44 Min .
Abends .

Den 17 ist derI
der Erde um noch
ften .7 Sabat

<» LezkeöVicrtel
d. 20' um 2 Uhr 50
Min . Nachmikt .

GNeum . den 27
um 7 Uhr iy Min .
AbendS , mit einer
unsichtbaren Son
nenstnsierniS .

8 Gabst

— 12 i

Die Lonne nur
in l en / d . 21 um

Uhr 57 Di . Nach
mirraaS .

y Sabat
Risleii

Mcichung der Gönne Guben .
Är . M .

84
57

2l ZO
50

I . j Gr . M .
i ? 58
18 45
iy ! 4
19 5S



November .
DerTug hnty St . 4 M . Die Nucht 14 St . 36 M»
M .
T .

Ort d. tz,-
Z . Gr .M .

si .d . V
u . M.

U. d. K
U. M .

Ort d . T
Gr . Z .M .
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U. m

TU
U. m
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2 I 55 II 14 8 II 10 44 7 9 4 51
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7 X I 41 1 44 O 19 15 45 7 17 4 43
8 13 2 6 i 22 16 46 7 1^ 4 41
9 26 3 2 28 2 26 17 46 7 2O 4 42

io V 8 38 2 51 3 31 18 46 7 21 4 39
II 21 3v 3 16 4 40 19 47 7 22 4 38
12 N 4 42 A 48 5 49 20 47 7 24 4 ; 6
* 3 18 12 4 19 6 5« 21 48 7 26 4 3»
14 u 2 O 5 5 8 8 22 48 7 27 4 33
r ; l6 O 5 59 9 9 23 49 7 28 4 32
16 O 11 7 8 IO 6 24 49 7 29 4 31
*7 14 27 8 15 IO 57 25 5o 7 3-2 4 3»
18 28 45 9 34. II 38 26 5o 7 3t 4 29
ly n i3 3 10 50 oAb - 27 5i 7 33 4 27
20 27 17 Morg. O 35 28 52 7 35 4 25
21 irp 11 23 O 55 29 5Z 7 36 4 24
22 25 22 I 15 1 27 6 ^ 53 7 55 4 22
» 3 9 11 2 28 I 52 I 54 7 39 4 21
24 22 48 42 2 2.l 2 55 7 40 4 22
25 6 14 4 58 2 52 3 56 7 41 4 19
26 19 2 > 6 4 3 27 4 56 7 42 4 18
27 2 23 7 10 4 8 5 57 7 4 - 4 17
28 15 8 II 4 55 6 58 7 44 4 ! §
2Y 27 3« 9 3 5 51 7 59 7 45 » 15
80 9 53 9 47 6 51 9 0 7 46i 4 14

T .
1

13
25 ,

Gaturri
4 18
4 19
4 55

plancteinStaiid .
Jupiter I Mors

29 55 25 " l. 10
29 54 3 49
29 44ll2 Z7

VenuS
23 '

^ 53
Merkur

3 / r
7 47

2a 58 >2^ 17), 47



rr .

Henriette^ KqrlübergSGeliebte, nckte diese«

mit dem alten Hofrath Gricnlein , dessen Braue

fle zu scvn vorgab : fle floh , um die Täu¬

schung lebhafter zu machen , auf ihr Zimmer.

Karlüberg verstand die Flucht , eilte ihr nach ,

und der verstellte Widerstand war schwach ge¬

nug , der Thr'ire Meister zu werden. — Hier

war das spröde Mädchen auf einmal wieder

die zärtliche Geliebte. Sie besprach sich vo«

der Lage ihres Gchiksals ; und da fle sah , daß

Karlsberg Kleinmuch zeigte : so munterte fle

ihn mit den Worten aus : Gutes Muths ^

lieber Rarksberg : lasse» wir uns die Be¬

stimmung unsere künftigen Schiksals dem

allwrssenden Zeugen unsrer Liebe überge¬

be » !

s« D. o . Brief.



Dezember , Wmtermonö , hat zi Tage.
W . u . M Attgem .Reichükalendcr Griechischer
Tilge . siir Katholik , u . Protest . November .

M . i SliqiuS LonginuS 20 ProklusD . 2 Bibiana Anrclie 21 Mar . Opf .M . Z Fran ^Lad . s- Knßian 22 Philem .D . 4 Barbara Barbara 28 Amphiloch^
5 SabbaS h Abteil 24 Kathar .I .S . 6 Nikolaus h Nikolaus 25 LleinenS

S . 7 L2 .Advent E2 . Adv ent 24 A25 . su . St ^M . 8 Mar . Empf Niariä 'Smps 27 Jakob . Ap»D . 9 t' eokadia Joachim . 28 Stephan .M . io Judith h Judith 29 TarnmonD . n Damasus Damastus 80 AndreasAp . .
N . 72 Marenr . t Spimachiis 1 DezemberG . r ? r' ucic Vucie 2 Habacuc
S . i4 Ez . Advent E ^ -Advent 3 AaS . Zeph.M . iz IrenäUS Z nanus 4 Den bara
D . 7S SuscbiuS AnaniaS 5 Sabina
M . 17 äZnatemb f (Duatemb . 6 NikolausD . ig Gratianus Wunibald 7 AmbrefiuS
A. 19 Nemestus t Abrahain . 8 ParapuS .<r- . 20 Ammon t Aminon 9 Mar . SmpD
S . 21 E4 . Advent L4 .Advent io A27 McnasM . 22 Zeno Beate 11 DanielD . 2Z Viktoria Dagobert 12 Svirid .M . 24 Adam .kva s Adamu . Zva 78 öustrat .O . 25 H .LHristtag H Lhristtag 14 Thi^rsuS
F . 26 StephanM Stephan . 75 ßleuther .G . 27 Johann S >. / oh . kv . iS T>agllai
G . 28 Elinschul . L EUnschul .K 77 2l28 . DanielM . 29 Thomas K . Tonarhan ix Sebast .D . zo David K . David 19 Doniiac .M . Li Si ) lvcsterP Gottlobine 20 ZgnakiuS
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Chnstmonat . Die Sonne ist im Schützen.

Dnge
jüdischer
Ricken .

r 2 2
2 8 - 7
A 4 4
4 5

> 5 6 6
6 7 io Gabat 7
7 8 8
8 9 §
9 IO IO

ro II 11
11 12 IZ
12 l ? 18
1- 14 11 Sabat 14
14 - 5
15 iS iS
IS 17 17
*7 18 18
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19 20
20 ei 12 Gabat 21
21 22 22
22 28 28
2? 24 2 4
24 2z Äirchweihc 2z
2? 26 26
26 2? ^ 27

-28 iz Sabat 28
28 29 2<̂
29 zc>Nasch Ebod
zv 1 Lhcbet I

2 2

Wechsel .
Uhren

;u spät .

Den ; ist der ^
in der arösten Eut
ernung von der

Erde .
T ErstesDierr .e!

den 5 um 9 U . 49
Min . AbendS.

SBollm . den i ?
um 7 U . 2 ; Min .
früh .

D . iz ist d.A de^
Erde am nächsten

'

CLczieü Vierte
den 19 um 11 U -
12 Min . AbendS .

H>Ncum . den 2?
um o U . 8-5 Min-
Nachmittags .

Den 90 ist derA
in der grösten Ent¬
fernung v . d. Erde .

Die Evnnc tn't
in den 7 21
um 2U . igM . früh .

wintere Ans.
Rür^ester Tag

— 8 3Z

Abweichung der Sonne gegen Süden
Gr . M .
21 59
22 24
22 44
22 56

Gr . M .
2Z 10
2Z 20
2Z 2z
28

Gr . M .
28 2 -5

2 Z IZ
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ir .

j KarlSbcrg begleitete ein> n Freund ; u Pfer -

!de, und findet in einem Gasthos , worin « er

Ittwas Srfrischuug nahm , ein leichtsinniges Ge -

^lchhpf , daS se»kne Reize Preis gab , und fich

! ihm antrug . Karlsberg war so sehr Herr über

sich, daß er sie mit Nachdruk abwieS , und ihr

1zugleich die Häßlichkeit ihrer Lebensart -schil -

dcrre . — Sie war , noch nicht so verdorben ,

^ da-ß fle von seinen Reden nicht sollte gerührt

«worden scyn . — Sie erzählt ihm die Geschich¬

te ihrer Verführung , und flcng damit an ,

daß sie eilt so ehrliches INädchcn , als eins ,

gear csen sei . Karlsberg erfuhr sogleich , daß

es ein Giük für ihn gewesen sei , ihren Lotun¬

gen mannhaft w-idcrfianten zu haben .

2 . 4 . 5 . Brief .



Erscheinung der Planeten ,

Uranus .
Dieser Planer ist wegen seiner großen Entfer¬

nung von uns mir bloßen Augen -Aichr wohl flcht-bar ; daher kann er auch kaum rwn Jemand an¬dern , als nur allein von Astronomen mir ge-n offneren Augen beobachtet werden . Herr Kcr -
sekicl hör , noch öffentlichen Nachrichten , zweiTrabanten in demselben cnrbckr . Der k. k. Hvs -
oftronom , Hr. Hell , nennt diesen ncuenrdckrenPlaneren Uranie ; die Schweden heißen ihnZ7cpttitt , die Franzosen noch seinem Erfinder ,Kerschcl , dieser selbst ober wünscht , daß monihn noch dem Nomen des Königs von Groß -
brironien, doS Gcorgogcstirn heißen möchte .
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Saturn .
Im Iaiier ist dieser Planer deS Abends inLn ! westen sichtbor , wo er noch noch bis den

iz Lsriluiig in der Abenddämmerung zu sehenist . Die beide» Monote Marz -nnd April hin -
Lurch ist er unsichtbar; kommt ober ,m iAoiund Iunius in Lüdostcn vor Sonnenonsgoi .gzun. Vorschein. Aron fl . hr ihn iin Julius vonli Uhr in Südosrcn : im August i'vd
Sextemb »!? ' ober wird er die ganze Nacht >>rSüden zr> sehen sein , wo er auch noch imMkto ' er bis frühe 2 Uhr , im November bisum Mitternacht , mi O . zcmler hingegen nur
noch in den Abendstunden zu sehen sei-n wird,.

Jupiter .
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Jupiter .

Ist durch die Monate Iäner , Körnung , kKa'rz ,
April , Mai und Junius deü Abends in Nord -
wcstkn sichtbar. Im Julius wird er nicht ge¬
sehen . Im Arigstst erscheint er ' or Sonnen¬
aufgang in Nordosten , in den Morgenstunden
des Septembers aber in Norden . Im Mktobee
ist er von Nachts 12 Ubr in Nordosten sichtbar ;
im November und Dezember wird er die ganze
Nacht in Norden zu sehen seyn.

Mars .

Ist im Inner und Körnung die ganze Nacht ,
im Marz , April , Mai . Iunins deü AbendS
in Nordwesten , und im Julius in Westen sicht¬
bar . In den übrigen Monaten des JahrS ist
kr gar nicht zu sehen.

Venus .

Ist im Inner und Körnung in der Abend¬
dämmerung in Südwesten , im März in We¬
sten , jm April in Nordwesten , im Mai nach
Sonucnuntcrgan ' bis 11 Uhr , im Junius bis
io Uhr in Nordwestcn sichtbar , wo sie auch noch
im Julius zu sehen ist . Zu Ende Augusts im
d,eplpmbcr und Mktober erscheint sic als Mor -
genilern vor Sonnenaufgang in Nordostcn Im
November wird sie uühc vor Sonnenaufgang
in Osten , in> Dezember aber in irrsten z«
sehen scyn .

Merkur .
Dieser Planer beschreibt einen zu engen Kreis

um die Sonne , als daß er nicht vielfältig von
ihren



ihren Stralen derdekt werden sollte . Indessen
iss er gleichwohl zu Anfang Iäners in der Mor¬
gendämmerung in Sudosten , zu knde Hornungs
in der Abenddnmwerung in erudwesten , im !
März um eben die Zeit in Westen zu sehen ,
woraus er durch die Monnre April und Mai
unsichtbar bleibt , im Iunius aber in der Abend¬
dämmerung wieder in Rordwcsten sichtbar wirk,
wo er auch noch AnkangS deS Jul . zu sehen ist.
Zu Snde Augusts kommt er wieder in der Mor - «
qendammerung in Vordosten uim Vorschein , >
kann aber in den Monaten September , Ok¬
tober , November nicht geieben werden , bis !
er sich endlich wieder im Dezember in der Mor¬
gendämmerung m Sädosten zeigt .

Gebmis-
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Geburtstage des hohen Erzhauses

Oesterreich»

l

»

1

nr -

Aebr .
r2 . 17SL. Franz Joseph Karl , Groß - und Erb¬

prinz von Toskana ; wird 20 Jahr .
1744

". Marie Amalie , vermählt mit Herzog
Ferdinand v . Parma ; wird 42 I .

« rLrz.
rz . 1741 . Joseph It , regierender römischem

Laiser ; wird 47 Jahr .
vsap .

5. 1747 . Peter Leopold , Großherzog zu ToS -
kana , wird 41 Jahr .

rz . 1742 . Marie Christine , Gubernanrin in den
Niederlanden ; wird 46 Jahr .

Inn . '
r . ^754. Ferdinand , Gubernator der italieni¬

schen Staaten ; wird ; S Jahr .
Aug .
kz - i74Z . Marie Elisabeth , Aebtißin zu Jnspruck ;

wird 4 ; Jahr .
*3- l 75Z- Marie Karoline , Königin von Sizi¬

lien , wird Jahr .

E-ktob .



Gktc^ .
6 . 17Z8 .

'Nov .
2 - 1758 -

Vc ^.
S . 1756 .

Marie Anne , Aebtißin zu Klagcnfurchl
wird 5« Jahr .

Marie Amonie , Königin von Frank¬
reich , wird zz Jahr .

Maximilian , Er ; bi chof lind Kurfürst
zu Köln ; nurd 52 Jahr .

. t.

L1S



Geschlechtstasel des hohen Habspueg --
Lotharingischen Hauses .

! . Ethiko , Stifter des Habspurg ^Lotharingischen
Hauses , lebre im 7 Jahrhundert .

2 . Ethiko II . Dessen Geschwister a ) Adelbertus .
b . ) Odilias Aebtißin zu Hohenburg . c .) Hugo .

? . Alberikus , oder Dcgo I . 4 . Eberhard .
5. Gr . Dego ll , Gemahlin AlpaiS , eine Enkel¬

tochter Karls des Großen .
6 . Gr . Eberhard l . 7 . Gr . Eberhard H .

8 . Gr . Hugo I .

Hier thellte flch der Stamm ln zwei Linien »

A . Lotharingische Li¬
nie.

y . Eberhard IV . ( d. Hu¬
go II . c . Hugo . t .
Bruno , nachher Pabst
Leo X . )

i ?. Albert , il . Albert.
12. Gerhard I I.
iz . Gerhard III , Herzog

in Lotharingen .
14. lheokorich.
15. Limon I .
16. Matihatlü I.
17. Simon II .
i 8- Weiderich II .
ky. Theobald I .
»0 . Fridertch III .

D . Kabspurgische Li¬
nie .

IX . Guntram .
X . Landellin .
XI . Rakcbor , Stifter

des Habspurgischen
Hauses . ,

XII . Werner II .
XIII . O . to II ,
XIV . Werner III .
XV . Adelbert . III .
XVI . Rudolph III .
XVII . Albert I V .
XVill . Rudolph , von

Hnbspurg Rb . Kaiser ,
XIX . Albert I . Herzog

zu Oesterreich .
>e 21 ,



2r . Theobald II .
22 . Friderich I V .
2Z. Rudolph .
24 . Johannes .
25 . Fridcrich V.
2S . AnrvniuS .
27 . Friderich VI .
28 . RenaruS II -
2? . Aneon . zo. Franz
51 . Kail II . 82 . Franz
zz . Nikolaus Franz .
34 . Karl Leopold.
85 - Leopold IosephKarl ,

H . v . L. Großvater
Er . M ajcstar , Kaiser
Io -ecu s , 1. ged . de ,
ii Gepk. Sr . den 27
Mär ; 1729 . verm . den
22 Okr . isy8 , mir Eli¬
sabeth rlharlorre , Pr .
vo » Orleans , geb . d.
i8 Scpr . 167S .

8s . Franz Stephan , Va¬
ter Kaiser Josephs II .
geb . den 8 De ; . 1708 ,wird Großherzog von
Toskana , den 8 Jul .
1787 , verm . den 12
Fcbr . 1786, mir Ma¬
rie Lhereste, wird Rö¬
mischerKaiser den lg
Sepr . 17^8. Sr . den
18 Aug . 17S ;

XX . Albert der Gebreche «
liche . ^

XXI . Leopold III . «
XXII . . Ernst der Eisen? W

feste. Z
XXIII . Friderich III . . L

Erzherzog zu Oester W
reich . >

XXIV . Marimilian l . .
'
j

XXV . Philipp .
XXVI . Ferdinand . I .
XXVII . Karl .
XXVIIl . Fcr »' -za » d II . -
XXIX . Ferdinand III .
XXX . Leopold d. Große . . >
XXXI . Karl VI . Groß¬

vater Sr . Majestät, -
Kaiser Josephs II . g . / i
den 1 Okt . i68 - , derm . '
den 28 Apr . 1708 , mir
Slisabeche Christine ,
Pr . v . Draunschweig -
Lüneburg , g . den 28
Aug . 1691 . Sr . den 2o -
Okr. 1740

XXXII . Marie Thereste, .
Murrcr Sr . Mai .Kai-
ser Joseph II . g . den
iz Mai 1717 , surr . -,
nach der pragmatisch . -
Sanktion , den 2oOkc . -
1740 . St . den 29 Nov . -
1782 .

Gohn .
Joseph II . der erste aus der lotharingisch - öster¬

reichischen Linie , sehr regierender römischer
Kaiser , gebohrcn den iz Marz 1741 , wurde den

27
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27- Marz r-7-54 z« Frankfurt - am Mann zum
Römischen König erwählt , und daselbst den z
April des nämlichen IahreS gekrönt . Folgte
seinem Herrn Vater Franz I . in der römischen
Kalserwurdc den 18 August 17L ; ; ward im
September eben dieses Jahres von seinerFrau
Mutter zum Mitrcgcnren aller österreichischen
Erbkönigreiche undLänter angenommen . Folg¬te derselben als alleiniger Regent den 29 Nov .
1780 . Er vermählte flch den 6 Oktober 17S0
zum erstenmal mit Marie Isabelle , Philipps ,
InfanrenS von Spanien , und Herzogs von
Parma lochter , gebohrcn den zi Dezember
1741 , gestorben den 27 November 17-5; . Zum
zweyrenmal den 22 Iäner 17s-; mit Marie Jo¬
sephe, Kaisers Karl Vll . in Dayern sungsten
Prinzessin , gebohrcn den zo. May 1759, ge¬storben den 28 May 1767 .

Genealogisches

V erreich » iß
der

jetztlebenden vornehmsten hohen Per¬
sonen in Europa .

Kaiftr :
174 - ,

Römischer Kaiser .
Ratholischer Reltgion .

Ioftph II . geb. den IZ Mar ;
wird 47 Jahr ; erwählt zu,m

e 2 röm .
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röm . König den r / Marz 1764 r sttr
krönt den z Apr. 1764 ; suce . seinem
Herrn Vater Franz I in der Kaiser -
würde . S . Geschlechtstafel des österreichi¬
schen Hauses .

AndereCn r v pais ch eFürfteri .
I . Weltliche Fürsten.

> Anhalt.
I . Anhalt - Berirbury .
Refcrmirtcr ?dellFion .

Fürst : FriderichAlbrccht, geb . den r ^Aug . 17 ??,
wird 5-; Jahr , succ . den 18 Ma „ 176 ,̂ Wirrw.
den 2 Mär ; 1769, von Luise Albcrrine, Prinz ,
von Holstein - Pöln .

Rsn - er .
1. Alexius Fridcrich Christian, geb . den 12 Iun . ^

2 . Pauline Christine Wilhelmine , geb . den 2;
Febr . 176--, wird ig Jahr .

Schwestern deo Fürsten . .
1. Fridcrike Auguste Sophie , geb . den 2z Ang. t

1744 , vermah re Fürstin von Anhalt -Zerbst , >
wird aa Jahr .

2 . ChristineölisaberhAlbertine , geb . den i4Nov .
174s , vermählte Prinzeß , von Schwarzburg -
SondcrShauscn , wird 42 Jahr .

Stiefschwester .
Sophie Luise , geb. den 29 Inn . x? ??- vermahlte

Gräfin zu SolmS -Laruth , wird 56 Jahr .
ll . An-
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II . Anhalt -Bernd ury -Gchaum- urg .

Reformirtcr Religion .
Fürst : Karl Ludwig , geb . den is Man 1723 ,

wird 65 Jahr , succ . den 15 Apr . 1772 , Wittw.
von Amalie Eleonore, Prinzeß, von Solms -
Drziunftls

Rinder.
1. Viktor Karl Frikcrich , Erbprinz , geb . den 2

Nov . 17S7 , wird 21 Jahr .
2 . Wilhelm Ludwig , geb . den 19 Apr . 1771 ,

wird 17 Jahr .
Bruders §ranx Adolphs Wittw .

Marie Josephe , Gräfin von Haßlingen , geb .
den iz Sepr . 1740 , wird 48 Jahr , Witwe d.
22 Apr . 1784.

Riirder .
1. Prinz . Friderich Franz Joseph , geb . den t

März 1769 , wird iy Jahr .
2 . Viktoric Amalie Ernestine , geb . den n Zebr.

1772 , wird iS Jahr .
Stiefbruder.

1. Friderich Ludwig Adolph , geb . den 29 Nov .
1741 , wird 47 Jahr .

2 . Viktor Amadäus , geb . den 21 May 1744,wird 44 Jahr , verm. den 12 Apr . 1778 , mir
Magdalenc Sophie,Prinzeß , von Solms , geb .

den 4 Jun . 7742 , wird 4 -; Jahr .
III . Anhalt - Dessau .

Reformirtcr Religion .
Fürst : Leopold Friderich Franz , geb . den 70

Aug . 7740 , wird 48 Jahr , succ. den 76 Dez .
7757 , verm . den 25 Jul . 7767 , mit

Luise Henriette Wilhelmine, Prinz , von Bran¬
denburg -Schwedt , geb . den 24 Sept . 1750,
wirdabJahr .

Sohn .
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tzohn .

Friderich , Erbprinz , geb . den 27 Dez . 1769 , wird
19 Jahr

Geschwister .
r . Henriette Katharine Agneie , geb . den ; Jun .

1744 w . 44J . vcrm . d . 18 Okt . 177Y an I . Just .
Fridrich von Loen.

2 . Johann Georg , geb . den 28 Jan . 1748 , wird
40 Jahr . Domherrzu Magdeburg .

4 . Albrecbt , geö . den 22Apr . 1752, wird Z8 I -
vermählt den 2 ; Dkt . 1774 . mir

Henriette Karoline , Gräfin von der Lippe Weis -
senseld, geb. den 7 Febr . 175 -?, wird 55 Jahr .

Vaters Schwester .
Henriette Amalie , geb . den 7 Dez . 172« , wird 68

Jahr . Coad ' urorin zu Herforden .
IV . Anhalt -Röthen .

Refermirter Religion .
Fürst : Karl Georg Lcbrccht, Kön . Preuß . Gen .

Ma >or der Kavallerie , geb. den 15 Aug . i7zo ,
wird 58 Jahr , succ . den 6 Aug . 1755 , verm .
den 26 Jul . 176g , mit

Luise Charlotte Friderikc , Drin ) , von Holstcin -
Glücksburg , geb. den 5 May 1749, wird Z9J .

Rinder .
1. August Christian Friderich , Erbprinz , geb . den

18 Nov . 176Y, wird 19 Jahr .
2 . Carl Wilhelm , geb . den 5 Jan . 1771 , wird

17 Jahr .
z . Ludewig , geb. den 25 Scpr . 1778, wird io I .

Geschwister .
2 . Christine Anne Agnes , geb . den 5 Dez . 1726 ,

wird 62 Jahr , vcrwitrwete Gräfin von Troll -
borg - Wernigerode .

s . Friderich brdmann , geb . den 26 Okr. i7 -; i,w .
57 Jahr . Wittwer von Ferdinande, Gräfin zu
Trollkerg - Wernigerode .

Lessen
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Dessen Rinder .

ü . Emmanuel Ernst Srdmann, g . den 9 Jan . 1768,
N' ird 20 Jahr .

2 . Friderich Ferdinand, Domherr zu Halbcrstadt,
geb . den25Iun . 17S9 , wird 19 Jahr .

z . Anne Amalie , geb . den 20 Mai 1770 , wird l8
Jahr . .

4 . Heinrich , geb . d . zoJnl . 1778 , wird loJahr .
5 . Christin» Frider .ch, geb . den 15 Nov. 1780,

w :rd 8 Jahr .
6 . Ludwig , geb . den i6Jnl . 1788 , wird 5 Jahr .

v . 2lnl,alt .Zerbst .
Lvangelischcr Religion .

.Fürst : Friderich August , Reichs - General-Feld -
Zcugmeister und k. k. General der Kavallerie ,
g . d. 8 Aug . 1734, w . ;4 Jahr , succ- d . isMärz
1747 , verm zum zweie, d . 27 Mai 1764 mir

.FriderikeAuguste , Prinz , von Anhakr -Dernburg ,
geb . den 28 Aeig . 1744 , wird 44 Jahr .

Schwester .
'KatharineII , Kaiserin von Rußland.

Aremberg.
Ratholischer Religion .

Herzog i Ludwig Engelbert , geb. den z Zliig.
1780 , wird §8 Jabr , suec . den i7Aug . 1778 ,
verm . den 19 Jan . 177z, mit

Luilc Paulinc , Prinz , von Biancas , St . Er . O .
Dame. geb. den 2Z Nov . 175z , wird zz Jahr .

Rinder .
r . Erbprinz , Ludwig Prosper, geb . den 28 Apr .

1785 , wird z Jahr .
2 . Pauline Eharlorre , geb. den 2 Gept . 1774,

wird l4Jahd .
Mutter .

Luise Margarethe , geb . den io Jun . 1730, Gr.
Lr . O . D. Gräfin von der Mark, wird 58 I .

Lkschw »-
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Geschwister - cs Herzogs .

1 . Marie Franzisze , geb . den Jul . 1751, wird
87 Jahr , verm . Grästn von Wlndiscvgräz .

r . Marie Flore , geb . den 2 ^ Iun . 1752 , Sr . Er .
O . D . vermählte Herzogin von Ursel , wird
86 Jahr .

z . An>; ust Maria Raimund , geb . den zo Aug .
175z , wird zz Jahr , reg . Graf von der Mark ,
k. k. Obristcr , aucv Kon . Fr . Obrister über das
Regiment dicß Namens , vermählt den 2Z Nov .
1774, mit

Marie Franzisze , Marquistn von Cernai .
Dessen Sohn .

Ernst Engelbert , gcb . den 25 Mai 1778 , wird
10 Jahr .

4 . Ludwig Maria , geb . den 20 Febr . 17 7̂ , wird
Zt Iah .

5. Marie Luise Franziöze , geb. den 29Iän . 1764,wird 24Jahr , vcrm . Gräfin von Atahrcmberg .
Vaters Schwestern .

l . Marie Diktorie , Sr . Er . O . D . geb . den 26
Okt . 1714 , wird 74 Jahr , verwittwere Mark -
gnafin von Baden - Baden .

s . Marie Adelheid , geb . den zo Sept . 1719 , w .
69 I . StiftSdamc zu Lhateau -Chalon in Bur¬
gund .

Aueröbcrg .
Latholischcr Rcligisn .

Fürst : Karl Joseph Anton , Herzog zu Münster -
bcrg und Frankenstein , K . K . w . Kämercr , geb.
den 17 Feb . 1720 , wird 05 Jahr , succ . den s
Jul . 178Z , verm . den 26 Aiä'

n 1744 , niit
Marie Josephe Rvsalie , Prinzeßrn von Traut -

son , Sr . E . O . D . gebohrcn den 26 . August
1724 , wird S4 I .

Linder .
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Rinder.

1. Marie ^ ranziSzc , vc wirr . Gr . von Daun,Sr .
C. L>. D . geb . den Z-o Jul . 1745 , wird 4z Jahr . ^

2. Wilhelm , K . K. w . Kümmerer u . Obristlieurn .
geh . den yAua . 1749 , wird gy Jahr , verm . mit

Lcopvldine Jranziszc , Gräfin von Waldstein ,
Sr . Er . O . D . geb. den 8 Aug . 1761 , wird 27J .

Dessen Rinder .
1. Marie Josephe , geb . den i ; Jan . 1777,

wird 11 Jahr .
2 . Henrierrc Anne , geb. den2S Jun . 1778 ,

wird ic>Jahr .
Z. Sophie Reginc,geh . den 7 Sept . 1780 , wird

8 Jahr .
4 . Sin Sohn , geb. 1782 .

Z. Karl , K. K. w . Kämmerer und Maior desJnf .
Reg . Srcm . geh . den 21 Okr. 1750, wird z8 I .
verm . den 2 Orr . 1777 , mit

Marie Josephe , Drin ; , von Lobkowih , St . Er .
D . D . geb. den 8 Aug . 1757 , wird zr Jahr .

4 . Pauline , St . Er . O . D . geh . den 11 De ; . 1752 ,wird gS I . vermählte Gräfin von Salm - und
Reifferscheid.

5 . Ehristuie , St . Er . O . D . gcb . den 18 ^ ebr.
1754 , wird xgJahr , verm . Gräfin von Seilern .

6 . Alonstc , geh . den 22 Nov . 1772 »wird 2S Jahr .
7 . Dincenz , geh. den Zi Au ' . 176g , wird 2z Jahr .Bruder des Fürsten .
Johann Adam , K . K. w . G . R . u . Kämmerer ,

geh . den 27 Aug . 172t , wird 67 Jahr , in
den Aurstenstand erhoben den 14 Aug . 1746,Witw . ; um ;wencnmal den 2i Okr. 177z , von
Marie Wilhelmine Josephe , Gr . v . Ncippcrg .

Hakh -Gcsekitrstster.
r . Joseph § ran ; Anton,Fürst -Pjschos zu Paffau .
2 . Ihercfie , Sr . Er . O . D . geb . den 22 Mär ;

i ? 3Z, vermählte Gräfin von KinSki, wird I .
Z. Ma »
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z . Marie Antvniette , Et . Er . O . D . geb . den gv

Sept . 1739 , wird 49 Jahr/vermählte Gräfinvon Wurmbrand .
4 . Franz de Paula , geb . den ^ Seyt . 1741 , wird

47 Jahr , K. K. w . Kämmerer und Gcneral -
Fcldwachtmcister , vcrm . den 19 Aug . 1776, mit
Dinzentie Anne , Reichü - Frenin von Rehdach,Gr . Er . O . D . aeb . den 9 Aug . 1750 .

5 . Marie Anne , ged . den 26 Ave . 174z , wird
45 Jahr , vermahlte Gräfin vcn Würben .

6 . Johann Baptist , geb. den 28 Fcdr . 1745 ,
wird 4g Jahr , Domherr zu Pastau und Ollniüh .

7 . Alons , des deutschen Ordens Eommcnth» r,K .
K . Kämmerer und Hauprm . dcS Tcrzischen
Infant . Regim . ged . den 22 Marz 1747 , wird
4 i Jahr.

x . Franz Znver , K . K. Kämmerer und Hauptm .
bei den Inf . Reg . Kinüky , ged . den 19 Jän .
1749, wird 39 Jahr , vcrm . den 25 Jun . 1778 ,mit

Marie Ernestine , Prinzeß , von Schwarzenberg ,
St . Er . O . D . geb . den rz Okt . 1732 , w . 36 I .

Baderr -Dullach .
Evangelischer Religion .

Markgraf - Kar » Fride . ich , geb . den 22 Nov .
1728 , wird Sn Jahr ; surr , den 12 Man 17- 8 zu
Daden -Durlach , und zu Ba ' en -B den den 21
Okt . 1771 , Wirkw . von Karoime Luise , Land¬
gräfin vcn Hessen-Darmstadt , den b Apc. 1788 -

Rinder .
r . Karl Ludwig , Erbprinz , dcS Schw . Kreiseö,

Gen . Maior , geb . den 14 Febr . >755 , wird ; z
Jahr , vcrm . den i ^Jul . 1774 , mit

Amalie Friderike , Prinz , von Hessen - Darm¬
stadt , wird Zz Jahr .

Dessen



Dessen Rinder .
r. Katharine Amalie ChristianeLuise und
2. 5r >derike Wilbelmine Karoline, Zwillinge,

geb . den iz Jul . 1776 , werd. 12 Jahr ,
z . Luise Marie, geb. den 24 Jan . - 779 / wird

9 Jahr .
4 . Friderike Dorothee Wilhelmine, geb . den

12 Marz 1781 , wird 7 Jahr ,
z . Karl Ludwig Fridcrich , geb . den 8 Iun .

1786 , wird 2 Jahr .
2 . Weiderich , geb . den 29 Aug . 1756, wird ?2 I .

Holländischer l^ en . Masvr , auch des Schw.
Kr . Gen . Maior .

z . Ludwig Wilhelin , geb . den y Febr . i ? chz, wird
25 Jahr . Obrist deü Schwab. KreiseS.

Bruder des Markgrafen .
Wilhelm Ludwig, geb . den 14 Jün . 1792 , wird

56 Jahr . Holl . t^ en . Lieuren .
Großvaters Bruders Sohn .

Christoph , des H . R . Reichs , auch K. K. Gener .
Fcldmnrschall , geb. den 5 Iun . 1717 , wird
71 Jahr .

von dem legten Markgrafen von Baden-Ba¬
den lebt noch

Marie Tikeorie , Prinz , non Aremberg , geb . den
2S Okt . 1714 , wird 74 I . Witt . d . 21 Okt . i77r .

Dessen Bruders Tochter .
Elisabeth Aug " ste FranziSzc Eleonore , St . E.

O . Dame , gib . den rü Aiarz 1725 , wird Sz I .
Barbian und Belqiojoso .

Rarholifchcr Religion .
Fürst ' Alberich XII , k. k. <Nen . Fcldmarschall .

Lieutenant, Kapitain-Lieut . der k. k- Leibgarde
zu Mailand , geb . den 20 Oke . 1725 , wird 6z
I . succ . den 28 Okt . 1779 , W. den z Aeai 1776
v on Anne Richard , Prinzeß , von Este .

Linder .
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Rinder .

1. Barbara Marie Therefie , St . C. Ord . D .
geb , den 12 Febr. 1759 , wird 29 I . verm.
den 8 Jan . 1775 , mir

Amon , M arquis Litta de Gambnlo , Grand von
Spa -ien .

2 . A 'bcrich Reinald Herk . Karl, Marquis d'Este,
geb . den 1 Mai 1762 , wird 28 Jahr .

Z. Ludwig Franz Alberich Amon , Graf von Lu-
go , Malthcser .Ricter, geb . den 18 Jan . 1767 ,wird 21 Jahr .

4 . Herkules Karl Philibcrt , Graf von Coriznio -
la , g eb . den 24 Mai 1771 , wird 17 Jahr .

Vrud . r.
Gras , Ludwig Karl Philiberr , k. k. wirkl. Geh.

Rarh, und Gen . Fcldwachtmcister , geb . den 2
Jan . 1728 , wird S2 Jahr .

Batthyani.
Ratholischer Religion .

Fürst : Adam Wenzel , k. k. wirkt. Geh. Rath
und Gen . Feldzcugmcistcr , geb . den 27 Mar;
1722 , suec. den i5Zlpr . 1772 , wird 22 Jahr,verm . im Inner 1749 - mit

Therefi'e , Gräfin von Jllieshast , St . C. 0 . D .
geb . den 9 Dez . 1734 , wird 54 Jahr .

Rinder .
i . Ludwig, Gg-af , geb . den 11 Jan . 175z , wird §5

Jahr , k. k. Kimmerer , verm . zum zweitenmal
den 19 Jan . 1779 , mit

Marie Elisabeth, Gräfin von Pergcn , geb . den
22 Mai 1755 , wird zz I . getrennt seit 1785 .

Vesten Rinder .
r . Joseph, g . den 9 Nov . 1779 , wird roJahr .
2 . Philipp , geb . den 19 Nov . 1781 , wird 9 I .

i . Marie Antonie , St . E . O . Dame , geb. den
12 Fcbr. 1722, wird 2s Jahr , verm . den 2'

Febr.



Febr. 1779 , mit Joseph , Graf von ördödy ,
kön. Ung . Statthalrevei -Rath.

Geschwister .
1. Marie Antonie , St . C. O . D . geb . den 7

Iä 'n . 1720 , wird S8 Jahr , zum zweitenmal
Witw. den iz Apr . 1772 , von Karl , Fürst von
Dachnani, ihres Vaters Bruder .

2 . Joseph , g . d . zo Jan . 1727, w . 6i I . des H. R .
Reichs Fürst , Kardinal , Erzbischof zu Gran
und Primas von Ungarn , k. k. w . Geh . Rnrh .

Z. Theodor , Graf , g . d. 15 Okt . 1730 , k. k. w .
Geh . Nach und Kämmerer, w . 58 I - verm . d.
28 Mai 1756 , mit

Philippine, Grasin von Estcrhasiz, St . L . O . D.
geb . d . 8 Jan . 1734 , w . 54 I .

Lesse» Rinder .
1. Eleonore , Sr . E . O . D . geb . d . 9 Dez . 1760,

w . 28 I . verm . d . 28 Apr . 1783 , mit
Michael Franz, Graf von Althan, k. k. Käm¬

merer, g . d . 2 Febr . 1760 , w . 28 I .
2 . Anton , g . d . 14 L>kc. 1762 , w . 26 I .

4 . Philipp , Graf , k. k. w . Geh . Rath und Gen .
Fcldwachtm . geb . d. 18 Ok t . 1734, w . 54 Z.
verm . mit

Larbare , Frepin von Dereni), g . d . zo Sept .

^ 1723 , w . äz I .
' Ban<rn.

Ratholischer Religion .
Des legten Rurfürsten , Maximilian Joseph ,

Ulittwe
Marie Anne , kön . Prinzeßin von Polen und

Sachsen , geb . den 20 A » g . 1728,wirdSoIahr .
Vatcrb Bruders Sohns,Pr . Liemens Wtttwe
M rie Anne , Pri z. von Psalzsnlzbach , geb . den

22Jun . t722 , wrrd SöI . Ditt . den ü Aug . 1770.
- Dran -
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Brandenburg - Anspach und Bayreutyr .
Lvangelischer Religion .

Markgraf : Karl Alerander , k. k. General Feld -
Wachtmeister/ auch kön. Prcuß . Gen . Lieute¬
nant , ged . den 24 Febr . 17ZS , wird Z2 Jahr ,
sucr . zu Anspach den 4 Aug . 1757 , und zu
Danreurh , den 20 Jan . 1769 , verm . den 22
Rov . i ? Z4, mit

F ide . ikc Ka rluic , Prinz ^ vo» Snchsen -Ko '' urg -
Saal eld , geb . den 24 Inn . 173z , wir ? zz I .

Ves lezten Markgrafen von Bapreuthwitrv .
Sophie Karvline . 'Prinzeß . von 1' raunlchweig

W . g . d . L Okt . 1737 , w . zi I . Witw . d. 20
Jan . 17^9-

Vraunschwcig - Wolfenbüttel .
'Lvangelisther Rcl«gioil .

Herzog : Karl Wilhelm Ferdinand , kSn . Preuß .
General der Infanterie , geb . d. 9 Okr . 1735 ,
wird 53 I . succ . d. 20 März 1780, verm . d . ick
Jan . 17S4 mir

Auguste , Prinzeß , von Großbrirranien , g . d. n
Aug . 17Z7, w . 51 I .

Rinder .
1 . Erbprinz , Karl Georg August , g . d . 8Febr .

1706 , w . 22 I . Domherr zu Magdeburg .
s . Auguste Karvline Frikerike Luise , geb . d . z .

De, . 1764 , w . 24 I . verm . Prinzeß , von Wür -
temberg .

z . Karvline Amalie Elisabeth , geb« d. 17 Mai
176h , w . 20 I .

4 . Georg Wilhelm Christia -n, g . d. 27 IMi . 17S9 ,
w . 19 I .

; . August , g - d . 18 Aug . 1770, w . 18 I -
ck. Friberich Wilhelm , g . d . 9 Okt . 1771 , w . 17 I .

Mutter «.
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Mutter .

PhiUppine Charlotte , kön . Prinz , von Preußen ,
geb . d. iz März 171a , w . 72 I . Wirw . den 2«
Äiarz 1780 .

Gesamtster .
r. Sophie Karoline Marie , g . d. 8 Oke. 17 ^7, w .

zi I . verm . Markgraßn von Bayreuth .
2 . Anne Amalie , g . d. 24 Okc. 1739 , w . 49 I .

verm. Herzogin zu Sachsen Weimar .
Z. Friderich August, kön . Preuß . Gen . Lieur.

der Kavallerie, a . d. 29 Okr. 1740 , w . 48 I .
kerm . d. s Sept . 17^8 mir

Fridcrikc Sophie Charlorr! Auguste . Prinz , von
Würr. Ocls , g . d. l Aug . 1741 , w . 27 I .

4 . Elisabeth Christine Ulrike, g , d. 8 Bo " . 1749 ,w . za I . War mir demKön. Fridcrict, Wilhelmvon Preußen verinählt von 14 Jul i7§ >, ist
jezr geschieden u . residier zu Srerrin , seit 17^9 .

5. Auguste Dororhee , Aebrißin zu Ganders¬
heim, g . d . 2 Okr. 1749 , w . 59J .

Vaters Geschwister .
1. Elisabeth Christine, g . d. 8 Nov . 1715 , w . 7zJahr , verw . Königin von Preußen .
2 . Ludwig Ernst , g . k. 25 Sept . 1718 , W. 70J . .

kaiscrl . und kcs H . R . R . General -Feldniarrschall , Oberst eines k. k. Jnsanr . Regim .
z . Ferdinand , g . d. 12 Jan . 1721 , w . 67 Jahr ,kön . Preuß . Gencral -Fcltmarschall .4 . Sophie Antonie , g . d. iz Jan . 1224, w . 64 I .verm. Herzogin von Sachsen -Koburg.
5. Juliane Marie , g . k. 4 Scpc . 1729 , verw . Kö¬

nigin von Dänemark, w . ;y I .
Großvaters Bruders Hohn :

Friederich Karl Ferdinand » g . d. 5 Apr . 1729 , wi
59 I . kön . Dän . Zeldmarschall, verm. d. 2s2kr. 1782, mit

Ann»



Anne storoline , g . Prinzeß . vom Nosson-Soore
brück, verw . Herz , von Hollstein -Glücköburg ,
g . d. Zi Dez . 1751 , w . Z? I .

Clary .
Ratholischer Religion .

Fürst - Fron ; Wenzel , Oberster Hof - und Lond-
jägermcister in Oesterreich , geb . den 8 März
1706,1V . 8Z Iobr , verm . d. 14 Febr . 1747 , mir

Morie Josephe , Sr . C. O . Dome , Prinzeß,n von
Hohen,ollern Hechingcn , geb . d. 20 Iän . 1728 ,wird So Iohr .

Rinder .
i . Gros , Iohonn Nepomuk , k. k. w . Kämmerer ,

g«.-h . d. 77 Dez . 17ZZ, wird z > Z . verm . d. zi
Ion . 1778 , mir

Morie Christine , Sr . C . O . Dome , Prinz , von
v' igne , geb . den 27 Mov 1757 / wird Z2 I .

Dessen Rinder .
1. Korl , geb. den 12 Dez . 1777 , wird n Iohr .
2 . Fronz Moritz , geb . den 21 Scpr . 1782 , wird

6 Iohr .
4 . Morie Sidonie , Sr . C. O . D . g . d . ic>Nov .

1748 , w . zy Iohr , ve,m . den 17 Mop 1772 on
GroiIohonn Rudolph von Chorek, geb. den
17 Mov 1749 / wird Z9 Iohr .

z . Morie Christine , Sr . C . O. D . oeb. d . iy Iän .
4788 / w . ZZ I . vermählte Gräfin von Hopos .

4 . Morie Therefle , Scistsdome zu Nivelle , geb .
den zi Jul . 1786 , w . Z2 I .

Collvrcdo .
Rotholischer Religion .

Fürst : Rudolph Joseph , kois . wirkl . Geh . Roth
und Reichs -Hof - Dicc -Konzler , geb. d. 6 Jul .
170s , w . 82 I . verm . den 14Jul . 1727 mir

Morie Gobriele FrnnziSze , geb?Gräfin vonSroh -
remberg , geb. den 28 Nov . 1707 , wird 81 Iohr .

Rinder .
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Rinder.

1 . Gras , Franz Gundaker , kaiserk. wirkl . Geh.
Rach und Kämmerer , geb . den 28 Man 1751 ,wiid - 7 Jahr , , e-. m . den 6 Jan . 1771 mir

M ne Isabelle , Prinz , von Fondi und Mans¬
feld, geb . dcn 29 Äug . 1750 , wird z8 Jahr .

Dessen Rinder .
1. Rudolph Joseph , g. d. is Apr . 1772, w . i6J .
2 . z . Marie Gabriele , und ManeHenriette ,Zwillinge , g . d . z Sept . 177z , w . iz I .
4 . Hieronimus , g . d . zc>Mas », 1775 , w . iz I «
5. Ferdinand , g . d. zo Jul . 1777 , w . 11 I .

2 . HierommuS , Fürst Srz -Bischvt zu Salzburg ,
z . Joseph Maria , k. k. Gen . Fcltm . 2 >eur . gcb.den 11 Pt . 1735 , wird 5; Jahr .
4 . WenzeölaeÄ , deutscher Ordens Kommenthurund k. k. w . Kämmerer , auch Gen . Feldm .Lieur . gcb . dcn 15 Okt . 17Z8 , wird 50 I .
5 . Marie Gabriele , Sr . E . L>. Lame , geb. den2z Jan . 1741 , wird 47 Jahr , vermahlte Grä¬

fin von Palsy .
S . Marie Thcrefle , Gt . C. O . Lame , geb . den igJul . 1744, wird 44 Jahr , vcrmähite Gräfinven Schönborn .
7. Marie Franzisze , St . C. O . Dame , geb. den2Äpr . 1742 , wird42 Jahr , vermahlte Gräfin
^ von Wallis .
S? Karoline , St . C. O . Dame , geb. den 14 Febr .1752 , wird za Jahr , vermählte Gräfin vonTraurmansdvrf .

Curland.
Lvangelischer Religion .

Herzog - Peter , geb. den 4 Jan . 1724 , wird S4Jahr , sncced . den 24 Nov . 1729, vcrm . zumdrittenmal den s Nov . 1779 , mit
f Anne



Anne Dorothee , Grsssin von Meden , geb. denx .
Febr . 174, , wird 27 Jahr .

Töchter dritter Ehe ..
i,. Katharine Fridcrike Wilhelmine , gek>. den -

Febr . 1782 , wird 7 Jahr .
2 . Marie Lnile Pauline , geb . den iy Febr . 1782 ,

wird 6 Jahr .
g. ßrbpr . Peecr . geb . d . 2z Horn . 1787 , wird 1 I ^

Geschwister - eo Herzogs .
1. Hedewig Elisabeth , g . den 4 Jul . 1727 , verm^

Baronesse Tschekerkaßow, wird 41 Jahr .
2 . Karl Ernst , geb . den 11 Okt . 1728 , verm . mit

Apollonie , Prinzeß . Poninskc , wird zyIohr ^
Rinder .

1. Benigne , g . d . zo Dez . 1778, wird 10 Jahr .
2. Gustav , g . d . 2yIan . 1780, wird 8 Jahr .
». Derer Alerius , g . d. 21 Febr . 1781 , nu ?v7I .
4 . Adolph , g . d . zo Nov . 178z, wird ; Jahr .

Czartoriökŷ.
Ratholischer Religion .

Fürst : Adam Kasimir , k. k. Gen . Feldzeugnr »
eind Kapirain der Galiziscvcn adelichcn Gar¬
de , g . d. r . Dez . I7Z4, w . 84 I . renn . 1741 mit

Isabelle , Grnsin oon Flemming , geb . im Mar ^
1745, w . 42 I .

Rinder .
r . Mariane - geb . 1765 , w . 25 I . verm . d . 2»

Okr . 1784 , mir
Pr . Friderich Ludwig , von Würremb . Grurrg .
2 . Adam , g . d. 14 Jan . 1770 , w . 18 I .
Z. Constanrin Adam , g . d. 28 Okr . 177z , w . «; I ^
4 . Sophie , g . im Sepr . 1778 , w . y I .

Schwester . .
Isabelle Elisabeth , g . den 21 Mai 1754, w . 52 I ^ -

verw . FürstinLubomirSti ) .
Dane-



r -
Dänemark .

Evangelischer Religion .
König : Christian Vll , geb . den 29 Jan 1749 ,wirk zy Icihr , succ . seinem Herrn Darce , Kö¬

nig Friedrich V,den 14 Jan . 17SO , Wi' nw .
den 10 Man 1775 , von Karoline Mathilde ,Prinz , von Wallis .

Rinder .
r . Fridrich , Kronprinz und Mitregrnt , leit dem

laApr . 77x4 , ^ cd . den 28 Jan . 1778 , wird 2s F .r . Luise Auguste , ged . den 7 Jul . 7771 , w .
77 Jahr , renn , den 27 Mai 778-7, mit den ; krb -
prinzcn Friderich Christian zu Holstein -Son -
dcrburg -August ' iöburg .

Geschwister des Röiltgs .
1. Sophie Magdalcnc , geb . den z Jul . 174F,zvird 42 F . vermählte Königin von Ech >vcden .2 . Wildelminc Karoline , ged . den 7a Jul 7747 ,wird 47>Fahr , vermählte Erbprinz , von Hes¬sen - Casiel.
z . Luise , geb . den go Fan . 1750 , wird ?8 F .vermählte Prinz , von He^en - Kassel .

Kalbbrutcr .
P . Fridrich , ged . den 77 Okt . 775z , wird g ;Fahr , vcrin . den 27 Okt . 1774 , mir
Sophie Friderike , P -stn ' Ludnstgs von Mek -lenburz - Schiverin Tochter , geb . den 24Äug .

7758 , wird z<2 Jahr .
Tochter .

Juliane Marie , geb . den 2 May 1784 , wird 4 F.
Stiefmutter des Röiiigo .Juliane Marie , Herzog Ferdinand Albrecht zuDraunschwcig - Wolsendüerel Tochter , aeb .den 4 Scvt . 7729, wird 59 Fahr , verm .

'
aiiKönig Fridrich H. den z Jul . 1752 , Littweden 74 Jun . 77 >ss .
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Deutscher Ritter -Orden .

Rathoiischcr RUigion .
Hoch - und Deutscdmeiuee ? Marimilian , Erzher¬

zog z
'uOcsiere . Kuelüestzu Köln .

Dictrichsteill .
Ratholischer Rcilgion .

Feiest : Johann BaprisrKael , >. k. en. Geh . Rast
und Obeist Gtallmciftce , geb . den 27 Im .
1728 , wird 60 I . veem . den zo Jan . 17S4 , mit

Christine , gcb. Gräfin von Thun , Sr . C. O . K
ged . den 25 Apr . 1788 , wird 50 Iahe .

Rinder .
r . Franz Joseph , Oberlieur . bcy dem Ingenieur

Chor , geb. den 29 Ape. 1767 , mied 21 Iahe .
2 . Marie Theecste, gcb. den 11 Aug . 17^8, witt

20 Iahe .
x . Johann Baptist , gcb. den zi März 1772 , wiit

iS Iahe .
4 . Mmitz Joh . Karl , ged. den 19 Jan . 1775 , wu>

18 Jahr .
5 - Joseph Joh . Dapt . Karl, geb . den 4 Febt

1782 , wird 8 Iahe .
Geschwister des Fürsten ,

k. Fran ; de Paula Karl , k . k. Obrist -GilberkaO
merer , gcb. den iz Dez . 17? ! , mied 57 Iaht
Wiew . d. iz Oke . 1782 von Charlotte , Daeon
von Reischach.

Dessen Rinder .
1. Marie Theeeflc Josephe , geb . den 24 I '"

1771 , wird 17 Iahe .
2 . Franz Joseph , geb. den 9 Jul . 1774 , wir '

14 Iahe .
z. Marie Aloyfle , g . d . zi Oke . 1777 , w . n o

2 . W reie Josephe , St . C . O . D . gcb . den 2 Nor
173s, wird 52 I . veewikt, Gräfin von Harrast

Este'
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Esterhasi .
Ratl )0liscs>er Rdlkgion .

Fürst r Nikolaus, k. k. w . Geh . Raih, General--
Fcldmarschall und Kap raindcrkön . Ung . adl .
Leibgarde , gcb . den 18 Dez . 1714 , w . 74 Jahr ,verm . den4Marz 1757 , mitMarie Slisaberhc , Gräfin von Wcisscnwvlf , St ,C. O . D . gcb . den 2 , Marz 1718 , wird 70 I .

Rinder.
1. Paul Anrbn , Erbprinz , k. k. w . Kämmererund Gen . Feldm. Lieuk . geh . den 11 Apr . 1738 ,wird 50 Jahr , vcrm . den 10 Jän . 77^3, mirMarie Thereiic , Gräfin von ördöki , Gr . L . O.D. geb. den 23 Nov . 1745 , wird 4 ; Jahr .

Dessen Rinder.1. Marie Theresie , geb. den 7 Zebr , 1764, wird24 Jahr .
2 . Nikolaus , geb. den 12 Dez . 176; , wird 2zJahr , verm . den 18 Gepr . 178z , mirMarie Hermcngild,Prin, .von Lichrenstein,geb,den iz Apr . 17^8, wird 20 Jahr ,
z . Anwn,geb . den z I ' ' l . 17 7, wird 21 Jahr ,verm . im Aug . r788 mir
Tbercsse, Gräfin von Hohenfeld , g . d . 2a Febr.1769 , w . !9J .
4 . Leopold, gcb. den 15 Nov . 177s , wird >2 I .2 . Marie Anne , geb . den 7 Fcbr . 1739 , wird 49Jahr , vermählteGräfin von Grassalcowicz .§. Nikolaus, aeb . den ia A -g. 1741 , wird 47 I ,verm . den z Aug . 1777, mir

Anne Franzisze, Gräfin von Wcisscnwvlf .
Frankreich.

Ratholischer Leligivn.K 5nig l Ludwig XVI , geb . den 23 Aug . 1754,wird Z4 Jahr , succ. seinem Großvater Lud «
wrg



r»
wig XV den 70 Mn » 1774 / verm . den i« -
Man 1772 , .mir

Marie Antoine , Erzherzogin von Oesterreich, '
Kaiser Joseph ll Schwester , geb den 2
Nov . 17; ; , ivird z4 Jahr . St . C . O . Dame .

Rinder .
1. ? udwi ^ Joseph Franz -kavor , Dauphin , geb .

den 22 Okr. i78r / wird 7 Jahr .
2 . Marie Ihercste Charlotte , Madame Rojale ,

geb . den iy De ; . 1778 / wird 12 Jahr . ,
z . Ludwig Karl , Herzog von Normandie , geb.

den 27 Mär ; 173z , wird z Jahr .
Geschwister des Rö'

nigs . ^

ii . Ludwig Stanislaus .̂ aver , Monsieur , Graf
von Provence , geb . den 17 Nov . 1755 , wird
38 Jahr , vcrm . den 14 Mai , 1771 , mit '

Prinz . Marie Icsephine Luise , des Königs
von Sardinien , Viktor Amadäus III . loch - -
rer , geb . den 2 Scpr . 1753 , wird zz Jahr .

2 .- Karl Philipp , Graf von Artois , geb . den
9 Okr. 1757 , wird zi Jahr , verm . den i-ck
Nov . 777z < mit ^

Marie Thcreste , königliwen Prinicßin von Sar¬
dinen , Tgcb. den zi Jan . 17 ; ^, ivird 32 Jahr . ^

Rinder .
1. Ludwig Anron , Herzog von Angoulcme , g.

den 6 Aug . 1775 , Groß -Prior von Frank¬
reich , wird iZ Jahr . ^

2 . Karl Ferdinand , Herzog von Dcrrn , g . de »
24 Jan . 1778 , wird 10 Jahr .

z . Mari ? Adelheid Ciorildc , geb . den 13 Scpt .
1758 , wird ay Jabr , vcrm . Prinz . v . Sardinien .

4 . Elisabeth Philippine Marie , geb . den z Ma >>
, 744 , zvi . d 24 Jahr .

Oes



rr
Drs Rönigs Vaters SchWeücrn , RZiirI Lud¬

wig x ^ . Cöchter .
ii . Marie Adelheid , geb. den 2z März 17z ! , wird

5SJahr .
2 . Dlkwrie Luise Marie , geb . den 11 May 17z; ,

wird Jabr .
Z. Luise Marie , geb . den 15 Jul . 17 ; -?, wird 57

Jahr , Priorin im karmelircrklosier zu Tt . De -
niS.

Prinzen von königlichem Geblüts .
I . Orleans .

2 . LudwiaPhilip ? Joseph , Herzog von OrleanS
und CharrrcS , geb . den iz Apr . 1747 , wird
4i Jahr , vcrm . den 5 Apr . 1769, mir

Luise Marie Adelheid, Prinz , von Penrhievre .-
geb . den iz Marz 175z , wird z ; Jahr .

Rinder .
Herzog von DaloiS , g . den 6 Okr . 177z, wird

15 Jabr .
-2 . Herzog von Mowpenfler , g . den zJul . 1775 ,

wird 17 Jahr .
§. Mademoiselle " vn CharercS , geb . den Aug .

1777, wird 11 Jabo .
,14. Graf von DcauioloiS , geb. den 7 Okt . 1779,wird 9 Jahr .

Schweiber des Herzogs .
Louise Marie Tberefle , Prinzeß , von Orleans ,qeb . den 9 Jul . 17Z0 , wird Z8 Jahr , vermahlte

Prinzeß , von DoürboinConde .
II. Bourbon - Londe .

Ludwig Joseph , Pr . von Conde, geb . den 9 Aug .
1736 , wird 52 Jahr , Wirrw . den 5 März 17S«
von Charlotte , Prinzeßin von Goubise .Rinder.

i . Ludwig Heinrich Joseph , geb . den iz Apr.
i7Z§ , wird 32 I . verm . den 24 Ppr . 1770, mir
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Luise Minie Tbereste , Prinz , von Orleans, geb .

den 9 Jul . I7Z0 , Wied 98 Jakr .
Sohn .

r . Karl Ludwin , Herzog von knghien , geb. den
2 Aug . 1772 , wird 16 Iahe .

2 . Luise Adelh id , geb . den 5 Oke. 1757 , wird
zo Jahr .

III . Bourbozl r Tontp .
Ludwin Franz Joseph von Bourbon , Drin ; von

Conen , geb . den 1 Sevt . 1734 , wird 54 Jahr ,
verm . de ' 27 Hebe . 17^9 , mir

Fortunate M irie von Este , Prinz , von Modena ,
geb . den 24 Nvv . 17z! , wird 57 Jahr , leben
abgesondert .

IV . Legitimirter Prinz .
Ludwig Johann Maria von Bourbon , Herzog

von Pcnrhievre , geb . den is Nov . 1725 , wird
szIahr .

Tochter .
Luise Marie Adelheid , geb. den iz Marz 175 ; ,

wird z ; Jahr , vermählrePrinz . von Orleans .
Fürstcnberg .

Ratholischer Rrlzgion .
Fürst ? Joseph , des H . R . R . Gen . der Kavall.

geb . oen 9 Jan . 1758 , wird zo Jahr , succ . den
2 Jun . 178z, verm . den 15 Irn . 1778 , mit

Mane Anronie , Prinz , von Hohrnzollern -Her
chingen , geh. den 10 Rov . 1760, wird 28 I .

Gcschw ster de s Fürsten ,
r . Josephe Marie , geb . den 14 Nov . 175S , wir -

ZrIahr .
2 . Karl Joachim , geb. den zr Mar , 1771 , wir »

17 Jahr .
Vaters Geschwister .

Marie Josephe , Gräfin von Stcrnberg , St .
O . D . g . d. 24 Jun . 17z ; , w. zz I .

Rinder .



» 5
Rinder.

1. Philip » Joseph , geb . den 21 Oke . 7? 89 , wird
zz<Zahr , verm . den 10 Fek" ' . 177^ ' wie

Iosepve Murre , Südwester de ^ Kurilen .
2. Kurl Joseph , k. k. und deö Schw . Ke . Obrister ,

geb . den 26 Jun . 1760 , wird 28 I .
Großvaters Bruders Rinder ,

r . Joachim Egon , Lnndarns , k. k. Kümmere »/
g . d. 22 Dez . 1749 , w . Z9J . verm . d. 18 Aug.
1772 , mir

Sophie Ihercste , Gr . von Oeringen -Wullcrstein ,
Sr . C. O . D . g . d . 9 De, . 1751 , w . z ? I .

Rinder .
1. Kriderich Kurl , g . d. 26 Jün . ,7774, w . 74 I .
2 . Philipp Kurl , g . d . rz M nrz, 177 -!, ,v . izI .
z . Kurolrne Sophie , g . k . 24 Aug . 1777 , wird

ii 2 -
4 . Marie Eleonore Sophie , g . d . 7Fcbr . 1779 ,w . 9 I .
5. Murre Tbereste , g . d. z Nov . 1781 , w . 7 I .
S . Franz Lu wig Egon , geb . d . iS Apr . 778z,w . 5 b -
7 . Murre Elisabeth , q . d . 72 Jul . 1784, w . 4 I .

2 . Joseph Friderich , Landgraf , g . den 24 Apr .
7757 , wird z? I . verm . ; rim zweitenmal rm I .
7784 , mir

Johanne , Gräfin von Aierorin .
Sohn erster Lhe .

Joseph Friderich Franz , g . d . 4 Gepr . 1777,w . 77 I .
Genua .

Rathollscher Religion .
Doge : Raphael de Ferrari , erwähle im Jul .>78?.

Sraßal -



Graßalfowlc-.
Ratholischcr Religion .

Fürst - Anton , geb . d. 24 Ar>g . 177z, wird 5^ Z.
verm . k>cn 1 Moi 1758 , mir

Marie Anne , geb . FürstM von Esterhast, g . den
27 Febr . 17 ?;? , w .

'
gy Z.

Rinden .
r . Gras , Anton , g . den 12 Ser -r . 1771 , w . 17 Z.
2 . NIarie Anne , verm . GröstnTijol , g . den zaMini 1762 , w . 26 I .
x . Ottilie , verm . Gräfin Forgacs , geb . den iS

Sept . 1764 , w . 24 I .
4 . Elisabeth, verm . Gräfin Esterhost , geb . den t

Sepe . 1767, w . 21 I .
Großbrittanien .

Ver Lnglischen Rirche gugethair . -
König : Georg III . Chursnrst zu Drounschweiz -

Lüncburg , geb. den 4 Zun . 1758 , wird zoZohr .
succ . den 2z Okt . 1760 , verm . den 8 Sept .
7 §i , mit

Sophie Charlotte , Prinzeßin von Mcklenbitrgr
Strelitz , geb . den 19 Man 1744 , wird 44 Iohr .

Linder .
r . Georg Friderich August , Prinz von Wallis ,und Kurprinz von Hannover , geb . den 12 Aug .

1762 , wird 26Iahr .
r . Friderich , Herzog von Aork und Dischof von

Osnabrück , geb . den 16 Äug . 1765 , wird 25 Z.
z . Wilhelm Heinrich , geb . den 21 Aug . 1765 ,wird 2; Jahr .
4 . Charlotte Koroline Machilde , geb . den 2 ,Sept . 1766, wird 22 Jahr .
5. Eduard August , geb . den 2 Nov . 1767 , wird

21 Jahr .
6 Auguste Sophie , geb . den 8 Nov . 1768 , wird

22 Zahr .
7 . Eli«
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-7 . Elisabeth , geb . den 22 May 1770, wird 18 I .
8 . Ernst August , gcb . den 5 Iun . ; 77i , w . 17 ) .
y . August Friderich , geh . den 27Zcm. 177z, wird

r ; Zahr .
10 . Adolph Friderich , geb . dcn24Febr . 1774,

wird 14 Jahr .
11 . Marie , gcb . den 25 Apr . 1776, wird 12 Jahr .
12 . Soz » ic , gcb . den 3 Nor . i ? 77 , wird n I .
iz . Amalie , geb . den 7 Aug . 1788,wird 5 Jahr .

Des Loirigs Geschwister .
1. Auguste , geb . den 11 Aug . 17Z7, wird 51 Jahr ,

vcrmählre Herzogin von Draunschweig -Wal -
scnbürrel .

2 . Wilhelm Heinrich , Herzog von Gloucester ,
geb . den 2z Nov . 1743 , wird 45 Jahr , verm .
den K Sepr . 17S6 , mir

Marie,verw . Gräfin von Waldgrave .
Rinder.

-I . Sophie Mathilde , gcb . den iy Mai 177z ,w . 13 I .
2 . Wilhelm Friderich , geb . den rz Jan . 1775,

w . 12 F.
Z. Heinrich Friderich , Herzog von Eumbcrland ,

gcb . den 7 Nov . 1745 , wird 43 Jahr , verm .
im Nov . 1771 mir

Anne , Gräfin von Carhampron .

Hazfeld .
Ratliolischer Religion.

Fürst : Friderich Karl Franz Kasetan , g . den y
Aug. 1773 , w . i ; Z . folgt seinem Herrn Barer ,
Franz Philipp den 5 Nov . 1779.

Hessen.



r8 ,
Hessen.

I . Hesten - Lassel.
Rcformirter Religion .

Landgraf - Wilhelm lX , g . den 5 Jun . 174z , w .
45 Jahr , succ . den ze Oke . 1785 , vcrm . den ,
1 Scpe . 1764 , mir d

Wilhelmine Karoline , königl . Prinz , von Däne¬
mark , geb . den io Jul . 1747 , wird 41 Jahr .

Rinder .
1 . Wilhelm , geb . den 28 Jul . 1777 , wird n st.
2 . Marie Ariderike , geb . den 14 Scpe . 17öS/

wird 2oJahr .
z . Karolme Amalie , geb . den n Jul . 1771,

wird 17 Jahr .
Geschwister .

1. Karl , geb . de » iy Dez . 1744 , wird 45 Jahr ,
verm . den zo Ang . 1766 , mit

Luise , königl . Prinz , von Dänemark , geb. de»
zo Jan . 175O, wird ; 8 Jahr .

Rindcr .
r . Marie Sophie Ariderike , geb . den er> Oke.

1767 , wird 21 Jahr .
2 . Ari ^erich, geb . den 24Man 1771,wird 17 I
z . Jul ane Luise Amalie , geb . den ly Jän .

k??? , wird l8 Jahr .
4 . Christian,geb . den 14 A » g . 1776, wird I2J

2 . Fridcricb , geb . den 11 Gcvr . 1747 , wird 41 I
verm . den y Oke . 1786 , mir

Karoline Polirene , Prinz , von Nassau -Usingen,
geb . den 4 Apr . 17s: , wird 26 Jahr .

Stiefmutter .
Philippine Auguste Amalie , Prinz , von Dran -

denburg - Schwedr , geb . den 10 Oke . 1745 , wird
48 Jabr , W eew . den 8i Oke . 1785 .

GroßvatcroV ruber » , Maximilians Töchter ,
i . Ulrike Arider . Wilhelm , geb . den zi Oke . 1727,

wird 66 Jahr , verm . Herzogin von Hollstem .
2 . Ml -



« . Dilhekmme , geb. d . 22 ^ cbr . 1726, wird 62 I .
vermählte Prinz , von Preusten .

A . Hessen - philippslhal .
Rcformirtcr Religion .

Landgraf : Wilhelm , geb . den 29 Aug . 1726, wird
62 Jahr , succ . den r> May 1770 , verm . den 2S
I ^n . 175 ; , mir

Wrjke Eleonore , Landgrafin von Hessen - Pchi -
lipp^ rhal , geb . den 27 Apr . 1732 , wird 56 I .

Rinder .
1 . Karl , geb . den 5 Nov . 1757 , wird 31 Jahr .
2 . Juliane Wilhelmine Linse , geb. den 8 Inn .

1761 , wird 27 Jahr , verwinibt . Gräfin von
Lippe Lchaumburg Bl '

ickchurg.
Z. Weiderich , geb . den 4 S - Pt . 17 ^4 , wird 24I .
4 - Ludwig , aeb . den 8 Okr. 1706 , wird 22 Jahr .
5 . E nst lionstanrin, geb. den 8 Aug . 1771 , wird

i ? Jahr.
Schwester deo Landgrafen .

Lharlvtee Amalie , aeb . den 10 Aug . 1730 , wird
58 I . verv -. He zoaiu r . Sactscn -Aiein " ngen .

Deo verstorbenen Prinz Wilhelms Rinder .i . Adolph , Pr . zu L archfeld , ged . dcnay Jun .
1743 , w . 45 I . rerm . den 18 Okr. 178t , mir

Wilhelminc vuise sthristianc , Prinzeß , von
Sachsen -Meinungen .

Sehn .
Karl August , g . den 27 Iun . 1784 , w . 4 I .

2 . Katbarine Friderike stharlorre, g >den 26Apr .
1725 , w . ^ 3 I . rerw . (Gräfin von Iscnburg -
Dudingen .

z . Iohanncrre Charlotte , g . den 22 Jan . 1730 ,w . 58 Z . Kusterin deS SriftS ^ erforken .
4 . Antonic Karolinc , g . drn 18 Jan . 1731 , wird

57 Jahr.
5. Ulrike Eleonore , g . den 27Apr . 1732 , w . z6

I . verm . an Landgraf Wilhelm .
f z 6 . Tor



Zo
<r . Dororhce Mnric, g . den zo Dez . r ? z8 , w .

I . verm . den,5 Zul . 17L4 , nn KrnfIoh . Knrl
Lndw . von Löwcnstcin - Lerthcim »

D . Kesten -Rheinfels Rothenburg . ?n
Rntholisher Religion .

knndnrns - Knrl Emmnnucl , k. k. (̂ en . Feldwnchtt.
meiner , geb . den z Inn . 1746 . wird 42 Zehr,
sncc . den zo Dez . 1778 , verm . den i Scpt .
1771 , mit ^

Mn '- ie Lcvpoldinc Adelgunde , Prinz , von Liech¬
tenstein , St . C. O . Dnmc , geb . den zo Inn . i
1754 , wird z4 3dhr .

^ ohn.
Viktor AmndnuS , geb. d . . 2 Sepr . 1779/ wird 9 I .

Geschwister des Tnubgrnfen . i
1. Clemcnrinc Frnnziüzc Ernestine , Fürstin un> -

Aebrißin ; n Sustcrcn , im Herzogrh . Jülich ,
geb . den 5 Inn . 1747 , wirk 41 Inbr . :

2 . Mnric Hedw . Eleon . Christine , Sr . Cr. O . D.
geb . den 2äZ " n . t748 , wird 40 Inb

'r , verm. 2 .
nn Inkvb Leopold , Erbprinz , von Bouillon . r

z . Knrl Cvnstnntin , kön . Frnnz . Obristcr be» z .
Roinl ^Allemnnd , geb . den 10 Im . 1752 , wir» r
S^ Inhr . st-

4 . Mnr . Antonie Frideri ' ke Jos . ^ nnonißin ;n 7
Tborn , geb . den zr Mnr , 175z , wird zz I . 5-

5. Wilhelminc , Knnonißin zu Esten , geb . den 16 4
Febr . 175z , wird zz I . .

* -
S. Ernst , geb . den 28 Sepr . 1788 , wird zo Inbr . 3

des verstört Lrbpr . Jos phs Rinder . -
r . Mnrie Anne Vikr . Christine , g . den 2z . Febr . '

^
1728 , wird r;o Inbr , verm . den n Dez . 174 ?,
nn Knrl von Rohnn , Fürst von Soubisc und
Mnrz'

chnll von Franke . . g
H . -es-



Zr
17. Hessen - Varmstadk .

A . Hauptlmie .
Evangelischer Religion .

Landgras : Ludwig IX , geb . den i - De, . 771, ,
wird sy Zähe , succ . den 17 Oke . 1768 , Wirrw .
von Henrierre Karoline , gcb . Pfnlzgräfin von
Awevl rüsten . .

Rinder.
r. Ludwig, kebprin; , Ru?, kais . Gen . Lieueen .

gcb . den 74 I m . 175 ; , wird g ; Jahr , verm .
den 19 Fcbr . 7777 , inir

Luise Karoline Henriette , Pein ; , von Hessen-
Darmstade , gcb . den 15 Kcbr . i7 § r , wird 27 F.

vessen Linder .
1. Ludwig , gcb . den 2s De ; . 1777 , wird 77 I .2. Luise Karol . " Doeorh . Amalie , geb. den 7§

I 5n . 177,), mi dy Jahr .
z . Ludwig Georg -Karl , gcb . den zr Aug . 1780,wirdxIahr .

2 . Karoline , g . !v. 2 Mär ; 774s, w . 42 Z . verm .
Landgräftn von Hessen -Homburg .

Z. Iriderikc Luise, g . dc,i 15 s? kt . 7757 , w . 57 I .^vermählet Königin von Prcussen .
4 . Anialie I >iderike, g . den 20 Inn . 77x4, wird

84 I . verm. Srbpr. . von Baden .
5. Luise , geb . den zc>Jan . 1757 , w . ze I . verm.

Her ; , von Aachs. Weimar .
4 . Friderich Ludwig , kön . Fran ; .. Obristcr bei)Rosal -He 'i 'e-Darinstade , g . den 70 Inn . 77 ; ?,7»strd 29 Jahr .
7 . Christian Ludwig , geb . den iz Nov . 776z ,wird 25 Jahr .

Rvuders , Georg Wilhelms Wittwc .Marie Luise Älberrine , gcb. Gräün ; u Leiningkn ,geb . den is Mär ; 1729 , wird 59 Jahr .
Riudor.-



Zr
Rinder .

i . Ludwig Georg Karl , des H . R . R . Gen.
Frldma . schall , g . den 27 Mär ; 1749 , w . zyI.

r . Gco g Karl , Holl . Gen . Major , geb. den u
Iun . , 7 ; a , wird Z4 I .

z . Karl Wilh . ^ corg , k. k. Gen . Feldwachrni .
geb. den 16 May 1757 » wird zi Jahr . '

4 . Krlderich Georg August , kbn . Kran ; . Obristrr
deS Inf . Reg . Nassau -Saarbrurk , geb . denn
Jul . lyzy , wird 29 I .

5 . Lu,se Karoline , geb. den 15 Febr . 1721 , wird
27 Jahr , verm . Srbprinzeßin von Hesse»-'
da nrstadr.

4 . Marie Wilhelmine Auguste , geb . den 14 Axr.
1765 , wird 2z Jahr , verm . Prinjeßin vo»
Psalj - Zweibr .

7.

S.

IS

lll

Ul

D . lKessen -Lomburg .
Reformirter Religion .

Landgrafr Fridcrich Lndwia , deS H . R . R . Ge»> Fe
Feldm . Lieucen . geb. den zo Jan . 1748 , wir!
40 Iayr , succ . den 7 Febr . 1751 , verm . den II '

Seoe . 17S8 , mir
Karoline , Prin ; . von Hcsscn-Darmstadr , geb. der

2 Mä z 1744 , wird 42 I .
Rinder . ,

1. Friderich Ludwig , Srbprm ; , geb . den zo Im -
17SY, wirs iy Z .

2 . Ludwig Wilhelm , geb . den 29 Aug . 1770, wm
id Jahr . F >1

z . Karoline Luise, geb . d . 2S Aug . 1771 , w . 17 I <
4 . Luise Ulrike , geb. den 26 Vkr. 1772 , w . , ; Z. ,
5 . Christiane Amalie , geb. den 29 Iun . 17?^

wird 14 I . Ka
s . Auguste Fridcrike , geb. den 28 Nov . 177^ 1

wird 12 I .
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'
derich August , geh . den n Mär )

177Y, wird c) I .
S. Gustav Adolph Friderich , kbn . Gckw . Fahn «

drich de» der Leibgarde , g . den 17 Febr . 1781 ,
wird 7 I .
Ferdinand Heinrich Friderich , geb . den rZ

Apr . 178 ; , wird 5 Iabr .
is . Prinzeß , geb . in ? Okr . 1785 , w . z I .

Mutter .
Ulrike Luise , Prinzeß , von Solms -EraunselS ,

geb . den «?o Apr . 1731 , w . 57 I . Eitw . den 7
Febr . 1751 .

Vaters Schwester .
Ulrike Sophie , geb . den 31 Mai 1726 , w . 62I .

Kanvnlßin zu Herforden .

Hohenlohe .- I . Hohenloh -Neuensteitt .
ÄI. Drhriiineii .

Evangelischer Religion .
Fürst : Ludwig Friderich Karl , geb . den 23 Mai »^ 172z , wird 65 Jahr , succ . den 28 Aug . 1705 ,vcrm . den r8 Febr . 1749 , mir
Svpbie Amalie Karoline , Prinz , von Sachsen «

Hlldburghai ' scn , a . den 21 I " l . 1752 , w . 56 Z .
Schwester des Fürsten .

Wilbelmine Eleonore , geh . den 20 Febr . 1717 ,wird 71 I . vermahlte Fürstin von Hvhenloh «
Ingelfingen .

D . Langenbnrg .
Evangelischer Religion .

Fürst : Christian Albere Ludwig , Holl . General «
Maior der Inf . geb . den 27 Marz 1726 , wird
6i Jahr , succ . den is Jan . 1765 , verm . den
i ; May 1761 , mir

Karoline , Prinz , von Srollberg -Gedern , geb .den 27 Iun . 1732,wird 56 Iahe .
g Viit«
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Rinder .

r . Karl Ludwin , Holl . Hauptm . beym Negimenk
Waldeck, geb . den io Scpt . 1742 , w . 24 I . F"

s. Luise Eleonore , geb . den 11 Aug . 174 ^, wirk ^
25 Fohr , verm . Herzogin von SachstMeinung . ^

z Gustav Adolph, . Holl . Lieutenant bepnt Rea. W
Hessen -Dar >nst . geb - den 9 Okt . 1744 , w . 24 o-

4 - Christian August , geb . den 15 März 174k,
wird 20 Jahr .
AngusteKaral . geb . d. 15 Nov . 1769 , w . 19Z.

Geschwister .
* An

1. Eleonore Juliane , gcbl den 22Jul . 17^4 , »> <
54I . verw . Erbpr . von Hohenloh -Ingelf .

2 . Wilhelm Friderich Gustav , geb . den 21 Mo!
17Z4 , w . 52 I . Holl . Obristlicuren . bcym Rcz .
Waldeck. s-

? . Friderich August , geb . den 11 Iän > 1740, will l
48 I . Maior beym Frank . Kreis .

4 . Friderich Ernst , geb . den 14 Mai 1750 , w . l
I . HoII . Maior , verm . den 7 Febr . 177z,« ie l

Magdalcne Adriane , Baronin von Haren , gct 4 .
den 2 ; Apr . 1744 , w . 42 ^

Rinder : Io
1. Ludwig Christian August , geb . den 25 Iä >> l

1774, W. 14I . d
, Auguste Eleonore Karoline , geb . den ?> Br

Mär ; 1775 , w . iz I .
, . Karl Gustav Wilhelm , geb . den 20 Aug« kle

1777 , w . 11 Jahr . <
4. Philippine Henriette ,. geb . den Zv M <» §

1779 , w . 9 I .
5. Karl Philipp Ernst , geb . den 21 Sept . i ? bb 1

w . ? I . r
s . Charlotte Juliane , geh . den II Febr . I7k^ 2

C. IN-
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T. - Ingelstnyom .

imenk L-vangclisPer Religion .
-, Fürst : Heinrich August , kais. und des H . R . R.
wiri Gen . der Kavallerie , geb . den n Jul . 1715 ,

nuna. wird 7z Jahr , vcrni . den 2S Gepk. 174z , mir
Nea . Wilhelminc Eleonore , Prinzeß . von Hohenlohe

Oehringcn , geb . den 20 Fcbr . 1717 , wird 71 I .
Rinder .

i . Friderich Ludwig , kon . Pr . Obrister deS Inf . .
Reg . Taucnzin,

"
geb . den zr Jan . 174 -5, wir »

42 Iabr , pcrm . den 8 Apr. 1782 , mir
Amalie Lliise Marie , geb . Grh 'nn von HoyM,geb. den S Olr . 176 - , wird 24 Jahr .

Sohn .
Friderich August Karl , geb . den 2v Nov . 1784,w . 4 I .

s , Friderjch Karl Wilhelm , k. k. Obristl . bevm
Reg . Waldck, geb . den i6 Fcbr . 1752 , w . 36I .Z. Georg Friderich Heinrich , kon . Pr . Maiordes Inf . Reg . Graf Schlieben , geb. den nNov . 17Z7, wird z , Jahr .

^ acd. 4 . Sophie Christiane Luise, geb. den io Oke.-
17 .52, wird 26 Jahr .

Bruders , Fürst rkiigilst Wilhelms Witwe .Ionnc Elisabeth , Grastn von Rechter » und Lim-
. Ja «. bürg , geh . den iz Febr . 17Z8 , w . 50 I . Witw ..den iz Febr . 1769 .
en ?> Bruders Sohns . Erbprinz Albert Wolf -

gangs Witwe .
Ang- Eleonore Juliane , Pr . von Hohen !. Langenburq ,geb . den 22 Jul . 1734 , w . 54 I . Witw . den 22> Apr . 1778 .

Rinder .
1751, 1. Eleonore Al '

bcrtlne , geb . den 27 Nov . 1747,w . 2t I . Kanonißin zu Quedlinburg .
17kl, 2 . Marie Katharine Wilh . Christ , qcb . den 4Iun . 1771 , W. 17I .

. . IM S » L . Birch^

24 Z.
17-k,

lyZ'.

4 , » .
lf. ,' M «!
Reg.

, will

w . zl
.« it



D . Äirchberff .
EvanAclischev Religidtt .

Fürst : Christian Friderich Karl, geb . denry Okt.
172Y, wird 59 Jahr , vcrm . zum zweycenm«!
den y Sepr . 177Y, mit

Philippine Sophie Ernestine , (Eröffn von Isen¬
burg , geb . Len i Nov . 1744 , wirs 44 Jahr .

Tochter erster Ehe .
1. Karoline Henrierre, geb . den 11 Inn . 1751,wird 27 I . verm . n» Gras Rcuß,HeinrichXI. Il.
2 . Eharlvrrc dlmalie FriSerikc, geb . den go Jul .

1777 , wird 11 Jahr.
Rinder zwepter Ehe .

3. Wilh . Sopb . Fridtr . Ferdinande , geb . den ?
Nov . 778-0, wird 8 Jahr .

4 . Auguüc Eleonore, geb . den i ; May 175:,
wird 6 Jahr.

5. Luise , geb . den 1,-5 Sepr . 1784 , wird 4 Jahr .
^albgeschrvister .

7. ChristineSophie Felder , geb . den i Apr . 77^1,
w . 57 I .

2 . Fridcrich Wilhelm , k. k. Kamm, und General-
Fcldm . Licuren . geb . den z De ; . 1732 , w . ;<
I . vcrm . den 7 Mai 1770 , mit

Friderike Mar . Ioh . Pein ; , von Neuß zu Greil,
geb . den y Jul

"
1748 , w . 42 I .

z . Friderich Eberhard, geb . den 27 Okt . 7737 , w.
571 . verm . den 10 Aor. 1778 , mit

Albcrtine Renate , Grästn ; u Kastell Rcml . geb
den 2 Jul . 773 i . w . 33 I .

4 . Friderich Karl Ludw . k. k. w . Kamm. un>
Obriülieut . beym Frank. Krciü, g . d. 79 Nov .
1751 , w . 37 I . verm . den 14 Aug . 7773 , mir

Friderike Charlotte Wilh . Gr . zu Löwenstein
Wcrrh. geb . den 17Mir ; 1757 , wird ? r Jahr,
geschiedenseit r?L2.
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Rinder .

r . Kerl ^ riderich Ludw . Hcinr . geb . den 2 Nov .O ' t. i ?8o , w . « I .nm «l z . Fnterich Karl Ludw . gcb . den 17 Okr. 1782 ,w . s I .
^ srn- II . Hohenloh -rBaldcnburZ .

A. Lartenstein .
Ratholischer Religion .

176h Fürst : Ludwig Karl , gcb . den iz Nov . 1751,wird
ll . ll . 57 Jahr , rerm . dcn-a May 1757 , mir
Jul . Josephe ?eriderike,Gräfin von Limburg -Sryrum ,

gcb . den 28 Okr. i ?z8 , wird 50 Jahr .
Rinder .

den ? i - ,Ludwig Moyflus , Erbprinz , geb. den 18 Aug.
I7ö5 , wird 2z Jahr .

g. 2 . Sophie Karoline , g . den i2Dez . i7 -: 8,w . zoJ .' '
z . Marie Anne Elisabeth , geb . den 20 Mär ; 17^0 ,, wird 28 Jahr , vcrm . den 22 Aug . 1784, mir^ Derer Kaspar , Gras von Orsan .
4 . Marie Lecpcldine , g . d. r ; Jul . 17S1 , w . 27I .tDM verm . Prinz , von Lowenstein -Werrheim .
5. Josephe Elisab . Roflne, geb. den ir Märzwral- i7öz , wird 25 Jahr .

a>. s . Karl Joseph , ^ cmicellar zu Köln , Slraßburgund klwangcn , gcb . den 12 Dez . 1767 , w . 2iI .- reih 7 . Franziszc Luise Henrike , Kanonißin zu Esten,gcb . den sDcz . 1770, wird 18 Jahr .
7, ^ Brüder des Fürsten .r . Clemens Armand , Malrh . Ord . Commandcur
>geb zu Wesel, gcb . den zi Dez . i ?z2 , wird Jahr .2 . Joseph Christian , Diakonuü Sen . zu Köln ,. un> gcb . den 6 Nov . 1740, wird 48 Jahr .Nov z . Christian Ernst , Domherr zu Köln , Srraßb .air und Augsp . geb . den n Dez . 1742 , wirb 4s I .stein D . Schillingefürst .
Jahr , Ratholischer Religion .Kürst : Karl Mrechr , geb. den 22 Sepr . 1719 ,

wirdndor,
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wird 6y Jahr , venn . zum zweitenmal den «
Okt . 1771 , mir

Manie Josephe , Prin >. von Galm , geb. den Y
Dez . 173s, wind 52 Jahn . 5 '

Rinder erster Ehe .
r . Karl Albere Christian , Srbprinz , k. k. Gen . *

Feldivachtm . geb. Henri Febr . .1742 , wird st
Jahr , verm . znm zweit , den 14 Sept . 1774,

Judith , Keyin von Newizky . —.
,2 . Marie AnneThcreste , Kanonißin zu Esten un>

Thorn , geb. den 23 Kehr . 7741 , wird 47 Jahr ,
z . Karl Philipp , Malrh . Ord . Gr . Cr . Commain

deurzu lobel , Arnheim und Niinwegcn , geh
den 17 Okt . 7743 , w . 45 I .

4 . ^ ran ; Karl , Domherr zu Köln , Straßb . u»!
klwang .cn , geb . den 27 Nov . 774g, wird 4 ; §

Hohenzolscxn. ^
I . Fechingen .

Ratholischer Religion . A
Fstrst7 Joseph Wilhelm , des H . R . R . General

Fcldm . auch k. k. Gen . der Kavall . g . d . erNor
1777 , tstird 77 Jahr , succ . den 4 Jun . i7Z">
verm . zum zwnernmal den 7 Jan . 17 ^7, niik '

Marie Ihereste , Gräfin von Truchseß-Zcil , geh '
den 26 Jun . 773 : , wird zö Jahr . ^

Tochter .
Marie Antonie , geb . den 70 Nov . 1760, w . 28 3'

verm . Fürstin von Fnrsiendcrg .
Geschwister dco Fürste >7.

r . Marie Anne , Gtiseödainc zu Duchau , g . de»
7 Aug . 7727 , ivird 67 I .

2 . Gras Frider . ch Anton , k. k. 7v . Kamm , und S-
G . F . M . Licuten . geb . 7726, wird § 2 I .

» Marie Josephe , Sr . C. O . D . geb . den 20
Jan . 7728 , wird üo Jahr , vermahlte Fürstin"« » Clary . Le

4 .
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.4 . Manie Gidrnie , Gt . C . O. D. gek>. den 24

Fcbr . 172c/, wind 59 Jahn , vermahlte Fürsten
von Kmsky.

5. Mein , ad, Gras , Domherr ; u Konstanz , geb .
den 20 Jun . 7730 , wird ^8 Jahr .

«. Gras , Johann Karl , Bischof zu Kulm , Abtzu
Oliva , Domherr zu DreSlau , geb . den 25 Jul .
17Z2, wird 56 Jahr .

Bruders Franz Lavcrs Witwe .
Marie Philippine , Gräfin von Hocnübröch , Gr .

C. O. Dame , geb . den 8 Mai 1729 , w . 59 I .
W . den 14 Mar ; 1765 .

Linder .
1 . Graf , Hermann Friderich Otto , desH . R . N .

Gen . Feld, » . Lieur . k. k. Kamm , und Obr . deL
Schw . Kr. geb . den 30 Jul , 1751 , wird 37 I .
verm . zum drittenmal mit

Marie Antonic Monikc , vcrw . Gr « von Oerin -
qen - Daldern , geb . den >5 Jan . 175z , w . z ; I .

Linder aus der ersten Ehe mit Luise Juliane
Gräfin von Merode -Westerloo .

1. Luise Julie Coiiftanric , geb . den 1 Nvv .
1774 , w . 14 I .

Aus der zweiten Ehe mit Maximiliane Pr .
von Gavre .

2 . Friderich Hermann , geb . den 22 Jul . 1776 ,w . 12 Jahr .
Aus der dritten Ehe .

z . Marie Ane . Phil . Josephe , geb . den 8 Fcbr .
i78i , W. 7 Z .

r . Graf , Franz .lkaver , geb . den ri Mai 1757 ,w . zi I . verm . mit N .Gräfin von Dildenstein .
S- Felicire Therefie , geb . den 18 Dez . 1765 , w .

25 I . verm . an Graf N . de Hoen - Neuschaleau .
II . Sigmaringen .

Ratholischer Religion .
Kürst : An »on Alcyü, »>brister deö S ' w . Kr .

geb .



I .

4^
geh . den 20 Inn . 1762 , wird 26 I . succ. dt »26 De ; . 178 ; , verm . den 15 Aug. 1782 , mit

Amalie , Prinzeß , von Salm -Kyrburg , geb. dtll
y März 1760 , wird 2b Jahr .

t1»ntt < r . ,Johanne Josephe , Gräfin zu Hohenzollern -Dcrg,grb . den 14 Apr . 1727 , ,vird 6l Jahr , Wim .den 26 Dez. 1785 . .
Geschwister .

r . Johanne Franzisze , geb . den z Mai 17S5 , w.
2 ; Jahr , verm . Fürstin von Salm -Kyrburg .

z . Äkarie Cresrentie , g . d. 24 Jul . i7S6,w . 22Z.
Vaters Schwester .

MarieJohanne,geb . den izDez . 1726,Kanonszu Luchau , w . 62 I . .
Großvaters Geschwister .

. Marie Anne , Scniorin zu Duchau , geb . d!«
ZO Lept . 1704,1V . 84 I .

Kranz Wilhelm Nikolaus , Graf von Dera , gei.k . 28 Fcbr . 17,27, w . xi I . W . d. 24 Marz 17^vcn Marie Katharine , Gräfin v . Truchsiß Ze>!
Oessczi Ainder . ^1 . Johanne Josephe , geb . den 14 Apr . 172? ^ '

verm . Fürstin von Hobenz . Sigm . w . 61 I -
2 . Marie stberefle , geb . den ^ Marz 17x0, >v.

Lb Z . Kanvnißin züRemircmvnr in Loche .
Hollstein . 2 .

7 . Rönigliche Linie .
I . Koklstein . Sondcrburg . 8>

r . Anyiistenburg .
Evangelischer Religion .Herzog : Friderich Lhristian , geb . den 6 Apr»

1721 , wird 67 I . fucc . den 20 Ihn . 17^Witw . von Charlotte Amalie , Prinzeß , von
Holstein » Plön .

Rinder .



c. de» Rinder .
je i . Christian August , Erbprinz , geh . den iz Serr .

17S5, wirb 2 ? I - verm . den 26 Mai 1786 , nu »
Luise Auguste , königl . Prinz , von Dänemark .
2 . Lstisc

'
Cbrist. Karoline , geb . den 17 Febr . 176., ,

» , wird 24 I .
Z- Friderich Karl Aemil , kön. Dän . Obristlieut .buw . den x März 7767 , wird 21 I .
4 . Christian August , kön . Dän . Obristlieut . geb«

, ^ den 9 Jul . 1768 , wird 20 I .
,rg . Geschwister des Herzogs . ^
22J i . Christiane Ulrike , geb. den 15 März 1727/

wird si I .
2 . Svvhie Magdalcnc Marie , geb. den 23 Mai

17Z1, wird 5? I .
; . Charlorre Amalie , geb . den 24 Jan - 175-5,wi . d zr I .

2 . HollstemBek .
Evangelischer Religion ., g " > Hxr,og : Fricdericb Ludwig , geb . den zoUlird I . succ . 1775 , verm . den 97vku Marz 17' o, mit

F .-ledcrikcAmalie,Gräfin vonGchlibcn , geb. den772?'
5- 3 - Leb . 1757 , wird zi Jahr.

Rinder .
i . Friderich Wilhelm Paul Leop. geb. densIä «.

178 ', , wird z Jahr .
2 . Elisabeth Friderike § ophie Amalie , geb. deni ? Dez . 1750,wird LI .
8 - Marie Dorothee Hcnr . Luise , geb. den 28Gept . 178 ?, w . 5 I .

Vaters Halbschwester .
Katharine , geb. den az Fcbr . 17-10, wird zL I .verm . den 8 Jan . 1767, an Iwan , Fürst Lo¬ra tjnsky . ^

nder . Mut -



4 »
Muttn . ri .

Fridcrike Charlotte , Grastn von Dohna zu ?e»
ftcna !l,geb . den zIul . 1738 , w . 50I . W . t »
irSept . 1759 .

Gi
Urgroßvaters Bruders Sohns Tochter .

Marie Anne Lcopoldinc , ged. den 2 Ang . 172? -
w . 71 I . verw . Donna de Soujaph . B -

z . Hoslstein -Wiesenburg .
Des lebten Herzog Leopolds Tochter .

Marie Gabriele , geh . den 21 Oke . 1716/ w . 72 5
Ge . C. O . D . vcrw . Fürstin von Fürfleck »he
MöSkkirch .

B . Hollstein - Dlü -̂ öbiirg . De
Evangelischer Religion . Pe

Des leztverstorbenen Herzogs , Zrideriil '
Heinrich Wilhelms Schwestern . ^

1. Sophie Magdalcne , geh. den 22 März 174!
Aebeißin ; u Walloc , wird 42 Jahr .

2 . Luise Charlotte F idcrile , ach . den 5 Mär>
1749 , wird Z9I . veem . Fürstin von Anhalt >
Köthen .

z . Julians Wilhelmine , geb . den zo Ave. 175t '
vvird z4I . verm . den 17 Jul . 1776, mit AM
kudw . Gras von Benehcim .
Vaters Bruders , Pr . Larl Lrnsts Witwe .

Unne Charlotte , Gr . von der Lippe-Deemost k
stcb . den 7 Apr . 1724, w . 64 Z . Wiew . den n !
«tkepe . 1761 . s
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« . Herzogliche Linie zu tzoMein Gottorp .

zu ?e» 2l . Aeltcre Linie .
Evangelischer Religion .

Großfürst : Paul Pcrrowiz , Nußisch - Kavserl .
>ter . Thronfolger , geb . den i Okr. i ? 54 , wird z4
. 17^

V . Jüngere Linie zu Hollste in - Oldenburg .
Herzog : Pcrer Fridcrich Wilhelm , gcb . den ;

Jan . 17^4, wird Z4 I . succ . den 6 Jul . 1785.
^

'
2 ^ Schwester des Herzogs ,

rsteni «Hedwig Elisabeth Charlotte , gcb . dcn22 Marz
t ?5y, verm . Prinz , von Schweden , w . 2yI .

deriit

17»'

Mär>
nhalc

17^
Wilh^

we.
mold
>en i!

S ' k.

Des verstarb . Prinz Georg Ludwigs SoHlU
Percr ^ ridcrich Ludwig , Dischol zu Lübck, geb.den 17 I >' n . 175z , sticc . den sJul . 178 ; , wird

8̂8 I - Witw . den 24 Nor . 1785 , von ^ riderike
Elisabcthe Amalie , Prii ; . von Würremberg .

Rinder .
l . Paul Friderich Aug . geb. den iz Jul . 178z,wird 4 I .
r . Porcr 7̂ ridcrich Georg , gcb . den y Mai 1784 ,wird 5 Z.

Kaunitz - Rietberg .
RatboUschcr Religion .

Fürst : Wenzel Amon , f . k. Hof - und StaarS -
kauzler , geb . den 2 Febr . 1711 , wird 77 I . W .den s Scpt . 2749, von Marie Erncstjns , Grä¬
fin ron Srnhremberg .

Rinder .
k« Ernst Christoph , k. k. w. Geh . Slarh und Gen .

Ober -
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-Obcr -Vau -Direktvr , geb. den 6 Inn . 17z?,wird 5 > I . verm . den 12 Jim . 176?, mit b -

Marie Leoooldinc , Prinz . von Oertingen -Spiel -bcra , Sr . Cr . O. D . geb. den 28 Nov . 1741,wird 47 Z.
Tochter .Marie kleonorc,geb . den 1 Okr. 1775 , w . 1; ^2 . DominikuS Andreas , Gros von Kauniz -Rier *.l>erg : Questcnbcrg , k. k. Kämm , und w . Geh iRath , geb . den 2 Iun . 17) 9 , wird 4y I . Wimden 22 De ?. 1779 , von Deryardine , geb . Gr 4fin von Plettenberg . l
Linder .

2 . Marie Therefle , geb. den x Fcbr . 176z, wir !
25 I . verm . den 27 Jul . 1785 , an Rudvlpl(Grasen von Würben . ,2 . Marie Anrvnie , Kanonißinzu Mons , ged -den 6 Ang . 1765 , wird 2z I -

z . AlonfluS, geb. deniyZnn - 1774,wird 14 ?Franz Wenzel , k. k. w . Lamm . und <v>. F . K ,LtkUken . geb . den 2 2 -' l . 1742 , wird 46 Z .
Khcvettdüller.

Ralholischer Religion .Hurst : Siegmund Friderich , k. k. w . Geh . Ra !̂geb . den v> Febr . 1752 , wird §6 2 - verm . ktk
25 Feh. -. 1754 , mit

5Marie Amaltc , Prinz , den Liechtenstein , St . E>O . D . geb. den ii Aug . 17Z7, wird 51 Fähe « .Rinder .r . Johann ZFsrph, k. k. w . Kämmerer , g . den r ^Zun . 1755 , w. zz 2 > ^2 . Karl Zoscph Ivh . Dnpt . Clem . Domherr l> 2,Salzburg , Passau und Ollmuz , geb. den r> ,Nov . 175s, w . zr Z. ez . Marie Anronie , Sr . C. O . D . geb. den 10 M ^178 -, verm . Gräfin von ZichY / wird 29 Zah '
4 , M '



- ryz ?,
t
Spiel «

. i ; 5
>-Rier
. Och,
Wi »»^
. GrZ«

; , wir!
idolps

S, gcb
d 14 )'
F . N

Rast
m. der

St . <!'
ahr .

den il

err I»
een rl

0 W
. ^ ah'

45
4 . Marie Christine , g . den 2; De ; . 1750 , w . 25 Z.
5 . Franz Joseph , g . den 7 Apr . 7742, wird 24 Z.
4. Marie Karoline , g . d. 2z Sept . 1763, » . 25/Z »
7 . Marie Leopoldinc , St . Er . L>. D . verm . Für¬

stin Rnspoli zu Rom , geb . den 22 Aug. 17S7 ,w . 21Z .
Gesrs ' rvstcr .r . Johann Zosevh Franz , k. k. Kamm . li . G . F .M . Licntcn . geb. den zn Mar ; 17? ; , wird 55

Jahr , verm . de» 2 > Avr . 1774 , mit ,Marie Josephe , ged . Gräfin von Schrattcnbach ;
geb . den 5 Zun . 1750 , wird §8 Fahr .

Rinder .
1 . Joseph, ged. den 19 Rov . 1775, w. 72 Z.2 . Nincenz , geh. den Zul . 178« , w . 8 I .
z. Fron, , geb . den ; Olt . 1788 , w . 5 Z.2 . Gi-af, Johann Franz Xnron , k. k. w . Geh.Rath , Goliverncur in Inncrösterreich , g . den
z Zul . 17Z7, wird ? i Z . W . den 9 Aua/1777 ,von Mar . ! herefle , G rafin von Rorhal .

rsiiiver .
1. Johann Joseph , geb. den 9 Apr . 7755 ,w . 2Z Z.
2. Marie Karoline , geb . den 14 Mai 7767/w . 22 Z.
z . Marie Anne Josephe , geb. den 79 Nov .7770«, w . 18 Z.
4 . Marie FranziSze , geb. den 4 Okt . 1772,w . 16 Z.
5. Marke Elisabeth , geb. den 77 Okt . 7776,w . 12 Z.

r - Marie Theresse, St . E . O. D . geb . den 4 Zan .7?4r , wird 47 Zahr , » crm . den rz Sept . 7749 ,an Graf Leopold Kollowrath KrarowSky .4 . Johann .Eminanuel , k. k. w . Kamm . und Gnb ,
Rattz



Ruth in - er komhurkek , geh . den 2 ? Apr . 77,Lkh
wird zs Zuhr , verm . 1774 , an Muric Joseph d
Gräfin von Mezzuburbu , St . C. O . D . gci
l>757 , w . zi I . Huben z Kinder . r .

Kinsky . 1
Ratholischcv Religion . » .

Fürst : Frun ; Ulrich, k. k. w . Geh . Ruth und § 1
F . Marsch . geb. den 2z Jul . 172s, w . S2
succ . den 2z Scpt . 1752 , verm . den 14 V -
1749 , mit

Marie Sidimie , Gräfin von Hohen,vllern , gcb
den 24 Febr . 1729, wird 59 Jahr . . "

r . l
h

2'. <

Rindes " ' "
1. Grus , Joseph , k. k. w . Kumm , und RHRak !

geb . den 12 Zun . 1751 , wird Z7 Jahr , ver» ^den 2^ Apr . 1777 , mit ^
Muric Rose, geb . Gräfin von Hurruch , St . C.H- „ .

D . geb. den 2z Nov . 1758 , wird zo Zuhr . ^ '
Rinder .

"
r . Marie Mine Sidonie , geb. den n Fcb

1779, 'v . 9 Z.
r . Murie Rose, geb . den 2z Mui 1780 , w . 8-e
z . Ferdinand , geb . 1781 , w . 7 Z .

2'. Murie Anne , Sr . S . O . "O . geb . den 26
1754, w . 84Inhr,vcrm . Gräfin von Sulubust

Mutti r.
Marie Charlotte, , Gräfin von Martini, , ueb. dk>

2SDez . 1700 w . 88 Z . Witw . den 12 Jan . 17»̂
Grshwifter .

r. Marie Thereste, Sr . C. O . O . ueb . den n Fui
Apr . i7Zo , w . 58 Z . verni . den 15 Apr . 17Ä r
mit Otto !) hil . Gr . von Hohenfeld .

2 . Marie Anconie , St . C. O . O. grb . den 2 Febr g
I7Z2 , w . 5^ z . verw . Gr . von Sr hdy.

Llo
C
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77U khereste , Ptvvon Auersperg , Ge . C . O . D . geb.

Joseph den 22 Marz 178Z , w . Z^ J .
D . gcd Rinder .r . MarieFranziSze , Sr . st . O . D . geb. den 7;Apr . 17^0 , w . 28 I . verm . den 18 Apr . 1781 ,mir Okravian , Gra ' vvn Ginzendorf .«. Johann Joseph , gcb . den 14 Apr . 1767, wirk>und § siIahr ^

Illbl
i4 A -- Lamberg .

-n, gr!

, ver»

r . st.ü
Hs-

' Fi !'-

v . 8-^

6 Ntk.
iabu»

Ratholischer Religion -
Fürst : Johann Friderich , k. k. w . Geh . Rarß '

und Komm . cz. den 24 Febr . I7Z7, w . 52 I »verm . d . 5 Jan . 27S1 , mir
Marie Anne, Prinzeß , von Trnursvn , St . st .D . geb. den 6 Jan . 174z , wird 45 Jahr .

Sohn .
Joseph Heinrich Franz , geb . den 25 Sepr . 2782̂wird s Jahr .

Schwestern .r . Rose, Gr . C . O. D . verw . Freyin von Neu »Haus , geb . 1728 , w . So I .
2'. Elisabeth , geb . 27 ^4 , w . 54 I .

Halbschwester .
Lloyste , geb. den iz Jun . 1718 , w . 7V J . veriv «Gräfin von Plerrenberg -Wirrem .

Leiningm .
^ Evangelischer Religion ,den « Fürst : Karl Friderich Wilhelm , geb. den 24 Aug»17Ä 2724 , wird S4 I . vcrm . den 24 Jun . 174Y, mitsthristiane Wiihelmine Luise , Giaün von SolmSz .r Febr gcb . den 24 Apr. 1786 , wird 52 Jahr .

Rinder .>, dem r . Emich Karl , Erbprinz , geb . den 27 Gept . 27s; , ,; 8, B wird 2 ; Jahr , verm . d«rz 5 Jul . 2787 , mir1hl " -
Sophie ^



4 <r
Sophie , Gräfin vsn Ren § - Plauen . > y
r . ? !isabeth Christiane Mariane , geh . den ü' f

Okt. 175z , wird zz Jahr , verm . Gräfin s-
Grumpach . ' i .

z . Charlorre Luise , a - '' . den 27 May 175s, wir!
Z2 Jahr , verm . Gräfin zu Erbach.

4 . Karoline Sophie Wilhelmine , glb . den 4 M M
1757 , wird Zi Fahr , verm . Gräfin zu Solmi

Liechtensteitt .
Ratholischer Religion . ^

Fürst : AloystuS Joseph , k. k. Kämmerer m
Obristl . gcb. den 14 May 175Y, wird 2y Iai >
succ . den i8 Aug . 1781 , verm . den 16 M '
178 ?, mir

Karoline Enlelberte FelicitaS , geb . Gräfin rc: :
Manderscheid -Blankenheim , ged . den iz M '
1758 , W. 20Z . ^

Miltter . <Marie Lcopoldine , Sr . Cr . O . D . Gräfin vk 2 .
Seernberg , geb. den 11 Dez . 17z ; , w . 5 ; Fat' !
Wirw . von Fürst Franz Joseph , den 18 Auj ,
1781 . z .

Geschwister des Fürsten . ^ ,
i . Marie Leopoldine Adelgunde , Sr . C . 0 . 1 ^

verm . Landgräfin zu Hessen - Rbeinselö - N ^
tbenburg , g

'
eb . den zs Zän . 1754 , wird Z4 st-, :

r . Marie Antonie , St . C. O . D . g . den 74 ,
175S , w . Z2 I . verm . den iSApr . 1781, "
Joseph , MarquiS von Sanra - Cruz , k. k. ^ <
Kämm . r

z . Johann Joseph , k. k. Rittmeister , g . den ^ ,
Iun . 1760 , W. 28I . G ,

4 . Philipp Joseph, k. k. Rittmeister , g . de»
Jul . 1762 , w . 26 I .

; . Marie Josephe Hermenegild , geb . den iz " p
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, 768 , w . 20 I . vtrm . den 18 Sept . 178 ; mit
Nikolaus , Pr . vonSsterhasn .

Vaters Geschwister .
1. Kurl Joseph , k. k. ,v . Geh . Rath und Stadt -

Kommand . zu Wien , 4 . den 29 Sepr . 1730 ,w . 58 I . vcrm . den 30 März 1761 , mit
Marie Sleonore , Prinzess , von Oetingcn -Gpiel -

bcrg , St . C. O . D . geb . den 7 Jul . 1745 , w .
4 ? J . -Rlttdcr .
1 . Marie Josephe , St . C . P . D . g . den 6 Dez .

1783,10 . 25 I . verm . d . ag Jän . l78i,anJoh .
Nep . Graf von Harrach .

2
'

Karl Dorr . Johann Nep . ged . den 1 Marz
1765 , w . 2Z I .

z . Joseph Wenzel , Domicellar zu Köln , geb .Len 21 Aug . 1727 , w . 21 I .
4 . Mori ; Zosepb , g . den 21 Jul . 1775 , ,v . igF .8 . Franz Alovs , g . den 15 Oll 1776 , IV. 12 I .6 . Mops Joseph , g . den 1 Apr . 1780 , w . 8 I .2 . Marie Amalie , St . § . O . D . geb . den 11
Aug . 1737 , w . 51 I . vcrm . Fürstin von Khe -
venhüller .

z . Marie Anne , St . C. Ll. D . g . den 15 Oke .1738 , w . 49 I . vcrw . Grasin von Waldstein -Dur.
4 . Marie Franziöze -kav . St . C. O . D . geb . den27 Nov . 1739 , w . 49 I . vcrm . den 6 Aua . 1755 ,mjt Karl Joseph , Fürst von ? igne .
z . Marie Christine , St . Cr . O . D . geb . den 1Scpt . 1741 , ' v . 47 I . verm . den 13 Mai 1761 ,mir Franz Ferd . Graf von Kinski ), auf Cylu -

mcz .
Großvaters Bruders Sohns , Fürst LansRarlo Tochter .Marie Antonie , Sr . C. O . D . geb . den iz Jun .^749 , w . Z9 I . vcrm . Gräfin von Paar .

h d' lgne .



5»
Lig1,e . S"

Ratholischer Religion . „
Fürst : Karl Joseph , K. K. w . Kämmerer ,G . F . M . Lieutenant , GouverneurzuMonS , L

den 2Z Mai 1735 , wird ; z Jahr , verm . dei ^
Aug . 175-;, mir hMarie FranziSzeikaverie , Prinz , v . Liecdtcnstt ^Sr . Er . O . D . g . den 27 Nov . 17z--, wird 4?!

Rinder .
1 . Karl Joseph Emanuel , k. k. Hauptm . deS Jc

Eorpö , § eb . den 25 Sepr . 1759 , wirb 29 Jal
verm . den 2<i Jul . 1779 , mir

Helene Apollonie , Prinz . MaßalSka , grb . ttt
Febr . 176z, wird 2; Jahr .

'
, ^2 . Marie Ehrist . Elaud . Leopold. Philippinen

Er . O . D . 4 . den 27 Mai 1757 , wird z , Zat ^verm . den zr Jan . 1775 mir Joh . Nepo«« -
Grafen von Elary und Aldringen .

z . Ludwig Lamvral , gcb . den 7 Mai 176s, w
22 Jahr . Ear

4 . Suphemie Ehrist . Phil . Thercfle , gcb . den - ^
Jul . 177z , wird , 4 Jahr . >

5 . Flore , g . den 18 Nov . 1775 , wird 12 Iah
S .stzrvester .

Eui (e Mar . Edristine , aeb . den i7Febr . 17̂
wird üo Jahr , Kanonißin zu Remiremonn 2 .

Lobkowik .
Ratholischer Religion .

Fürst : Franz Joseph Marimilian , Herzog !'
Raudniz , g . den 7 Dez . 1772 , succ . den n sfä'
1784, wird iS I . steht unter BorniundschaiFürfi

Mutter . w .Gabnicle Marie , St . Er . O . Dame , Prinz . v» ^ aSavv ' en , ned . den 17 Mai 1748 , wird 40 Iah ' re »Wittw . den i >J -"n . 1784 , von Fürst Zerk :naM <ir.j
Phil . Joseph , No n - nderin . , 2zGroj



5k
Großvaters Kalbbruders , Georg Christians

Rinder .
i . Joseph Maria , K. K. w . Kämmerer, und Gen .

r/nS Marschall, geb . den 8 Jan . 1725 , wird Sz
n 3 - verm . den 28 Nov . 17^2, mit" Marie Josephe, Sr . Er . O . D . geh . Gräfin von ,» . Harrach , Fürst Hanns KarlS von Liechtenstein,.

'
, Dinw . geb. den 20 Nov . 1727 , wird Li Jahr .^

Töchter .
- i . Marie Eleonore, g . den 16 Aept . 175z , wird

n Jahr , gewesene Salcstancrin .^ ^ 2. Marie Josephe, Sr . Er . O . D . g . den 8 Ang.
1, 175», wird g2 Jadr , verm. den 2 Okr. 1770 ,' ' ^ mir Karl, Gras von Auersperg,
ne 8 Ferd inand Niaria , Dijchof zu Genr , Domherr' ^ l-u Salzburg und Augsburg , geb. den 13'

^ ^ bz. 1726 , wird 62 Jahr .p0 "« Z. August Anron Joseph, K. K. w . G . Rath und
n,- Lieucn. geb . den 2 , Äkpr. 1720 , wird

- 50 Jahr , verm. den is Sepe . 175z , mit. Madie Ludomille, Gräfin von Tschernin , St . Cr.D . Dame,g . den 21 Avr. >7^8, wird 50 Jahr .
r Jai Rinder .

1. Marie Thcrefle, g. den iz Sept . 17S7 , wird
. 17Ä 21 Jahr .
nn 2 . Marie Eleonore, g. den 22 März 1771 , wird

27 Jahr.
8. AnroniuS, g. den lS Dez . 177z , wird 15 I .

rog / Löwensteitt .n 3"' , Ratholischer Religio » .
dscheiFurst - KarlLhomaS,K . K. Gen . Feld,eugm . undw . Kämmerer, geh. den 7 Marz 1714 , wird 74^ 3ohe, succ. den 2g-März 17^5. verm. zum zwei -0 renmal den 4 Febr . 1770, mirduiaMnne Josephe , Frei,in von Stipplin , geb . den
Groj ^ ^ SZ, wird LZJahr .

Bruder . -



; r
Bruder .

Johann Joseph Wenzel , Kurpf . Gen . Lieutn . l suc
Int . geh . den 25 Jul . 1720 , wird S8 Jahr , ver vor
den 29 Marz 1750 , mit do>

Dorothee Thereste, Wolfgang Freih . v . Hum 21"
und Glcichendorf Tochter .

Bruder Theodor Alexanders Ulittwe . " i^ e
Katharine Luise Eleonore , Gräfin von LeiniiHl

Dachöburg , ged . den 1 Fcbr . 17?; ; / wird zzWjtw . den 27 Fcbr . 1780 . ^
Rinder . -i . Dominik Konstantin , geb . den i § Mav

wird L5 Jahr , veem . den y Man 1780, mit
Lcopoldine, Prinzex . von Hohenloh -Rartcnstk .

ged . dezi 15 Jul . wird 27 Jahr .
Rinder . " "

1. Luise Karol . Chri'üianc , geb . den 2z A ^ ' M
1781 , wird 7 Jahr . L ?2 . Christine Henr . Polixcne , geb . den M
1782 , wird s Jahr .

; . Karl Lndwia Joseph Constuntin , geb . dee^ ean
Jul . 178z , wird 5 Jahr .

4 . Josephe Luiw Dorothee , geb . den i ?!>
1784, wird 4 Jahr . Jlräli

5 . Konstantin Karl Ludw . geb . den 2L 2Ü-
>780, wird 2 Jahr . ! . Lu2 - Diltorine Felicite , geb. den 2 Jan . 1? wi ,

verm . Fürstin von Galm , wi d iy Jahr . Go

Lothringen .
Französische Linie . mo

^ ^ Ratholischer ReUgion . ^ , <5 . 4 ,Don Elaudittü , L̂ drzoa von Guile , einem § k
Rcnald II , Herzog von Lothringen . Den >!^ ^noch allein auf dem Hause

2trmagnac . « >,Ptinz» Karl Eugen vowLothringen , Fürst ^
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kambc ê , geb . den 25 Sept . 7751 , wird zy John ,>„ tn >>l succ . seinem Herr Darer als Großstallmcister

r rer von Frankreich den 28 Iun . 1761 , als Herzog^ von Slbcuf den 17 Jul . 176z. Gouverneur von
Ha„s Anjou .^

Mutter -.
Luise Julie Konstantine von Rohan , ^ rinz . von

nina> Moneauban , Sr . Cr . O . Dame , qcb . den 5
;z Mär ; 17^^, wird 5; Zahr , Witw . den 28 Zun »>75i , von Ludwig Karl , Graf von Brionue .

Geschwister -.
, st ,7»- Joseph Maria , Fürst von Daudemont , geb.den 2z Zun . 175 -̂ wird 2YJahr , vcrm . den zu
cnste Den 1778 , mir

Luise Auguste Elnaberhe , Prinz , von Montino -
rencv <Lognn >g . den zi Mai 17S8 , wird 25 Z.

2 «, ^ - Marie Zoseohine Ihcreflc , verm . Prinz , von -^ Savoicn -Üarignan , geb . den 26 Aug . 175z,^ N ihlid r ; Iadr . Wirw . den 20 Sepr . 77L0 . .
Datcro Bruder .

. deMran ; stami ' l , Domdcchant zu Straßburg , und '
Abr zu Sr . Viktor in Marseille , geb . den zi

i Ni Dez . 17 : 4 wird 62 Zayr .
,Urältcrnaters Bruders , Rarl , Gr . v . Marfan '

6 M Enkel .
i . Luise Henr . Gabriele , geb - den ?o Okt . 1718, .. 1? wird 69 Jahr , vermahlt den 27 Nov . 174z, anGortwicd Karl , Herzog von Bouillon ,r . FranziszcMar .m etheLuisc Elisabcche , Made .«-moiscllc von Mar -ran , Kanonißin von Remire -monr , geb . den 1 Fcbr . 7725 , wird 05 Iabr .

xx,>Gasts Joh . Lapt . Rarls , Graf von Marsa »
Zerl>: , , Wittrvc .Marie Luise, Prinzeß . vowRohan Soubise , gc

'b ».den 5 Jan . 1720, wird 68 Jahr , Wikw . den r
7̂ » Dia» I7Z4 .
Lol

z

Manws»
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Malinsfeld .

katholischer Religion.
-Ehar

geVessezten Fürstenvon Fendi , und Gra 'enr deMannsfelb , Joseph Wenzels Witw .Ellsabcthe , Gräfin von Regal, St . Le. O. Dow! Govgeb. den 21 Febr . 1742 , wird 4S Zeche, Wim Scden Zl Mär ; 1780 .
Kalbschwestern. Illri!Marie Isabelle Anne Liidmillc , St . ' Cr . Y . L 2«geb . den 2y Aug . 1750 , wird ? 8 Zahr, ver » Lui, ,Gräfinvon Eollo »cdo. de2 . Marie Henriette, St . C . O . D . geb . den 7Okt , 1754-, wird za Jahr , vcrm. den 8 Za

'r-
1778 , mit

Johann Anton, Graf von Leas,'e , K . K. Kämm ! L' crzrer und MaioratSherr zu Petkau. 17H. Marie Elenore , Sr . C. O . Dame, geb . den ':'Scpt . 1757 , wird zi Jahr , verm . Gräfin rs> it K
Kauniz . br

Mcklenburg .
7 . Schwerin -Güstrow. ^LvanZclisvchcr Religion.Herzog : Friderich Franz , geb. den 10 Dez . 17^wird za Jahr , suce. den 24 Apr . 178z , veci». ^

den i Zun . 1775 , mit-Luise, Prinzeß , von Sacdsen -Gocha , geb. de»!Marz 1755 , wird 52 Jahr .
Rinder.

1 . Fridcricd Ludwig , Erbprinz , geb . den iz Za§
1778 , w . 10 Z. .2. Luise Eyarlorte , g. den iy Nov . 177Y, w . y )- ^

z . Gust,v Wilhelm , g . den zr Jan . 1781 , w . 7 3-
4 . Karl , ueb . den 2 Zul. 1782 , wird s Jahr.5. Charlotte Friderike, geb . den 4 Dez . 178» ,wird 4 Jahr .
S. Adolph Friderich, g . d . l 8 Dez . 1785 , w .

Matted



5?
Mutter .

'Charlotte Sophie , Prinzetz . von Aachsen -Kobnrg ,
geo . den 24 Scpt . i ? Zi , wird 57 Jahr , Wittw .

r 'enr den 12 Zept . 1778 .
v . Semester .
Dami Govhie ?;ridcrike , aeb . den 24 Ang. r ?; 8 , veem.
Llrikir Crbprinzeß. von Da'nema t , wird zo Jahr .

Vaters S hwester .
Ulrike Sophie , ged . den 4 Jul . 172z, wird 6°; F.

v . ! Oes legten Herzogs , Fridcri Hs Wittwe .
vcri» Luise ,̂ riderike , Prinzeß . von Wurtemberg , geb.

den z Febr . 1722 , w . 6L I . W . d. 24 . Apr . 1785 -
Zen r
8 Zär. II . rircklenburg - Streliz .

Evangelischer Religion .
:mnü Herzoge Adolph Weiderich IV , gcb . den z May

I7Z8 , wird 49 Jahr , succ . den IL Dez . 1752 -
den'r "

Geschwister ,
n rc> Karl Ludwig FrikeriG , K5n . Großbr . » . Knr -

braunsrdw . Gen . der Infanterie , Cv >ninandanc
zu Hannover , geh . den 10 Okr. 1741 , wird 47
Jahr , Witw . zum zweptenmal den 17 Man
i ' 84 , von Charlotte W -lhclmine , Prinzeßin
von Hessen -Darinsiadr .

Rinder erster Ehe , von Fridcrike Raroline ,^ der zweiten Gemahlin Schwester .
i . Charlotte Georgine Luise Fridcrike , gcb.

den 17 Nov . 1759 , wird iy Jahr . verm . Here
zogin von Sachsen -Hildburghausen .

^ 2 . Tbercste Mathilde Amalie , ged. den 5 Apr.^ 1778 , wird i -! Jahr .
„ a Z- Luise Auguste Wilhelmine Amalie , gcb.

den 10 Marz 1776, wird 12 Jahr .' ^ 4 . Aeiderike Karoline Sophie , gcb . den 2 Mar »
1782. 1778 , wird io Iahv .

5. Georg Karl Friderich Joseph , geb . den 12
. , 5 Aug . 1779, wird y Jahr ,
tter. « oh »



Sohn zweiter Ehe .Drin ; R . ge,b . den zo Nov . 1785 , w . z F .Christiane Svph e Tllbertine , geb. den 6 Dk)̂1785 , wird 8Z Jahr . Kanonißiii ru Herfordenz. Ernst Gottlob Albrecht, K. Großbr . undKut -
Brannlchw . Gen . Lieut . der Infant . u . Cem^
Mandant zu Celle, geb . den 27 Aug. 1742 , wird46 Jahr .

4 . Sophie Chac' ott ?, Königin von Großbritann .
geb . den ly Mai 1744 , wird 44 Jahr .

Modena.
Ratholifcher Religion .Herzog : Herkules III , K. K. G . F . Marschall ,Obrister eines Dragoner -Regiments , ged . dci>22 Nov . 1727 , wird 61 Jahr , sncc. den 22 Hebe.1780, verm . den es ?lpr . 1741 , mitMarie Iheresie , Cibo -Malaspina , St . C. O. D.Prinzeß , von Massa , geb. den 2- Jlin . ilNrwird 6z Fahr .

Tochter .Marie Ricciarde Deatrir , verm . Erzherzogin zü'
Oesterreich , geb. den 7 Aor . 1750 , wird '

zh Z .
Schwestern - es Herzoge ,i . . MathildiS , St . C. O. Dame , geb . den 8. Feb»

1729 , w . zy Iahr .
r . Fortunate Marie , g . den 24 Nov . 17- 1, wird

57 Z. verm . Prinzeß , von Dourbon -Conty .-
Nassau .

I . Oie walramischc Linie .A. Nassau -Usingen .
Evangelischer Religion .Fürst ' Karl Wilhelm , Holland . (Yen. Lieutn . der

I -nfanr . geb. den y Nov . 17z; , wird ; z Z . succ .den 21 Zun . 1775 , verm . d . 15 Apr. 1720 , mitKarolinc Felicite , geb. Gräfin zu Leiningcn , z-de »22 May I7Z4, wird 54 Jahr .
Töchter -

Lu
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Tochter .

r . Karoline , geh . den 4 Apr . 1762 , wird 25 John ,
Dkj^ verm . den 9 Okt . 178S mit Weiderich , Pein )

vonHesscnkassel,g . den «i Sept . l775 »w . 4lI .
r . Luise Karoline Henriette / gcb . den 14 Iun .

176; , wird 2 ; Jahr .
Lrndor .

i > Friderich August / K. K . und des H . R . Reich -
G . F . M . Lieut . ged . den 25 Apr . 1788 , wird
50 Jahr , verm . den 2? Apr . 175 ; / mit

Luise , Prinzeß , non Waldcck , geb .- den 29 Jan .
1750 , wird z8 Jahr .

Dessen Rinder .
1 . Christiane Luise , geb . den Aug . 177 ^ ,

wird 12 Jahr .
2 . Karoline Friderike , gcb . den zo Aug . 177 ?,

wird i r Jahr .
z . Augustc

' '
Am >ilie , gcb . den Z0 Dez . 1778 ,

wird 10 Jahr .
4 . Luise Marie , geb . den isIun . 1782 , wird

S Znhr .
5. Friterike Diktone , gcb . den 22 Fcbr . 1784 ,

wird 4 Jahr .
e . Friederich Karl , geb . den IL Iun . 1787 /

wird 1 Jahr .
». Johann Adolph , acb . den 19 Jul . 1740 , w . 4 ? I .

B . Naffau -Saarbrnch .' '
^ Evangellscher Religion .

Fürst - Ludwig , K . Franz . Gen . Lieut . aeb . de »«
8 Jan . 174z , wird 48 I . succ . den 24 Jul . 1703 .

Sohn .
Heinrich Ludwig Karl Albert , geb . den 9 Marz

der 1758 , wird 20 Jahr , v erm . d. 2 Aug . 178 ? , mit
icc. Marie Franzisze Maximiliane , Prinzeß , von
mit Montbarrey , geb . den 2 Nov . 1761 , wird 27 I .

, Mnlter .
Eophie LHristine , geb . Gräfinvvn Erbach , geb .'er . « '

den

»rden .
>Kur-
Com-
, wird

tarn ?.

lll,
. dcii
^cbn

>. S.
172-5

n Zld'

3 -

iebe.

wird
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den 12 Jul . 7725 / Wied S2 Iahe , Witlw . d . 2<Jul . 1768 .

Schwester» .
1 . AnncKaroline , aeb. den zi Dez. 7757, verm .

Herzog n von Draunschweig -Derern , iv . ;7Z.r . Wilaelmine Henriette , Kanonißin zu Herford ,ged . den 27 Okt. 1752 , vermahlte Marquisln dr
Sogecourr , wird ; s Iah >.

C. N sst ' '
- Weil >', ' rg .L " .7»8e !l,'cher Religio» .

Fürs ! ' Karl Christian , -red. den 16 Jan . 17^ 7n' i ' d 5? Jahr , sncc . den -- Rov . 17- 5 , Wirtw .von Karoline , Prinzeß , von Nassau -Oranien , jden a Mai 1787 .
Rinder .

r . Weiderich Wilhelm , Erbprinz , ged. den 25 2kt . '
17 ^8 , w . 20 I . verm . den 74 Äug . 7784 , mitLuise Isabelle Alerandrine von Kirchberg , Gr .'L.
Sann Hachenburg , ged. den 25 Okt. 1768 , wird20 Jahr . /

2 . Auguste Marie Karoline , geb. den 6 Febr .
77S4 , wird 24 Jahr .

Z . Wilhelmine Luise , geb . den 28 Gcpt . 77-; ; ,wird 2 ; Jahr , vermafslre Erbprinzcßin Rcuß zu
Greiz .

4. Karoline Luise Friderike , geh. den 74 Fedr .
1770 , wird 78 Jahr .

5 . Karl Wildelm Fr -derich, ged . den r May 177 ; ,wird 7g Jahr .
s . Amalie Charlotte Wilhelmine Luve , ged . der.

6 Aua . 777s , wild 72 Jahr .
7 . Henriette , aeb . den or

'
ilvr . 1780, wird 8 Jahr .

t . Nassau -Siegen . i
Rciormirtcr Religio» ,kes lezten Fürste », Friderich Wilhelms

Schwester . ^
Prinzeß , Eluabethe Hcdavig, geb . den 79 Apr.

77 l »r
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1719, wird «9 Jahr , verw . Grafln vonDir -
genstein .

II . Nassau -Vranicn oder O »cz.
Resormirtcr Religion .

Fürs! : Wilhelm V, Srbstarrhalrcr oer - ereinia «
ten Niederlande , geb. den 8 März 1748 » ^ ' ird
40 Fahr , succ . den 22 Okr. 1751 , vcrm . den 4
Okr . 17S7 , mir

Friderike Sophie Wilhekmine , Prinzeß , von
Preusscn , geb . den 7 Ang . 1751 , wird 57 Jahr .

R -nder .
1. Wilhelm Friderich , Erbprinz , geb. den 24 Aug .

1772 , wird 15 Jahr .
2. Friderike Wilhelnüne , geb. den 28 Nov . 2770,

wird 18 Jahr .
z . Wilhelm Georg Weiderich, geb . den 25 Fcbr «

1774, wird 14 Zavr .
S -Hwcsscr .

Karoline , geb . den 28 Febr . 1749 , wird 4 ; Jahr ,
vermahlte Fürstin von Nassau -Weit - .

Neuwied .
Reformieret Religio » .

Fürst i Friderirh Alexander , geb . den 18 Nov .
1720 , wird 82 Jahr , verm . den 2 Dez . i ? Z9,mil

Karotin ? Nurggrasin zu Kirchbcrg , geb . den 1-
Ol, -. 1720, wird 68 Fahr .

Sohn .
Friderich Karl , geb. den 25 Dez . 1741 , wird 47

Fahr , verm . den 26 Jan . 1766 . mir
Luise Wilbelmine , ĉ ^ stn von Wirgenstein , geh.

den 12 May 1747 , wird 41 Jahr .
Rinder .

1. Clemens Karl Fridernh , geb . "den 21 Dez . 176-
wird 19 Fahr .

2 . Marie Karoline Christiane , geb . den 1 Mär »
1771 , wird 17 Jahr .



z . Luise Phillppkne Chnrlorre , ged . den n MartI77Z wird 15 Iahe .
4 . Christian Friderich , geb . den 8Mar ; 177 ; , w .1? Jahr -.
5. Johann - August Karl , geb . den 22 Mas 1777,wird y Jahr .
s . Maximilian Alexander Philipp , geh . den 2;Sepr . 1782 , wird s Jahr .
7; HeinricheDikror , ged den 7 Nov . 178 ; , w . 5 Ir

Oesterreich .
Ratholischzer Religion .Kaiser Joseph 11, gcb . den iz Marz 1741 , wird 47Jahr , succ . nach Marie Theresicns Tode inallen österreichischen Srblanden , ken '

2yNov .1780. -
Geschwistcr .i . Marie Anne , Heb . den 6 Oke . 7788 , Ge . ssr.O . Dame , Aebrißin deS K. K. Fraulejnstnrö in

Prag ! residier zuKlageilfurr in Kärnrhen , w .
50 Jahr .
Marie Christine , geb . den i8 Mai 1742 , Ge.C. O. Dame , <̂ en . Gollvernanrin der österrei¬

chischen Niederlande , residier au Hrüßel , wird
46Jahr , verm . den 8 Apr . 17S6 , mkr

Albrechr , Kön . Prina non Polen , Herzog zuSachlen -Teschen, ged den n Jul . 17^5, wird
50 Jahr .

, Marie Slisaberh , geb. demizAug . 1748 , Sr :C . O. Dame , Aebrißin deS K. K. Damcnstifrszu Znspruck, wird 4 > Jahr .4 . Marie Amalie , ged . den 26 Febr . 1746 , Ar .C. O . Dame , wird 42 Jahr , verm . den 27 Jun .1769 , mir Ferdinand , Herzog von Parma .; . Pcrer Leopold , gcb . den 5 Mai 1747 , Gro ^her-zoq zu Toskana , wird 41 Iahr > verm . den zAug . 1765 , mir
Marie
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iar » Marie Luise , Kö,rrglichen -Dtin ; eßin von Gpa -

- nien , geh . den 2a Nov . 1745 , wird 4z Jahr ,
w . 6. Marie 'Karolinc , geb . den x; Aug . 1752 , wird

§s Jahr , Sr . E . O . Dame , verm . den ir Mai
' 77) ' 768 , mit

Ferdinand IV , König beider Sicilicn , gcb . den
12 ; 12 Inn . 1751 , wird 87 Jahr .

7- Ferdinand , geb. den 1 Inn . i ??a , wird 5» I .
I » K. K. Gubernator wie auch Gencral -Kapitain

der italienischen Staaten , G . F . Marschall ,
rcsidirt in Mailand , vcrm . den iz Okt. 1771 mir

Marie Dcaxrixvon kfte , Drin ; eßin von Modena ,^ St . C. O . Dame , gcb . den 7 Apr . 1750 , wird
88 Jahr .

Rinder.
1. Marie Theresic , geb . den 1 Nov . i ? 73 , wird

' 5 Jahr .
'

- e. 2 . Marie Anne Leopoldine , geb. den 10 Oez .
1 1776 , wird 12 Jahr ,w . z . Frani Ioseph

^
Karl , K. K. Obristkieutn . geb.

den 6 Okt . 1779 , wird 9 Jahr .
4 . Ferdinand Karl Joseph , K . K. Hauptm . geb.

e>.' den 25 Apr . 1781 ? wird 7 Jahr ,
nb 5 . Maximilian Joseph , tzcb . den 14 Jul . 1.782 ,

wird 6 Jahr .
) U 6 . Karl Ferdinand Joseph , geb. den 2 Nov .
rd 1785 , wirk z Jahr .

8 . Marie Antonie , St . E . O . Dame , geb. den r
rt: Nov . 1755 , wird z ; Jahr , verm . den iS Mai
tä i 1770 , mir

Ludwig XVl . König von Frankreich , geb . den 2»it. Aua . 1784 , wird Z4 Jahr ,
n . ^ 9 . Maximilian , acb . den k Dn . 1756,wird ? 2 I ,

Knrfürst jv Köln , auch Hoch -und Deuxschmei-
r - gcr .
5

ie Oetti »̂



Oettingen.
I . Gettiugc » - Gpiclberg .
Aatholischer Religion .Fürs ! : Johann illons ) deS H . R . R. Gen . Feld - Zma >schall - Lieutenant , K . K. Obristlieueen . g.den 16 »lpr . I7Z!>, wird §0 Jahr , s„ cc, den iS

Febr . 1780, Wirrw . den 18 Apr . 1784 , von Hen¬riette ^ Prmzcßinvon Ihurn und TaxiS.M itter .
Marie Thereste , Gränn von Trucbseß, geb. den 27Mni 173 ) , w . 58 I . Wittw . den 2Z Jun . 1768 .

Geschwister .r . Johanne Josephe , geb. den 2? Fcbr . 1756 ,wird 32 Jahr .
2 . Friedrich Amon , geb. den s Marz 1739 , wird

29 Jahr . !
z . Marie Thereste , ged. den 17 Nov . 1763 , wir«

25 Jahr , verm . Grästi ' von Wil,ek .
4 . Marie Erescenzie , geb . den zo Jän . 1765 , wird ^

2? ,Jahr , Lt . Dame zu Tborn .
5 . Marie Walpurge , geb. den 29 Aug . 1766 , wird

22 Jahr .
Vaters Bruders Töchter .i . Marie Leopoldine , geb . den 28 Nov . 1741 , w.

47 Jahr , verm . Prim , viki Kauniz -Rietberg .s . Marie Eleonore Gabriele , geb . den 7 Jul .
1745 , wird 4 ; Jahr , verm . Prinzeß , von Liech¬tenstein .

II . Vettingen Waslerstein .
Ratholischer Religion .Fürst : Kraft Srnst , K. K . w . Kämmerer geb. den

? Auq. 1748 , wird 40 Jahr . succ . den 14 Avr.t ?55 . Wiiw . den io Mär , 177 -5, von Marie
Therefle , Prinzeß , von Ihurn und Taxiü .

Tochter .Antvniktte , g. den z März , 1776, wird 12 Jahr .
Mutter .



Mutter .
Karoline Juliane , G gfin von Dettingen - Bal -

Lern , St . C. O . D - geb. den v; Siov. 1729 , rv .
L9 Jahr . Eittw . den 24 Apr . 17SS.

Geschwister .
1. Marie Eleonore , St . C. O . D . geb. den 2iMai ,

1747 , wird 41 Jahr . verm . Fürstin v . Schwar¬
zenberg.

2. Franz Ludw . Karl , K . K. Kümmerer , geb. den
is Scpr . 1749 , wird ^9 Jahr .

S- Mar . Sophie Lhcrcste , verm . Landarästn von
Fürstenberg , Sr . E . O. Dame , geb. den y Dez .
1751 , wird x? Jahr .

4. Fried . Karl Alexander , Domherr zn Köln ,
Augspurg nnd Elmangen , geb. den 10 Febr .
17 -iS, wird F2 Jahr .

; > Philipp Karl Joseph , g . den 8 Febr . 1759 , wird
Ly Jahr , K. K. w . Kämmerer und R . H . Rath ».

Paar .
Ratholischer Religion .

Fürst , Johann Wenzel , K . K. w . G . Rath , auch
Obrister R . Hof - unk Gen . Erb - Land - Post¬
meister der K. K . E^blande , geb . den ? Aug».
1719 , wird S9 J - br , Witw . den 12 März 177 ! /von Anronie , Gr . Franz v . Esterhazy I .

Rinder .i . Gras , Wenzel , K . K. Kämmerer , aeb . den 27
Jan . 1744 , wird 44 Jahr . verm . den 17 Jan .
17^ 8, mit

Marie Antonie, Prinz , von Liechtenstein . St . Cr .2 . Dame , geb. den ig Jvn . 1749 , wird 58 I .
Rinder .

> i . Marie Antonic g . den ; Dez . 17S8 , w . 20 I .
2. - Wenzel , g . den 18 Jan . 1770 , wird 18 I .
z . Karl , geb. den 15 Irin . I77Z, wird 15 I .
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» . Tberesse , geb . den 12 Jul . 1778 , w . 10 I . ?
5. Joseph Joh . Nepomuk,

"
g . den izApr . 1780,wird 8 Jahr . 4«

6 . Ludwig , geb . den 8 Sepr . 178 ; , wird 5 I .
r . Marie Thcreste , Sr . C . O . D . geb. den z Mri '

174S , wird 4L Ink>r , verm . den -) Mai 1765 , nick
Johann Joseph , Graf von Duquoi ) , K . K. w . C. »

Rarh .
Palm .

Ratholischex Religion .
Fürst : Karl Joseph , K . K. Kämmerer und w . <?.

Rarh , geb . den 24 Aug . 1750 , wird z8 Jahr ,
verm . den 17 Aug. 1772 , mir A>

Marie Josephe , Reichäfreyin zu Gumpenberg
und Pörrmcß , Sr . C. O . D . geb . den zo Jun .
r758 , wird z ; Jahr .

Rinder .
i . Karl Joseph , g . den 23 Jun . 177z , wird 15 I .
r . IosephKarl , g . den ig Sepr . 1777 , wird n I ' P

Schwester .
Marie Josephe , Sr . e . O . D . geb . den 21 Aug .

1754, wird I4 Jahr , verm . im Aor . 1771 , mit D<
Georg , Graf von Danffy , K . K. Kämmerer un >

w . G . Rarh .

Parma . ,
Aatholischcr Religion .

Hersog : Ferdinand H . zu Parma , Piaecnz «, ! 2 .und Guastalla , geb . den 20 Jan . 1751 , wird ;?
Jahr . succ. den 13 Jul . 1765 , verm . den 19 Jul .
1709 , mir g.

Marie Amalie , Erzherzogin zu Oesterreich, § r.
L . O . D . geb. den 2.5 Febr . 174S , wird 42 Jahr

Rinder .
1. Ludwig , Erbprinz , q . den 5 Jul . 177z , w . 15 I -
2 . Karoline Mar . Thercste , Sr . E . Ö . Dan »e^

geb^ den rr Nov . 1770 , wird 18 Iahe .
; . Ma - .̂
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ro -r r Marie Antonie Josephe , gkb . den 28 Nov»
i7°ö, 1774 , wird Jahr .

4. Cta >leere Ferdinande , geb . den 7 Sepe . 1777,. ^ wird 11 Zah -.
- M?i' r . Pi lipv Ma - . Ludwig , geb. den 22 Mürz 17 « ; ,
- ,mu Tv.rd 5 3 -" r .

K Schnaestcr des Herzogs .
Luise Marie Tbereste , geb. den 9 De ; . 1751 ,wird Z7 Jahr . verm . Prinz , von Asturien .

Pfalz.
v . A I . Rurpfalz und Bapern .
Jahr . Latholischer Relig on .

Kurfürst : Karl Theodor , des heil . rkm . ReichL
aberg Crztruchseß, acb . den 10 Dez . 1724 , wird 64
Zur - Jahr , succ . seinem Darer alö P ^ ' zaras zu

Eul,bach den 20 Z » l. i ? zz , wa >dKuisürst den
zi De, . 1742 , succ . in d ,s Herzoath ? n >Daiirni ; I - ^- den zo Dez . 1777 , verm . den 17 Jan . 1742 , mitnZ . ' Prinzekin SlilaberhcAuguste , Sr . C. O . Dame ,P -al,graf Joseph Karl von Sulzbach Tochrer ,Aug . geb. den 17 Jan . 1721 , wird 67 Jahr ,nic Vät rs Bruders Lrbpr . Joseph Rarls , mitr un > Eluabcthe Auguste Sophie , RurfürstRarl Philipps zu Pfalz Tochter er¬

zeugte Rinder .
! 1. Marie Slisabcehe Auguste , geb . den 17 Jan .

17 1, wirkliche Kurfürst .n.cn )«u 2. Marie Anne Charlotte Amalie , grb . den 22'P I " n . 1722, wird 66 Jahr , vcrwirv KuriürstinInn von Daiern .
8- Marie FrainiSkr Dorothee Christine, St . C.

^ D . D . g . den r >! Jun . 17 .4 , retwilt . Herzogin0 " " von Zwerbrückcn , nirk 64 5 ahr .
II . Pfalz - Zwe -bruc?en.
Ratholischcr Religion .

Herzog : Karl 11, deS H . R . R . C . F . Aeugmei -M -,> < st" ,
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ster , sieb, den 2^ Okk . r/4ch wird 42 Jahr . suce .
den 5 Nov . 1775 , verm . den 12 Febr. k774 , mir ,Marke Amalie , Kues. Pein ; , von Sachsen , geb.>
den 26 Scpr . 1757 , wird zi Iahe .

Nkuttcr .
Marie Franziszc, Psai,grafin von Zulzbach , Gr .

C. O . D . geb . den 75 Jul . 1724 , wied öaZ -
Witrw. den rz Aug . 17F7 . ^

Geschwister. >
1« Marie Amalie , geb . den 10 Mai 1752 , wird

zs Jahr , verm . Kur ;', von Sachsen .
2. Marie Anne , ged . den 1» Jul . 175z , wird ; ; «

Jahr , verm . Prinz , von Pfalz - Birkenfcld . .
z . Maximilian Joseph , Kbn . Franz Marechal dt ^

Camp , acd . den 27 Mai 175C, wird zrrIahr,
verm . den zo Sept . 1785, mir

Marie Wilh. Aug. Prin >. vonHessen -Darmstrdk .
Prinz .

Karl Ludwig August , gcb. den 2z Aug . "178 ,̂
wird 2 Jahr .

Vaters Schwester . »,
Christiane , verm . Fürstin von Maidek , g . den ^

Nov . , 725 , w . Sz I . Dirrw . den 2y Aug . 176z. §
III . Pfalz - Sirkenfeld .

Evangelischer Religion .
Pfalzgraf Johann von Birkenfcld , und Sc"

phie WUd - nud Rheingrafln von Vhaun
hinterlassene Rinder .

r . Johann Karl Ludwig , k. k. G . F. W . M. gcb- ^
den i8 Gepr. 1745 , wird 4z Jahr . .

2. Luise Christine , geb . den 17 Aug . 1748 , wird !
4^ Jahr , verm . den 28 Okr . 177z, an Heinrich
Xxx Graf von Re » ß zu Gera.
Wilhelm , wa - d katholisch den iz Ang . 17M ,

gcb. den >0 Nov . 1752 , wird 55 Jahr , verm . ,den zc, Jan . 1752 , mir
Marie Anne , Prinz , von Pfalz-Zweibrücken geb .

den 18 Jul . r ? L8, wird zz Jahr .
Linder.
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Rrnder .
r . Prinz , Pius , geb . den i Aug . 1730 , w . 2 I .2 . Marie »sliiaberbe Amaue , geb . den 5 Mai 1784 ,wird 4 Jakr .

Piccolomini .
Ratholiselzcr Xeligisn .

dcslezken Fürsten Jascph Johanns Witwe .
Marie Christine , Prinzeß , von Palazzuvlo , geh .

1747 , wird 4i Jahr , Dirw . im Jul . 1785 , St .
Cr . O . Dame .

Polen .
Ratholischer Religion .

König 7 SranislauS August , aus dem fürstlichen -
Hauje Poniarowski , geb . den 17 Jan . 1752 ,wird 56 Jahr , erwählt zum König

"
in Polen ,und Großhcrzog in Liithauen , d. 7 Sepr . 1754 .

Eeschwistcr .» . Kaflmir , Fürst Poniarowskn , gcb . den 15Sept . 1721 , wird 07 Jahr , verm . im Inner
17ZI , mit

Avoilonie Ustrzyki ), geb . den 17 Jan . 1756 , wird
52 Jahr .

Rinder .
1. Stanislaus , Scarost von Nowodwor , geb .den 2z Nov . 1754 , wird za Jahr .
2 . Constan .kie , aeb . den L Dlstrz 17z «), wird 29,

Jahr , verm . Gräfin von InSzkiewiz .2. Luise , geb . 1723 , wird 60 Jahr , Sr . C . O . O .verm . Gräfin Zamoiski .
? . Isabelle , geb . 1750 , wird 58 Jahr , St . C. O .

D - verw . Gräfin von Draniki .
4. Michael , Fürst Poniarowskn , brzbischof zu

Gnesen , undPrimaö vonPolen und Litthaucn ,
geb . den 72 Okt . I78S , wird 52 Jabr .

Bruders Fürst Andreas Wittwe .
lherefie , Gräfin von Kinök » , Sr . C. O. D .i 2 Rinder .
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Rinder . ^

Ein Prinz und einePrinzeßin .
Porria . ,Ratholischer Rt' ligicnc.

Fürst Franz Seraph . s. arl , g . 174-; , wird <?a I .v . rm . zum zweitenmal nur einer Gräfin vonSauer . >
Geschwister . I

1. FramiSze , geb . 1748 , w . 40 Z . verm . Dar .von Winrershostn .
2 . Friderich Joseph , k. k. Unterstellten . bei, Ka-

prara , geh . 17 :̂0 , w . rx I .
Z. Oorochee , gcb . 175c: , w . 2y I .
4 . Theeesie,geh . 1760 , n>. 2k J .

"

Bruders , § . Io ' »ph Zohanncs Wittws . >Marie Fran -iSze , Prinzeß , ron Porcia , ' eb . den j16 A , r . 176 ^, w . 22 I . Wiccw. den ; Nov . 17k ; '
von F . Io »

'
Ioh . von Porcia .

Tochter .
N . tst. Gräfin , qeb . 1782 , w . 6 I .

Vaters Bruder I- interla »scneU >itwen .
1. Marie Josepoe , gcb . Gräfin Popor Morawiz - ^

ky , Wicw . des Fürst Antons .
2 . Marie Deatiur , geh. Var . von Rechbach, qeb.

den izOkr . 17 ^2, w . 56 I . Winv . deS Fürst
AlphonS Gabriel .

To chter.
Marie FranziSze , wirkliche Fürstin von Porti «.

Portugal .
katholischer Religion .

Königin : Marie Franzisze , geb. den 17. Dez.
17 ^4, wird 54 Jahr , sucr . den 24 Febr . 1777,Wicw . den 26 Mai 1786.

Rinder .
Joseph Franz Xaver , Prinz von Drafllicn , >

geb.
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geb . ^ en 27 Aug . 1761 ; wird 27 Jahr , verm .den 22 Fcbr . 1777 , mir

Marie FranuSre , seiner leiblichen Mutter
Schwester , geb . den 24Iul . 7746 , wird 42 I .2. Johann Maria Joseph , geh . den iz Map 1777 ,. wird 21 Jahr , verm . den 27 Mar ; 1785 , mirKaroline Joachime , des Prinzen Karl Anronvvn
Asturien Tochter , geb . den 25 Apr . 1775 , wird
73 Jahr .

Z. Marie Anne Vikrorie , geb . den 15 De ; . 772z ,wird 20 Jahr , verm . mir Don Gabriel,Infan «ren von Spanien .
SBwestern der Rönigin .1. Marie Anne Aranzisze , geb . den 7 Okt . 173s,»vird 52 Jahr .2. Marie ^ ranziözc Bcncdikre , geb . den 24 Jul .1746, verm . mir ihrer Schwester Sohn , demPrinzen von Brasilien , wird 42 Jahr .

Legitimirie Söhne Ron . Johannes V.7. Don Antonio , g v . den 2 Okr 1774, w . 74 I .2. Don Gasoar , Sr,bischos zu Dra .tn und Bri -maS Regni , geb . den 73 Okc . 7776, w . 72J .3. Don Joseph,
'
Groß -Jn -,uissror von Portugal ,geb . den 8 Sept . 7720, w . 68 I .

Preusscn.
A . Rurline .

Reformirter Religion .Kbnia r Fridrrich Wilhelm ll , Ku - fürst zu Dran -^denburg , sncc. nach Kön . Friderich II Tode ,den 77 Aua . 7786 , geb . den 28 Sept . 7744,wird 44 Jahr , verm . zum zweitenmal den 74
^ Iul . 776 -) , mir
Friderike dst' i ê , LandgrafLudwig IX z» Bessrn-Darmsiavr Tochter , geb. Deal 76 Okr? i7 >i ,wird 37 Jahr .

Ln ;-
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Rinder .

r . Friderich Wilhelm , Kronprinz , geb. den ;
Aug . 1770 , wird 18 Jahr .

» . Friderich Ludwig Karl , geh . den 5 Nov.
1773 , wird 15 Jahr .

z . Friderike Luise Wilhclmine , geb. den 18
Nov . 1774, wird 14 Jahr .

4 . Friderike Christine Auguste , geb . den r
Man 1780 , wird 8 Jahr .

5 . Friderich Heinrich Karl , geb . den zoDez .
1781 , wird 7 Jahr .

S. Friderich Wilhelm Karl , geb . den z Jul ,
178Z , wird 5 Jahr .

Tochter erster Ehe , von Elisabeth Christine
Ulrike , Prinzeß , von LraunscHw . wollend ,
geschieden , 17SY, rest'dirt seitdem zu Stettin .

Friderike Charlotte , Prvbstin zu Quedlinburg ,
geb . den 7 Alay 1767 , w . 21 I .

Schwester des Ronige .
Friderike Sophie Wilhelmine , geb. den 7 Aug.

1751 , w . Z7 I . verm . den 4 Okr. 1757 , mir
Wilhelm V , Srbstatthaltcr der vereinigten Nie¬

derlande .
Vaters , Prinz August Wilhelms Geschwister .
1 . Philippine Charlorrc , geb. den izMarz 1716 ,wird 72 Jahr , vermahlte Prinzeß , von Draun -

schweig- Wolunbuttel .
2 . Friderich Heinrich Ludwig , kLn . Pr . Gen . der

Inf . geb . den >8 Jän . 172s, wirdSt I . verm .den 2z Iun . 1752 , mit
Wilhelmine , Prinzeß , von Hcssenkaffel, geb . den

23 Febr . 1726 , wird S2 Jahr ,
z . August Ferdinand , kön . Pr . General und

Hcrrenmeister des St . Johanniter -OrdenS- zu



zu Gonnebi rg , geb . den 2Z May I7 ; c>, wird 5»
Jahr , verm . den 27 . Scpr . 175 ?; , mir

Anne Elisabeth Lui e , Markgraf Friderich
Wilhelm zu Brandenburg - Schwede Tochter ,
geb . den 22 Apr . i7Z8 , wird Jahr .

Rinder .
r . Friderike Luise Dorothee , geb. den 24 May

1770 , wird 18 Jahr .
r . Friderich Christian Heinrich , geb . den n Nov .

1771 , wi d 17 Jahr .
Z. Fridcrich Ludwig Christian , geb. den 18 Nov .

1772 , wird 16 Jahr .
4 . Friderich Wilbclm Heinrich , geb . den i ^ Sept .

1779 , wir ^ 9 Jahr .
Rönrg FriderichoIl Wittw .

Elisabeth Christine , Herzog Ferdinand AlbrechtSE zu Draunschweig -Wolfcnbüttel Tochter , geh.
den 8 New . 1715 , wird 7z Iahe , verm . den ir
Inn . 175g , Winw . den i7Aug . 1786.

V . Die Linie Brandenburg -Schwedt .
Markgraf : Heinrich Friderich , geb . den 21 Aug .

. 1729 , wird 78 I . Domprobst zu Halberstade ,
Wiew. von Leopoldine Marie , Prinz , von An-
halr .Dessau.

Tochter .
r . Friderike Charloeee Luise , geb . den 15 Aug .

! e?45 , gcfürstcee Aebeißin zu Herforden , wir »
48 Jahr .

i r. Luise Henrieeee Dilhelmine , geb . den 24
Sepe . 17ZO, verin . Fürstin von Anhalt ? Des¬
sau , wird zy Jahr .

des Markgrafen Bruders , Friderich Wil¬
helms Töchter .

i . Friderike Dorothee Sophie , geb . den it
Dez . 17Z6, wird 52 Jahr , vrrm . mit
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Friderich Eugen , Pr . von Würremberg -Grutt -gardr.
s . Anne Elisaberh Luise , geb . den 22 Arr . 1788 ,vermahl , e Prinzeßin von Preußen , wird 50 I .z . Philiprinc Auguste Amalie , geb. den ivOkr .

174 ; , verwirribre Landgrafin von Hessenkassel , >wird 4L Jahr .

Neuß . !
Lvangelisher Religiom .

Fürst : Heinrich XI , g . den 18 Mir , 1722 , suee. tin Obergrei; den 17 Nov . 1722 , in Unrergreizden 17 Mär , 1743 , wird S6Z . verm. zum zwei-renmal den 2; Okr. »770 , mir
Ebristiane Alexandrine Karharme, ästn zu Lei -

ningcn , geb . den 25 Nov . 1782 , wird 56 Jahr .
Linder erster Ehe von RonraLine , Dräflir

Reuß zu Rosteriz .r. HeinrichXIII , k. k. Obrister, aeb . den 1; Feb.1747, w . 41 I . verm . den y Zän . 17x0 mir
Wilyelmme Luise , Prinzeß , von Ysassau- Weil-bnrg.
2 . Friderike Marie , verm . Prinzeß . vonHohen -loh - Ki chberg , g . b. den y I » l . 1748 , W. 42I .§. Heinr . ch Xl ^ , k. k. Obristcr und (izesandrernm kön . Prcuß . Hofe, geb . den s Nov . 174Y,w . zy I .

4 . Heinrich X ^ , k. k. w . Kämmerer und Maior
beym Inf . Reg. Kallenberg, geb . den 22 Fcbr.
r75i,w . Z7 I .

5 . Isabelle Auguste , verwirr . Burggrästn zu
Kirchberg , geb. de » 7 Aug . 1752 , wird zs Iabr .L. Ernestine , geb . den 20 Iän - 175s, verm . Für¬stin von Ascnburg , wi d Z2 Jahr .7 . Heinrich XVIl , Holländischer Hauptmann ,geb. den 25 May 1721 , w . 27 I .

Römisch -



7Z
Römisch - Deutsches Reich .

Kaiser : Joseph II , geb . den , z März 1741 , w . 47
I . erw . zum rdm . Köni .z den 77 Mc.rr 1764 ,
gekröi t den z Apr . 1764 , sncc. seinem Herrn
Vater . Kaiser Fron ; I , in verÄcjserwürdc , den
iS Aug . 1765 .

Rußland .
Griechischer Religion .

Kaiserin ! Katharine II , zuvor Sophie Auguste
Friderikr , ?cü st Christian A " Nl,sttz c on An¬
halt - Zerbst Tochter ; gcbohren den 2 Mai )
1720 , wird 59 Jahr ; ve ni . den 1 Sept . 1745 ,
mit Kaiser Derer III , Wittwe den 14 Jul .
1752 , auf den Thron erhoben den y Jul . und
gekrönt zu Moskau den z Okt . 1762 .

Sohn .
Paul Perrowitz , Großfürst und Thronfolger ,

gcb . den 1 Okt . 1754, wird za. Jahr , verm .
zum zweyrenmal den 2z Jul . 1776, mir

Marie Feodrowne , zuvor Sophie Dorothee Au¬
guste , Prinz Friderich CugcnS von Würtem -
bera - St ' ttaar t Tochter , geb . den 25 Okt.
1759 , wi d 29 Jahr .

Rinder.
r . Alexander Panlowjtz , Großfürst , geb. den 2z

De, . 1777, mird 11 Jahr .
2. Constanrin Paulowitz , Großprinz , geb . den 8

Ma » 1779 , mird9Zahr .
z. Alerandre Paulownc , geb . den 9 Aug . 778z,

wirdiZahr .
Helene Paulownc , geb . den 24 Dez . 1784 ,wird 4 Jahr .

5. Marie , geb . den izFebr . 1786, w. 2 I .

Sachsen .
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wachsen.
I . Aldertinischer oder Äur - Tittie.

Natholischcr Leligion .Kurfürst : FriderichAugnst , des heii . röm . NeichsEr ; -Ndarschall, geb. den 2 ; De ». 1750 , wird z8Zabr , succ . seinem Herrn Vater , Kurfürst
Friderich Christian Leopold, den 17 Dez. 17SZ,verm . den 2<- Zän . 1749 , mit

Marie Amalie Auguste , Prin ; cßin von Pfalz -
Zweybrücken , ged. den loMay 1752,wird z ^ I .

Cochtcr .
Marie Auguste , ged . den 21 Zun . 7782 , wird sI .

Vaters Geschwister ,welche kon . Prinzen und prinzeßinnen von
Polen und Lithancn sind .

1. Marie Anne , Sr . C. O . D >ged . den 2y Aug .
7728 , rerw . Kurfürstin von Daicrn , w . 60 Z .

2 . Franz Laver , geb. d. 25 Aug . 17 ^0 , wird 58 Z .
z . Karl Christian , geb. den ig Zul . 175 ; , wurde

»758 »um Her,og
'
von Kurland e. wählt , nerm .den 25 Mär ; 17S0 , mit Franusze Krastnökn .

4 . Marie Elisabeth , St . C. O. D . geb. dcn -Fcbr . 7786, wird 52 Jahr .
5 . Albert , Herzog ; u Sachsen - Teschcn, k. s . und

des H . R . R . G . F . Marscdal ! , t^ ouv . der
Oesterr . Niederlande , geb. den 11 Zul . 17,8 ,wird 50 Jahr , verm . den 8 Ave . 17S6 , mit

Marie Christine , Kaiser ZosephS II Schwester ,
geb. den iz Man 1742 .
Clemens WcnzcslauS , geb. den 28 Sepr . i7 ?y ,wird ay Jahr , Chursürst zu Trier .

7. Marie Kunigunde Dorothee , St . C. O . D.
geb. den 10 Nov . 1740, Fürstin und Aebkißinder fürstlichen Abteyen Esten und Thoren .

Geschwi
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r . Prinz Anton , geb. den 27 Dez . 1755 , wir »

88 Jahr , verlobr zum^zweirenmal , mir
Maricsl,c , csic Jos . «Iharl . Pr . v . voökana , St . C«

O . D . ge ». den 14 Ion . 1767 / wird 21 Jahr .
Geschwister des Rarfürsten .

r . Marie Amalie , geb . den 26 Scpt . 1757 / ver¬
mahlte Herzogin von Psalz -Aweobrückcn , wir -
81 Jahr .

z. Niarimilian , geb . den i ^ Apr . , 759,wird 29J .
4- Marie Anne , geb . d. 27 Febr . 1761 , wird 27 I «

II . Ernestinische Lin ê .
A . Sachsen - U? - imar und Eisenach .

Evangelischer Religion .
Herzoge Karl August , geb . den z Gepr . 1757,

succ . den 28 Mao 1758 , wird zi Jahr , vcrm .
den ; Orc . 1775 , mir

Luise , Landgrs.fin von Hessen - Darmstadr , geb.
den za Jan . 1757 , wird zi Jahr .

Rinder .
r . Karl Friderich , Erbprinz , g . den 2 Febr . 175z,

wird ; Jahr .
r . Karoline Luise, geb . den ry Jul . 1786, w . 2 I .

Mutter .
Anne Amalie , Prinzeß , von Draunschweig -Wol -

fenbürrel , geb . den 24 Okt . i7Zy , wird 49 Jahr ,
Wirrw . den 28 Mao 1758 .

Bruder des Herzogs .
Friderich Fe dinand Eonstanrm , geb. den 8 Sept .

1758 , wird zo Jahr .
Vaters Schwester .

krnestine Auguste Sophie , verw . Herzogin von
Sachsen - Hildburghausen , geb . den 5 Jän .
1740, wird 48 Zabr .

D . Sachsen - Gotha und Alienburg .
Evangelischer Religion .

Herzog : Ernst Ludwig , geb . den zoJnn . 1745 ,
wird 4z Jahr , succ . den io März 1772 , verm .
den 2i Marz 17s- , mir

Marie
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Marie Charlotte , Prinzeß , von S âck-sen -Mei¬

nungen , ged . de » , I Eepr . 175, , ,r,rd zy Jahr .Rinder.
t . Aemil Leopold August , Srbottnz , geh. den2 ? Nov . 1772 , w r̂k i § Iahr .
2 . Zriderich , gcb . den 28 Aov . 1774, wird 74 I .Bruder.
August , ged. den 14 Aug . 1747 , wird 41 Jahr .Vaters Bruder.
Johann Adolph , ged . d . n iy Man 1721 , w . S7 I .Vaters Bruders , Pr . I ^h ^rrn Augusts Rin¬

der .
! . Auguste Luise Friderike , ged. den 20 Nov .I7Z2 , wird zs Ji ^hr , neun . Erbprinzcß . vonS ^ war ; d» rg -Ru >olst >dr .
2 . Luise, g b . den y Marz 77 ^6 , wird Z2Jahr ,verm . Herzogin von Mecklenburg -Schwerin .

C. Sachseu -Meiitungen .
EvangelischerReligcou.

Herzog : Meorg idcrich Karl , ged. den 4 ^ ebr.
7747 , wird 27 Iah , lucc . de » 27 Jan . 774z ,verm . d 27 -. 7782, mit

Luise Eleonore , Prinzeß , von Hohenloh -Lnngen-
burg , ged. dcn 7l Aug . 776z, »vttd 25 Jahr .

Mutter .
Charlotte Amalie , Prinzeß . vonHeffcn - Philipps -

rdnl , ged. ven 70 Aug. 77Z2 , wi . d 58 Jahr , W-den 27 J .ur 7745.
Schwestern .t . Marie Charlotte , verm . Herzogin vvn Sach -

sen - (»ot a , ged. den 77 S pr 77 ^7 , wird zu I .2 . Wildumine Luise, verm . Prinzeß , von Hes¬sen- Phil,ppstbnl , g . dcn 4 Aug . 77 ^2, w . I .
z . Ama'ic Auguste, verm . P inzeß. von Ca 0-

lath -Tchön .: ich, geb. den 4 Marz 7722 , wird
26 Jahr .

D .
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D . GachsenH ' ldl ' ttryhai ' sen .

Evangelischer Vcl gion .
Herzog : Friderich , geb . den 29 Apr - >763 , wird

23 Jahr , sncc . den 23 Scpt . 178 ^, tritt die Re¬
gierung an d-n 29 Apr . 1784 , verm . im Sept .
178 - . mit

Charlotte G >orgine Luise Friderike , Prinr . von
Mecklenburg ^Streliz , geb . den 17N0V . 1769 /
w . 19 I .

Schwester des Herzoge .
Christiane Sophie sta oline,g ' b . den 4 Dez . 17^1,wil d 27Iahr , verm . Pr . von S . Hlldburgh .

Vaters
'

Geschwister .
1. Friderich Wilhelm Sagen , kön . Dan . Gen .Lieutcn . geb . den 8 Okt . 173a, wird 58 Jahr ,verm . d . 13 Marz 1778 , mit
Christiane Sophie Karolme , seines Druder -

Tvchtcr .
2. Sophie Amalie - geb . den 21 Jul 1732 , verm »

Fürstin von Hohenloh -Neuenstein , w . 56 I .
E. GachsettRoburg - Gaalseld .

Evangelischer rrclgion -
Herzog : ßrnst Friderich , geb . den 8 Mörz 1724 ,wird 64 Jahr , sncc . den iL Scpt . 1764, verm .den 23 Apr . 174 , mit
Soph c Ankon .c , Prinzeß , von Braunichweiq -

Woisenbüttel , geb . den 2z Jan . 1724, w . «4 Z.
Rinder .i . Franz Friderich Anron , ßrhpripz , aeb . den 1;Iun . 1730, wird z8 Jahr , verm . zum zwryren -

mal den iz Iun . 1777 , mit

Auguste
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Auguste Keroline , Grenn zu Rcttß , geb . denrz Fil

Jen . 17Z7, wird Zi Iehr . .
Rinder .

1. Sophie Friederike Keroline , geb . den 1- ^
Aug . 1778 , wird xo Jahr .

r . Antonie Srnestinc Amelie , geb . den 28 Auz.
' »

1779 , wird y Iehr . 2.
Z. Iullenc Hcnrlerre Ulrike , geb . den 2 ; Gert , i ,

1781 , wird 7 Iehr .
' i z.

4 . krnst Anron Kerl Ludwig , geb . den 2 Irr . r
1784, wird 4 Iehr .

; . Ferdinand Georg August , geb . den 28 Mär »
1785 , wird Z Iehr .

<5. Prinzeß, » N . g . den 17 Aug . 175s , w . 2 I .
r . Karolinc lllrike Amelie , Stisrödeme zu Ge »» ^

dcrsheim , geb . den 19 Okt . 178A, wird Zz I . , -
? . Ludtvig Ke --l Fride . ich , Herz . Wärt . Obrister ,

geb. den 2 Jen . 175 ; , wird Z4 Iehr . ! ^
(Pcschrvistcr dco LcrZoget . z.^

! . Chriftien Frenz , k. k. G n . F . Wecbtm . geb . 5
den 25 . Jen I7ZO, w .rd 58 Jede . Ne

2 . Eherlotre Sophie , geb . den 24 Sept . i7Zi , z
vcrw . Herz , ron Äiechlenburg - Schwerin ,
wird Z7 Iebr .

z . Friderike Kervliue , geb . den 24 Inn . 17 ; ; , ^
verm . Merkgresin von Ampnch, wird Zz Iehr - ^

4 . Friederich Iofleü , k. k. G . F . M . L>cuten 7 geb. 4.
den 26 Dez. 1757 , wird 50 Iehr .

' ?

Salm .
I . Galm »Salin .

1
4

s. i
Ratholischer Religion . k

Fürst : Cvnstentin Alexander , geb . den 22 Rov . ^
1762, wird 2z Ieh . , succ . den ; o Jul . 1776t ^
* erm . den z Jen . 1788, mit ^ '

Likco !
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Mrorine , IZrsnzesi. von Lkwcnstein , geb . den

2 Jon . lySy , wird ly Iohr .

Geschwister des Fürsten .
1. Georg Adom Franz , geb . den 26 May 17SS ,

wird 2i JnhlV
2. Wilhelm Florenrin Friderich , g . den 28 Sept .

176? , wird 18 Iohr .
8. Ludwig Orro OSn old , geb. den 12 Jul . 1772 ,

wird 15 Iohr .

votcro Geschwister .
1. Gabriele Morie Christine Luise, Deöbstin zu

Vreden und Dcchonrin zuThorn , Sr . C. O . O .
geb . den 8 Jan , 1722 , wird ss Iohr .

r. Maine Fronzisze Josephe, Tr. C. O. D . verm.
Fürstin von Srahrembcrg , gcb . den 28 Oke.
I 7ZI , w . 56 I .

z. xorl Alexander , gcb . den iz Okr . 1735 , wird
52Johr , verm . den 14 May 1766 , mir

Morie Korh. Chorl . Sophie , Frcnin von Leer-
zu LeerSboch, geb. den loApr . 175z , w. 54 I »

Sohn .
Aron ) Ludwig , gcb . den i Aug. 177z,w . 14 I .

4. Morie Josephe , gcb . den 26 Dez . i/zs , verm »
Ist stin von HohenlohcSchillingSlürst/w . zi I .

5. Morie Anne, Sr . C. S . D . geb . den 17 Febr.
1742 , verm . Herzogin von Infonrodo , wir »
47 Jobr .

r . Emmanuel Heinrich Nikol . Leopold, k. k. auch
kön . Span . w . Kämmerer , auch kön . Franz ,
Morechat de Comp, geb . den 22 Mop 1742 , w .
4 S Iohr .

!7- Franz Joseph, geb . Nn zo Nov . 174z, w . 45 I .
i , - Lil -
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8 . Wilhelm Florkntin Joseph , Bischof , nnik, geb . den io Mav "

i744 , wi k44Iahr . r . ^Bruders Fürst Lndw -g Otts Karls Witwl gMarie Ann . F licire , Gr . von Horivl , ged. da d ,12 M u 174? w . 45 I . W . den 2<- Jul . 1778 . MaII . G ^ lm - Aprbnrg . i ,Latholischcr Religio » . 1Fü . st : Fridericb Johann Orrv , g ch. den >z Ml 2 . 8
1745 , wcrd 4? Iahe , s >cc den 7 Jan . 177- wverm . den 29 No" . 1781 , mir Lud

Job -r.ne F anziSze , Pr nuß . von Hohenzollerir dc
Sigmaringen , gcb. d . n z May 17S5 , w . 2z I . w

Sohn . ! z. ZErbpr . Fi id .Heinr . Orro , g . d . 7 Ape. 1785 , w . ZZj wGes .Pwrstcr . Karlr . Marie Maximiliane , gcb. dcn iy May 1744 Kcwird 44 Jahr , vcrm . Herzogin cn ThuarS . ^ Ar . Auguste WilhelMlNe Fr >dcrike , geh. de »r .inSevr . 1747 , veem . Prinzeß , von Svlre , walfDen
41 Jahr . br

g. Amalie Zephirine , geb . den 7 Marz 176a 5. T
verm . Srbprin eß . von Hehenzollern -Sigme dc
ringen , wird 2k Jahr . §. N

G. Moritz Gustav A - » lph , gcb . den 27 Gept de
1761 , wird 27Iahr , vel m . den 12 Apr. 1752 , mi! 7. K

Christiane , Grästn von Marrenbcrg , geh . dcu j geAug . 1758 , wird za Jahr . ! . I
Sardinrcn .

^
A . Röniglistze Tinie , Drin
Latholiseizer Religion . 17 :Könic; : Dikror Amadaus I ! I , Herzog zuvoien , geb . den 2s Iun . 172», wirk sz Iahe , Lencsucc . seinem Herrn Darer den 9 Febr . 177^ de ,Wirrw . den 19 Sepr . 1785 von Marie Amon » ^crFerdinante , Philipp V, Ronigö von Spaniei ' MariLochrer.

Linder .
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n D »' Rinder ,hr . i . KnrlEmmanuelFerdinand , Pr . vonPicmonr ,Vitwi geb . de » 24 May 1751 , wird 37Jahr , verm .>cb. da den 6 Tevr . 1775 , mir
1778 . Marie Adelheid Clorilde , König Ludwig XVI ,in Frankreich Schwester , geb . den 2 ; Sepr .1759 , wird 29 Jahr .
z 2 . Marie Luise Joscphine , geb . den 2 Sepr 1753 ,I. I77Ä w . Z5 Jahr , verm . den 21 Apr . 1771 , mir

Ludwig SraniSlauS , Graf von Provence , Dru -ollcr"' der deS Königs Ludwigs XVI , in Frankreich ,23 3 ' wird z6Jahr .
z. Marie Thcrefle , geb . den zi Jan . i ?5§,w . zJj wird zi I . verm . den is Nov . 177z , mirKarl Philipp , Grafen von ArroiS , Bruder des1794 Königs in Frankreich Ludwig XVI .irs , ' Anne Marie Therestc , geb . den 17 De ; . 1757,>eii ' wird zi Jahr , verm . den 19 Mar ; 1775 , mirBenedikt Moritz , Herzog von Schablai , Halb¬bruder ihres Vaters , des Königs .
5. Dikror Emmanuel , Herzog von Aosta , geb.den 24 Jul . 1759 , wird 29 Jahr .§. Moritz Joseph , Herzog von Monrserar , geb .den 12 Sepr . 1762 , wird 26 Jahr .
7. Karl Felix Joseph , Herzog von GenevoiS ,geb . den 6. Apr . 1765 , wird 23 Jahr .8. Joseph Benedikt , Graf von Maurienne ,geb . den 5 Okc . 179s , wird 22 Jahr .Geschwister des Rönigo .Drinzeßin Marie FeliciraS , geb . den 9 Mär ;i7Zo, wird 58 Jahr .! Slv Halbbruder .

Iahe,,Benedikt Moriz , Herzog von Chablais , geb.177^ den 21 Iun . 1741 / wird 47 Jahr , verm .ton » den 19 Mar ; 1775 , miruüc » Marie Anne , Tochrer deS Königs .

17«
igm»

Grrt
1, ml!
de»

Id er. r L . Her-
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B . herzoglich r Savoische Liinie.

Fürst : Karl Emmanuel Ferdinand , Herzog vc «
Gavoien Carignan , geb- den 24 L>kr. 1770,
wird iy Jahr , succ . den 20 Sepr . 17L0 .

Mutter .
Marie Josephe Thcreste , Prinzeßin von Lorha«

ringen , geb . den 26 Äug . 175 ^ , wird z ; Fg
» crm . den 18 Okr . 17L8 , Wirrve den 20 Sepr . '
1780, von D kror AmadäuS Ludwig von Gast
voien , Fürsten zu CaFgnan .

Vaters Geschwister .
1 . Gorhie Karol '.ne, geb. den 17 Aug . 1742 - wird

4§ Z >hr.
2 . Leopoldine Marie , geb . den 21 Dez . 1744 , wir »

44 Jahr , verm . den s May 17S7 , an
AndrcaS , Fürsten von Doria .
«z. Gabriele Marie , Sr . C. S . D . geb. den is

Msirz 1748 , w . 40 Z . verw . Fürstin von Lol>-
konutz, den 11 Jan . 1784 .

4 . Marie Therefle , verwirnvere Herzogin rv «
Lau bal , geb . den 8 Sepr . 1749 , wird zyFr

5 . Katharine Marte , geb . den z Apr . 1762 , wir«
2öIakr , verm . im Dez . 1780 , mir

Philipp Colonna , Fürst vonPclliano ..

Schtvarzburg.
I . S ^iivarzburg Souderohausen .

Evangelischer Religion .
Fürst : Christian Günther , geb. den 24 Zun>

i7 ?6, wird 52 Fahr , succ . dcnsNov . 1758,
Wirw . den 2S April 1777 . von Charlocrt
Wilhelmine P̂rirneß . von AnhalriDcrnburg .

Rinder .
r . Günther Friderich Karl , Erbprinz , gkb . den 5

De ». 1760 , wird 28 Fahr .
» . Friderike Charlorre,Kanonißin zu Hersorden ,

- ,eb.. den 2 Aug . 1722 , wird 22 Jahr .

k-' rst :
wirk
den
geb .
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8 Zx. Günther Albert August , kon . Großbritt . undKurbrnunschw . Prem . Lieuten . geb. den 6Scpt . 1767 , wirb 27 Ĵabr .
4. Karvllne Auguste Albertine , gcb . den 19 Febr .7769 , wird 19 Jahr .
5« Alberkine Wilbelniinc Amalie , Kanonißin zuHe soeben , geb. de » ; Äor . 1777 , »rird 17 I .<. Johann Kurl Günther , kön . Großbr . und Kur -braunschw . Prem . Lieurn . geb. den 24 Iun .1772, »vird iS Jahr .

Bruder de ? Fürste »: .August , geb. den 8 D -z. 1758 , wird ; o Jahr ,vcrm . den 27 N r . 17^ 2, mitLhriuine Clisab. Albertine , Prinzeß , von An¬halt - Dernburg , gcb. den 14 Nov . 1746, w«42 Jahr .
Aiudcr .t> Weiderich Christian ^llbere , k. k. Oberlieutcn .geb. den 74 Mai 776z, wird 2 7̂ Jahr .Albertinc Charlocre , acb . den 7 Febr . 7768 ,. wird 2a Jahr , vcrm . Prinzeß , von Meldest .;. Wilhelm Ludw . Günther , gcb. den isIuI .k 7770 , w . 78 I .

>«. ^ ridcritc Llbertine , geb. den4 Oft . 1774, w.> »4 Jahr.. 'varcrs Bruders , Pr . Llivistwno Rinder .>l- Grinrberinc Albcrrine ^g ^b. den iv Dez . 1729,.w. 59 I .
i- Josephe ßberhardine , aeb . den 2 Acbr . 7737,w. 51 I . verw . Gräfin von Crbach- ^ ürstenau .II . S hwarzburg - Rudolstadt .Evangi lisst-cr Religion ,^ '

rst : ik;!d>vig Günther , geb . den 22 ldkt. I708 ,wird 80 Jahr , succ. den 70 Jul . 7767 , Wirr ,den 20 Jan . 777 ' , von Sophie Henriette ,geb . Gräfin von Reuß .
Ai iidcr.>- Zriderich Karl , Erbprinz , gcb. den 7 Jän . ,k 2 77 S<5,
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17 ; ? , wird 52 Fahr , verm . zum zweitenmal b ^ -
28 Nvv . 1782 , mit 2

Lluguste Luise , Prinzeß , von Sacw'en - Gorhe,
geb. den zo Nov . 1752 , wird gs F^ hr . 5. -1

Dessen Rinder erster Ehe . F
1. Ludwig Weiderich , geb. den y Aug . 17S7, I

wird 2i Fahr . ^ 6 . ü
2 . Karl Günther , geb. den 2z Aug. 1771 , wir!? L

17 Jahr . ^ ! 7- 2
; . Wilhelmine Friderike , geb . den 21 Jan / 8. 2

1774 , wird 14 Fahr . ! S- E
4 . Christiane Luise, geb. den 2 Nov . 1775 ,

i ^ Fuhr . > 1. Z72 . Cbriirine Friderike , Kanonißin zu Gandech ^
heim , acb . den 5 Fun . 1785 , wied 5z Fahr . peLrndero , Pr . Fritcrich Antons "

Tochter ! z, ^Sophie Albcrrine , g . den go Ful . 1724 , w . S4 Ü-l gcGchwcst rn . . r .1. Luise Friderike , g . den 28 Jan . 1706 , w . 82 ) z .2 . Magdalene Sibilie , geb . den 5 Mai i7L>7, >r> Ol
81 F . Dekanißin zu GandcrShcim . wi

Schwarzenberg . i
Ratholischcr lv ligion . !

Fürste Fohann Nepomuk Prokop , des H. Ülst
R . Erb Hoirichrer zuRorhweil , k. k. w .
Rarh und Kämmerer , geb . den z Ful . >7<'st
wird 46 Fahr , succ . den 17 Zebr . 1782, berm>
den rr F" l . 17^8 , mit ' i

Marie Eleonore , Gränn von Oettingen -Dallen
stein , Sr . C. O . Dame , geb . den 22 May 17-M
wird 41 Ighr .

Rinder .
l . Foscph Fohann Nepomuk , geb. den 27FUN .

17SY, wird ry Fohr .
Kar .' Philipp , geb . den 15 Apr . 1771 , w . 17F-

köni
42
Nc

Eopl
Dä
42

st
wii

z . Ernst Joseph Fohann Nepomuk , und
4 . Fror

i . Ka
NUI
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4 . Franz de Paula Joseph , Zwillinge , geb . den

29 und ; o Man 177Z , werken 15 Iahe , Domi -cellaeen ui Köln .
5. Friderich Johann Nepomuk , Hauprm . beim

Frank . Kre
'
is , ged . den 28 Aug . 1774 , wird 14I he .

6 . Alarie Regine Karol : Thereste , geb . den 7Scxr . 177z , wird iz Jahr .
7 - Mar . Slis . Kar . Thcres . ^ .d . nScpr . 1778 . w . lvI .L. Marielherestc,geb . den 14 Okr . 17x0 , w . 8 I .9. Eleonore Sophie , g . d. n Jul . 178z , w . 5 I .

Geschwister .1. Marie Anne Josephe , Sr . st. 0 . D . geb . den6 Jan . 1744 , wird 44 Jahr , verwirr . Gräfinvon Zinzendorf .
2. Marie Lhercfie Karhar . Dnlpurge , Sr . st . O .geb . den z r!pr . 1747 , verm . Gräfin von Goes ,k. k. w . G . Rarh , w . 41 I .Marie Ernestine , Gr . st . O . D . geb . den 18Okr . 1752 , verm . Prinzeß , von Auersberg ,wird ; s Z .

Schweden.
h.
Se »>
174-st

ill -r-
1747'

Tvangelischcr Religion .
König : Gustav III , geb . den 24 Jan . 1745 , wird42 Jahr , succ . den 12 Frbr . 1771 , verm . dei >4Nov . i ?6S , mir
Eoobie Magdalene , Weiderich V , Königs vonDänemark Tochrer , geb . den Z Jul . 1745 , wird

42 Jahr .
Sohn .

Gustav Adolph , Kronprinz , geb . den 1 Nov . 1778 ,wird 10 Iabr .
Geschwister des Rönigo .l . Karl , Herzog »wn Südcrmannland, . Großad -«r.iral von Schweden , geb . den 7 Okrober
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17-18
mit

wird 4S Jahn , verm . den 7 Jul . 177»

Hedwig Elisabeth Charlotte , Peius , von Holstein -
Oldenburg / geb. den 22 Mar ; 1759 , wird 29 Ir . F . iderich Adolph / Herzog von Ostgothlankpgeb . den 18 Jul . 1750 , wird z8 Jahr ,z . Sophie Albere,ne , den 8 Okr . 175z, gesürj!-Aebtißin ju Quedlinburg , wird 35 Jahr . ^

Sicilien .
Ratholischer Religio »,

lkönig : Ferdinand IV , Jnsant von Spanien ,
KönigS Karl III Sohn , geb . den 12 Jan . 17-U1wird Z7 Jahr , ward , nachdem sein Herr Vacerden könuzl. Spanischen Thron erhalten , zumKönige bender Sicilien auSgerusen den 7 !) ie.
1759 , vermahlt den 12 Map 1768 , mitMarie Knroline , Erzherzogin zu Qesterre,ch,Schwester Kaiser Josephs II , geb deniz A"g-
1752, wird zl Jahr .

Rinder .
r . Franz Jnnuar , Erbprinz beider Sicilien , geb.den 19 A» g . 1777 , w . n I .r . Marie Thcrefle , geb . den 6 Jun . 1772 , wird

iSJahr .
; . Marie Christine Thcreste , geb. den 17 Ja »-

1779, wird 9Jahr .
4 . Marie Amalie , geb. deN2 § Apr . 1782 , w,eo

S Jahr .
5. Marie Aneonie Thercfle , geb . den 14 Dez .

1784, wird 4 I .6 . Marie Clotildc Thereste , geh . den 18 Febr.i ?8S, wird a J .
7 . Henriette , geb . den Zi Jul . 1787, wird 1 Iahe -

SoliuS .

CH
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177-1« Solllts .

Reform»rter Religio».
lstein- Fürst : Karl Ludwig Wilhelm , d . R . R . Gen .
2Y A Feldmarschall - Lieutenant , geh . den 14 Inn .

stänke 1727 , wird 6ü Jahr .
^ Bruder und Mitregenten ,

sürji. i . Wilhelm Christoph , geh . dclr 20 Iun . 1752 ,
wird 56 Jahr .

! 2. Ludwig
^
Rudolvb Wilhelm , geh . den 25 Aug .

I72Z, wird Jahr .
- z. Anton Ernst , g . den z Scpt . 17z - , wird 4Y I .

ni er,
, 7^1,
iacei
zu«
Olt.

eich«
il»g-

Des milrcgicrende» Bruders . Pr . Ferdinand
Wilhelms Sohn .

Wilhelm Christian Karl , geb . den y Jan . 1759 ,
wird 29 I .

Schwestern der regierenden Fürsten ,
i . Elisabeth Marie Benigne , ged . den r Aug.

1728 , wird 6o Jahr .
r . Ulrike Luise , geh . den zo Apr . 17z ! , verwirk .

L-indgr . zu H -ssen -Homburg , wird 57 Jahr ,
z. Amalie' Eleonore , verm . Fürstin von Anhalt -

Bernburg - Schaumburg , geb. den 22 Nov .
17 -4 , wird 54 Jahr .

«. Magdalene Sophie - verm . Prinzeß , von An -
baltrBernburg -Schaumburg , geb. den 4 Jan .
1742 , wird 46 I .
Christine Charlotte Friderike , geb . den zi

A "g . 1744 , w . 44 I . verw . Gräfin zu der Lip-
pe ^Dcrmold .

Halbschwester .
Charlotte Hcnr . Magd . geb . den 16 Aug . 1725 ,wird sz I .

Halbbruders , Pr . Ferd . will - . Rinder ,
i . Wilhelm Christian Karl , Mitregent ,
r . Auguste Luise, geb. den i ; Jan . 1764, w . 24 I .
?. Wilhelm Heine

'
. Kasimir , Hess . Kass. Hauptm .

geb . den zo Apr . 1765 , wird 2Z I .
4 . Luise



4 . Luiiö Karoline Sophie , geb . den 7 Jul . 175s ,wird 22 I .
5 . Karl Aug . Ludw . Zridcrich , Holl . HauptM .geb . den y Skr . 1728 , wird 20 I .L. Fridcrich Wilhelm , ged . den 22 Oke. 1772, 4wird «8 I .

7 . L' dwig Wilhelm Christian , geb . den 26 Skt . . A
2772 , wird , 7 3 - ? ! .

«Lpameii .
Ratliolischcr kkesigion .

König : Karl III , acb . den 20 Jan . 271-5, wird72 Jahr , vormols König bevdee Siciiien , suce .s.uncm Halbbruder Ferdinand VI , aus d m
spanischen Thron den 10 Aug . 17^9 , vcrm .den yMcu 1788 , Wirw . den 27 Text . 1760 , vonMarie Amalie , Kön . August m , in Polenund Kurfürsten zu Sachsen Tochter .

Rlnücr .i . Marie Josephe , St . E . S . D . geb . den io Jul .1744 , wird 44 Jahr .
s . Marie Luise , Sr . C. 0 . D . vermahlte Groß -

herzogin von Toskana,geb . den 24 Nvv . 1748 ,wird 4a>I .
z . Karl Anton , geb . den 12 Nov . 1748 , wird 40Jahr , Prinz von Asturien, , verm . den 4Sept . 1765 , mit
Luise Marie , Philipps , Infamen von Spa¬nien , und Herzogs von Parma Tochter , geb .den 9 Dez . 1751 , wird z7 Jahr .

Rinder .1. Charlotte Joachime , geb . den 25 Apr . 177; ,wird iz Jahr , vcrm . Infantin von Porcug .2. Marie Amalie , geb . den 9 Jan - 2779 ,wird y Jahr .
z . Marie Luise Iosephine , geb . den L Jul .17L2, w . ö I .

4 . Fe^

N

D
<5.

i .

8 k

Ai

Lu

s>r
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4 . Ferdinand Maria , geb . den 24 Okr. 1784 ,wird 4 Z .
5. Karl Franz Anron , geb . den ry Zun . 178S ,wird 2 Z.

4. Ferdinand IV , geb . den 12 Jan . 1751 ,
König bcydcr Gicilien , verm . mir

Marie Karoline , Erzherzogin zu Oesterreich ,
x. Gabriel Anron Franz , ged de « 11 May ,

17z ?, wird 56 Jahr , verm mit
Marie Anne Vikrorie , Prinzeß , von Deira , geb.

den 15 Lez . 1768 , wird 20 Zahr .
Sohn .

Derer Karl Anron , g . den 17 Zun . 17x5, w . 2 Z.
6. Anron Paschalis , geb . den zi Lez . 1755 ,wird I2 Jahr .

Bruders , Inf . Ludwigs Hlitwe .
Ma 'ric Lhercstc oon Vilabriga , geb . 1753 , wird

zo Fahr , Wilw . den 7 Aug . 1785 .
Dessen Rinder .

1. Ludwig Maria , geb . den 22 May 1777 ,wird 11 Jahr .
2. Ein Prinz , geb. dcn y Febr . 1779, wirdyZ .

Stahremberg .
Ratholischcr Religion .

Fürst : Georg Adam, k. k. erster Obristßosmeister
und Sraarsministcr , geb. den 10 Äug . 1724,wird 64 Zahr , ocrm . znm zweyrenmal den r
Zun . 1761 , mir

Marie Fr nziSze, Prinzeß , non Salm -Galm ,
geb . dcli 28 Okr. 17ZI , wird 57 Zahr .

Sohn .
kudw. Joseph , k. k. w . Kämmerer , g . d . 12 Marz

i7 ; 2? w . 2s Z . verm . den 24 Tepr . 1731 , mir
Marie Luise Franzißze , Prinzeß , von Aremberg,

geb . den 29 Jan . 17S4 / wird 24 Zahr .
Tochter .

Prinzeßin Elisabeth , geb . 178Z , w . 5 Z .
Sroll.



So 1
Stollberg .

'
^

Evangelisch, , r Religion . ,Hurst : Ka l Heinrich , gib . den 24 f^kr . I7<5r, iwird 27 Jahr , sticc . de ' . 28 Sepr . 1767 .
Schwester . >Luise, geb. den iz t kr . 17S4 , verm . Prinzcßia >von Wurrcmberg Sturrgardr , wt d24Jahr . iVaters Bruders , F . (Lust v Adolphs U?itwe . !

Eljsaberhe Pbil . Klaudie , Gr . C. O . D . Prinz , i
von Hornes , geb . den 10 Mai 17g ; , verm . den j22Okc . 1751 , Winv . dcn 5 Dez . 1757 . W. 55I .

Rinder . >r . Luise Maximiliane , geb . den 20 Sepr . 1752,w . ?6 I . verm . dcn 17 Apr . 1772 , mir
Karl tzku,rd , Prin ; Srnarr . Sind gerrennr .2 . Karoline Auguste , geb. den io ,stcbr . 1755 , w .

§ g I . verm . Gräün von ll eewik.
z . Franiis e Klaudie , Sr . C. L>. D . geb . den 27

Jun . l7 -;6, m.. Z2 I . verm . Gräfin von Arbcrg .4 . Tberesie Gustaviue , geb . den 27 Aug . 1757 ,w . ZI I .
Vaters Schwester .

Karoline , geb . den 27 Jun . 17^2, m . 56I . verm.
Fürstin von Hohen !. Langcnburg .

Sulkoivsky.
Ratholischcr Religion . >Fürst : August , k. k. m . Geh . Rach und Kamme « !rer , geb . den iz Nov . 172c-, w . 5a I . sucr . als '

reg . Herzog zu Dieliz den 22 Mai 17^2 , verm .den iz Jan . 1766 , mir
Lupe , geb. Gräfin von Mnißzcch , Sr . C. O . D.

Stiefmutter .Anne , Gräfin Prebendowska , Sr . E . L).
Geschwister .

Alexander , geb . den 15 Okr. x??o , w . 58 ^
.
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-s . k. G . F . M . Lieutcn . verm . den 22 Aug .
1784 , mir

Eleonore , gcb . Gräfin von Cctner , w . 57 I .
2. Franz de Paula , k. k. Kämmerer , gcb . den

29 Jan . 178Z , w . 55 I .
z . Anton , reg . Gras zu Lista , k. k. w . Geh . Rr.rh

un '' Knminercr , verm . zum zweitenmal den
1; Marz 1784 . mir

Karolinc , Gräfin von Pubna und kirriz, Sr . L .
O. Dame / ged . den 18 Nov . 1759 , w . 29 I -

Sohn .
N . N . Prinz , gcb . den 2s Sept . 1784, w . 4J .

4. Jobanne , Sr . C. O . D - geb . den i7Jän .
1746 , w. 42 verw . Gräfin von Wielopol -, ki) .

Thurn und Taxis.
Ratl,olisck >cr Religion .

West : Karl Ai s. lm , kniserl . Erb -General - und
Oberpoumeister des H . R . Reicks gcb. den 2
Jun . 173 ?, wir ^ 5 ; Iahr , Wirw . d . 5 Jim . 1787
von Auguste Elisabeth / Prinzeßm von Wur -
temberg .

Rinder .
1. Karl Alexander / Erbprinz / geb . den 22 Febr .

1770 / wird id Jahr .
2. Sophie Frideeike , gcb . den 20 Jul . 1758/

verm . Fürstin von Radzivil / wird zo Jabr .
I z. Friderick Johann Nepomuk / gcb. den n Apr.
> 1772 , wird iS Iaor .

^albgcschwiHcr .
i . Marie Thcrcfle , gcb. den 28 Febr . 1755,verm .

« Gräfin von Ahlcfcld , wird z ; Jahr .
! 2. Marie Anne Josephe / geb . den 28 Sepr . 1766 /

wird 22 Jahr .
5. Elisabeth / gcb . den go Nov . 17S7 , w . 21 I .

4 . Ma -
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4 . Maximilian Joseph , geb . den 29 May 1759 , swird i9Ia .,r .

' '
Toskana . jRatholiscPcr Religion .

Großherzog : Peter Leopold, Erzherzog von Oe¬sterreich , k. k. Gen . Feld -Mn -schall , succ . den
18 Aug . 1765 , gcb . den 5 Man 1747 , rvird 41Iabr , oerm . den z Aug . , 7.5z , niieMarie Luise , Infantin von Spanien , KönigKarlslll lochrer , Großmeister, !, des Stcrn -Ereuz -Orkens , gcb. den 24 Rov . 1745 , wird
44 Jahr .

Rinder .
1. Franz Joseph Karl , Groß - und Erbprinz , k. k.Obristcr , geb. den 12 Febr . 17LL, wird 22 I .rcrlobc mir
Elisabethe Wilbelmine , Prinzeß , von Wstrrcm -

bera , geb. den 21 Apr . 1767 , wird 21 Jahr .
2 . Marie Ihereste Josephe Charlotte , Sr . C. O.O . gcb . den 14 Jan . 1757 , w . 21 I . verl . mir
Anton , Bruder des Kurfürsten von Sachsen .
z . Joseph Fe dinand , k. k. Obristcr , gcb. den s

Man 176 -), wird iy Jahr .
4 . Marie Anne Ferdinande , geb. den 21 Apr.

1770 , wird r8 Jahr .
5. Karl Ludwig Johann Joseph , k. k. Obristcr ,geb. den z Sepr . 1771 , wird 17 Jahr .
S. Alexander Leopold Joseph , k. k. Obristcr , geb .den 14 Aug . 1772 , wird iü Jahr .
7 . Joseph Amon Ioh mn Baptist , k. k. Obristcr ,geb. den 9 März 1776 , wird 12 Jahr .
x . Marie Clcmenetne Josephe , gcb. den 24 Apr.

1777 , wi d II Jahr .
y . Amon Viktor Joseph , geb . den ; i Aug . 1779 ,wird y Iah -.
io . Marie Amalie Josephe Johanne Katharine ,gcb . den 15 Oke . 1780 , wird 8 Jahr .

n . Ior
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n . Johann Davtist Joseph , geb . den 20 Jan .

I78r , wird 6 Jahr .
i2 . Ranieri Joseph , geb . den zo Sept . 178 ; ,

wirb 5 Jahr .
iz . Ludwig Joseph , geb . den 14 Dez . 1784 ,

wird 4 Jahr .
Trautsott .

Rathollscher Religion .
k>e s letzten Fürsten , Joh Wilhelms Wittwe .
Karolinc , Frenin von Hager und Alrenstcig , Gr.

C. O . D . geb . 1701 , wird 87 I . Witw . den zr
Okr. 1775 .

Tochter erster Lhe .
Marie Josephe Rosalie , vcrm . Fürstin von

AucrSberg, St . C. ü . D . geb . den 26 Aug.
1724 , w . 64 I .

Tochter zweiter Ehe .
Marie Anne, vcrm. Fürstin von Lamberg, St .

<! . O . O - geb . den s Jan . 174Z , wird 4; Jahr .
Türkey .

Mnhame - aiiischcr Religion .
Kaiicr ^ Abdul Hamid, geb . den 13 März 1725 ,

wird 6z Jahr , folgte seinem Nruder Musta-
pha III , den 21 Jan . 1774.

Rinder .
1. Sultan Murad , geb . den 22 Okt . 1788 , w . z I .
2. Sultan Mahmud , g . den 20 Mai 1785 , w . z I .
Gohtt des vorigen Gullans ttrustapha III ,

Bruders des jezigcn :
Sultan Selim , g . d. 24 Dez 1761 , wird 27 Jahr .

Venedig .
Ratholischer Religion .

Doge - Paul Renier , geb«den 21 Nov . 1710, w .
78 I . crw . den 14 Jan . l ? 7y .

Walieect.
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Waldeck .

Evangelischer Religion .
Fürst : Friderjch '. geb . den 2^ Okt. 1745, wird

45 Iah , >'ucc . den2y Aug . 176z .
tiriittcr .

Christiane , Psalzgrästn von Psal ; -Dirkenfcld ,geb . den is Nor . 1725 , wird 6z Jahr .
Geschwister .

1 . Christian August , k. k. G . F . Wachtmeister ,ged . den 6 Ov - ' 74t , wird 44 Jahr .
2. ^ eorg , k. k. G« F . Wachrm . geh . den 6 Man

I"47 , wird 41 2 « verm . den 4 Scpt . 1784 , mit
Lllberrine Charlotte Prinzeß . von Tchwaezburg ?

Gondershausen , g . den 1 Febr . 1768 , w . 20 F.
Tochter .

Christiane Friederike Auguste , Prinz , geh . den
2z Mar ; 1787 , wird i Fahr .

Vaters Geschwister .
r . MarieWilhelm . Henriette , Aebtißin zu Gchapken , geb . den 17 Okt . 170z, w . 85 I .
2 . Luise Albcrtine Frikcrike , geb . den »2 Isin .

1714 , w . 74 I .
z . Luise, geb , den 29 IÜn . , 7>:o . verm . Prinz .von Nassau -Usingen, wsd z8 Jahr .
4, Ludwig , geb. den 16 Oe, . 1752 , wird z6 Jahr .

Großvaters Halbbruders , Gr . IosiaoRinder .
r . Karoline Christ . Ioh . Luise, geb . den 24 Iun .

1726 , w . 69 I .
2 . Wilhelm Jaffas Leopold , Gras,u Dergheim ,kon . Franz . Obrister , geb. den 16 Okr. 17 ; ? ,verm . deNH Mar , 177a , mit
Wilhelmine Christine , Gr . von Z)s .nbvrg -Bü -

dingen , geb. den 24 Jan . 1756 , w . Z2 I .
Rtnd . r .

I . Iosias Wilh . Frid . Christian , geb . den I ?Mai 1774 , w. 14 3 « 2- Karl, ,
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2 . Karl, geb . den 17 Nov . 177z, w . ro I .
z . Karoline Christ . Luise , geb . de » 6 Okt . 1782 ,

w . 6 I .
4 . Georg Frid . Karl , geb . den 51 Mai 1785 ,

w - 8 3 - ,Murtcmberg.
I . Gtuttgardt .

katholischer Religion .
Herzog : Karl Eug . n , geb . een 11 Febr. 1728,.

wird 62 Jahr , succ . den r März 17Z7 , vrrm . .
zum zweitenmal den 29 Horn . 1786, mir

Franziszc , Reichögränn von Hohenheim , geb . .
den 10Jan . 1748 , wird 40Jahr .

Geschrnich r.
r. Ludwig Eugen, geb . den s Jan . 1731 , wird

57 Jahr , verm . den 10 Aug . 17S2 , mit
Sophie Albc . tinc , Gräfin von Beichlingen,

geb . den iz Dez . 1728 , wird So Jahr .
Tö Izter .

1. Wilhelmine Friderike, geb . den 3 Jul . 17S4 ,
wird 24 Jahr .

2 . Henriette Charlotte Fridcrike, geb . den n
März 1757 , wird 21 Jahr .

2. Friderich Eugen, geb . den 21 Jan . 1732 , wird
zs Iah , ve . m . d n 29 Nov . 175z , mit

Jriderife Gopbic Dorvtbee , Prinzeß , von Dran »
denburg - Schwedt , geb . den 13 Dez . 1736,
wird 82 Jahr .

Rinder .
r. Friderich Wilhelm Karl, RuA . kais . Gen .

Licur . und Gouverneur von Fi nland , geb .
den 7 Nov . 1754 , wird Z4 Jahr , verm . dem
11 Okt . , 780, mit

Auguste Karoline, Prinz , von Brgnnschweig -
Wolfenbüttel , geb . den 3 Dez . 1764, wir »
. 4 Jahr .

Veffe»



96
Dessen Ainöcr . >1. Friderich Wilhelm Ka l, gcb . den 2 Okst

1781 . wird 7 Iabr .
2 . Fridcrike Kaehar . Goph . Don . geb . de»

20 sscbr . 178z , wird 5 Jahr . l
z . Pr,n ; eß . geb . den 14 De ; . 175z , w . 4 I . l
4 . Pein, , geb . den ly Inn . 178 ?, wird gZ . s2 . Weiderich Ludwig Alexander , kön . PreuKuGen . Maior der Lavall . geb. den zo Außb175 ^ , w . Z2 I . verm . den 27 Oke . 1784, mit '

Mariane,Prinz , von Ezarloriskg , gcb . 176S,w . 20 I .
z . Felder,ch Eugen Heinrich , kSn . Pr . Obri-

fter , geb . den 2 , btov . 177z , wird zo Jahnq . Sophie Dorothee , ieze Marie Fcodprowue ,g . den 25 Oke . 1759 , w . 29 I . vc . m . Groß¬
fürst,n von Rußland .

5 . Friderich Wilhelm Philipp , kSn . Dan . Grp .
Maior , geb. den 27 De, » 17s, , wirb 27« . Friderich August Ferdinand , k. k. Obrister ,
geb. den 21 Oke . 176z , wird 25 Iahe .

7 . Elisabeehe Wilhelmine Luise, Se . C. O . D -
geb . den 21 Apr . 1767 , wird 21 Jahr , verleb¬
te Groß -Prinzeßin zu loskana .

8. Karl Fr,dcrich Heinrich , Ruß . kais. Driga -
dier , g . den z Mai 1770, wird 18 Jahr , verm.
den 12 De >. 178 «, mit

Lliise , geb . Prinz , von Leollbcrg -Ged . verw.
Prinz , von Sachs . Aiein . g . d . iz Oke . 1762,wird 24 Jahr .

. 9. Karl Alexander Friderich , Ruß . kais. Obri -
stcr , geb . den 24 Apr . 1771 , wird 17 Jahr ,

io . Karl Heinrich Friderich , Herz . Würeenb .
Obristlicue . g . den g Jul . 1772 , w . 16 Jahr .

Großvaters Bruders Lnkelin .
Luise Friderike , aeb . den zFebr . 1722 , verw . Herr

»ogin von Mecklenburg - Schwerin , wird 06 I .
11 . wür-
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N . Wurtemherg - ivels .
Evangelischer Religio » .

Herzog : Karl Cyrlstian Erdmana , geh. den 25Okr. 1716 / wird 72 Jahr , Königs . P . euß. Gen .
Lieuc . vcrm . den 28 Apr . 2741 , mir

Marie Sophie Wilbclmlne , Gräsin ton Salm ^arb . de, , z Apr. 1721 , wird 67 Jahr .
Tochter .

Fridcrike Sophie C. e, .elotrc , acb . den 1 Au ' .
1751 , wird 97 Ja .- r , vcrm . Prinzeß , von
Draunzchweig -Wolienbüttcl .

Asenblug .
Resormlrtcr Religion .

Trust : Wolsgaicg E nsi ll , geb . den 17 Nov .' 2785 , wird 5z Jahr , succ .
'
kcn 15 Apr . 1754 ,verm . zum zwcnrcnmal den 20 Aug. 1788 , Nlir

Erneplne Liktoric , Prnezeg . von iheuß , geb." den 2<? Jä'n . 175s, wird 52 Jahr .
Linder erster Ehe , v . Sophie Lharlotle Erne¬

stine , ged . Pr . von Anhalt -Schaumvurg .
1. Karl Weiderich Ludwig , Erbprinz , k. k. Ober -

licuren . geb. der̂ 2y Inn . 17LS , wird 22 Jahr .
2. Dolfgang Ernst , geb. den 7 Okr. 1774, wird

14 Jahr «
? . Viktor , geb . den ra Sepr . 177s , wird 12 I .

Mutter .
Amalie Delgike , Gr . fin von Zhscnb '.irg,Marien¬born , geb . den 29 Zebr . 1716 , w . 72 I . D . den

21 Jan . 1741 .
Bruder .

tibristian Moriz , aeb . den , 6 Jul . 17Z9 , w. 49 I .
vern «. den 20 Marz 1772 , mir Luise Winkel .

Vaters Bruder .
Christian Ludwig , Gras , D . Ord . R . und Land»

Tommenryue dar DaiicV ' Heffen, geb- den 8
Okc . 1710 , w . 78 I .

I Vaters
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Vaters Br . Fürst Fri - erich Ernsts Witwe .
Euisc Charlotte , Kn . von I ŝenb. Offenbnch , geb.^cn 14 Sept . 1715 , w . 7 ; Z . Wliw . den 5 März

1784 .
Lessen Tochter .

Elisabct '' dbarl . Fcrd . verw . Kr . zu Solmö <
Zaubach , ^ eb . den 24 Jan . 77 ; ^ .

Vaters Halbschwester ,
r . Charlotte Feld . Alb . gfb . den ez Aug . 172S/w . 62 I .
2 . Weiderich Wilhelm , k. ?. Kam . g . denizDez .

7780, wird 58 Z . verm . den 2 ; Ok <-. 1775, mil
Karoline Franz . Dor . Gräfin von Parkstcin .

Binder .
1 , Karl Aug . Felder . Franz , geb . den 22 Aug .

7777 , w .
'
ii J .

2 . Karl Theodor Fr . geb . den ii Ang . 7*7? ,w . 7oJ .
z . Marie "

Elis. Aug . geb . d-en 8 Sept . 177 ?,w . yI . ,

II. Geistliche Fürsten.
Alle find katholisch , die b . s. nderS angezciztrnaliein ausgenomm . n .

Augsburg .
Fürst -7) schof : Llemcnü Wenz .Sla iS, Kursürst

zu Trier .
Bamberg .

Fürst - Dischol : Franz Lu . wig , Freiherr vonund zu örkdal , aeb . den 75 Ge . t . 7750 ,wird zs Fahr , erwahlr den ir Apr. 177Y-
Lasel .
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Basel.

Fürst - Bischof : Joseph, Freiherr von Roggen -
boct>, gcb . . en 14 Okt . 172S , wird 02 Z .
erwählt den 2F Rov . 1782 .

Berchtesgaden .
Fürst "n^ Probst : Joseph Kon ^ad , Freiherr vcn

Schroffcnbergeb . den z Fclr . 174 - , w . 45
I . crw . den 8 Mm 1780 .

Brixcn .
Fürst - Bischof : Joseph Philipp / Gros von

Epaur , geb. den 27 Sept . 1715 , erwähle
den 26 May zz>79, Zvird yoIahr .

Chur.
Fürst - Bischof : Fron ; Dionysius , Reichsgraf

v. Rost , gcb . den 15 Iän . 1715 , wird 71
Jcihr , crwählt den i 5 Apr . 1777 .

Cölln .
Erzbischof : Marinulion Franz , des heil . röm.

Reichs Kurfürst und Srzkanzlcr durch Italien ,
kais . kön . Prinz von Ungarn und Böhmen ,
Erzherzog von Oesterreich , (Großmeister des
DeutschenSrdenS zu Mergentheim , Bischof zu
Münster , geb. den 8 Dez . l ?; 6 , crw . zum
Coadiuror des Errstists Cölln den 7 Aug . 178a ,
folgte in der kurfürstlichen und erzbischöflichen
Würde zu Kölln und alS Bischof zu Münster
den 15 Apr . 17L4 , wird 32 Jahr .

Corvei.
Fürst und Abt : Theodor , Freyherr von D -a-

bek , geb . den 15 Zul . 17^5 , wird z ; Jahr ,
erwählt den i8 Jul . 17SS.

Coustan; .
Fürst - Bischof : Maximilian Christoph , Frer -

herr
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her ? von Nodt , geb. den rr Dez . 7777 , s
wird 77 Jabr , erwählt den 14 Dez . 1775. >

Deutscher Ritter - Orden.
Ho » - und Deutschmeister : Maximilian , Erz-

Herzog zu Oesterreich .
Eichstadt . ^

Fürst - Bischof : Johann Anton Ernst , Frei¬herr von Zebmen , g . den 2z Nov . 177z, wirk
78 Jahr , erwablr den zi März 77x1 .

Elwangen.
Gefürsteter Probst : Anron Ignaz Joseph . Bi¬

schof z» Regenspurg , regierender Eoadjutor :
Clemens Wenzel , .Kurfürst zu Trier .

Esten.
Fürst - Aebtißin : Marie Kuniaunde , Prinzeß ,

von Kur - Sachsen , acb . den ic> Nov . 1742 ,wird 48 Jayr , crwäblt den 2z Oke . 777 ^,
Freisrngen .

Fürst - Bischv' : Ludwig Joseph , Frcnhcrrvon
Welken , geb . den n Nian 1727 , wird 61
Jahr , erwähle den 2z Jan . 7769 .

Fulda.
Fürst - Bischof und Abt : Heinrich , Freiherrvon Dibea , geb . den 22 Aug . 1711 , wird 77

I . erwählt den 22 Okt. 1759 .

Hildesheim.
Fürst - Bischof : Fridcrich Wilhelm - udwlg ,

Freiherr von Westphal , geb. den 5 Aor.
7727 , wird 61 I . erwählt den 7 Okt. 776 ? -

Iohaunitcr - Orden.
Großmeister : Emmanuel , Prinz von Roßan , geb .

den 79 Apr . 172 ; , wird 6z Jahr , erw . den 12
Nov >1775 .

Obrist -



l Dbristmecster In Deukschlonh : Johann Joscch
> Benedikt , G <is von Roinoch z'->Fourinoigne ,
j geb . den 14 ^ ebr . 1721 , wird 67Jnhr , ecw,

den 20 Aug. 1777 .
- Kempten .

Fürst und Mt : Rupert , Fronherr von Neneus
siein , geh . den 16 Moi 1756, w . 52 I . erw . den
27 De ; . 178 ? .

Lübeck .
Tvoilyelneycr Religion .

Fürst -Biscvos - Derer Iriocrich Ludwig , PrtNz
> von Hollstein- Gvttorp , crw . den iSZept . 177 ^«

, ^ Lüttich .
> Fürst -Bischof : Eosor Eonstontin Franz , l^ rof

von HoenSbroek , gib deir 27 Llug . 1724 . tvird
64Johr , erw . den 21 Jul . 1784.

Malta .
^ Großmeister 7 Jobonn Smmonuel von Robon ,
> gcb. den 19 A? r . 172 ; , wird 4 z Johr , crw . den

12 Nov . 1775 .
Mainz .

! Erzbischof : Frfdcrich Korl Joleob , Frcnberr von
! und zu Ertbol , des heil . r^ m . Reichs durch

^ ermonien Erzkonzlcr und Kurfürst , gcb . den
'

8 Ion . 7719 , w . 69 I . wurde Erzbischof un '»
z. Kurfürst zu Main ; den 18 Jul . 1774 , Bischof

zu WormS , den 24 deS nciml . Monors .
l Kvodi 'nror ' ssorl Theodor Anr . Morin , Freih .

zu Dolberg , Srorrholrer zu Erfurt , 0 . d. gHo - n .
1744 , wird 44 Jobr ; erwählt den 5 Iun . 1787.

Münster .
Fürst - B jschosiMorimi lion,Er zhcrz .zuOcsterreich .

Osnabrück .
Lvongeltscher Rel Zion .

Fürst - Dischof : Fr «de >ich, Prinz von ö' rckbr !!-̂
vaui^ u ,
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rnnien, Herz . ^vn . 5^ork , g . den r<5 Aug . 17s ; ,wird 25 Iahe , er -v . den 27 Febr . 17S4 . ! ,
Paderborn .

Fürst -Bischof : Friderich Wilhelm , Bischof zvHildcsyeim , erw . den 28 De ;. 1782 .Koadiuror , Kran, Egon , Freiherr von Für >
sienberg , erw . den 2 Mii 178s . j' Passau.

Fürst<Bischof : Irstoh Fron , Anton , (i' rasven
Auerüberg, geh . den zi Fan . i 78 o, wird
Jahr , erw . den 19 Man 178Z.

Regenöburg .
Fürst- Bischof - Maximilian ProcopiuS , Grül

Töring , erw. den 20 Apr. 1787 .
Rom .

Aridst ' DinS Vs , zuvor FobnicS Angelus Dre^
schi von Cesena , geb . den 27 Dez . 1717 , wird 71Jahr , erw. den i ; Fcbr. 1775 .

Salzburg.
Erzbischof : Hieronymus , Graf von Eolly- edo,PrimaS von Deutschland , geb . den zi Mao

I7Z2 , wird Jahr , erw . den 14 März 1772 .
Speyer.

Fürst -Bilcho ^: August Dhilivv Karl , ê ras von
Limburg-Tryrum , geb. den 16 Marz iMr
wird 67 Jahr , erw. den 29 May 2770.

Stablo . ^
Fürst und Abt : Jakob von Hubin, Gral von

Logne, geb . 1704 , wird 84 Jahr , erw . den 27 ,Nov ^ i7 §4. l
Straßburg.

Fürst- Bischof : Ludwig Eduard, Prinz von Ror
Han, geb. den 2? Sepr . 17Z4, wird 54 Jahr,
erw . Len n März 1776 .
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Trient .

Fürst -Bischof : Derer Michael ViailiuS , ^ raf
ron Thun und Hohenstein , ged . den iz Dez .
1724 / wird 64 Jahr , erw . den 29 May 1779 .

Tncr .
Erzbischof : Clemens Wenzcslaus , khn . Drin »

ron Doblcn und Sachsen , des heil . rsm . Reich-
Erzranzlcr N '.rch Gallien und Arelar und Kur¬
fürst , genest . Administrator zu Peum , acb .
de » 28 Sez ' t . 1759 , w . 48 I . eew . den 10 Fcbr .
17S8 . Bischof zu Al-gsburg den 12 Aug . 1768 ,
realer . Coadjuror zu öilwangen den 30 Apr .
1770 .

Worms .
Fürst -Bischof : Friderich Kar ! Joseph / Kurfürst

ron Maynz .
Würzburg .

Fürst -Bischof : Ludwig Karl , Dischos zu Bam¬
berg , krw . den 18 März 1779 .

Erz - und Bischöfe in den k. k . Erbstaa ?
ten, welche den reichsfürsiUchen Ticel

haben .
Gvrz .

Erzbischof : Rudolvh Ioieph , des bocil. röm . R.
Fürst , Gras und Herr von Scling , geb . den l
Aug . 1725 , crw . d . 24 Mai 1774 , rcstgii . 1784.

Gran .
Erzbischof : Joseph / Graf von Dathyani , dcS H.

R . R . Fürst und Kardinal .
Laibach.



Laibach .
Dischof : Karl , t^ rof von Hcrbersteln , dcS H. 8.

R. Füll ?, geü . den i Jul . 1719 , werd 49 Io - t.

Lavand .
Bischof : Dinzen ; Joseph , Graf von -Schratten -

bach , des H . R . R . Fürst , geb. den is TZun.
1744, wird 44 Jahr . ^

Lllmütz .
Erzbischof : Anton Tyeotor , Graf von stollorcke, :

deö H . R . R . Fürst , er »v . dellüOkt . 1777 .

Prag.
Erzbischof - Anton P rer, Gons von Pr,icho >r §-

lv , des H . R . R . Fürst , geb . den 2L Aug. 1707»:
errr . ken ,t7LZ.

Cekau .
Istschos - Johann Adam , Graf zu Arko , des H - ?!- .

R . Fürst : geb . den 27 Jan . 175z, e . u . drn ^ l
r >«z. 1779 , wird 55 Fuhr . I

Wien. ^
Erzbischof : sthristovh Bartholomäus , Grin rcti

M '.Harri , deä H. R . R . Fürst , geb. dcn , Q - kt.
1714 , ern ' . den 19 März 1757 , wird 74 Jahr -

-- ^ ^
D «c genealogischen Veränderungen sind mit

dein rUsnnt Al>L" >i 1787 dcsä- iostcn . !
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Die Gestalt der Erte .

N̂
nter allen Himmelskörpern , die in denun -

ermaölichen Tiefen des Weltalls sei n eben , ist
die Erde für eins der merkwürdigste Gegen¬
stand unsrer Wißbegierde , weil wir für d .e
ganze Zeit unsers LebcnS mir derselben in ei -
iier unrcrrrennlicdcn Verbindung stehen . Ich
finde daher den Antrag einer Gönncrin deS
^ anienkalenderS völlig zwekii' aßig , die n >ich
ersuchte, mein . n Leserinnen besonders über die
Frage einigen Aufschluß zu errheiien , woraus
stch kenn eigentlich die Kuqclform der Erde
abnebnicn laßc , da man sic doch nirgends
übersehen , folglich auch ihre wahre Gestalt
mit Zuverlaßigkeit nicht benrtheilen könne ? —

Zwar se>re ich diesem wißbegierigen Zrarien -
zimmcr , das ohnedem zu liebenswürdig ist ,alS ihr ctwaS verweigern zu können , die Ein¬
wendung entgegen , daß man von einem Ta -
s -l>knb » ch, zrim Unzen >i» d Vergnügen nicht
sowohl da« Dkachtcnkcn anstrengende Auisaze ,als vielmehr kurzweilige Erzählungen zu er¬
warten grwodnt sei ; mithin würde cs auch
meine Schuldigkeit seyn , dieser Erwartung ,so viel an mir lieae , zu entsprechen . Allein ,
ste erklärte sich mit einer Art von Heftigkeit ,
daß ohnedem die meisten , für das schöne Ge¬
schlecht bestimmten , Schriften geflißcnklich tar -

A auf



.«ns ab, » Mecken schienen , die Männer kn den irnausschliessenden Defiz der ernster » und erbab -
nern Wissenschaften zu sczen , das Frauen ' nn-
mer aber mit scherzenden Tändeleien , und
seichten Romanen , wie fle flch ausdrükte , Hb-
Zuspeisen, die weder für den Geist noch für
das Herz einige Nahrung darböten . Ucber-
dicß , fuhr ste fort , wären die Taschenkalender s^ n !der schiklichste Ort , die Hauptbegriffe von dem r>„ r ,
Wohnort Ler Menschen zu entwickeln , weil räu
die Mode nun schon einmal es erfordere , um
das neue Jahr einen Kalender zu kaufen , oder ^ bi
wenigstens von lieben Händen schenken za xs„ j
lassen . Daraus leiretc ste die Folgerung ab« tzlcx
daß ich die Aufmerksamkeit meiner Leserinnen x̂ ß
gleichsam spielend an erhabene Betrachtungen „,üf
gewöhnen , und ihnen Gelegenheit darbjcren >̂̂ st
würde , die weisesten Einrichtungen GorreS in tzi ?
seiner Schöpfung , besonders aber auf unfern»
eigenen Wohnplaze , zu bewundern . — ähn

So vielen und so erheblichen Gründen
konnte ich weiter nichts entgegen sezc » , als „ er
daß ich mich erklärte , ich wollte diesen Wink Herr
als einen Befehl an -'ehen , und dein gcäusscrtcn rig
Verlangen , durch eine kurze Anleitung zur sx„
Kenntnis unsrer Erde , mit derjenigen Will « licht
fäbrigkeir entsprechen , die jeder Mann der Soi
schöner» Hälfte dcS Menschengeschlechts schul« licht
big zu senn glaubt , wenn er flch derselben wie
Wohlgewogenhcit verflcherr halten will . — macl
werde demnach meinen Vorrrag so einzunch« der
een suchen , daß auch jene Leser und Leserin « chcn
nen befriedigt werden , welche allenfalls nicht tum
gewohnt stnd , ernsthaftere Abhandlungen in fort
Taschenkalendern zu suchen. ten

Die ältesten Völker der Erde , von wel - der
chen noch einige Nachrichten über diesen Ge - find

gen - >noch
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deir Instand zu nnS gelanget find , wagten stch, auS

Mb - Mangel der erforderlichen Kennrnißc und ür -
>; >w- snhruitgcn , verschiedene , und bisweilen äußerst

u "k> ungereimte , Vorstellungen von der Gestalt
- dcS Srdkörpcrs , die ihnen ein unerklärbaecS
l Rärbsel zu scyn schien . Nicht allein das gemeine
evee- Polk , dem es noch zu verzeihen gewesen wäre ,mder sondern sogar auch die Welrweiscn folgten
dem durch eine lange Reihe von Jahrhunderten dem
wen räumenden Spiel der reu glichen S « mc , und

um sähe,, die Erde durchaus als eine weit ausge -
o^ e ochnre Kreiscbcnc an , die , nach der Meinungi sU einiger morgrnlandii 'chcr Nationen , von vier

«>b< Eicphantcn getragen werde , ohne zu bedenken ,inen daß auch diese auf einem festen Grunde stcben
ugkn müßten , wenn sie eine so ungeheure schwere
irren sZast auf ihrem Rücken tragen sollten . —
s ^.is Niodor von Slzilien berichtet , die Chaldäer
ferm hätten gelehrt , daß die Erde einem Schiffe

ähnlich sei ; andere meinten , ste Hab : die Ge --
nden stakt einer Piramide , eines Würfels , oder ei -

f>ls „ er quadratfhrmigcn ' Figur . — Unter allen
IZink dergleichen Muthmanungen war jene unstrei -
lrtcn sjg die allgemeinste , daß die Erke einem gros-

scn , runden Teller gleiche , das auf nnermaß -
Bilst lichcn Meeren schwimme , woraus sich die

der Sonne mir den übrigen Gestirnen bei ihrem täg -
chust liehen Aufgang erhebe , beim Untergang aber
lbci» wieder versenke , tbcils , tim von der ge -
- machten großen Reise auszuruhcn , tbcilS von
nlhr der Hize sich wieder abzukühlcn . — Derglei -
eniw chcn imgcgründcrc und willkührliche Vchaup -'
nichk tungen aber konnten stch nur in ienen Zeiten
i in forkerbalten , da man noch in allen Wistcnschas-ren unerfahren war , welche zur V stimmungwele der wabre » Gestalt der Erde zu wi -ten narbigGe - find . Man hgtre stch auch in der Sternkunde
gen - >noch wenig geübt , und übcrdieß herrschten

A r ftller»
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allerlei seltsam« Dornrtheile « nrer den Me»: wie
scheu , welche ibnen die Augen verschloßcnhicl offl
een , daß sie daS nicht begreifen konnten , w»i sich
man in unfern lagm , als allgemein zuge bis
standen und erwiesen , annimmt . ge >

ES isi wahr , wir können unS nicht irei' me
genug über die Oberfläche unsrer Erde erhebe ». rin
nm sic auS einer hinlänglich großen Entse»
nung , wenigstens dem größten Theile nab , )» b:u
übersehen , um eine änschaucnde Erkenntnis ml
von ihrer Gestalt zu erlangen . Wir sind dir wa
sem unserm Wohnort beständig zu nahe , vdt! Gc
rielmeht gleichsam an denselben angehesrek

' Au
auch laßt sich schwerlich hoffen , daß die knst ple
schiffarrh auf eine so hohe Dollkommenheist kö ,
stuffe gelangen werde , um auf der Gondil Na
eines DallonS auch nur unfern europäischer me
Weltthcil mit einem Blicke übersehen zu kön da
nen , der,doch noch immer nur ein sehr klci na
ner Flecken gegen daS ganze Erdenrund !« sic
nennen ist . — Weil sich demnach von uiilcrit Gl
Standorte auS nicht eher cnvaS zuvcrlaßigeS A >
über die >vahre Gestalt deS qainen Erdkörpcrs Er
urthcilen läßt , tvcnn man nicht vor allen Din,' so .
gen die Erscheinungen am Himmel zu Hilst de
nimmt : so ist auch leicht zu er cktcn , daß dH sta
Alten auch nur erst alsdann bestimmtere Be: w
griffe von der Gestalt unsrer Ere erlange» re
konnten , nachdem sie die aus der Erdoberüacke Sr
gesammelten Erfahrungen mit dem s' a »l ded, k >
Gestirne verglichen , und Folgerungen daraus m
gezogen harren . A

Der Erdköroer scheint , dem ersten Anbum ai
nach , die Unebenheiten von den Bergen ab gl
gerechnet , eine kreisförmige weirauSgetehnb n
Ebene , oder eine plärre Scheibe zu senn , dl
bereit Mittelpunkt wir an allen Orten stehe»
wo wir unö auch immer befinden . Leber w

n»
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Nea^ wir aus einem ebenen Felde , oder auf der

nhicl ' offenbaren See überall frei herum : so zieht
, wai sich die Land - und Wasseroberfläche gerade fort ,
zugk bis sie das , dem Anschein nach über unS auS -

gespannre blaue Gewölbe , daS wir den Him -
wei' mel nennen , und von dem sie ringsumher

heben, ringcschloßcn wird , zu berühren scheine .
' nestn Don der Figur eines Körpers ureheilen wir
>h , 1» durchs Gefühl der Sinne . Allein dieses Hilsör
weniS mie >el verlaßt unä , wenn wir sagen sollen,
d die- waS die Erde für eine Gestalt habe : denn fürs

vbl> Gefühl , ist sie uns zu groß , und für unsre
, esttk' Augen zu nahe . Daß sie aber gleichwohl keine

Lust platte Scheibe sevn könne , wie eS uns vor »
ihcirs kömmt , ergiebt sich schon bei einem geringen
dvndel Nachdenken. — Ueberall , wir möien hinkom -
aischec men , wo wir wollen , treffen wir diele schcin -
u kbn bare kreisförmige Erdstriche an : ste scheint dem »

klki nach unbegranzr zu senn , und doch vereinigt
nd !« sie sib allemal wicderuin mir dem scheinbaren
uilcrit Gewölbe des Himmels , und hat für unsre
aßigst Augen nur einen ger ngcn Umfang . In einer
Lrpcri Entfernung von wenigen Meilen r erliercn wir
z Din : sogar auf großen ebenen Gegenden , oder auf

Hilft dem offnen Weltmeer die erhabensten Gegen¬
aß di! stände der Erde aus dem Gesicht : und doch
e Be: weiß man es mir Zuvcrlaßigkeit , daß es Oer -
anae » ter auf der Erde giebt , die mehrere tausend
rliache Meilen von unS entfernt liegen . Weder ihre
,f dkd, Entfernung noch untre Kurzstchtigkeit kann ste
arauk uns unstbrbar m achen , da wir ste wenigsten -

noch durch Fernröhre , womit wir auf viele
nblifft Millionen Meilen am Himmel noch Entdeckun-
m ab: gen machen , sollten erblicken können , wenn ste
dehnt! nicht wirklich ans nnscrm Gesichtskreis völlig
n , i« verschwunden waren .
stehen Diese Erscheinung war es auch unstreitig ,
Scbct welche die Ahenschcn in altern Zeiten veran -

n-b A . L laijtk ,
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laßte , ihre Aufmerksamkeit in etwas anzusiren- der
gen . Oie erste Vcranlsißung zu dem richtigern unBilde , das sie sich nach und nach von kcrErdr die
m .ichren , fanden sie , als sie sich um eine an - rui
sehnliche Weite von einem Orte der Erde zum D «
andern zu bereden , und beträchtliche Reisen Un
vorzunehmcn , anflngcn . — Wenn sie in ihrer W
Heimat die Gestirne tätlich und «ähnlich in ei- an
ner unverä 'ndet'ren Siichruug am Himmel au - Kn
und absteigen , daS ist , auf - uad untergeben ivü
sahen : so fanden sic bei ihren Fortwandcrun - G <
gen eine veränderte Richtung des scheinbaren schUmlaufs der Gestirne ; catdeksen neue Him - tae
mclSkorocr , die sie an ihrem ersten Wohnorte mi
nicht gesehen harren , und vermißten dagegen zfisandre , die ihnen wohl bekannt waren . Gie 'söi
bemerkten ferner , daß flache Felder bald un - M
sichtbar werden ; Dcrge und andre erhabene all
Gegenstände aber sich erst nach und nach aus kei
den Augen verlieren , oder sich bei der An - S
Näherung auf gleiche Arr auS der Fläche des fuLandes oder des WasserS zu erheben scheinen. m.

Diese Betrachtungen waren es vorzüglich , sie
welche die Alrcn auf die B.orstcllung brachten ^
daß die Erd - und Mcereöobcrsiäche sich nicht m
in geroden Linien , sondern bogcnähnljch ge- La
krümmt fortzichcn , und daß folglich der Erd - er
kbrper eine runde Gestalt haben müße . — bä
Darin wurde man wahrscheinlich durch die Z
scheinbare kugelförmige Gestalt des Himmels ft ,
noch weiters bestärkt , besonders da ebendiese es
runde Figur die bekannteste und einförmigste ht
zugleich ist . in

Wenn wir auch keine überzeugende und ei
imwidersprechliche Gründe von der runden Ge - se
stalt der Erde vor uns hätten , so würde cs Ei
doch höchst wahrscheinlich senn , daß sie wirk - e,
lich keine andre , als eine runde Figur habe : H

denn
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denn alle ienc Wektkörper , die wir nach Figur
und Größe am Himmel übersehen , nämlich
die Sonne , der Mond , die Planeren , sind
rund . Auch ist keine andre Getter einem
Delrkörper , der seinen Bewohnern durch die
Umwälzung um seinen eignen Mittelpunkt den
Wechsel von Tag und Nacht verschaffen soll ,
angcmeßcner und bequemer , als eben die
Kugelgestalt . Ware unsre Erde »um Beispiel :
würfelförmig , so würden schon erstaunlich viel
legenden für die Bewohnbarkeit von Men¬
schen und Thieren völlig verloren senn ; der
tägliche Schwung der Erde um ihre Achse
müßte unsanft , und ungleich aussallen , da ste

>flch hingegen als Kugel weit leichter und gleich¬
förmiger um sich herum drehen laßt , weil ihr
Mittelpunkt von allen Theilen ihrer Oberfläche
allenthalben gleich weit entfernet ist , folglich
kein Thcil vor dem andern einen Zuwachs von
Schwere erhalten hat . Allein , die Gründe
für die Ecwißheit , daß die Erde rund senn
mvße , leide» gar k inen Widerspruch , wie es
sich nun gleich ganz deutlich ergeben wird .

Es ist eine sehr gen ähnliche , und allge¬
mein bekannte Erfahrung , daß Reuende zu
Lande , vornehmlich aber zur Sec , die Svircn
entfernter Berge oder Thürme , und die Mast - ,bäume der Schiffe immer bälder als ihren
Fuß , oder diescnige Fläche sehen , worauf ste
stehen . Fahrt man vom Lande ab , so scheint
es gleichsam , als wenn Berge , und andre
hervorragende Gegenstände stch nach und nach
in die Oberfläche der Erde oder des MeereS
einscnkten , ic weiter man sich von ihnen ent¬
fernt . — Dicß kann nun auf einer ebenen
erdstäche unmöglich geschehen, weil sich darauf
entlegene Berge auf einmal in ihrer ganzen
Höhe darneüen müßten . Folglich muß die
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Oberfläche - er Erde , woraus alle Korsar senk« srecht stehen , sich bogenähnlich krümmen . sDenn , nicht sowohl die zunehmende Enrfer- '
nung , als vielmehr die von unscrm Stand¬ort auS nach allen Seiten abwärrS gebogene ^
Oberfläche dcS Erdbodens entzieht unfern Au¬
gen zuerst die flachen Felder , und dann erstnach und nach die irdischen Gegenstände , mit
flchS auS der ersten Figur leicht ersehen laß'«( Fist . «-)

Unsre Erde ist ferner seit 272 Jahren wir ' »
sich mehr als einmal umschiffet worden . Mannennet dergleichen Seereisen , ,Reisen um dieWelt . " Denn unter dem Worte — ivelt wird
vielfältig nlchrS , als unser Erdball verstanden ,da man sonsten das ganze Wclrgebäude damit
anzudeuten pflegt . — Man muß nun nutze
glauben , daß die Erde bei dergleichen Reisenin einer vollkommenen Zi kellinie umfahrenworden wäre . Ließ geht um deßrvillen nutzean , weil die gerade Bahn durch Küsten und
Vorgebirge von Inseln und ganzen Welrrhei-len , durch große Sandbanke und gefährlicheWirbel unterbrochen , auch iezuwcilcn durchStürme gehemmet wird . Die Seefahrer sec-
geln beständig nach einer und ebenderselben
Himmelsgegend , zum Beispiel , gegen Westen ,und kommen , ohne nur ein einzigcSmal gegenden Hafen , von dem flc au -tsuhren , umz »-
wenden , von Osten wieder in ihre Hcimntzurük . — Der erste Erdumsccglcr war em
portugiestscher Ritter , Fer - man - Magellan ,besten Floere den 10 Äug . 1519 auölics . Der
berühm . este Wclmmschiffer neuerer Zeit aber
ist der große Engländer Look , der stch durch
» ine dreimalige Reise um die Welt unsterblich ^gemacht , bei der dritten aber sein Leben rer «
ivren hat . Kann nun aber die Erde um¬

schiffet
1



'enk schiffet werden , so mn ? ffe wenigstens rund
neu . seyn , und nirgends eine Wnnd hoben , die
tfer - daS Weiterreisen unmöglich machte ,
and - Den allgemeinsten und übcneugendstcn Der
gcne weis von der kugeläbnlichen Gestalt unser »
'
Au- SrdkörperS geben die iirondstusterniße , wenn
erst man nur vorläuüg nuä der Sternkunde weiß ,
wie oder von Sachkundigen stch belehren laßt , daß

laßr. diese H mmelsbegcbcnhciten vom Schurren der
Erde bewirket werden , der hinter der Erde ,

oir ' - de - Sonne gerade ge enüber , auf den Mond
Run fallt , sswar ist der Mond nicht io groß , daß
, die er auf seiner vicr ; ehnmal kleinern Scheibe den
wird ganwn Erdschatten aunusaßen vermögend wäre ;
iden, diewr aber , ob er gleich immer nur cheilweise
amit daraus v > sehen ist , ; eigr sich doch allemal ,
nicht und unveränderlich auf dem Monde alS ein
eisen Stuck von einer Scheibe , der Mond man nun
hren an seiner nördlichen o" cr südlichen , östlich n
nicht oder westliche» Seite verstnstcrt werden . Do
und nun aber nur allein eine Kugel in allen m- g -

tbei - li .hcn , hingegen eine vlatee Scheibe , eine
l,che Walie , ein geome ri cher Kegel , oeer auch
urch selbst ein Kugelstück nur in einer einzigen »
see- und zugleich unverän erlichen Ste ' lung gegen

lben da -5 Licht , wenn nämlich die Lich .stralcn seitk -
sten, recht auf ihre Kre scbene fallen , einen runden
egen Schatten werfen kann : so wird durch dielen
m>u- astronomüchen Beweis die Satze a if einmal
jM<ik und durch den Augenschein entschieden . —

e,n Der Mond dient uns al >'o bei seinen Verein-
flau , stcrungen gleichsam ; nm Spiegel , welch w unS
Der ein verjüngtes aber getreues Schattenbild von
aber dem für uns sonst, unäbuchehb wen Erdkürpcr
urch darstellt . — Man dach stch durch die Einwcn -

blich ^ düng nicht irre machen la "en , daß die llneben -
rer « heiren der Erdkander , Th.aler und Gebürge , ja
um- sklbst der Berge , welche

'
ihre Gipfel weit über

hisset tw
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die Kolken erbeben , die Rundung der Erde
unterbrechen müßten ; denn diese sind gegendie gan,e ungeheure Erdniaße etwas sehr un¬
bedeutendes , indem sie bei niler ihrer erflann -
lichen Höhe , die bei einigen Gebirgen in
Amerika eine deutsche Meile betragt , doch
noch nicht den lwcitauscndsten Thcil von der
Licke des Srdkörpers betragen , und können
daher ihre Kugelgestalt um so weniger veran¬
kern , oder flch am Rande des brdschattenü Zei¬
gen , theils weil fle sich mehrentheils Ketten¬
weise fortiiehcn , oder flch selbst einander bcdc-
ken , theilS weil flch der Stand deü Erdschat¬
tens wegen der Erdatmosphäre , dein Halb¬
schatten , und der Entfernung von etwa fun -̂
rigrausend Meilen , gewöhnlich nickt scharf be-
tzräntt auf dem Monde darstellen kann .

Ein andrer , nicht minder erheblicher , Beweis
für die Kugelgestalt der Erde wird von der
polhähe hergenommen , worüber ich mich et¬
was faßlicher , u erklären bestreben muß . —
Eine jede Kugel hat , wenn fle flch sortwälzet ,
zwei einander enrgcgengesczte Punkte , die an
der Umwälzung keinen unmittelbaren Anlhcil
haben , sondern eben so stille stehn , als ob
die Bewegung um fle herum geschähe. Diese
beiden Ptuiktc nennt man Pole . — Auch die
Erde har zwei dergleichen Pole , von denen
der eine , weil er gegen Norden liegt , der
nördliche , der gegen Süden aelegene , der süd¬
liche genenner wird . — Wenn man von diesen
beiden Erdpolen in Gedanken eine gerade Linie
gegen den Himmel hinausueht , so nennt man
dicienigen Punkte am Himmel , wo diese Linien
hinreichcn , die beiden Himmelspole , die bei
der täglichen Umwistung aller leuchtenden
Himmelskörper von Morgen gegen Abend allein
unbeweglich stille stellen. Wenn nun gerade
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«n diesen Polarpunkten deS Himmels Skci -ve
stünden , so würden sich die Himmelapole , .v
leicht erkennen lassen. Zum Glück sinder man
nahe am Nordpol deS Himmels ein Gestirn ,
das man um dcßwillen auch den Polarstern
nennt , welches eigentlich daS äußerste Gestirn ,
im Stern - Bilde des kleinen Baren ist , das
man im gemeinen Leben wegen der Ähnlich¬
keit mit dem großen Wagen , den kleinen
Wagen zu nennen pflegt . — Sobald man die¬
sen äußersten Srern kennet , so kann man auch
den nördlichen HimmelSpol nicht mehr verfeh¬
len . Eben so ist auch am südlichen Himmel
ein Punkt , den man aber so genau noch nicht
kennt , als den nördlichen , da wir diesen lez -
tern in jeder heitern Nacht über unserm
Horizonte haben , jenen aber ln unscrn Ge¬
genden nie zu sehen bekommen . Diese beidenHimmlopole flnd . es , woraus sich ein neuer
Beweis für die Kugelgestalt der Erde führe ?
laßt .

Wenn man sich auf unsrer Erde gerade un¬
ter - er Mittellinie , zum Beispiel auf der mor -
gcnlandiiche » Insel Borneo aushält : so be¬
finden sich beide Pole am Himmel gerade in
jener Gegend , wo sich die uns sichtbare Halb¬
kugel deS Firmaments von der unsichtbaren
Hälfte derselben trennet . — Man kann sie
zwar wegen den Dünsten der Atmosphäre nicht
deutlich sehen : indessen aber weiß man doch
so viel gewiß , daß fle gerade den Gesichts¬kreis nach Norden und Süden bcgranzen . —
Heiser man von dieser Insel aus gerade nachNorden , so findet man , daß der nördliche
Polastern sich immer mehr und mehr am Him¬mel erhebt . Das nämliche bemerkt man anden, Südarol , wenn man seine Richtung gerade
gegen Süden zu nimmt . Ware es der heftigen
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6istt§ halber möglich , an einen der beidenE» ole selbst zu gelangen , welches noch keinem
Sterblichen gelungen ist : so würbe ber Him¬melspol eben so gerade über umerm Kopie
senkrecht stehn , als die Sonne zur Zeit dee

-Frühlings - und Herbstes lag - und Nachtgleiche/eiten Völkern , die unter der Mittellinie , unk,zuin Beispiel , auf ebengebachter Insel Bornes
wohnen , am Mittag gerade über dem Scheint
dahin gehet .

Diese Erscheinungen lehren unwidersprech-
lich , daß die Erde von Süden gegen Nordenrund scyn müZe. Denn es ist gan ; natürlich,daß auf einer ebenen Erde der Polarstern
allenthalben , und für alle Erdbewohner gleichhoch erscheinen , müßte . Ist aber die Erde , wie
man es daran nun gewiß weiß , eine Kugel ,so kann es nicht anders seon , als daß der
Polarstern an verschiedenen Ocreern eine ver¬
schiedene Höhe habe , welche in Petersburg ,
znm Beispiel so , in Bien hingegen nur »S
Grade berrssgr. Auf einer ebenen Erke wür¬
den wir bei unscrn auch rausendmeiligcn Rei¬
sen von Süden nach Norden , der une - maßli-
Eurfernung deS poltrste ns wegen , nicht ein¬
mal die acr ngstc Äerrüknng einer Stellung
gegen unsre Erdstächc bemerken , 'veil wir , um
eiii >ul andern Stern über unfern Scheirclounkt
zu bekommen , gerade so weit ans unserer E-de
reisen müßten , als dieser Stern , nach wel¬
chen wir reisen , von >e» e,n entfernet ist , den
wir vorher über uns hatten . Da aber diese
Weite gemeiniglich mehrere Millionen de -ragt ,
und wir doch auf uns -er Erde keine Reisen
machen kennen , die mehr als der Umsang
uniers Erdballs betragen , der n ir 5400 Meilen
ausmacht ; so erhellet es von selbst , daß die
so schnell veränderte Lage der an flch so er¬
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slnunlich weit voneinander entfernten Gestirne
eine nat " rljche Folge der Kugelgestalt unsrer
Erde ist . Die 2te Figur soll die Sache an¬
schaulicher machen.

Wenn ick bei der Mittellinie den Stern 8
gerade über mir , ein andere ?- nach den Polen
hin sichende? Gestirn aber in I sche - so murre
ich aus einer ebenen Erde von a bis e , oder
gerade so w , r reisen , als der Stern 8
dem Stern P am Himmel entfernt ist . DicK
wurde ein Weg von Millionen Meilen fern ,
den man auf der kleinen Erdkugel niebt machen
kann . Ist bingcgen die Erde rnnd , so braucht
man , um den Stern P senkrecht ober sich lu
bekommen , ans ihrer runden Oberfläche nur
von a bis b sortzugcbcn , welches mir unfern
Erfahrungen genau stbercin.siimmt .

So gewiß e? nun ist , daß unsre Erde von
Norden nach S "dcn keine flache Ebene ist ;
eben so wenig kann sic eS gegen Osten , und
Westen hinoi ' ö ,' cvn , da wir die einleuchtend¬
sten Beweise am Himn el haben , daß sie auch
nach dielen Seiten b -n rund senn mstße. —
Alle Himmelskörper rücken bei der sckieiiibaren
llmwalnina deS gan »cn Firmaments um un¬
sere Erde , innerhalb 24 Stunden , nach vnd nach
über rfle Erdaegenden sol lick auch über un¬
fern Scheitelpunkt hinweg : allein , weil man
aus untrüglicher Erfahrung weiß , daß ein
gewisser Stern , wenn er uns ausacht , nicht
auch »» gleich assen übrigen Bcwolnern der
Erde ausacht ; so bar man diesen k>n stand ; u
einem Mittel gemacht , sich von der runden
Gestalt unser ? ErdkörperS noch aewjßer »u un¬
terrichten . Die Sonne , »um Beispiel , bc -
schcinr in i

'edem Augenblick die halbe Erdkugel ,nnd »11 eben der Zeit , da sie uns am östlichen
Hori - onre sichtbar wird , steht sie für andre

Erd «



krdgcgenden , die weiter gegen Morgen liegen-
schon hoch am Himmel ; für andre Looper macht ^
sse Mittag , für andre Abend , und wieder
andre werden von der mitternächtlichen Dum
kelhcit bedckr. Da ei ist n » n zu bemerken/ 0
daß von zwcen Oertern , davon der eine mehr . ^
gegen Osten , der andere mehr gegen Westen l .
liegt , jener seinen Mittag früher , dieser aber ^später habe . Dietemnach geht die Sonne in
Roiistnntinopel bä' lder ans , als in Wie », ^ iin Wien halber als in Paris , in Paris bist- „ h ,der alS in Philadelphia : und wenn es mög -
lich gemacht werden konnte , daß ringsum auf
unsrer Erdkugel überall in gleichem Abstand
von der Mittellinie Kanonen gepflanzt würben ,
davon iinmer die eine von der andern um ei-
ncn Grad von Morgen gegen Abend entkernt
stünde , und man jede derselben genau beim i
Aufgang der Sonne losbrcnntc : so müßte es
flch ergeben , daß innerhalb vierundzwanzig px ,
Stunden , nach Zwischenpausen von jc " esmal
vier Minuten alle z6s Kanonen losgeschoßen um
würden . Denn , weil der ganze Umfang der yde
ßrdsberfläche in zsv gleiche Ihcile eingeeheiler
wird , die man Grade nenne , und man ans
genauen Bemerkungen weiß , daß ein Ork, die
der um iz solcher Grade weiter gegen Osten uni
liegt , als ein and er , seinen Mittag , wie auch den
den Auf - und Niedergang der Sonne gerate fix
um eine Stunde früher habe , als dieser lez« übe
tere : so würde man in jeder Stunde izKano - hxjj
nenschüße vernehmen . Daher kommt es denn geh
nun auch , daß man kn Paris beinahe um eine sem
Stunde später Mittag bat , als in W «en , weil aus
die Entfernung beider Srabre beistä stg Ost ,
Grade , ober den vicrnndzwamigflen Ibeil deü zu
ganzen Erdumfangs in dericmgcn nördlichen
Lreire beträgt / unter welcher beide liegen . —-

Könnte
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Könnte man also den erwähnten Versuch nur
zwischen Wien und vario machen , währen»
dem ein Lusrschisfer den nämlichen Weg, in der
nämlichen Zeit , und allenfalls nur in einer so
großen Entfernung von der Erde machte , um
alle einzelne Kanonenschüße hören zu können :
so sollte cs sich ganz handgreistich zeigen , daß
die Sonne nicht überall zu gleicher Zeit , son¬
dern nur nach und nach ausgeht . — Man kann
dicß auch schon deutlich bemerken , wenn man
mir einer vollkommen richtig gehenden Taschen¬
uhr von London zum Deispiei nach Petersburgoder von Madrid nach Äonstautiiiopel reifer,lind sich nach einem astronomisch - berechneten
Kalender den täglichen Ansgang der Sonne in
derienigen Eradr merket , von welcher man
auSgereiset ist , damit man beständig die Mi¬nute wißen möge , in der die Sonne in denLolibner oder Madrider Gesichtskreis eintrir .So wie der eine oder der andre Reisende in
Petersburg oder Aonsiantinopel anlangt ; sswird er auch nnden , daß ihm nun die Sonneum 2 Stunden früher aufgeht , als in Londonoder Madrrd .

Wenn cs nun aber an dem ist , daß dieMorgenländer die ausgehende Sonne früher,die Abendländer später sehen : so kann die Erdeunmöglich eine große ausgesttukce Ebene fern ;denn in diesem ,>saU müßte die Sonne , sobaldsie in den Horizont trit , ihr Licht aus einmalüber die ganze Fläche der Eroe ausgicßcu , da -heißt , in dem nämlichen Augenblik ihres Auf-geyens allen Orten der Erde zugleich sichtbarserm. Der Unterschied, der zwischen beidenauserste » Gränzpunkren dieser Erdäächc gezcn-Men und Lesten sich fände , und der allenfalls- u bewirken schnncn koume , daß lenem diesuigeyeiide Sonne naher seyn , folglich das
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kickt der Sonne auch halber sehen m ' ße , all » !
dieser ; — dieser Untcr -'cdicd , sage ick / könn ^
nichts beitragen , um das ĉ eaentheil zu bl> ^
wirken ; denn das Licht bewcar sich so unglaiS
lick schnell , daß es in eine '- Minute den Rar»
ipon erlichen Millionen Meilen , und n ' lo nei
mehr , als die ganze Ausdehnung der k . de b! xj
trägt , ausfüllt . ^

Hingegen eben dieses allmählige Auf -
Untergeben der Sonne für unterschiedene lsh> ^

gegiNdcn , ist eine nochwetstige Aolge von du ^
Kugelgestalt der Srke . Das Licht hat nicht di! ^
kigcnschasr , daß cs stch krumme , und auch solid! ^
(Gegenstände beleuchte , die ihm nicht geead
geaenüber stehen , oder daß cs einen rund«
Körper über und über umfließe : sondern li
fallt überall in geraden Linien auf , und p e ^
über andre Ibeile einer Körpers weg , die a
in gerader Linie nicht erreichen kann . Mud «
kann eine Kugel von einem und c^ en demseld >
gen Lichte nie anders , als nur zur Halste,/ ! so
leuchtet werden ; die andre Halste aber lich
(interdeffen im Schatten . Bliebe die Erdku-zr
vor der Sonne immerhin stinbeweglich sielst xj ,
so würde die nämliche Halste der Erde bcständls ^
Tau , die andre aber Nacht haben ; die Soni »
würde eigentlich für Niemanden weder cnst
noch untcrgehcn , und wer sie säbe , würde !»
das ganze Jahr hindurch immer am nämlich"
Orre

'
erblicken. — Dreht sich hingegen , «si sei

alle vernünftigere Welt es anerkennet , dis ^r
Erde um ihren eigenen Mittelpunkt , so iv»
sich mit icdcm Augenblick d,c Kränze von Lisi' ^ e
und Schatten verändern . Auf der einen Sc » ^
wird sich ein Strich der övde allmählich d^ Oi
Sonne entziehen , aus der ankern Seite abe> ^
eine andre ördgeaend aus der Nacht hervor ^
testen . Jenen wird die Sonne Untergeber ^
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, diesen wird sie nrifgchen . Dieser- Umschwungknnn der Erde um ihre eigne Achse gehe in derRich -" bd rung von Abend gegen Morgen vor sich ; solg -ll <ust sich ist cö ganz natürlich , daß dieieniacn Ocr -Rai » ter vcr 6rtc , die in Vergleichung mir andern> ,ru mehr gegen Morarn , un ^ also der Gränw deS' c be xjchrs näher liegen , früher alö andre auS dem
Schaeeen der Rache den Sonncnstralen cnege-
ge » rücken .^ Die -Leln ' mscgler Huben eine krsahrung ge¬il l!s macht , die sich cineä TheilS nur allS der run -

he k» den Gcstolt dcö Er . kLrpcrS erklären laßt , sosolili mic sie andrer Seils einen unwidcrsprcchlichcii; ere >̂ Beweis von der Kugelgestalt unlerS Wohn -
pla ; cü enthält . — Es ist leicht ;u erachten , daß>n S man ;u einer Reise um die ŝtele sich mit allenp " i NothwenLigkeiecn »u rwrseyen päegt , und bc -die a ftnderS astronomische Scheuten und iDerk; eiigl>!iit !ul folglich auch Kalender mit sich nimmt , und »sich' sell̂ 2^ ^ seiner Reise steißig aufmerkt . Mane/,ce konnte sichS aber demnach von A ' -saixr nichtst^ gleich erklären , warum ienc Seefahrer , we chenach Besten segelten , bei ihrer Nachha gekunftstebr- emen lag weniger , iene aber , welche beständigsiiistll gegen Morgen schiften , einen Tag mehr zä' hl -een . Gei'ezr , ein Beleumiegier verließ den<u's Hafen , von we chem er auSsuhr , an einemrde !» Eonncag ; so wird er ^ wenn er die Erdkug ' lsiichk« nach der ueiistSen Richtung umschiffte , bei, M. seiner sturückknnfr in de , nämlichen Seehaven ,/ er mag nun ,wei , drei oder mehrere Jahre^ auSgeblleben seyn , aus seinem Schiffe erstFreitag haben , ivcnn m n datclbst bereitS
Samstag hat . Segele er aber - beständi i gegench Osten , so hat er bei seiner Heimkunft Sam -old stag, wenn seine zuhauSaeblicbenen e!a dole-ieeerrvst ^reieag haben . So rärhsclhast dicS auchzehen ^ se,,n scheine , so begreiflich ist rö , sobald
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man nur weiß , daß ie weiter ein Ork i'
unsrer Er" e <zcgen Wrstcn liegt , i esto spät!
ihm auch die Sonne crusgche. Hat sich m
der Seefahrer gegen 15 Grade von sciuer Ht
mat entfernt , so aeht ihn , die Sonne um ci>
ganze Stunde spater auf seinem Schiffe a,
als in seinem Vaterland . Dieser Unter, 'Sr
machst mit der weite , n Fortrcne . Ist er l
rcitS 180 Grade von Hause , so hat er u
Mittag , wahrend dem rvrt schon die Miau
nackt cingetreten ist . Und so kann cS nt
fehlen , als daß in der Gcgmeinacherl alt c
beider Tagcszähtunacn auf dem Schiffe li>
festen v' andc sich c>n Unterschied von ein .
Tag eigeben müsse . Wüikui , kje TageSzä ^l"
von miteinander ühercinstimrucn z so waic k,
der natürlichste D ^ vciS , daß ffe aus ihver Sir
nicht tim die kr ic hcrningckommen wäcech, n-'>
eS der Warne der Saide widerspräche , wenn ,
sich nicht also verhielte .

Vielleicht ist cü einigen sesern noch nii
verständlich genug , wie

'
sich aus dem allm ' d

gen Aufgang -der Sonne die ri ' nde Gestaltet
Erde erweisen lasse . Diesen will ich die Sct
durch ein Vild sinnlicher zu machen suckn
Die z Figur soll unsre kede als eine M
Scheibe , oder grosse kl'-ene darstellen , word
man sich das ganze feste Land sammt dem gu
scn Weltmeer denken mag . Wenn sich nunk
Sonne an der Morgensette erhebe , so ist !"
ein einziger zureichender Grund vorhandd
warum man sie nicht in dem nämlichen AugS
dlikc ihres AufsteigenS bei z eben so gut "
bei s, sehen sollte , indem sich ihr< Stralen sch
in einer halben Sekunde weiter verbrechen, §
der ganze Umkreis der Erde a,is einer plara
Filäche betrauen würde . Hohe Gebirge könnt
es luchc hindern , daL die Sonne nicht übe «
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hinschcine , weil ihre Höhe gegen dir Entfer¬
nung der Sonne wie ein Nichts verschwindet .
— Stelle man flch oder noch MaSgab der 4
Figur , die Erde als einen runden , um seinen
riancn Mittelpunkt sich umdrchenden Körper
vor , so , si ollen Bedenklichkeiten auf einmal
abgeholfen . Denn die Sonne scheint den Him¬
mel in 24 Stunden von Osten nach Westen ,oder von 8 . 1 °. zu durchlaufen , und er¬
leuchtet für fcdc » Augenblick die ihr zugewen -
deee Halbkugel der Erke aus einmal . Sreht nun
die Sonne in 8 , st gehr sie für den Punktde .- Erde s, aus , und <u öl unter ; in P acht
stc für c auf , und für a unter ; in sl für c
tun , und für V unter . Alle die Punkte folgenvon Osten nach Wetten aufeinander . lind so ,wie sich die ßrde in ihrer Achse in eben dieser
Nsthrung umdrcht , so erscheint die Sonne
ihren Bewohnern am Horizonte bald hoch , bald
niedrig .

So einleuchtend nun die bisher angegebenenBeweise find , von der kugelähnlichen Gestalt der
Erde sich zu überzeugen ; so kann ich doch einen
andern nicht auslafien , der von der Einge¬
schränktheit unsere Gesichtskreises hergc -
nommen ist . — Bisweilen findet man in den
ebensten Gegenden , wo kein Berg , kein Wald
den Horizont verengert , erhebliche Hügel , aus
welchen man eine erweiterte Aussicht nach allen
Seiten vor flch hm , und dennoch erstrebt flch
vnser Blick nur . auf einige 2) rilcn im UmkrciS ,der flch da , wo die Erde aushörct , oder gleich¬sam vor unfern Augen abgesclnitten zu scnn
scheint , hinüber in okn Himmel verlieret .Dicß nämliche bemerkt man noch weit keurli -
chcr auf dem Meer . Ware nun die Erde keine
Kugel , sondern eine flache ebene : kann müsie
»'S allerdings in unsrer Gewalt sich » , in ri -

V » ncc



ner gebirgkoscn Gegend , oder auf der offene
See entweder mir gesunken Augen , oder do-t
wenigstens durch Hilfe eines GchrohrS , eint
gewaltig große Strecke zu übersehn . — T»
aber mögen w .r mit Sehrohren , wenn fle auch
so gur wären , daß man damit die Blattläust
ans den Daumen im Monde unterscheckc»
könnte , unfern GestchrKkreiS zu erweitern sii-
chcn , wie wi> wollen : wir werden damit nicht
mehr Land vor die Augen bringen , als r. ic
ohne sie zu erreichen im Stande waren ; nur
daß wir allenfalls dunklere Gegenstände mit
gewaffneeen Augen deutlicher zu unterscheide»
vermögend sind , ohne "

deßwcgen neue zu ent¬
decken . Dicß har nun weirerS keinen ander»
Grund , alS daß die Erde eine Kugel ist : den»
da entzieht sich ihre Obcriläche durch ihre ali-
mählige Krümmung unvermerkt unser » Augen ,
und läßt unS nichtS übrig , alS über ihr!
äußersten Theile in die , hinter ihrem scheinbarê
Ende a isgespannre Atmosphäre hinaus zu se¬
hen , die wir den Himmel nennen . — Man legt ,
wie die 5 Figur eS einigermaßen ze gr , c-nr
Kugel auf einen plärren lisch , und man findet ,
daß lene diesen nur mir einem ganz kleine »
Theile berührt , der sich ohngeiahr zu der
Größe der ganzen Kugel eben so verhalt , alt
wie dersenige lbeil der Erd - oder Meeres¬
oberfläche , den wir auf einmal übe s. hen kön¬
nen , sich zu dem ganzen Umfang deü Erdballs
verhalten mag . Zn beiden Fällen irgen gleicht
Ursachen zu Grunde . Die Kugel auf dem lucht
liegt nur mir ernem fo kleinen lbcile auf , weil
die Krümmung der Kugelgestalt die entfernter »
Theile hindert , ebenfalls aufzuliegen . Don
rmserm Erdball aber überseyen wir nur um
deßwitlen einen so kleinen lheil , weil die
hogenähNttche Flaue desselben dlk Oberfläche

nr >g«
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senke rings um unser Äugt stetS weiter abwärts- de« riehst .

eint Mit dieser , wie ich glaube deulichen , Dar -
- L» steliung glaube ich nun meine Lcseriunen in
e auch den Stand gcsczt zu haben , über die wahre
klaust Gestalt unsre - Erde ein grünt licheü Urtheil
>e-du> -fällen zu können . Sobald m n nur einmal
n sir überzeugend gewiß weiß , daß dieselbe einer
nicht Kugcl gleiche , so hac man sich auch schon den

z nik Weg zu anke . n Kenntnißen davon gebahnt . —
nu- Man har , wie wir gesehen haben , die Erd¬
mil kugcl schon mehrmalen umreiscr , daraus folgt

>eidc-> denn nun die entschiedene Wahrheit , daß sie
enu « m c-nd um bewohnt , und nirgends befestigt

ndecit ist , sondern frei im Weltall hänar , gestüzr aus
den» die Al.macht des großen Schöp ers , aus dessen>e A Winke ganze Sonnensisteme e tstehn und wie -

ugtN, , - der verschwinden mäßen . — Dock- , ich kann
ihctl kiesen Gegenstand nicht verlaßen , ohne vorher

baee-u noch einen Einmurf crörre r zu haben , den
ft- mir mcii c schönen Leserinnen wenigstens in Ge¬

lege, danken cnigeaen halten werden .
e

'
,m Wenn die Erde , sagt man , rund wie eine

indtt , Kugcl ist , und dennoch um und um bewohn «
leint» scvn wli - so sollten >a die Menschen , weiche
^ in gerader Richruna von uns auf der entge -
, alt gengeseztcn Seite dieser Kugel wohnen , in die
eeees- Ticscn dcS H -mn-clö hi - ausfa - en , da sic die
> ko-r ' ^ üße nctbw ei digerdingen gegen uns gckchret
zballs haben mäßen . D >-ß bringt mich aus die Lehre
gleicht von den Gegenfüßlern , dce ich so kurz al -
x,icht möglich noch beleuchten will .
, weil Obgleich die Kennrniß rmsrer Erde in den
lueen feühern Zeiten bei neircm nicht so bestimmt
Dos war , „ ls in unsern lauen , so wistcn wir dcn-

r um noch aus den Nachrichten deS k »og . nes Laer -
il d-e tüis , daß der griechische Weltweite Pythagoras-fläche k< r erste gewesen scy , der eine runde , allenk-
rtvgi D z Laiben



halben bewohnte - ehe annahm , und bke Not«'
Wendigkeit eingcsehen habe , das uns gegen¬
über ebenfalls Menschen wohnen mäßen. Der
berühmte römische Konsul , Cicero , sah die
Natur der Gegenfüßler eben so richtig ein , als
kr den Bcgrrf von ihnen deutlich auSzudrückcii
im Stande war , wenn er von Leuten sprich-,
deren Fußsohlen den unsrigen in gerader Rich¬
tung entgegenstehn. — Oer weise Seneka laß!
»inmal seinen beißenden Scherz über die Ver¬
kehrtheit iener Nachtschwärmer aus , die die
Nacht hindurch schmausen , hernach bi -Z an den
Hellen Mittag schlafen , und auf diese Art den
Tag zur Nacht , die Nacht aber zum Tage mach¬
ten . Leute von diesem Schlag , sagt er , find
jenen Menlchenaeichöpfen ähnlich , welche ven
» er Natur eine unS völlig entgeaengesezre Stel -!
lung erhalten haben : denn unsre Gegenfüßlers
haben Tag , warn wir Nacht, und Nacht, wainw
wir Tag Hab n. — ^

Go vernünftig die Urrheile dieser Männer
sind , so lächerlich macht sich »um Beispiel der
griechische Biograf piutarst ) , welcher nichl
nur die runde Gestalt der E,de laugnerc, son¬
dern auch noch glaubte , unsre Antipoden , wen "
es deren wirklich geben könnte, müßten an dem
untern Theil bersel . cn wie Eidechsen , oder Ma¬
den herumkriechen. —. So würde ohngefaht
ein alreS Weib urtheilen , wenn sie zum er¬
stenmal hören sollte , cs gäbe Leute , die . uns
die Füße z «kehren . — Laktanz , ein christlicher
Schriftsteller auS dem vierten Jahrhundert,
schreibt so lächerlich von dieser Sache , da)
man seinen kleinfügigen Wiz bedauern muß ,
so vielen Beifall er in andern Rücksichten auch
immerhin verdient haben mag. , ,Wissen wohl
d .eicnigen , schreibt er , waS sie reden , welche
Antipoden annehmen , die uns die Füße zu-
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Notist kehren sollen ? Oder , wer ist so wunderlichzu
egen- glauben , daß cü Menschen gicbt , denen die

Der 'Hüßc höher stehen , als der Kopf ? Bei denen
) die Bäume und Heuchle abwärrS wachsen , Regen,
i, als Schnee und Hagel hingegen auswärts auf dis
ückcii k >-de fallen . — Wird man sich noch wundern ,
a-jchh daß die hängenden Gärien unrer die sieben
Rich- Wrnderweeke der Welt gezählt werden , da
r läßt unüc Philosophen nun sogar hängende Felder- ,
Vee- Meere , Städte und Berge machen ? " — 2 "

e hg dein nächsttarauf folgenden fünften Iahrhun -
i den dert bezavciselrc das ĝrose Kirchenlicht 2kugrlstin,
t den dessen Werke die Deucdikciner gesammelt , und
nach- >n — Zwölf Foliost -rnden heeausgegeben

sind hab . n , die Wirklichkeit der Gegenfüßler gleich-
vcn falls . Allein im achten Jahrhundert der christ«

Ztel-j lichen Zeitrechnung war cs schon so weit ge -
nßlctlkommtn , Laß argen die eniacn Derdammungö »
oaiuih ^ wrtheile auSgcsarochcn wurden , welche das Da -,

- scyn der Antipoden glaubten oder vercheidigtcn^
inner Dieß war das Schicksal eines salzburgischcn
l pxk Bischofs , Namens verteil . Bei der all

'
g mei -

„ jch,- neu Unwissenheit seines ZciralrerS war der
son, Ärame der (Gegenfüßler, so w,e die meisten Be¬

kenn griffe und Kennt.-.iße der Alien , in Dergeßen -
hcir gcrathen . Dieser Dischof , ein Fr -.nn»
philosophischer und mathemari-cher Kenneniße

efäht sseißiges g' csen der Alten , und durch
, 2,., eignes Nachdenken dara >f g bracht wo den ,

„ ns er die Möglichkeit der Gegenfüßler nicht
licher ^ls eine sehr begreifliche Sache annahm,
ldert, sondern die Gründe seiner Uederzeug-inz auch

dng andern mittheilte . Der damali ge tz'r;b,schosvon
m„ ß, Mainz , Bonif -rz , hielt ihm die crschröklichcn
auch Folgen dieser seiner kezensche -, Meinung vor,

wohl *̂ '"4 aus Widerraf , oder öffentliche Znrük-
,elche nehmung seiner Meinung ; und dasichdergrits

zu- vergil dieses zu tyun weigerre , weil sich
eures D 4 mache -
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matbemati 'ch anerkannte Gaze nicht so will«jährlich besahen und verneinen lassen : so be¬richtete Bonifaz diese kizliche Sache an den
damaligen Pabst Zacharias . — Wer mit deil
Gcflnnuiiaen deö römischen Hofes bekannt ist ,ivo man die Geistcsentwikl .' n , der Deutschen iiilauskcimcn lassen wollte ; dem wird es so schwelnicht seyn , zu glauben , daß der Disc* o h) rgilbald schriftlich bald mündlich durch den bairi¬
schen König Uttlo und den ßrzbnchof Bonifa ;mit — Dann und Absezung bedrohet wurde.Denn man glaubte in -seiner Lehre gefunden ^
zu haben , daß es unter unsrer Erde eine ganzandre Welt , andre Menschen , eine andrlGönne , und einen andern Mond gebe , wcl - r
chcS für eine Sache von den bedenklichsten Fol< j
gen für Religion und Kirche gehalten wurde.— Wenn sich nun meine Leser und Leserinnen !
von mir in den Grand sezcn lassen, die Falsch - fheit der Folgen , die man aus der Meinungvon dem Dascyn der Antipoden zog , einzu-
sehen , und die Wirklichkeit dieser , durch viel¬
fältige Er ahrung erwiesenen , Sache anzuerken -
nenso werden sic es auch fühlen , daß cs in
vielen Dingen etwas geringes ist , sich klugesund weiser zu fühlen , als cS bisweilen züm ^Thcil unsre Vorfahren waren . !

Wenn ich meinen Beweis ganz kurz machen ,
wollte , so könnte ich ohngefahr also dabei z»Werke gehen . Schon die Alten haben beträcht¬liche Reisen zur See und Larue unternommen ;und wir kenne» gegenwärtig fast alle Länder ,und Meere der ganzen kugeloberstäche der
Erde , wovon einige norhwendig uns entgegenoder unrcr uns liegen mäßen : auch sind die
europäischen Seefahrer , die die Erde umsegel -
ven , dort unsre Gegenfüßler gewesen , wenig¬
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flenS hat sich den brave Kapitain Look gerade
an dem Orr befanden , dem die Stadt London
-und daS Königreich (Nrosbritanien , nach den
genauesten De cchn ' Ntucn gegen über liegt .
Daher ist die Möglichkeit daß die Erdkugel
um und um bewohnbar sei folglich aucb Ge¬
genfüßler habe , ohne alle Widerrede durch ihre
— Wirklichkeit bewiesen . Dock , ick will die
Sache noch etwas anscheinender machen !

Wissen Sie , meine Freunde ! wa um wir
unS niemals fürchten in die undenkliche Höhe
deS Himmels hinnril zu fallen , kn cs ns koch
schon schwindelt , wenn wir nur von einem
hohen Thurmc auf die Erde herab seb >. n , ob¬
gleich die Höbe desselben gegen die ' ngeheure
Tiefe des Himmels für Nichts zu achten ist ?
— Warum fallt wohl ein in die Höbe gewors -
ner Scein allezeit gegen die Erde herab , und
niemals gegen den Himmel hinauf ' — Oben
ist fa eben sowohl Niemand , der ihn aufhal -
tcn kann , alS unter ihm ? — Diese Fragen
sind überaus schwer , 11 beantworten , und eS
laßr sich von der wabrcn Ursache dieser be¬
wundernswürdigen Erfahrung , welche zwar
allen Menschen gleich von fiudheir aus bekannt
ist , aber von den wem sten in Erwägung ge¬
zogen und für ccwaS Sonderbares angesehen
wird , zur Zeit noch gar nichts Zuverläßiges
sagen . Man weiß weiter nichts , als daß ülle
Körper , die stch a " f der Erde oder über sser -
selben befinden , niemals von ihr hinweg , son¬
dern allzeit gegen fle fallen , wenn sie von
nichts unterstüzt , oder im Fallen gehindert wer¬
den . ES scheint daher , als ob

'
die Allmacht

unserm Erdbälle gleichsam ein gewisses Leben ,
oder einen Trieb >' ,iigep u zci- habe , wodurch
er alle zu ihm gehörige , krpcr fest an sich
halt , und zieht , damit fle sich von ihm nicht

enr -
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entfernen , oder davon siegen können . Man
pflegt diesen Trieb insgemein mir dem Namender Schwere zu belegen , von deren Natur man
aber freilich gar mchcä sagen kann , sondern
bloß so viel weiß , daß ste alle Köi-pcr gegendie Erde drükt .

Daher kommt es nun , daß uns niemals
schwindelt , wenn wir IN die Höhe sehen . Wir
find durch die Erfahrung vo lkommon überzeugt ,daß unS die Schwere an den Erdball zurück -
halt , und nicht in die schauervolle Tiefe dcS
Himmels fallen läßt . Da fle nun unsre Anti¬
poden ebenfalls an die Erde binder : so können
diese ihre Füße immer gegen die Erde kehre»,ohne umzufallen , oder in den Himmel hinab
zu finken . — Wir dörfcn uns nichr embildcn ,als ob unsre Antipoden verkehrt , und dieieni -
gcn Menschen , welche aus beiden Seiten der
Erdkugel wohnen , gleichsam liegend ständen :
ste fteyen wirklich alle aufrecht , und habenden
Himmel über ihrem Kopf , die Erde hingegenunrer ihren Füßen , wie wir : daS heißt , alle
Menschen kehren ihre Füße , alle Häuser ihre
Grundflächen , und jeder Baum seinen Stamm
gegen den gemeinschaftlichen Mittelpunkt der
Erde , dieweil die Schwere alles gegen densel¬
ben treibt . — Wenn zn nns . rn Füßen eine
Grube durch die ganze Erde hmdurch gegrabenwerden kon >te z so würde ein hincingeworfncrStein nicht durch die andre Oeffnung bei un -
sern Antipoden wieder herauskommcn , sondern ,
nach einigem Auf - und Niedeiuallen endlich
ruhig werden , und mitten in dieser Grube
ganz frei oh w alle Unrei stürung hangen bleiben .
Auf lencr Seite der Erdkugel kann er deß-
wegcn nicht hinauüsahren , weil ihn die Schwert
zwrück gegen die Mitte des Erdballs stößr ;
und herauf nach uns zu , kann cr aus der

nämk«
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v ' mlicken Urstrchs auch nicht kommen - kur ),
er mag sich nach einer Gegend bewegen wol¬
len , noch welcher er will , die Schwere wird

ihm diese - doch allezeit unmöglich wachem .
Wir würden von unsern Gegenfüßlern nicht

mir so vieler Ungewißheit und Beweglichkeit
sprechen , wenn wir nicht in den Gedanken
stünden , wir allein wohnten oben auf der
Erde , unsre Antipoden aber müßten unten woh¬
nen . Wenn man sich nun freilich die ErdenlS
eine Wölbung denkt , die eine obere und untere
Gene hat , so kann man sich einer unrichtigen
Vorstellung von unfern Gegenfüßlern kaum er¬
wehren . Allein es hängt bei dieser Sache gar
vieleü ron der Berichtigung einiger Begriffe
ab , die inan besonders mit den Ausdrücken
oben und unten gemeiniglich zu verbinden
pflegt .

Jeder Bewohner der Erde , er mag sich,
wo er immer will , bess.nden , glaubt , daß er
oben auf dem Ere ball wohne , weiter , man
merke die Ursache , mit den Füßen aus der Erde
n' ifrcchr steht , und denHimmei über seinem Kopse
har . Da nun aber unsre Erde ganz frei im
Weltraum hängt , und überall vom Himmel
umflogen ist : so gilt dicß , was wir bei uns
für das Merkmal LcS obcrn Iheilü der Erde
ausgcbcn , auch bei um 'ern Antipoden . Sie
stehen , wie wir . mir den Füßen auf der Fläche
der Erde ; von dym Punkt , den sie mir ihren
Füßen berühren , kann man in Gedanken eine
Linie bis zum Himmel binansziebcn . welchen sie ,
da er über die ganze Rundung der Erde ansge »
svannr ist , über sich sehen , und also gleichfalls ,
wie wir , nicht den mindesten Grund zu zweifeln
haben , daß sie nicht oben ans der Erde woh¬
nen sollten . — Gesczt , unsre Antipoden haben
rö in der aitgerneiiien Erdbeschreibung so weit

gc «
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gebracht , daß sie auch über unS , als ihre Ge¬
genfüßler , Nachdenken können : würden wir ihr«
Knrtsichrigkeir nicht brachen , wenn sie entwe¬der daran nvti,clien , kaß wir , so wie sic,ausrecht gehn , ohne Gefahr ; u lausen , in die

. Tiefen des Himmels hinab stu siürsen ? — Zwarfallt der Orr , wo Curopcns Antipoden sind,größtenrheils in das große Sükmcer . Aber io,wir noch Niemand icmals dafür besorge gewe¬sen ist , daß riewü Blcer , das die Stelle unsrer
Antipoden vertritt , sich verschütten , oder auö-
gicßen werde , oder daß die daselbst berumse¬
gelnden Schiffe von der Meeresoberfläche weg-
fliegen möch/en , wie ein gefüllter Luftballon vonder Erde : eben so wenig haben die Erdumseg-lcr , wann sie sich mit ihren Flotten in iciwn
hegenden befanden , besorgt , daß wir , als
ihre Antipoden , indcßen in die Luft hinauö -
geschlcudert werten sollten .

Wenn man mir an einer Kugel , oder an
einem ö ' lobuS , der vor mir siebt , den Theil ,der dem Fußboten am nächsten sieht , den un¬
tern , den cnlgegengcserten entfernter « Tbcil
aber len ober » nennt : so muß man sich durch
dieses wirklich nicht angcmeßenc Beispiel nicht
irre machen laßen , weil dieses nur von sol¬
chen Kugeln gilt , die außer mir , und außerder Erdoberfläche sind , und wo ich das L' berc
und das Untere , in Benehnng aus mich, und
aus die Erde selbst bcurtheile ; nicht aber von
der Erdkugel , auf der ich selbst siche . Ta aiebt
es weder einen Boden , noch einen Beobachter ,der von derselben unterschieden wäre , und der
in Bestehung auf sich einen Theil ihrer Flach«
für den untern , und einen andern sür den vbcrn
erklärte . Außer der Erde ist nichts , als Fum¬mel ' und weil dieser über einem Dunkc der¬
selben schwebt , wie über dem andern ; alles

aber ,
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aber , waS aus der Srdoherssache flch wo immer
befindet , flch vermöge seiner Schwerkraft gegen
den Mittelpunkt deS SrdballS neigt ; so ist auch
auf der ganzen Erde alles oben , uvd nichts
unten .

Acbnliche Vorstellungen hegte schon Makrob ,
ein Schr >̂ A<ller des vierten Jahrhunderts , der
eine geleurce Auslegung zu Tieeros Traum
des Scipio schrieb, un von den Gegenfüßlern
flch also auödrükrc : , ,Sie können nichts an . erS,
als wie wir auch , auf dem Boden einhergehen ,
und über ihrem Kopf den Himmel sehen , weit
entfernt , daß fle in denselben hinauf fallen
sollten , da doch gar nichts aufwärts fallen
kann . — SS stchc einem Scherze gleich , wenn
man erst noch mit SrnsthaftigkcirSgrimaßen be¬
hauptet , was iedeS Kind schon weiß , daß wir
unter uns die Erde , über ' >ns aber den Him¬
mel haben . Indessen muß cs auch so bei un >crn
Antipoden seyn , ohne daß fle in den Himmel
Hinausstürzen ; und beinahe wollte ich wetten ,
daß eS auch bei ihnen solche Schwachköpse gebe ,
welche so etwas für uns befürchten , und nicht
glauben wollen , daß wir da her umgehn , wo
wir wirklich stnd , sondern besorgen , man müße
fallen , wenn es Jemand unter ihren Füßen
aufrecht zu Hetzen versuchen wollte . Gleich¬
wohl aber ist noch Niemand unrer uns ,'o
thorichc gewesen, zu fürchten , er möchte in die
Tieie deü Himmels Hinausstürzen : , olglich wird
eS auch bei ihnen nicht geschehen, daß Jemand
aufwartS fallen wird . " —

Makrob spricht hier so deutlich von dieser
Sache , daß ich in der That in die Sinstcht mei¬
ner Leser ein beleidigendes Miätrauen sezcn
müßte , wenn ich außer dem folgenden Beweise
noch weiters etwas zur Degreiatchmachung der
Wirklichkeit der Gegenfüßler beibringen wollte .
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SS ist bereit- außer allem Zweifel , da ? flchdie brdc mir allen Punkten ihrer Oberflächealle 24 Srunlcn einmal um ihre Achse dreht.

Folglich , n erden wir auch binnen eben die cr
Zeit in einem Zirkel hcriimgedrehr , und wir
befinden uns mithin wirklich jede Nacht , nnttkoder nahe an den «- tanzen des G»Kcht ? kreiü§,in dcßen höchsten Punkte wirzuM >7tag waren,und find also in Ansehung unsrer mittägliche »
Lage ge ^en die Sonne , nunmehr in dcr iintcrn
Hemisphäre deS Himmel -d , obgleich im eigent¬lichsten Verstände der Deg '-jf von unten und
oben bei dem Himmel im "

Allgemc nen völlig
hinwegfäilr . Wir kommen demnach i

'cdesmal
uni Mitternacht in eine urnern Antipoden »
Ähnliche Stellung , ohne es gewahr zu werden,oder einen Schwindel zu füllen , oder un §
von einer t^ esahr , von der krdc wegzuffiegcn,
beunruhigen zu lasten . Folglich werden dann
»vohl unste Antipoden eben so wenig etwas von
dem empfinden , was wir für sie hesürchec».
Denn die Kraft der Schwere , welche unS ein
Tage an die krleießelt , dinier unS an die¬
selbe auch deS NachrS . Me Versuche , unSvo «
der Erde zu entfernen , werden vergebens se»n :
immerhin wird unS ein Fall wieder auf die¬
selbe zurükbringen . Kein Stäubchen kann der ,Srdc entsieacn , weil auch dieses seine cigea -
thümliche Schwere har , welche in dem Desn-e-
ben besteht , sich nickt von der Oberfläche der
Erde zu entfernen . Mithin können wir un¬
versichert halten , daß ließ nvS so wenig als
unfern Antipoden scmalS wiedcrfahren werte .

Um die Lehre von den (̂ cgensüßlcim gar>)
zu beendigen , m " ß ich noch einige Sigcnsckaf-
ren derselben namhaft machen , damit die De-
gri -ffe meiner Leder über diesen Eegcnstand
völlig heiter sei; n mögen . ^
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Den Umsang unserer Erde wird , wie jeder
Zirkel , in z6a Grade eingktheilt : du nun über
die Antipoden einander gerade entgegen woh¬
nen , sc müßcn sie um i8o Grade , oder die
Hälste des UmfangS reu Erdkugel , von einan -
dcr cinferiit sipn . Sie leben in cmgegcnge -
sczten Hcmisphärrst , der eine nämlich in der
südlichen , der niedre ober aus der nördlichenSeite der trde . Oie , welche gcrnde unter dem
Ace,untor wohnen , machen eine Auönnhnee ,weil dorten die Antipoden eines Orks wiederin den Leqnntvr lullen . — Die Antipoden lie¬
gen niemnlS zugleich in dem nämlichen Hori¬zonte . Der eine hnr seinen Orr im höchsten,der nndre in , ricssten Punkte des Gesichtskrei¬ses , und der Horizont dcS einen fängt geradedvr an , wo der Horizont deS andern aüfhbrt .M >n nennt die Breite eines Orrs seine Ent -fer :sling von der Mittellinie nach Snivz » oderNorder , in c rchrn ansgedrückr . Die Antipodenhaben uun zwar beständig einen gleichen Gradder Breite , dock mit dem Unter -'chiedc , daßder eine w viel Grad nordwärts , alsder anderesudwärts ^liegt . Oie Gegenfüßler der mdamerika -nischen Lstakr Luenos Aires , zvelche eine Brei¬te von «4 Graden . hat , fallen in die chinesischeHalbinsel Rorea , welche um eben so vielGrade von der Mittellinie nordwärts liegt .Bon den Antipoden , ist ferner noch zu be¬merken , daß sie entgegengesetzte Tags - und
Iabrszciten haben . Wenns Hey lins Mittagist , so haben unsere Gcgen 'üßler gerade Mitter¬nacht ; gehet uns die Sonne auf , so gebt sie«lnien um »r . Während dem wir Sommer ha -ifls den ihnen Winter , und umaekehrt .^ ist -ans der nämlichen Ursache bei,E kürzesten , wenn er ben ihnen ainÄngsten ist . — Mau hat schon längstens b»

Uierk



merkt '
, daß die Kälte in der südlichen Hem g

sphärc weit heftiger ist , als in der nördliche « T
welches dorren v

'
erm i . ylich eine ,̂ olgc -der rie n

len Gewä ' s' cr dcö McerS , u : allein , wcnndil u
seü nicht wäre , so wurden beide wegen gl« ff
cher Polhöhe und gleichgroßer Entfernung re,
der Sonne gleiche Lommerwärme » nd -Winu , '
kälre cntpstnden . Indexen zeigt sich die Dl,
schiedenheit desto mehr , le weiter ste vom Ae»u
tor entfernt sind . — Endlich ist noch zu wißt?
daß von Europa überhaupt , und von Deutil ^
lanb besonders , die Antipoden in das grcf ^
südliche Weltmeer fallen ; dcnniach har k' "
größte Theil der Europäer im eigentlich^ v>
Verstände nur dann Antipoden , wenn Schis ^
aus diesem Meere gehn , weil man , wie e u
bereits mehr als einmal geschehen ist , >rie k!
lich unter uns hinweg um die ganze ' t
herum fahren kann . ^

Dicß sind denn nun die Beweise , die e »
für die Kugelgestalt der Erde habe anfuhr ? d ,
wollcw. Unrcrteßen ist ste nicht für eine cbe v
so vollkommen runde Kttgel zu halten , ^
ste von einem Drechsler wäre gediehet m - r
den ; denn obgleich die runde Gestalt derscm K
die bequemste zu seyn scheint , die der >ve>' ^
Schöpfer wählen konnte , so gicbt es dock ^
schicdcne Ursachen , nach welchen flc notbwh ic
digerdingen ein wenig davon abweichen »»li f«
— Weil ich aber meine r' eser nud r.' eseriru ' st "
nicht zu lange an Einen Gegcmiand ^
möchte , um weder ihre Geduld zu c»m »^

'
noch der Manigfaltigkcit der Materien t
trag zu thun , so hoffe ich in der nach '' , r
Fortsening deS Damenkalendcrö Gelege ».»' »
zu finden , diese Abhandlung zu belchUek̂ t
Für >ezt aber wollen wir auf eine Gesch O

b
der Lorzeit zurüche ^ehen , welche uns ' e



zr
H«W grichische Schriftsteller Zkenophon in se nen
li» e« Denkwürdigkeiten deS Sokrates ausbewnhrte ,
cr m» welche durchaus lehrreich und unterhaltend ist ;anli : und eben deßwegcn allen Kennern dieser Spra -
i zll che ungemein wohl gefallen hat .
g rc>
Vinw — — — — — — — — — —— — — — — »>» »̂
: Ät
Ae^ Herkules Wahl .
>eutv ^

arcr ^ e,crkul , der Sohn dcS GöttervaterS , war
ae nunmehr zu jener schimmernden Blücc deS Le-benS gelangt , wo die zur lhätigkeft heran -
Sihij wachsende Jugend inS höhere Leben eintrir ,
v,e , mnd ohne A " ,nkhaltung den Weg verfolge , den

,e>s die Leidenschaft sie führet , oder die ft,' ugheit
e tzr ihr anweisee . In diesem noch unbefestigten Al¬ter , wenn eS weder durch eigene Erfahrung
,̂je e noch Unterweisung gelenker wird , sängt enrwe -

der daS Lasten dieses unvertihH .-e Unkraut , in
. xhr der reinen Sele seine giftig ? ,, wsurzeln zu ver -
glZl breiien a « , oder die sich öffnende Knospe der

r >ec' Tugend zeige im Voraus schon die köstlichsten
rscil! Keime d,r schönsten Frucht . Denn , wenn in

>ve> der unbeflekten Gele deS Jünglings ein edler
ch er Vorsaz rief eingedrükt wird , so wird er eben
kbwk: fo gewiß au « immer die männliche Brust an -
, m»l feuern , als im (Aegenrheil das Laster flch ein -
ria>u^ uister , so bald man einige Tropfen seines stets
fe^ r weiter freuenden <* iftS gekostet hak . —

r,g t' Alcid , der nun eben in die,eS k irische Al -
„ S>l ttr eingerreren war , das er gleichwohl zu denr habensten Ihaten schon reif >ühle , war ei -nes TageS über seine Lage in Gedanken ver -fteß -'l tieft. Zum Nachdenken aufgelegt suchte er die>sch st Einsamkeit, diese P ^egemutrer der weisern Be -is t! trochtug ^ . Mft jedem Schrirr « entwikelcen sichgrit -r



in seiner Tele neue Entwürfe , während dtNt
er mit unverwandtem Gange seinen Weg naä, -
denkend sortiezre , und in ein einsames Thal
flch verlohr , dessen romantische Lage ganz dar-
»u gemacht zu seyn schien , sich über so wichti¬
ge Gegenstände mit flch seihst unterhalten ,
dergleichen »,crkul fi^r seinen heurigen Spaziere
gang gewähler harr^ . ' Sein Geist übersah m»
der Aufmerksamkeit eines ichon gebildeten Den¬
kers den zweifelhaften Pfad des Lebens . Vor
ihm hin lag der Lugend raube Höhe , und dort
der beblnmre Fußsteig der Wollust .

Dieser Anblik zerrüttete sein unentschlossenst
Gemüth , daS noch zwischen Furcht und Sehn¬
sucht wankre . Bald glühte seine Brust von ek¬
lem Durst nach Ruhm -, bald lenkte die Liebt
zur Ruhe seine weiche Tele zu sanften Geden¬
ken , und kühlte >' ene aufsteigeude flamme wil¬
der ab . — Indessen ward er von ^ erne zw«
weibliche Gestalten gewahr . Gerade auf ihnn>
schienen sie ihre rcchritte zu -uchten - beide dank-
een ihm weit ü er ^ e mcnschliche^Größe erhi-
ben , beide weit über die menschliche Schönheit
schön zu senn . — Voll Anmuth , aber >ede mit
vc schieden m Reiie ausgeschmükr , nähertenHk
flch. — Diese erregte ein ehrerbierigeö Statt '
nen : >ene ößte daS sanftere Gefühl einneh¬
mender Liebe >in

Die erster ? erhob flch dlirch eine angebohrni
Würde . Kunstlos -nd ungcpuzt genel fle nur
noch mehr . Die Gesundheit errheilre ihren Dli -
ken einen eigenrhümlichen Glanz . Tie trug ei»
Kleid , we . ßer noch als der erst gefallene Schnee.
Ihr Gang war maiestätisch ; buch bescheiden ihre
Miene . Hriter war ihr Auge , aber der darin
flimmernde Stral himmlischen Feuers war un¬
verkennbar : St « kam ii" n immer näher ; und
näher schien fle immer schöner , immer holder :
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dm «her das Vergnügen , das ffc- einflößen konnte ,nach- war durch ungekünstelte Ehrfurcht , sanfre Ma -
Ihst jeflar , und liebeiswürdigen Ernst grmildcrr .
dar- ^ ,c andre Schöne verrierh noch eine schöne-

ichci- . re Farbe : aber ehre Miene war kühn ; ihr Au¬
sten , ge schweine wild umher ; und bei den , nähern
ister- Aublik eiitdckte ihre glühende Wange die er-
, nn> borgte Rvrhe einer künstlichen Färbung . —
Den- Ganz sanft und zart schwebte fle mir lcicktein.M Schwünge daher . Ihr Kewand verrierh durch
>dort sein klarrü G ewebe sedes zarre (^ lied , und er¬

höhte die Reize, : ie es nur zu beschatten schien ,
dcnst Indem es «re , und dünne herabflcß , zeigte fle
Zeh»- eine noch längere Bildung , und ihre Haut ein
n rst noch blendender Weiß . — Oft besah ste flchselbst s« ,lw rrs mir einem selbst genügsamenedan- Lächeln ; selbst aus ihren -Lchatrcn wart fle ei-
n-ji- vcn bctachr,amen Rl,k . Dann sah fle nachläßig
zw» UM üch he , und bcm rkre , was für staunende

hn, „ A -gcn ihre Schönheit an sich zöge. Als fle
pgnk- beide nahe herber kamen , trat fle vor -cnes an -
„ h>! dre Fra en,immer mit Anstand hin , " Nd dränz -
„ beit re sich iiüchrig mir eilfertigem Schritte vorbei ^
b mit Ohne Furcht , eine unangenehme Anrworf zu-
^ fi, bekommen, redete fle den verwundernden Züng -
§taa > mit holder Frcrmüthigkcit an : mir einneh -
aneh' m " bcr Zärtlichkeit schlang fle flch um seincn-Hals , und wre der honigreiche Thau floß ihre
ohrnt bezaubernde Stimme .
> Me , , , -Bss soll diese schüchterne Ilncntschlochenhcir ,, Dli « lieber K vkuleo ^ Welche Zweifel können dein
ĝ eiit ^ emü h so zerrütten , lieber , uter Iü gstng ?

hnee . v »lge nur get ost , wohin ich dich süyren will ,ihre "nd schweife unumsch än ^r in den Gifllken desdarin DeranügenS » mhcr . Entferne dich mir mir dem- un- Aeeäm
'che , dem Schme,e , den Sorgen : inund « lmieligkeit verlohren sollst du unter meiner

lder : -«» uhrung in unaufhörliche Ruhe versenket -
«btt L 2 wert .
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werden . Rauh ist der Pfad zum Ruhm , durS
Dlnt und Krieg . Mein Weg ist sanft , »n! ^
alle meine Pfade find Friede .

'
Entferne dich nm *

mir , entfernt von Arbeit und Gefahren . ist ^
dcrlaste den Sitckn die Ehre : die Freuden link
für dich bestimmt . Dann will ich dir alle Wü'n- '
sche deiner Gele gewähren - alles , was dei» "
Ohr entzüken , und dein Auge veranüaen kann ^
alles , was deine Gedanken flch schaffen , odr ^
keine Wünsche verlangen können , um deii» ^
bezauberten Sinne mit Vergnügen zu tränken ^
soll dir imter meinem Pannier zu Theil nun
den . Kostbare Gastmale , durch Töne der M» ^
stk verherrlichet , wie fle am leichtesten die irce ^
che Sele dem grösten Gefühle der Liebe öffnca > ^
kostbare Gerüche , die ihre ausgesuchtesten Sch»'- "
ie um flch her auSdüsten ; wohlriechende M '
ben , crauikende Drunnql ' ellen , schattichre W»i° ^
der , frische Blumen , dein Lager zu btstrcul », "
und dein Haupt zu bekrönen , sollen dir besiäi» «>
dige Abwechslung verschaffen . Die Freute s°> A
deine Schritte begleiten , und Ruhe dein Dei« ^
weicher machen . Diese Dcrgnüg ' -ngen , die n it< ^
mir Mühe geärndtct , und nicht

'
mit Kumms ^

vermischt sind , will ich freigebig und ununtcr ^
brochen verschaffen. Fern von deinem Gizes »' ^der seufzende Mangel enrfliehn . GorgcnvolK l
Arbeit soll niemals deine Stirne im Schweiß .
baden die eraicbigste Aerndre , ohne dein 3»-
thun gereiw , soll gleich dein Eigenthum senm ^
Laß den arbeitsamen TaqlLhncr den Dole» ^
durchwühlen ; laß den raschen K . icgShelden de» ^Raub deS Kriegs gewinnen . Gerne werden der ^
de den Gewinnst mit dir rheilen , um deiner ^
Wohlgewogenheir dafür theilhaftig zu werden- ^Neue Freuden zu erfinden , zu wünschen , i ." ^
geniesten — dies allein find die Sorgen , ms '
welchen flch meine glüklicheFreunde beschäftigen . ,,
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durS Der aufmerksame Jüngling vernahm ihr «
«innchmende Stimme . Doll Ungeduld betrach -

E rere er das lächelnde Mädchen / betrachtete flewieder , und horchte. Daraus bat er um ihren
, Namen . , , Mein Name , holder Jüngling ,sprach sie , ist Glr '

iksciigkcit . Mir Recht können
bei, meine Freunde diese beneidete Wahrheit brhaup »

lami " n. Eie tbeilen mein Glük , sie können am
besten meinen Ruhm verkündigen , obgleich die
Derläumdung mich Trägheit nennet . Eitle

:̂ kc5 De k!ei ' crung ! Achte nicht darauf , waS die Der -
nur< laumdung , dieser eitle Neider , sagt : die Der »
Mu laumdung , die nur immer geneigt ist , daSwahre Verdienst zu schmähen , den glänzendsten :

siicir Werth zu verdunkeln , und den schönsten Na -
rnen zu vernichten . , ,Nun kam die reizende , majestätische Schöne

sW auch herzu . Immer näherte fle sich gelassen
culi>, mit gleichen , sittsamen Schrittest . , , Erkenne
estäl! Herkules , so sprach sie mir männlicher Srim -
e fts me , erkenne deine Abkun t von göttlichem Gei
2̂ « schleckte . Dein zarreS Alrer , welches gemein
^ .chi niglick die Stimme deS Unterrichts gerne hörr ,
umt, mich vermutben , daß du edelmüthig , ge -
ntkd buldig , tapfer und weiser senn wurdest , wenn
b ssl bi , in männlichen Jahren deine glorreiche Lahl

woll< bestätigen solltest. Nun stehcr alles in Erwärm
veist Eaing , dich empor steigen zu sehen. Auf Iüng -

AU- linst ! erhebe dich selbst , und mich zeige deine
scoN' Abkunft vom Himmel , und wage es , des
wkst Jupiters würdig zu ,'epn . — Aber , waS die
, de» Wahrh ir ein nebt , soll mein Mund dir nickt
, beb verhehlen . Mit Mühe wirst du die steile Höhe
einer " reichen . Wachsamkeit und Sorgen müssen dir
rden- erhabenen Preis gewinnen helfen , den der

zu Himmel dir vorgesteller har — die wahre Glük «'
mir Öligkeit , und daS wirkliche Gute . Nur den

en . ,< Opfern und Kühnen belohnt die Eher . Den
x>t ' Furcht -
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Furcht 'amen , Trägen , und Unedlen feuert ül zi
an : Gc >abr und Arbeit stehen voll Ernst vor ih Ü
rem Throne , und beworben nach Zevo Befehl» se
den geheiligten Plaz . «her ste suche , muß dcii di
nuöni 'hme u en Aufwand ertragen , und d» hi
Dreiü dcS Nachruhms erkaufen mit Arbeit , mik g
Sorgen , und Schmerzen . Wirst du der e,
ter bcfondre Sorgfalt gewinnen , o ^ rrkulce ! if
so bete die niuterblichen Machte ehrerbietig er. K
Nahe dich ihren Altären mir reinem Herzen , s<
mit Cebcren unk Oofcrn , emd flehe um ih'i
Hi fe . — Oder willst du des Vaterlandes lm st
tcn Beifall gewinnen , wie sein Vater geliebt , d,
und wie sein Gort verehrt werden : so ,um» »r
voll Kühnheit dich seiner Sache an . Sei >'<>' d
ne Stimme im Rache , und im Gefechte fl» r>
Schwcrdt . I >n Krieg oder Frieden versalzt d,
deines Vaterlandes Vortherl . Für dieü c tble « r>
deine kühne Brust , und vergieße dem edltsi
Blut . — Willst du , um den Srolwu zu zn

'd' s
men , und den llnterdrükcen zu erhebe , in dt" T
Künlien des gefahrvollen Kriegs durch ur .ver- d
gleichliche Stärke berühmt s vn ^ — Vor «>' n
lem bezwinge dich selbst ! Entsage der R »hk' ^
der Musik und icdcm sanften Gefühle de Fec »' k
de . Die abgewechselten Äiächre , dem sanft » ^
Schluminer gewidmet . verbiege du mit "
chen , und den Tag mjt mühsamen Augen mit' t
een in deS strengen Wenters Schnee erstarrt, u
oder von des Sommers Durst entflammend ^ h
Stsalen verbrannt . Deine verhärteten ^ ie' ct n
werden mit einer höhcrn Kraft prangen . M " "' '
»crkeit wird deinen Arm erheben , und in d» l
Schlacht unwiderstehlich machen . ^

, , Horst du , unterbrach sie die Trägheit » <
mit welchen Ungeheuern du dann kämpfen mußt» <
welche Gefahren , edler IüngUng , sie dir zu t
versuchen gebiecer ? Deinem zärtlichen Alter g» l

zeeme»



ziemen nicht Tumult und Kriege , dem Alter
zur Freude und Liebe geschikt. Kehre zu mir ,
schöner Jung ' ing ! zur Liebe und Freute ! Au
dieser führe ich dich . Keine Ungeheuer sollen
hier deinen leichten Lauf verhindern keine Sor¬
gen deinen Frieden stö cn . Ich führe dich auf
einem nühern , ebenen Weg zum Glüke . Kur»
ist mein Weg , schön , le cht , gefällig , und eben .
Kehre zu mir , edler Jüngling ! Del mir herr¬
schen ewige Freuden . , ,

„ Was
'
für Freudei , eitle , betrogne Dirne ,

find dein , versene die Tug nb mit Verachtung ,
die du in Bequemlichkeit sinnlos dahin schlum¬
merst ; deren weiche a lieter die Arbeit vermei¬
den , welche doch die Glükseligkeit verschönert ,
und alle Freuden des Lebens versüßt ? Du >eerst
den überflicssenden Decher , che der Durst eS
verlangt , und speisest , ehe der Hunger zum
Gastmal dich ladet . Deine geschmaklosen Freu¬
den kommen der Begierde zuvor , und Schwel¬
gerei dient dir für den Hunger . >— Aber fit
beschweret die Natur , und wergebenö gebraucht
man Mannigfaltigkeit und Künste , um ihren
kkel zu bezwingen . Der funkelnde Nckrar , in
kisgrubcn nbgckühlr ; der köstliche lisch , mit
den ausgesuchtesten Gerichten beladen ; kies al¬
les hat für dich keinen Geschmak l Die erquiken -
de Ruhe stiegt von deinem blumigtcn Lager
un '' wollenreichcn Bette : denn nur durch Träg¬
heit bist du ermattet ; auch ist dein Schlaf nicht
mit Arbeit und Mühe erkauft . Der unvoll -
kommne Schlaf ! der deine schlaffe Empfindung
zu der l 'eren vergeßlichen Unterbrechung der
Oedanken einladet , welche von dem langen zö¬
gernden Zeitraum , der die Lange eines Tage -
ausmacht , die unrhatigen Stunden freundlich -
tciu' chend hinwegstiehlt . Aus den unerschöpsti-
4en Schären der liebreichen Natur fließt die rei -



ne Quelle der unverfälschten Freuten . Ihr zii wer
wider vernichtet ihr die freudenleeren Gründend sie
der Schlaf raubr euch den Tag , und Schwelge Got
rei die Nächte . Ob du gleich unsterblich biß, sein
schleuderte dich doch der erzürnte Jupiter ve» mäc
dem Himmel , diesem seligen Size der Unsterb cher
lichen , herab , um auf ewig von den ober« den
Gegenden verbannt , auf der Erde bei des Men- mir
schen ausgeartcren Geschlechts zu wohnen . beil
ne in der Thar angemessene Wohnung , aus der Uni
eben so verworfenen Erde , die der Weise vcr- Her
achtet , und der Thor umfaßt ! — Eingebildeli Gtt
Glükliche , die du überall von Vergnügen rräe- scha
mest , um den Sinnen zu schmeicheln , die in" knü
für dich übrig find ! Und doch hast du den rki b,a
zenden Gegenstand deiner Augen , eigne gun kost
Handlungen hast du niemals gesehen . Obdie kim
gleich , durch die sanftesten Töne eingcwiegt den
schlummerst , von sanfter Mustk , wirbelnd » , leid
Tönen , schmelzenden Gesängen umsä'uselc i Ü Ge
hass du doch nie das , waS die Scle weit süßer dar
alS der lüßeste Gelang , ergözt , nie hast du der uni
nen Ruhm gehört ! Nein , bei deinen Schweb rer
gereien mü ŝe der Thor nur erscheinen ; für die- un
sen fließe deine Rede sanft , und für ihn legi der
deinen kokenden Fallstrik . Welche unermeßliche un
Glükseligkeit genießen deine muntern Freunde ' m ,
-— Eme Iugeird voll Thorhciten ; ein Alcer voH ^
Sorgen ; jung , doch entkräftet ; alt , doch ni »>-
mer weise ; das Laster verwüstet ihre Stärke ,
und verringert ihren Verstand . Sirel , müßig- Ge
»artl .ch , in aedankcnloser Ruhe behalten ste di<
Schmerzen für das Alter , und verschwenden ih' ul
re Blüte . Ganz ohne Hofnung , unglüklich i" °°
den trüben Tagen einer verdunkelten Aussicht ^
streben ste mit Kummer nach dem Ran e dt » °k
LebenS ; über das Gegenwärtige bekümmert , »o
über das Vergangene beschämt. Sie leben , und v ,

wer -
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>r >ii werden verachtet ; fl? sterben , und man nennet
adea, sie nickt mehr . — Aber bei den Göttern und
iclqr Gott ähnlichen Menschen wohne ick . Mick , alS

bi>i> sein erhabenstes Entzüken , betrachtet der All-
- ve» mächtige mit Wohlgefallen . Alle die vortresti -
istech chen Werke, von (Göttern oder Menschen erfüll -
ober» den , entstehen durch meine Eingebung . Zw
Me>r mir wohnt Rath , mit Stärke und Kunst , mitAr -

§! beitsamkeit in holden Banden vereinigt . M in
>s du Unterricht bewaffnet , lehret , und bessert daS

vtt- Herz , dielen weitesten Führer zur sichersten
ildtt ! EtaatSkunst . — Bei mir wohnet wahre Freund -
trö »- schasc: fle wird gern nur die cdeln Selen ver -
e mir knüpfen , die ich zuvor vereinigt habe . Auch
n rci brauchen meine Freunde nicht daS mannichfach

gurr kostbare Fest - der Hunger ersezr ihnen die Wir -
) b t» kungcn der Kunst . Die Arbeit bereitet ihre mü -
oiegt den Glieder zur Ruhe . Süß ist ihr schlaf :
lnd» leicht , stark , und fröhlich stehn ste aus . Mit
e : lr Gesundheit und Freuden , zufrieden mir cincin
süßer dankbaren Nachruhm betreten ste meine >fade :
u dm und indem fle allmählich herabsteigen , verstu -
hweb ken ste endlich mit Freude in das hohe Alter ,
ir dir- und sehen mir Enezstken auf ein wohl angewen -

le§> deteS Leben zurük , in welchem keine Stunde
ßlicht unbeiluzt vorbeigieng ; in welchem jeder lag
indk ' mit einer edlen That bezeichnet ward . — Und
- pell wenn endlich der bestimmte Zeitkauf vollendet
niai - ist, so ruher ihre Asche im Frieden : ein ewiger'>rke, Aackruhm verkündigt ihr Lob , in chrwn - digen

üß >̂ Gesängen lebt ihr Name auf ewig , und flegt
ie di< über daS Sckiksal . DieS , o ßcrkuleo I ist Glük «
n ih> ieligkeit- Gehorche meiner Stimme , und le -
ich in be ! Laß deine himmlische Abkunst deine Ger
Zstcht banken erheben , und erweitern . Siehe hier ist

vei bee Pfad , der zum
^Nachruhm führet , und dich

aerk , uvn zur Unsterblichkeit empor bringt l
, und viehe , ich lcire deine Schritte . Auj , verfolge
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den glorreichen Pfad ; unk» suche dein DalsMtt
land , den Himmel , wieder . , , znker

Ihre Worte hauchten himmlisches Fcucr ' tcinc
seine Sele , und verliehen ihm neue Sterile ',
Schnell empfieng fle diese edle Flamme : i» von
Brust ecdwoll von dem großen Norhaben » 3
por , und arbeitete unter erhabenen Ge a ke Wun
Der ötcbel des Irrrhums zerstreute sich veritöunz
nen Augen , und er sah nunmehr die llr -l T
hrlt in dem hellsten Lichte ; aller ihrer bkio« tar
gerilchen Künste ohngcachrct erkannte er sielt "lle
in ihrer eigenthümlichen Gestalt . — hlnvc lr! " ick,
stand fle nun vor seinen Augen enthüllet b waff,
die falsche Sirene ! Alle ihre gerühmten Nsuueej
jungen , rrelche krerz zuvor so frisch und schirr di
schimmerten , waren nun blaß , verwelkt / >e A k
verlohrcn . wdul

Die rosensarbne Blüte bedekte nicht mlbwach
mit süßem Derruge ihr verunstaltetes Ain^ ie i
Leder erdor re Reiz vcrlohr stch von ihrer blt und
chen Wange . Blaste Krankheit schloß ihre du«leine
kein eingefallnen Augen , und Leidenschaften ve war!
finsterccn ihr Gellcht , das nun mit dem Regt
bogen gleiches Schiksal hatte . Kaum hat dis» Und
seinen wasterigten Togen eine Zcitlang eniül
tce , i' nd mit seiner bunten Malerei geprana' gen!
so erblassen die glänzenden Farben während d" len
wir hn noch becr chcen , und entstehn flcd u'
vermerkt unster Bcwundrung ; da wo rer '»—
hin daS schönste Phantom so prächtig schimw «
ec , fl, kt nun die ricihangendc Wolke herab l
und wir erbltkcn » m » nd nm nur Finsierni «-

Doch , indesten entdekee die i >nmer mehr eu«
jükcnde lugend neue Rei '.ungen - fle ward ^mcr liebenswürdiger , imn «er heitrer , und st" ''

^
'

ee süße einsiüste in die geöffnete Sele des l
lingS . ßin sanftes Lächeln milderte die e' Nstess .
Eindrüke ihrer erhabenen Miene .
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Doil^ ttin , ich bin dein —> rief Alcldes voll Ent -
züken aus . O günstige Oonhcit , lcbre mich

lener' deinen Pfad kennen . Bestie tu gan ? meine Se -
See'rdlei sei tu meine Führcrin ., und laß mich nie
^ ,'k« von dir verirren . „

>en n Indem der Jüngling mir solchem Eifer seine
a krDünsche erklärte , glühte bercieS seine Brust ,

ver ie g»n! mit den (Ariern ern'illr .
> 2r«! Die himmlische Getane versah mir göttlicher

deidTtärke seine kühne Gele ; da inn . vereinigte sie
sie it eile ihre Fähigkeiten . Beste ' estandigkeic , un -

ki " schrokne Tap crkeit , ansda ' erude t^ et "lt be¬
llet b waffnece seinen gehobnen (̂ eist . Im Arbeiten

Neunerschütterr , in (̂ esnbren standhaft , befreite
ld schikr durch manchen schweren Kampf > durch mau¬
le , erkbekühne Unternehmung , die Erke von den ge¬

fährlichsten Ungeheuern , mit Krn r von der
t mliMächtigen Tugend ausgerüstet . Sie war es ,

ihn in die glükseligen Wobnirngen verleite ,
ee Munt ihn mir ewiaer Jugend krS re, alS er nach
e dii' skincm Tode unter die Zahl der Görrer versczt

en vr lrart .
Rezt Jünglinge , ahmt Hcrkulü Beispiel nach !
t ki!« Und du , schönere Halfre des Menschengeschlechts ,
ernstlggß „ je eine andre Sprache , als iene der Tu -

»raii-i gend, von deinen kippen stießen . Deine gesegne -
nd t!» ,en Liilflttffe werden unverkennbar sevn !
sich B
o rot — . „ . „
imwir
herob Vom Gebrauch der Schminke .
rni °-
hr kB
, rd i!" mit so vielem Beifall ausgenommen «

stsg! ? eilrnal des Lurus und der Moden liefert
l Inns zweiten Srü 'k des Jahrgangs 1787 einen
,-nster«^ dem Italienischen überleiten Anfsag , von
^ mii Gebrauch der Schminke , den ich mir um

s»
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so größerm Rechte dem DamenkalendcrwidWhriß ei
zu müßcn glaube , da diese periodische Schrxglasb
noch nicht in so vielen Händen ist , alS sie«i De
zu scyn verdiente , und ich mir wenigstens l» >en , i
mir zu schmeicheln Ursache habe , daß diiiuns ,
historischen Bemerkungen , verbunden mir » mahlt
ner Anweisung , die Schminke unschädlich k stl di«
machen , dem größer » Theile meiner Leser «>ke,
genehm seyn werden . das A

Die Schminke ist ein künstliches Genie «; vergiß
sel sich das Gesicht , oder überhaupt die H» schmu
zu färben und die Mängel der Natur ut deren
deS Alters zu verbcßcrn . Die Kunst , Schm and d
kcn zu verfertigen , gehörte vorlängst zu de«llgrn
Künsten des LuxuS , und wer davon Prosei « ststn ,
machte , besaß gewöhnlich nicht nur einen grr Zehn
sen Dorrarh von Schminken , sondern «k lchmii
jede andre Art von Komposition , um alle «rsche,
gel deS Körpers wegzuschaffen , oder zu kZsrae
decken. ^»rp !

Die Liebe zur Schönheit hat gemacht , liken ,
man seit undenklichen Zeiten aus alle Milrschmii
sann , wodurch man sie zu heben , ihre Dii««kiebh
zu verlängern , oder ihren Verlust zu erst!«rer ^
glaubre - und zu >cdcr Zeit habe» die Schön« Prop
lueser Wissenschaft sehr eifrig obgelegen . stinei

Der Verfasser des Buchs Kenorh vcrsich«̂ ße kr
daß vor der Sündflut der Engel Azaliel k« m„ch
Jungfrauen die Kunst , sich zu schminken , S' iudis
lchrer habe ; auS welcher fabelhaften Erzähl«« «iner
man wenigstens aus das Altcrthum der Schm««' ^ de>
schließen , und unsre Schönen versichern köm>" v«tt
daß diese sonderbare Erfindung beinahe um« ?
die Offenbarungen gehöre . — Antimons strri,
oder GpicßglaS ist die älteste Schminke , der«'
im Alrerrhum erwähnet wird , und die am ^«rh,
gemeinsten gebraucht wurde , Hiob giebr b lorr.
Ächtung , worin er war , dadurch zu erkm " « °«bs



udiandaß er einer seinerTochter den Namen , Gpicß -
Zchr»zlasbi'ichse gab .
sie li Da im Morgcnlande die grpßen , schwar-
nSl »,en , und offenen Augen , wie heutzutage bei
i diiiuns , für die schönsten gehalten wurden , so
air a mahlten flch die Frauenzimmer mir einem Din -
lich s sel die Augenwimpern mit Antimoniumschmin -
er si ke,und zugleich zogen ste solche zurük , damit

tos Auge größer hcrvorrreren möchte . Daher
>meiu vergißt Jesajas unter dem '' rauenzimmer -
.' Hi' sidmuk, deßen er ermähnt , die Nadeln nicht,
r »k deren ste steh bedienten , um die Augenwimpern ,
chm >i„d Augen zu mahlen . Diese Mode w r so
u> de daß wir im vierten ^ uche der Könige
ofei » ststn , Zesabcl habe , als ste von dem Einzüge
ngrr Zrhu in Samaria gehört , ihre Augen ge¬
il a><schminkt , um vor dem Ueberwinder schöner zu
c M ^scheinen . Jeremias rufre den Töchtern
zu KIsrael beständig zu : , ,Wenn ihr euch schon mrk

Purpur kleiden , mit güldenen > leinoden schmü-
t , l>ken , und im Angefledt schminken würd et ; so
Milk schminket ,'he euch doch vorgeblich : denn eure
Da» kiebhaber werden euch verachten . " Die löch¬
erst!»rer Juda hatten keinen großen Glauben an den

schön»Propheten , und meinten immer , daß er in
seinen Wcißagungen zu weit gienge . Kurz ,

-stchedsie konnten flch nicht von ihrer Schminke lvß-
el kl wachen : daher Lzechiel , als er die Fehlcr deS
n , S' ludilchen Volks erzählt , rS unter der Gestalt
ählu« riner buhlenden Dirne schildert , die flch ge-
chmiw ^ det , gesalbet , geschminket , auf ein schöne -
kön»» Derr an einem woblgedekeen Tisch geleger habe .

ullil Dieser Gebrauch der mit Antimoniüm ver -
oniu » stttigreu Schminke blieb nicht bei den Töchtern
, dcrt> allein , sondern gieng von ihnen aus ,
,m a> verbreitete flch , und pffanzre flch allenthalben
ebr l' isrr. D>as sonderbarste ifl , daß die svri »chen ,
kcnnk" «nv arabischen Frauenzimmer

d den



den Kreis um die Annen schwärzen , und kifierroi
die Nenner eden in « in dcn Dünen Are.biê um .
thnn , oder bloß , uin sich vor der Sonncnhijll^ ^ ^
zu schsizcn . . Adrsk

Die griechischen , und römischen Weile ß<b h
nahmen von den asiatischen eben kiese Gcwod » »en
heit an , sich die saugen mir Anrimonium n lcm i
mai len ' um aber I ic -d errschast ihrer Schönht» k>ne .
noch wei : er aus gitehnen , lügrcnnoch zweiandrt, >en ,
vorher unbekannte , Schniinken hinzu , nciwi-!>nd.
ltch weiß und rorh

'
. Daher kam die Aabel,ti ! sin

die Weiße der Europa daher entstanden in, A>c>b:
weil ci . e Aosrder Juno ihr die n eiße Schmink »uc si
buchse geraubt , uird sie der Tochter Agenorl l- w.
geschenkt habe . Als a !ie Rricbrbumer in Re» ^nchd
zusammcnsioßen : so sühr : c die Ueppigkeic enlj »ue j
in diesem Stücke Verfeinerung e,n . ^ »l>i,

Waü -Juvcnal von den weibischen Pricstcrr kh
von Athen sagt , die um die Gehcimniße ls Msh
Toilerre so guc Bescheid mußren : das mel^»ds
hauptsächlich von den römischen Damen rer vam ,
standen werden , tue damals alle Weiß u»>
Rorh auficgren , sich die Haare mir ei er go> Auch
denen Schnur banden , die Augenbrannt » ks an
schwärzten , und mir einer Haarnadel zu eine!« m e
halben Kreise bilderen . ^ >ß

Unsre Damen , sagt plinins , streben so rekle
nach Schönheit , daß fle sich sogar die Auge» "Unc
mahlen . Wir finden im Mvid verschiedet

'>ner
Siccepre von Schminke , womit er das Gesiw "U s
der römischen Damen glatter , und >chöner i» mini
machen verspricht . Nicht lange hernach crsem
man neue Arien von Schminken , indem me» -
chnsche und selinusische Erden in Drandrrel »
ausiöserc , und damit das Gesicht bestrich. !' .iu

poppea , die sehr schön war , überzog ' ^
Gesicht mir einer Arc von scrrer Rinde , du Dili
ße immer wieder mir EselSmilch tosweich" ' ^
^ wovo »
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silfirovon die Haut außen ? weiß blieb . Nach ih -

biê rrm Beispiele bedekren sich die röinischen Damen
Gesichr im Hause gleichsam mir einer

Aiaskc , wovon dicienigcn bcrkommen , deren
?eil

'
e ß<l> heiir zu Tage unsre More - Damen bedic-

oeA» en, um die Hauc. zart zu erhalcc » . Außer
m ?: lcm Weiß harren die römischen Dauern auch
,nht>>k>nc Arr von Nord , nclcheü flc Fukus nann -
nkrh len , und daS auö einer sirischen Wurzel be «
naM ßond.
l,ti > Asien und Afrika haben nicht nur die
a sä, Tuber , sondern auch die Männer den Gebrauch ,
nii»h "nc Jedermann weiß, , sich weiß , rory , gelb u .
enoä s- w. kurz mir allen Farben zu mahlen , je
Re» nachdem die Begriffe der verschiedenen Länder

- aiilj>n>t irgend einer Farbe Lchönheir und Werth
»ttdiuden .

estctt khr » och in Norden Lzar Peter I Moskau
e dir»nischlif. und sich mir den iemen Lilien res Ans -

nnijlands bekannt machce , ver,raiiden die rußisckcn
rer kamen schon , sich weiß und rorh zu schminken,
ua>»nd sich künstliche Augrntraunen zu machen .

> ged Auch versichern es glaubwürdige Zeugen , i aß
uink» kSaus dem Harz eine schon alre Gewohnheit
-inen d» gemeinen Bergmanns - Weiber sei , sich

dcißschminken . — Die Grönländerinnen über -
o seh> pichen sich das Gesicht weiß und roch , die
juge" Ningrclierinnen demahlen es sich gleichfalls m .t
rdiNl Ülier Farbe : die Zapoiieserinnen färben sich,
esich' °>e Augenbrauncn nnd Lippen blau : die Jn -
er i» EiUicrinncn von Gombro üveriichen tas e -
rsan! »«hi mir araucr und gelber Farbe . Oie chwar-
mail ^ Mädchen von Le .egal laß -n sich grösien »

:wei» M:!s , eh ? sie henrnchen , die ganze Haue mit
«'Suren von Thicren , und Blumen von aller -

g ihr " lbesialr und Farben auüzicrcn . — Die Ne-
, die Irinnen von Gierva rüona bemahlen sich ringch
üchtt, »» die Augen weiß , gelb ynd roth . Die
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Karaibischen Wilden endlich beschmieren sit di>E
ganze Geflcht mit Rocou : so vieler and « !
Nationen nicht zu gedenken , die flch den ein»!
oder andern Theil des Leibes mit verschick!
nen Karben malen . nachdem der von ihn»
angenommene Geschmack ist .

Kehren wir nach Europa zuruck , so find»
wir , baß bloS Weiß und Rorh hier sein Elu'l
gemacht har , und vornehmlich in Krankrest
So gemein eS auch hier geworden , so schäk
lich ist eS dock : denn da eS gemeiniglich skt>
brennende und giftige Eigenschaften har ; i>
wird die Haut dadurch verderbt , runzlicht gd
«nacht , und die natürliche Karbe derselben v«
ändert . Weiße Schminke ist , fle habe Nam »
wie ste wolle , durchaus schädlich , und u»tü
der rochen ist blos dasievige Roch , das
vegetabilischen Produkten gezogen wird , k»
Gesundheit nicht nachchcilig .

Unrer der zahllosen Menge von Erd»:
Söhnen und Erden - Töchtern , die , wie
dal zur schönen Mphelie sagt , Malerei neide«,
und flch ein ander Gesicht machen , als ihnen d»
liebe Gott gab , hat der Schauspieler ohnM
tig daS meiste Recht darzu . Es ist einncsG
liches Stück seiner Kunst , immer nack Peduck
nis seiner Rolle , mit einem andern Gesicht "
erscheinen , und seine Gesichter gehören gewiss
maßen mir zu seiner Garderobe . Die
halfen sich , so wie die Italiener in neucck
Zeiten , mit gewitzen Charakter Masken : almü
außerdem , daß diese gar kein Mienenspiel p
tauben , und aller Täuschung schaden , sind h
auch für die Dedürfniße unserS heutigen Thü
eers in Europa . das keine bestimmten chaG
teristische Theater - Persvnagcn har , und d"
Menschen in allen Lagen deS Lebens , in die ^
irgend eine Leidenschaft bringen kann , Varstes
bet weiten nicht mehr hinreichend . KP
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Kein Schauspieler kann bei Lickte die Bühne

indem betreten , wenn ihm auch die Ralle sein nntür -
, eine»! licheS Gelacht erlaubt , ohne wenigstens Roth
cheede aunulegen . Sr wurde außerdem auch mir der
iM blühendsten (^eflchtssarbc immer bleich und krank

aussehn. Lei vielen Schauspielerinnen , denen
finde« djx Natur wohl Talent , aber keine weiße Haut ,

> chm vder vielleicht beides nicht , aber doch Trieb
genug zu gefallen gab , kommt noch als ein

^ / weltliches Dcdüriniö daS aesährliche Weiß
ch ^ hinzu . Und dann , sobald eS in die alten ,
ar ; >> oder komischen und burlesken Charaktere geht ,
cht gd „vih ein ganzes Heer von Farben , die auf die
tn v» Haue ausgerragen werden mußen . Die unvor -
)iam!> sichtige Wahl derselben har schon mancher gurcn

UM Schauspielerin (^ enindheir und Leben gekoster,
iS b und manchen gesunden Schauspieler kränkeln
l>, ^ gemacht. Der HosmedikuS Mai zu Heidelberg

har daher ein doppeltes Recht auf Thalicns
Erde»! Melpomencns Dank , daß er in seinen

Ha»> vermischten Schriften der Rrankheiten der
leibt «, Schauspieler eine eigene vorrrcstiche Abhand -
icnl » lung widmete . Ich will aus derselben nur
, nM diejenige Stelle anführen , wo er von Schmin -
,, csees kcn und Farben spricht , die für die Schauspie -
seduN ler unentbehrlich sind , weil es alS ein prakri -
ficht » scher Anhang zu dem betrachtet werden kann ,
rwißt^ was ich von der beschichte der Schminke so

eben gesaar habe .
neucte ^ Nicht Gchiksal genug , find Mais Worte ,
alle>» s.,r ren Schauspieler , daß seine Gesundheit

iel kt d,,rch daS Spielen selbst abgetrieben , und ge-
6nd d schwache wird — oit ist derselbe noch der ĉ e-
> Ihk " sehr ausgesezr , fich durch schädliche Schminken
chac"' »nd Farben Krankheiten zuzuziehcn . Die Re -
md d» tner schmierten den Jupiter mir Wenige nur
die w e»s ,hre Festtage , ihre Triumphatoren beim
arstel" Feierlichen Einzug , um fie desto ansehnlicher zu

Kw D ma .



machen ; aber der Schauspieler ist beinahe tstg-
lich im Fall , sein Gesicht mir Farben zu verun - , dk
staleen , um den Zuschauer desto beßer zu tau¬
schen . tla

Nun bestimmt Ndai die Farben , von denen
er sa ze , daß man fleh derselben wenigstens ohne bra
offenbaren Schaden der Gesundheit bedienen zî
könne . Ich will sie auch benennen - denn das , we
was für Schauspieler unschädlich ist , muß es
auch für andre Personen sevn , denen die we
Schminke beinabe eben so zum Bedürfnis ge< 8e
wor en ist , als jenen . Fr

Alle Gattungen weißer Schminke , welche zul
aus Quekstlber und Blei bereitet werden , sind gle
der Geümdheit schädlich . me

DaS feinste , mchrmal abgewaschene venetia - dc>
nische Blei weiß ist jedoch weniger schädlich, Ro
wenn man zuvor die Haut mir einer Salbe , »u
welche auS zwei Loth Jungfern - Wachs , eben
so viel Rostnpomade , und einem halben Loth —
Epcrmaaeri bereitet ist , wohl einschmiert .

Unschädlich ist das WiSmuth - Pulver , jenes
von Austern Schalen , seiner , ofcmal geschlemm¬
ten Kreide , Storkmehl und feinem weißen Dolus .

Zur rotben Schminke können die sogenann - «
een Schminklapvchcn , Zinnober , eingerroknetes ^
Farberrvth , Ochlenrungenwurzel , Kerinesbecren - ^
sakt , ferner Kuzellak , und Koceiuellenschminke ^
sicher gebraucht werden : der Mennig , womit ^
die römischen Sieger ihr Gesicht beschmierten, p
ist unstchrer . Ueberhaupr ist rS rathsam , vor zz
dem Ausiegen jeder Schminke vorher die Haut ^
mit der oben gcmelren Salbe cinzmalben .

Gelbe Farben können von Gelbwurz , Süß - »
Holz , und Safransaft gemacht werden . s

^ raue schlestlche Srde . oder auch gebrannte z
Gchaalen von Aprikosenkörnern mu feinerKrei -
dr gemischt , ist eine sichre graue Farbe . i

Drau -



käg- Braune Farben werden auS Siscnsafran
' " N' rder Rost am besten bereitet ,
taue Zur bla -ien Farbe ist Indig und Berliner -

ilau zu gebrauchen .
' ncn Oie schwär,e Farbe endlich kann auS ge -
>hne brannten Kork , oder aus den Schalen der
men Äenkosciikörncr nüzlich und unschädlich bereitet
das , werken .
§ es H,xr ist rin unschädlicher Farbenvorrarh ,

die womit flch Liebhaberinnen von Schminken und
ge« bchausp eler rei,ende Schönheit , und häßliche

Frazrngestchecr ohne Schaden der Gesundheit
clche zulegen können . — Indeßcn wird eü mir zu
stnl> glauben vergönnet senn , baß ein Frauenzim¬

mer desto mehr gefällt , ie weniger fle flch von
etia - der Natur entfernt , sondern daS einnehmende
>lih , Rorh bervorbl .ken laßt , das ihr der Schöpfer
' lbe, »us ihre weiße Haur aufgerragen hat .
eben
Loch

enc » Natur und Mode im Kontrast .
mm- ^ ,
>lus . Zur Beherrrgung für manche Dame .

>ete» Gestern Abend bin ich endlich hier angekomr
men . Sbc ich Ihnen aber , mein Herr . von

' . meinem hiestgen Aufenthalte etwas melden
oE kann , muß ich Ihnen doch zuvor ein kleines
rten , Ke'xrach mitthetten , welches ich unterwegs in

5vlsbis mir dem dortigen GerichtSlirekror ge --
»^ gen habe .

trat ich ein Frauenzimmer an , das ich weaen
seiner blühenden Farbe , und seiner i'ugendlichen

b Kleidung auf achtzehn bis zwanzig Jahre s<bazre .
DaS ist wobl . sraate ich, sobald ste flch ent -

«rrykt hüttk , »hek Lraurein Lvcprer -
Mri »
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Meine Tochter ? antwortete er lächelnd ;

eö ist meine Frau .
Ihre Frau Liebste ? — Und ist noch so jung!
Wie alt schäzcn Sie ste denn ?
Doch nicht höher alS zwanzig Jahr ?
Se ^en Sie noch zwanzig harzu !
Sie scherzen. Sine Frau von vierzig Iah^

ren , mit so einer blühenden (NcflchrSfarbc ?
Lic denken vielleicht , die Farbe , die Sic

in meiner Frau ihrem Gesichte sehn, wäre ihre
eigene Farbe ? — SS ist Schminke .

Schminke ? —
Befremdet Sie *das etwa ?
Ich weiß selbst nicht , was ich darzu sagen

soll . Ihre Frau Liebste hat vermutlich ihre gu¬
ten Ursachen darzu .

Keine andre als die Mode . — — Wir
Kolchiser haben nun einmal die Mode so , daß
wir nichts laßen , wie es uns die Natur giebt.
Den Pferden bauen wir die Schweife ab , die
Nachtigallen sperren wir in Kcfiche ein . die
Bäume schneiden wir zu Kugeln und Pnrami -
den . und , weil nun das Weib in der sichtba¬
ren Welt ohne Zweifel daS Schönste isi , so i'i
die Mode auch am sinnreichsten gewesen , ihre
ganze Kunsi an dem Weibe zu beweisen . A»
meiner Frau har die Mode ein Meisierstück ge¬
macht ; und isi wirklich so glücklich gewesen,
die Narur gänzlich zu verdrängen . — So wie
die Konchilien , die lange in der Srde liegen,
flch nach und nach verzehren , und in die Seein -
maße verwandeln , die ihnen am nächsten liegt !
so ist meine Frau , so wie sie aus den Händen
der Natur kam , nach und nach verschwunden ,
und durch die Mode umgebildet worden .

Wie verstehn Sie daS ?
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Wie ich daS verstehe ^ daS will ich Ihnen

glei » sagen . Die Natur machte meine Frau
vier Fuß hoch ; die Mode se,te noch, mir Hilfe
der Frisur , und Absage , einen Schuh darzu ^
Die Natur ließ ihre Haare wachsen , dieMok «
sristrre ste weg , und sczte ihr falsches Haar
a» ; die Natur gab ihr ein recht schönes kasta¬
nienbraunes Haar , die Mode farbce eS weiß ;
die Narur gab ihr daS Vermögen , ihre Gesichts¬
farbe , u verändern , und ich erinnere mich noch
wir vielem Vergnügen an die Wollust , die ich
sonst empfand , wenn ich die anmuthigste Röth «
5ch über ihre Wangen verbreiten sah , so oft
ich ihr eine kleine Lchmeichelci sagte z — die
Mode bat ihr dieß Vermögen geraubt, . man
mag. ste schimpfen , oder ihr schmeicheln , oder
gar Zweideutigkeiten vorsagcn , ste wird ihre
Farbe nie verändern . — Die Natur gab mei¬
ner Trau Milch in die Brust , die Mode har
sie vertrieben i die Natur bildet « meine Frau
schlank , wie eine Fichte , die Mode hat ihr die
Gestalt einer ausgewachsenen Siche gegeben
di« Natur versah sic mit Hüften , die gegen
den Bau deS Körpers ein sehr richtiges Vcr -
htilmiß hatten , die Mode bat Poschen dran
gesezr , und ihr so ein Ansehen gegeben , daß
man sie für alleS andre eher , als für einS'
menschliche Figur , halten sollte . Die Natur
gab ihr cinrn gesunden niedlichen Fuß , die
Mode ihn mir Hüneraugcu . Die Narur um¬
gab sie mit einer Atmosphäre , Vse. für mich so
vielen Reiz harte , daß ich immer zu ihr hin -
gezogen wurde , wie wenn sie magnetisch wäre .
- - Die Mode hat einen Dunsikreiö vonLaven -
belgeruch um sie gegossen , der ihre natürliche
Atmosphäre verschlungen hat .

Haben Sie Kinder ?
Die Narur gab mir welche ; die Mode har

»e mir wieder genommen . Wie .
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Wie war denn das möglich ?
Die Natur hatte meiner Fran einen Kör«

- er gegeben , der zum Kinder,cugen sehr ge-
schikt mar ; die Mode har ihn aber so zulam-
mcngcschnürt , daß kein Kind mehr darin Plaz
Harke . Wenn also die Kinder zur Welt kamen ,
so waren fie schwächlich , die Mutter harre keine
Nahrung in den Drucken , und da ich denn
eine Amme hielt , so bekam eS von ihr eine
venerische Krankheit . Iezt find fie alle rodr .

DaS ist ia cnrsezlich ! Auf diese Art scheine »
Sie eine sehr miSvergnügee Ehe zu fuhren .

Ich führe gar keine Ehe mehr . Meine liebe
Frau , die mir die Natur gab , lieber ich sehr
zärtlich , die Mode har fie mir anügerauscht.
Und nun kommt eS mir vor , als wenn ich
ihr untreu wurde , wenn ich einer andern , di«
mir die Mode an ihrer Statt inS Bette gelegt
hat , mein Her ; schenken wollte .

Wir wurden ,
'
ezr zu Tische gerufen , fände»

ein klein Tischchen mit zwei EonvertS besezt,
«Iber keine Frau vom Hause .

Ihre Frau Liebste , sagte ich , scheint Heu»
nicht mit unS speisen zu wollen ?

Wie Sie wohl sehen , war seine Antwort .
Die Natur wollte , daß die Frau für den Man »
leben , ihn aufhcirern , und seine häusliche Ge¬
schäfte besorgen sollte ; die Mode will , daß fie
für die Gesellschaft leben soll . — Meine Frau
speißt heute in einem Kränzchen : transeat !
Laßen Sie unS >czt von etwas anderm reden !

Die Zauberkraft der Liebe.
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i dem Herrn von Guhm findet sich eine kleine
lköe« He„rathsanekd 0 te , die ich wegen ihrer Lon¬
ge- derborkeit meinen Lesern wittheilcn zu mußerr

MN- glaube
Dlaz Euer königliche Hoheit werden verzeihen —
icn , ko redet 6iihm den damaligenKronprinzen von
eine Pceußen in, zwölften Briefe an , — daß ichIH -
cnn nen zu Zhrer Belustigung ein heroisch - komi -
cine stdes verliebtes Abentbeüer mittheile , dos sich

vhnlangst hier zugcrragen Hot .
ne » Der Hauvtmann aus »wm Schloße zu Lübben
. ist ein gewißer Teilschlcr , ein guter ehrlicher
ieb« Monn , und Barer von vier Töchtern , von be¬
seht nen die älteste , obgleich im vollen Maaße haß-
sche. dich, vor mehr denn zwanzig Zähren in Dres -

ich den , wegen ihres schönen Wuchses und Ton¬
di« zes , glrnzrcc wiewohl man auch hinzu êzt, daß

legt sie zu ibrem äusersten Derdrußc die Ltin -mc des
Lobes jedesmal schweigen hörte , wenn sic die

>dea MaSke nblegre . Schon seit langer Zeit ranzt
seit, sie nicht mehr - auch ist sie cs nicht , die den Ro¬

man hat spielen Helsen. — Die beiden solnen -
Nltt den Schwestern haben , aller Wahrscheinlichkeit

nach, daraus Verzicht gcrhan , mit den Wirkun¬
ort. gen ihrer Reize Aufkcbn zu machen . — Nun
ann hleibc also nur noch die jüngste Schwester übrig ,
che- welche unsre Heldin ist ; eine nicht üble Dlon -

sie dine , groß , gut gebaut , im Klavierkp -elen und
rau Singen geübt . — Um ihr Gelegenheit zu ge<
'at ! den , ihre Talente zu üben , giebr ihr Barer
n ! öfters kleine Konzerte , welche von den Haus¬

freunden , und von Jedermann , wer sonst eine
—" Empfehlung har , besucht werden . Nun kömr

»vr einiger Zeit ein Herr von Hake , der erliche
Jahre gedient , alS Lieutenant den Abschied
genommen har , uud einige Stunden von hier

aee- auf einem sehr verschuldeten Gute lebt , in die
mit Skadr , und wird durch einen Offizir von der
>em Be «



Desazung auf dem Schloße bekannt gemacht .
Nun versichert man zwar , daS Konzert sei seht

' ^
gut besezr gewesen , und die Schöne habe sich Ejsi
selbst überrroffen : auch will ich gern glauben,
daß unser Kavalier sich aufS beste herausstaffircr
harre , und das Mädchen diesen Tag gerade AV
vorzüglich schön war . Aber doch ruf ich aus : Vv
O Liebe ! wie groß ist deine Zauberkraft ! Sich eige
zum erstcnmale sehn , und sich unaussprechlich war
verlieben , war bei ihnen eins , und dasselbe . — so >
Das Ende dcS Konzerts harre nicht sobald die sbz>
Ungeduld des Liebhabers gestillec , als er auf- Prc
ftehr , dem Barer sein «rompliment macht , und :
seine göttliche Tochter von ihm zur Ehe ver- mei
langt . Der Barer giebr seine Einwilligung , scir
ruft seine Tochter , tragt ihr die Sache vor , ttrl
und sinnet kindlichen Gehorsam , der einer har
Iphigenie würdig wäre . Der gute Mann legt Ihr
die Hände der Tochter und des Liebhabers zu- Ri
sammen , und erst , nachdem er den Ansorderum mei
gen der Liebe gehorchet har , denkt er daran, bin
m !r seinem neuen Eidam Bekanntschaft zu ma- ein
chen , und ihn um Namen , Grand und andre ma
Kleinigkeiten zu fragen . Dieser antwortet , Ue
alle scheinen zufrieden , und wenige Tage dar - wi>
auf verbindet die feierliche Zeremonie das Ei
glükliche haar auf immer . te >

Wie ich sehe , antwortete der königliche
Weise , so übt die Liebe ihre Herrschaft in ne
Lübben wie in Troia , in Sicilien wie in de
Aner auS , und alle Tage rhuc sie bald da bald ge
dort wieder neue Wunder ! de

sei
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DerJrrthum kommt nicht in Anschlag .
Eine mehr als wahrscheinliche Geschichte.

Nach dem Französischen .

«O^ an findet nicht bald einen kalrblütigekn ,
eigensinnigcrn Kopf , als der Graf Drinonde
war. Hakte er einmal einen Entschluß gefaßt :
so war nichts vermögend , ihn wieder davon
obzubringen , wie sich schon anS der einzigen
Probe abnchmcn laßt , die er neulich ablegte .

Baron Luzaj , sagre er bei sich selber , ist
mein alter guter Freund . Die Beförderung
seines Sohnes , und deßen standesmaßigc Un¬

terhaltung haben sein Vermögen erschöpft ; er
Hot nur noch eine lochrer bei sich — in der
Thar ein schöne - Mädchen ! — Aber woher die
Mittel , sie zu versorgen ? — Nun dieß soll
meine Sorge seyn . Ich heurathe sic ! — Ich
sin ledig und reich : unsre Güter gränzen an¬
einander ; wir werden also nur ein HauS aus -
machen , und ich werde rie Freude geniescn ,
Ueberfluß und Zusriekenheit bei einer Familie
wieder herzustellen , der ich immer gut war . —
Ev sevS dann : die Sache verlohnt sich doch
der Mühe .

Allein , er hatte flchS bei dem Entwurf sei¬
nes Planes selbst nicht gestanden , daß die Reize
der Fräulein Luza » einigen Eindruck auf ihn
gemacht haben . - Ich werde große Hin -
berniße zu übersteigen haben , sagte er bei sich
selbst. SS ist beinahe kaum zu vermuthen , daß
Fräulein Luzai , ob sie gleich eben so tugend¬
haft , als liebenswürdig ist , biS in ihr zwei¬
undzwanzigstes Jahr ihr Her ; den Versuchun -
gen der rliebe verschlossen habe . In diesem Fall
» arc nun freilich ihre entschlosseneEemüthöarr



zu fürchten : allein , dieß würde nur ein Dt» He
'

Wegrand mehr se» n , meinen Plan hinaus -,mH,«ra ,
führen . — Und , die Sache non allen Geinii « che,berrachrer , wenn man bloS das unschuldige Ab- «,-rini
sehen har , diejenige glüklich zu ma chen , welche Meman liebt - so muß man ihre Wohlfahrt auch Te
wider ihren Willen zu begründen wissen. Anlehi

Ganz von der Schönheit dieses großen Lau dkarr
Wurfs begeistert , wollte er ihn nun vor allcn nchnc
Dingen seinem Freund Euzai entdecken. Die- Us st
ser glaubte nun mir Recht , daß er ssinder , di! All
ihn jederzeit geliebt , und verehret harren , üb» lein 1
Dinge zu Rarge ziehen müßte , von denen eigcni - blerer
lich das Glück oder Unglück ihres ilcbcnS ab- toller
hange . Er dankte also dem (Grasen für sein! -macht
Wohlgewogenheit , bac ihn aber zugleich , be- eige i
vor er seine völlige Einwilligung dazu gäbe, is U,
daß er seine Tochter davon benachrichtigen nicht,
dörfe . — Dieß mögen Sie meinetwegen im- ldraf,
merhin khun , versezte der Graf , ob ich ei <r fls
gleich ganz übersiüßig finde . Aber , vergessen «o e
sie ja nicht , baß Sie hier einen stichhaltigen jubre
und vollkommen durchgedachren Entwurf dem ? reg
kigensinne eines jugendlichen KopfeS unterwer - >ich '
fen . — Ist ihre Tochter vernünftig ; so geht 2!
die Sache nur nm so viel beßer ; ist flr eS aber rnhe
nicht , so kommt sie dcmun wachrer zu Stande , l>ebc
lmv sie Härten bann Unrecht gehabt , ihr vor- una
lausig davon Nachricht zu geben . Dieß >si Ainalles , was ich zu bemerken finde . ^ i

Fräulein ( uzai , ward , wie leicht zu er-
achten , durch diese Nachricht wie vom Donner "nh,
gerührt . Sie bat ihren Vater , diesen Getan - "M
ken fahren zu laßen ; sie weinte , sie drang in
ihn , sie beschwor ik » . — NichrS , schrie sie, Hw
würde sie jemals dahin bringen , ihre Hand »iid
einem Mann zu reichen , deßen Alccr so sehr i
» on dem ihrigen unterschieden wäre i oder ein

s°
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i Do» h^ s'gkS u-nv ebrwürdigcS Band zum nie »
,!iSiU'»kttmchtigen Hilfsmittel des SigennunS zu
?eittn « » en , der so osr alle die Tugenden verdunkle ,
,e Ab- » rjnn das weibliche Geschlecht seiue vvrzüz -
velchr bihsic Ehre zu suchen habe ,

auch Der Baron ließ der Vernunft und seinem
Anlehcn bei sich daS Ucbergewicht : doch der

iSitt- diknre er sich des lezrern mir Klugheit , und
allen rechnete überhaupt auf einen zweiten Besuch
Bie- trs Grasen .

di! Allein um die Wahrheit zu gestehen , ^ rau -
über lein lluzai war nicht mehr unumschränkte Ge¬

gen!: bltterin ihres HerzcnS . Sin junger vcrdicnst -
! ab: toller Offizier hatte sich desselben bereits be-
seine mächtige , und >'chon harren sie sich wcchselsei-

bk- I size Irene geschworen . Nun war aber dieser
gäbe, so liebcnswür ige Offizier nichts mehr und
tigen niches weniger , als der Neffe eben dieses
> im- Grafen Ormonde . — Samt Preis , so nannte
h e§ >r sich, wohnre auf dem Schloß seines OheimS ,
sssscn »>o er seit einigen Monaten seine Urlaubzeir
:igcn jubrachrc , um sich bei dieser Gelegenheit der
dem ^reiw.dschafr deö o rasen , den er wahrschein -

wer- lich ti, erben harre , zu vcrstchcrn .
geht Man kann sich gar leicht die quälende Un -
aber ruhe , und den drückenden Kummer beiter Dcr -

mde, liebten vorstcllen , sobald sie sich sprechen , und
vor- einander ihr Unglück mirrheilcn konnten . —

ß isi Nein , theuerste Emilie , sagte Saint pxeil ,
halte cs nicht aus ! Ihr Verlust bewirkt

er- »usehlbar meinen Tod . — Lassen Sie unS noch
nner »irhr verzweifeln , versczre die iunge , und
kan - "wkhvolle Geliebte . Je heftiger die Liebe ist ,
g in dksio sicherer darf sie auf ihre Kräfte zählen :

sie, hin- erni'ße werden wenigstens die meinige
Hand dicbkNiederdrücken .
sehr Daron Luzai suchte indeßen eine Unterre¬
ein düng mit dem Grafen Prmorrbe ; und weil er

so ih«
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ihn gerade allein zu Hause antrnf , so gkßs' ^son

« Ib
er ihm ohne Zurückhaltung , daß sich lkî
Locher , ohne große Ueberwindung , nichtdieser Hcvrarh entschließen könne / und taßü ^ >an nichts so sehr , als an der MöglM '
zweite , den Grasen so glüklich zu machnialS er es verdiene . — — Darzu brauchts wrii«
hastig eine große Ucdern in ^una , versezre d«
Gras , wenn man mir einem ehrlichen Me»r ^ ^sniifzigtauseil - Livres Zinkünsre gewinnen kann^wahrend dem man deren kaum fünfe zu hoff»
hak . Gehen Sie , Ihre Tochter ist eine M

und Sie , mein lieber Baron , sind er
Schwachkops . — Aber , bedenken Sie dvcb
Graf , daß Sie ohne den Best , ihres Herzcii!
»raurige , vcrdrüßliche Tage hinleben werde « jh, j,— Dies ist das Werk der Zelt und eines §» ^ren Betragens . Beide znsammengcnomm »
sind eS , wodurch man sich früher oder spftndie Neigung eineö vernünftigen WeibeS em>u .den kann , und , geht es eim schlimmsten,n ft ,endigt sie mir mir , wie sie mir ei cm ander« ^
angesangen haben würde . DaS ist so unanis ^nehm eben nicht ! — — Wenn sich aber diele ^ ^D . randerung zu sehr in die z'änge ziehen M °,
re ? — — Ich habe eben keine Eile , und rech denne auf meine Geduld . >— Graf ! lassen Sr
uns billig sepn r wir sind nicht mehr ning .— So ! lind sie , wird sie eS immer bleiben /

»Wissen Sie wohl , daß ihre Schönheit blos ftu
sche Jugend ist ? es ist etwa noch um ein Du¬
zend Jahre zu rhun , und die Sachen werde »
sodann von beiden Seiten so ziemlich gleich lie¬
hen . — Sie ändern also Ihren Boriaz nich>̂
— Nein , ich beharre im Gcgenrhcil mehr
sema .S daraus . Diese Verbindung ist lobend
würd -a : sie ist vorthcilhaft für Sie beide, und
ich finde daran ein Wohlbehagen . WaS brauch«»

alch
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g<ßa>^so noch Weitlänstigkeiten . Baron , man wird

^ Ihnen sehr übel nehmen , wenn Sie sich
. Ihrer ganzen väterlichen Gewalt bedie -

^ i einer Gelegenheit , die vielleicht nicht
^ M ; v cirenmale konuvt . — Ich denke gerade
. N!» so. Und nun Graf , kann ich S >e al -

cuciacn Schwiegersohn » warmen . Sie werden

Mo»! § hoffentlich lejnchen ^ — Der Gras ver -

n kor» cü noch ans den nämlichen Abend '. und

z soschieden sic für dicsn al von einander ,

e No> ^oheffen nun Baron Luzai , nachdem er

nd er 3"" le Krait vernünftiger Vorstellungen aus -
. ^ Ssbocen , und alles erschöpft hatre , waS »hm

lie natürliche Zärrlichkclt einflößrn konnte ,
erde« rochter befahl , ihm zu gehorchen , und

eS a« Derref dieser Heirathsangelegenheit sci -

>mmc> »emesseilsie Wiucnsmcinung cröincre ; diese

soöre st ĥ dem vöi,gen brai ß deS Lchmerzens ,
^ ĉ er Thronen , und der Dcrzweissnng ü 'e-ee -

h ^ c suchte der Graf Drmonde , dessen Gc -
in/c « """hssi' stand bisher eben so ruhig geblieben
lanie stch standhaft zu allem gefaßt suhl«
, " , die Ursachen des ihm entgegengesezten Wi -

i sB ^ ^ cindeS zu e g finden .
Wie gcoß war n n sein Erstaunen » als er

> Ece ollen , die br « bcr diesen Gegenstand zu
^ ^ ui Ziehen wurdi te , die einstimmige

iben ' speicht erhielt , daß Sanit prcil und Lmt -
>ce sich einander liebten , » nd daß gar ni-cht

, 'dun haran r » zweilcln wäre . — Auf diese

erde» sprach (Drmonde bei fich selhst , sind si-

h sie- .Eer der Daran Ln ^ai , und ich die emsigen ,
lichtl vom ' eheimniS nichts wissen. So sehr

r als " ""en Verliebte sich »erstellen ,
heiilb vieler Gedanke krankte seine kiaenliebe in

uns ">eaS ^ denn a 'lem Ansehen nach war ries sci -

uchcs schwache Seite .
0>!l>



sberr Neffe , Heer Neffe ! murmelte er SkW ^
stch : Ihretwegen werde ich bei diesen
dennoch keine üble ,̂ igur spielen . Aber , b<Mv l
(^ ott ' wir wollen sehen , ob es einem iunzcn ^ "" ^
Springinssclo , wie Sie , nnr so waS Leich«§!.'?
scon soll , es mik mlr auszunehmen . —
Sie , F a' ulcin Emilie , mir Ihrer altkluge" Dkweu
und vorflchtigen Miene — — lösten Ihr Herl!?, ^
von einem i

'
ungen Menschen fesseln , der heutig ir

kommt , und morgen wieder geht . Sie
lieren noch obendrein Ihren Verstand ,
stehen Ihrem eigenen Ao .' theil cinb dem
Ihrer Tgamilie im Weg ; und dies alles ein» ."" tc
Leidenschaft zu Lieb , die wie eine Lufterschci -' !
nung entstanden , und auch stcher wieder c
verschwinden wird . —- Daß stch doch die ^ um'"^ l
gen Lecite durch die Wichtigkeit so gerne lachcn ^ ^ s
sich machen , mit der fle ihre verliebten öm' r" /in
pflndungen a iszustuzen suchen ! Saint Prnl . "/i
reiset nach einem Monat wieder ab : und m»" .üw
sage mir dann nach zweien , wohin dieses scĥ «,!? ,
ne Traum ild stch verlohren habe ^ M

NUt dieser Selbstzufriedenheit begab er D '
AbendS zum Baron . — sprechen Sie meint ^
Tochter selbst , sagte dieser verehrungswürdigkz/ " ,
Darer , der noch ganz betreten war über dci>̂ '
Llustrit , den er eben mit derselben gehabt hau ^ ' w
te . Machen Sie , daß Sie stch mit guter Art
Ihren Lü stchen und meinein Wiilen sng^ ^

"
Ich überlaste Ihnen meinen ; und dann beiabl - dt
er einer Kam nerfrau , vie ihm eben in den ^

e
Weg kam , daß fle E nilieu rufe .

Emilie ließ nicht lange auf sich warten : m «, . /
erschien , und ihre A gen , ob fle gleich noch^ >
roty von Thranen waren , zeigten Sntschlostcwj
heit und Math . — Nach einem tiefen Lüklüig
und einer kleinen Pause nahm sie kaS Worci ^ »
— Ich liebe Sie nicht , mein Heer Grafits
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>,< weiß eS , Fraulein ! — Ich halte eS für
SaibĤ Etflüßig , Ihnen zu sagen , daß ich Sie nic -
a , bal̂ ls lieben werbe ! — O ia ; sehr überfiüßig t
inzenm"" Niemand kann die Zukunft bestimmen . —
.jcbttW aber glaube es , mir Gewißheit sagen zu
, Minnen ; ich scheue mich auch nicht , Ihnen den
klugen̂ weis davon zu sagen , und dieser ist : daß
. Hnl 'i bereits einen Andern liebe . — Vergeben
heuige mir , Fraulein , dies ist noch keine hin -

e vea gliche Ursache. — Mir scheint ste sehr wich -
, un! ^ )u scvn . — Um Vergebung ! das sezt bloS

gl >)l «vraus, daß Sie ein empfindliches Herz haben :
einn ^ b es gicbr einige , die gar keine Hosnung

rschci-^ ug lassen . — Das heißt öhngesabr , daß Sie
^ s«>krs> dieses Geständnisses auf Ihrem Vorsa »
l jun-^ ^ Zu henrarhen , beharren wollen ? — Ich
achca ^ ^ f mich an Ihren Reizen versündigen , wenn
, §m<"ö «ine so schhne Hosnung aufgabe . — Sie
preil !""llen zärtlich seyn ; aber Sie find nur un <-

mini^ '.gsam , und grau
'am . Ich beschwöre Sie ,

schi-^ ein Herr ! bei dem Gefühl für Ehre , und"
echtschaffcnheit ! Geben Sie einen Entschluß

r der — ich sage es ungern — nie mein «
meinerunEiczung erhalten wird , und der die Ruhe
irdigl ^ "" Familie stört , für die Sie immer so viel ,
r den^ undschaft zeigten . Es giebr ia so viele an ^

hau welche Sie schadlos halten können . — Und
r W ' ? - wei,i Fräulein ! beshwöre Sie , daS Giük
füge.

' Ês Mannes in Erwägung zu ziehen , der
seinblg

"' k>ns Ihre z-im Endzwek hat . Opfe- n Sie
i den ^/wscn klugen und vorthesshafcen Antrag"4t dem Irrsinn eines Auaenblekes auf . Ih -
, : fle Eigne Ueberlegung möchte Sie in der Fol -

noch jl -̂ iur strafen . — Aber geselt Herr Graf !-
ossen- "E e diese Gefahr : was berechtigt Sie mich
kling ^ hindern ^ — OaS Recht der Freund -

mein Fraulein ! und eine vorsichtige ,
f ! ^ > 2re besorgte , Klugheit . — Wohlan Herr

Ich
' Stsss >
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Oraf ! Sie nörhigcn mir diese Erklärung a^t sie i
Wenn Sie mich wider meinen Willen von muH saß
nem Barer e halten : so därfen Sie nicht ein. daß
meine Tugend zählen . — Wäre ich etwa mir dcnr
einer , die das Negentheil verspricht , beff» ren ,
daran ^ erwiederre der lAx-as . — — nun

Es war Zeit , daß Fräulein Luzai diele lim Kloü
rerredung endigte . Der Zwang , den sic fit war ,
anchar , und die Seen,er , die sic fast erstikttu, . davo
harren sie ganz entkräftet . Sie begab sich »!' m,g
so aus ihr Zimmer , um ihren Thronen freit ^ und
L'auf ; u lasten, und z gleich auf Mittel zu den Verl
ken , dieser Verfolgung ein Ende zu machen . ! 2

Was indessen mir den Hauptpersonen diclu als i
beschichte bis zum darauffolgenden Tag , «^ Dro
die Scene eine andre Wendung bekam , vorgt^ Nci,
gangena darüber wollen wir für >ezr hinwes gen
gehen . sgre

Durch einen ganz sonderbaren , vielleit! d,xa
aber ach vorbereiteten Zufall , erfuhr (M gen
Mrmonde früher als J . ma d austcr ihm , da! Ich
Fräulein Luzai aus dem Schloß ihres Daten fast
rntsiohen sei ; und daß inan gesehen habe , da! ihm
fie sich am Ende der g - oßcn ' lllee in , inen W»-> auch
gen geworfen , um in die Ha -ptstrassc einM! ein
lenken . . den

Eilet dem Wagen nach , sagte er zu zwe>e>l man
seiner Leute , und beichtet mir ohne Zcitver knix
lust , wo er gehalten Hab, . iin

Die Eilboten kamen noch am nämlichen M »r man
gen wieder zurük , sie hatten den Wagen » kine
einer Ent ernung von zwei Meilen , ohnws theo
dem Frauenstilce * * * cingeholc . Ein Bkik , di doch
sie in den Waaen warfen , zeigte ihnen kah >>e
Fräulein Lnzii , die in stumme Traurig ' ^ L,c
versenkt zu seyn schien . Ein «iingcr , ihnen um »az>
bekannter Mann , schön wie ein Engel , h<u^ da
sie in seine Arme geschloffen , und überhäuf

vej



>g als sse mit Küssen. Ihre Kammerfrau Marzelle
a muH saß rükwärtS im ?>' agcn . Sie vcrmutheten ,dt aui, daß diese ste machte wahr enommen haben ;
oa mir denn der Kutscher habe sogleich Leschl erhal -

besin «n , in den Kloftechof einz >' l >uken . Da man
nun , se^ en die Leute des (Grasen hinzu , kaS

se lim Llosteethor vor ihnen z" gcschlossen habe : so
ic ßt wären stc eiligst ßurükgekehrt , um ihrem Hcr >n
iikrchl davon die Nachricht zu ü ' erbringen . — l^ e-
ich a>- nug , sagte der Gras , lasser mich jczt allein ,
freir '! und vergesset nicht , daß ich euch die tiefste
u dem Verschwiegenheit hierüber empfehle ,
hem Was ist nun dieses alles , sagte er bei flcb ,

dielü alS er allein Ivar ? Sollte Frm ' lein Luzai ihre
, «»» Drohung vor der Zeit in Ersüllung bringen ?

vorgi^ Ncin , nein , daü denke ich nicht . — Aber sa -
nwej^ gen Sie mir doch , unbegrcefficheS Mädchen ,

lgre er hinzu , wie reimen Sic diese Kühnheit ,
?lleit > dieFalschheit mir den anscheinenden kmxsindun -

<br«l gen von Erhabenbelt und Ehre zusammen ? —
, da! Ich ward dem Saint preil ausgcopfert : und

öattti fast hatte ich Sie entschuldigt , indem ich nur
e , dal ihm die Schuld gab . Aber nun betrügen Sie
n N»-> auch diesen einem ande . n zulieb . — Sie sind
einM! ein Hasenfuß , mein lieber Neffe . Sie glau -

ten mir ein Naschen zu drehen , und nun drcbt
zwei!«! man Ihnen eins . — Doch > damit ist meine
cin'ch kmpstndlichkeir noch nicht besänftigt . Ich bin

ein Truzkops : und diesen kleinen Fehler muß
>M »t man mir schon übersehen . — Ja , senS auch
gen >> kinc Grille ! aber Sic müssen stc nie heura -
hnirn ' khen. Das arme Mädchen ! Eii' er muß ste
k, dss doch wieder zu Ehren bringen : und v er würde'» ^ nun nehmen , wenn Sie es nicht rhun ?
rigkcm Sic waren >a in ste so verliebt , weil ich ust
en »e »azn hatte : sollte» Sie cs nun weniger scnn ,

h/̂ .i Ihnen ein andrer streitig macht r — —-
häu^! vej diesem Gedanken konnte er sich des Lä-

^ L chclnS
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chelnS nicht enthalten . Darauf klingelte er ,
und ließ den Saint preil rufen . „^ch

Nun muß man willen , daß das Geheimnis , ^
welches er den beiden Dedienren anverrrauei , ^ ^
das Schiksal aller Geheimnisse harre , die in
solchen Händen stnd . Das hcißr , eä gieng i«
strengsten Vertrauen von Mund zu Munde , ^
dis eS endlich , nachdem bereits das ganze
Haus darum wußte , auch seinem Neffen zu Oh- ^
een kam.

lieber Nacht kommen oft gute Gedanken,
saare der Graf zu ihm , als er gekommen wer.
Ich ha -te mir in den stopf gesezr , Fräulein
Luz i zu heurarhen : nun höre ich , daß « ü
in selbe verliebt sind , und wieder aufs zau- ^
lichste von ihr geliebt werden . Penn mir dieS ^
nun gluch einiges Misvergnügen machte , unt ,
ich wirklich zchon entschlossen war , die Sacht ^
ernsthaf . zu nehmen : i'o erachtete ich doch für
bcss r , Ihnen dieses Opfer zu bringen , im»
zwar aus eine gute A . r . Fräulein Luzai wui
es mrr gewiß Dank wissen , und vcrinurhlil ^
» ich Sie ^ Man agt , daß sse zu einer ^ reul" ^
bin auf einen Besuch gegangen sei . Ich wen
de dafür sorgen daß bei ihrer Lurükknuft al¬
les zur Hochieit fertig ist : an einer stattlichen
Aussteuer werde ichs auch nicht fehlen lassen- ^ss
— Keinen Dank , lieber Neffe , ich bin ein gci-
ter Mann , und thue daS Gnre bloS , weil ê ^
guc ist , ohne auf eine Belohnung dabei , ,y
sehen — Gnaaizer Herr ! erwiederte Sn »^
lpreil ; auch ich habe diese Nacht über die S >- K-
che in Srwignng genommen : ich kannte dn- ^
Mals Idee Neigun g no h ni -chr , als ich mein ^
Herz für das Fräulein Tu ; i sprechen lies-
Da ich sse nun aber krnne : w geriemr es m>t ^
nicht , weiter an sse zu denken , und ich r,
iest entschlossen, Ihren LünfHen ungehindep
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km ?<nrk <" kaffen . — 5 >aS ssi meine Absicht
i -bt : ich bitte Tie vielmehr , dem Habbel
noch heilte ein Ende >u machen : denn ich gebe
harrn von ganzem Herren meine Einwilligung .
— Hirse Einwilligung isi wirklich ubcrflußig ,
tdeuersier Oheim ! Ich danke Ihnen für Ihre
Kare : aber ich verlange kein <̂ l :'ik , taS ich
mir Aufopferung deS Ihrigen erkaufen mußte.
Tic , Herr l^ raf ! mußen Emilien heurarhen ,
nnd dies isi von meiner Seite die ger ngsie
Nerlaugnung , der ich mich ^hnen ni Lieb un-

kttiiehe . — Nein , oderr Neffe , Sic sollen sie
dcurarhen ; ich will es so . Es isi doch sonder¬
bar, dan unsre VoraIe einander ianner entge¬
gen sind . Kein Wort weiter , Neffe ! bereiten
Sie sich ;ur Hob ;eit - ich gebe Ihnen - chnran-
send Livres fahrliche Einkunft.' . Mein Norar ,
Nu ich erwarce , wird den Kontrakt aiif 'cien .
Zch gehe : ieden Widerspruch will ich mir ver¬
beten haben.

Wie , ich sollte die Ungetreue ;ur Frau neh¬
men ? ries Sauit Preis . O der tyrannische
theim ! AlS er eben dieses sagw , siellre ihm
sein Bedienter gam in der Stille ein Biller
Z'>. SS war von Emilie » , und lautere also :

, , Meine Freundin und Nachbarin , die Ba¬
ronin Zierwal . Kar die Olurc für mich gehabt,
mich in da ^ Stift * * * zu beileiten , wo ich
nun b .n . Sie hals mir a"ch sine Lisi auö-
sühreu , s» der mich nur die äuffersie Der -
lwej ^iing bewegen konnre Sce war in Mauns -
kleit>ern , und e'iberha' asre mich mir tausend
Kuben , als wir der Leur ? des rasen d ' Vr -
Monde geivahr wurden , die uns nächst,ren.
Nach seinen <-"rund,'ä,en wird er mich nun sup
höchff ffrafbar halten . Ihnen wollte ich von
dem Kunsigrif nichts sagen , den » Ihr Irrrhum
Kar mir norhig . Ihre l^elassenheir harre Sie

e 2 nu»
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nur verraten , und zur Verstellung sind Sit
ohnedem der Mann nicht . Ich habe auch an
meinen Rarer geschrieben , ohne ihm jedoch al¬
les zu sagen . Ob er mir dieses wohl verzei¬
hen wird ? Leben Sie wohl , Saint prcil ! und
urrheilcn Sie nun , ob ich Sie liebe !

Sanit preel war in dem Gefühl seines
GlükS ganz wonnetrunken - der schadenfrohe
Graf Mrinoride aber rrnf indeßen mir dem !fa - .
ron Luzai die nörhigen Maasregeln , um Tags '
daraus alles zu Stanke bringen zu können .

ES ,' ft allcS in Ordnung , sagte er rn sei-
nein Neffen , alS er wieder zu ihm zurük ge¬
kommen war . Fraulein Luzai nird morgen
frühe hier cinrrcffen , die Dekinaniße find nun
sestgcsczr , und ich hoffe , daß Sic sich mir zu
Liebe diese kleine Gewalt anrhun werden.
Iczc darf ich mir keine Gewalt mehr anrhun ,
theuerster Oheim : aber ich kann Sic nicht hin-
rcrgehn . ES inag nun Ihre Absicht was im¬
mer für eine gewesen senn , so muß ich Ihnen
sagen , daß wir uns beide irrten . Fraulein
Lilxai ist unschuldig . Lesen Sie kiesen Brief ,
den ich Ihnen ohne brröth . n nicht verhehlen
könnte . Sie mögen nun alSdann Ihr Wort l
wieder zurüknehmen , und , wenn Sie es für
nur sindcn , so treten Sie in Ihre Rechte wie¬
der ein , nachdem Sie Ihren Zrrrhum abgelcget
haben . — Sie find großmürhig , mein lieber ,
Neffe ! — Ich rhue meine Schuldigkeit , und
weiter nichtS ! — Ich verwerfe Ihr Anerbieten
nicht . — Wie , mein Herr Graf , wie so ? ^
Ich glaube cS komme von redlichem Herzen :
aber die Sache verdient Ueberlcgung . Also
auf Morgen . —

Man versammelte sich Morgens um zehn
Uhr bei dem Baron lTuzai . Lmiile war be¬
reits mit ihrer Freundin Fierval angelangk,
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die sse dom Kloster zurükbrachte . Man las in

> al- ihren Angen Beschämung und Schmeer , ei -
rzei- nen so guren Vater beleidigt zu haben . Der
und Baron schien bewegt , und Ficrval gerührt .

Lee ehrliche Notar brüstere sich nicht wenig ,
imö laß er bei dieser Zusammenkunft der Vcmitt -
rehe lcr gewesen . Nun trat der Graf Drmonöe
2a - l ein : er sah weder traurig noch freudig ; denn

fagS er anderre seine GestchtSzüge überhaupt nicht
1. , gerne . Endlich kam auch sein Neffe , und das

sei- Feuer der Liebe , das auS seinen Augen stral -
k §c- tc , sch. cn die Scene wieder zu beleben ,
rgcn Fraulein , sagte der Graf , indem er sich
nun Emilien näherte , ich habe eben nicht Ursache,
r zu mir diesen kleinen Schleichwegen zufrieden zu
den. seyn : allein , mein Neffe har sich gegen mich
hun , I» gut betragen , daß ich Ihren beiderseitigen
hin- Wünschen keine weitern Hinderniße entgegen -
im- sezen will . Ich habe selbst alles angeordnct ,

inen und Thibant , mein Norar , ist auf meinen
stein Befehl hier . Hier machte der . Notar eine
fies , tiefe Verbeugung . Dicß , gnädigster Herr ,
hlen ist das Instrument , so wie fle es verlangten ,
fort Euer grästiche Gnaden m ) >,en nun nach Gur -

für befinden daran ändern und verbeßern . Hier¬
mit - aus las er : als er aber auf die Schenkung
euer der zehntausendLivreS gekommen war , hieß ihn
ebcr ! der Graf lnne halten . Der Irrkhum , sagte
und der Melis , kommt nicht in Anschlag. Wo tue
eren Ursache aufhort , da muß auch die Wirkung

— "usharen. Ich kann nun meine Empfindlichkeit
>en : h>er nicht langer entgelten lagen , und ziehe
Also also mein Work zurük .

Wie , schrie Sanik prcil , Sie ließen mich
zchn also Ihre Güte nur zur Hälfte empfinden ? —-

be- , WS oh Mn , nicht reich genug wäre , versezre
ngk, ^ r Graf , wenn man sich liebt ! — Graf »

die Ci« st,,- ft ei , fiel Baron Lug -. » ein : ich ent¬
lasse



laße Die IhrcS Versprechens , ohne mein Dort dm
zurükzunehmen , das ich einmal zu dieser Bcr - de i
bindung gegeben habe . — — Ich » cl me es sine
also zürük , erwiederrc der Gras : » nd nun skr
wa drc er srch zum Notar . Erreichen Eie bki,
aus , Herr Thibaut , meine Gesinnung har sich leis
geändezt . Iez . entstand tiefeö Schweigen durch we>
einige ' irnblike . Konnte : ibr wohl glauben ^ sich
meine F -euude , fuhr der Gras fo . r , indem De
cr die ganze Gesellschaft anredere , daß die Ta
Geschenke dcS Ingrims und der Rachsucht, und liib
>ene der Hochschäzung und des Sdelmnrhs die !eir
nämlichen se»n können ? — Also einen Gtrich unl
Herr Nocar ! Lezcn Gie dafür — zwanzig « Leu
tausend LivreS iahrlicher Einkünfte , und nach me
meinem Tote das ganze Vermögen . — seh

Mein Oheim ! Herr Graf ! Gnädiger Herr ! Zal
Mein Freund ! das war sezr nur eine Stim « mi,
me . Strikt Preis warf sich ihm zu Füssen ; ma
Emilie ließ mit gesenktem Haupt ihre Hände na,
auf lene ihres Wohlthäcers fallen , und drükre bei
sie , ohne cs zu wißen ; der alce Luzai merkte ze
in der Lebhaftigkeit der Umarmung nicht ein- Ei
mal , daß er seinem freund die Perüke ver- gr
schob , der ehrliche Notar stand in einer Art wi
von Begeisterung da , und Graf Mrmonde ni<
sprach bei sich selbst : Es ist wahr , der Wi« kl,
d-erspruch gie °' t einige vergnügte Auaenblikc : ^
aber wohlthatige Güte macht Lao wahre st.
Glük aus ! El

Von den Kometen .
W .-»--lOenn cS nicht an
irächstiolgcnden Jahre

dem wäre , daß wir Im
die Zurukkunst >eneS
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skmie ' en w erwarten harten , der ssch schon in
len Jahren i ^zi und 1^61 sehen ließ : so wirr «

>le ich wirklich Anfland genommen haben , gtt
imcm ohnehin etwas ernsthafter » Artikel non
ikr (Gestalt unsrer Erbe noch einen A " ssa )
kciiufln en , der für manche meiner ' eser viel¬
leicht e en nicht der erwärechteste ist . Allein ,
wenn ich auf der einen Seite bedenke , daß
sch unsre Begriffe non der Al macht und

Weisheit unserS WelcschöpsrrS in eben dem
ll aase erweitern , fe anügeb : eiteter und gründ¬
licher die Kenntniße sind , die wir unö von
leinen erhabenen Werken fu erwe bcn suchen,
und daß cS noch fcn gewiße abergläubige
keine gicbt , welche die Erscheinung eineü Ko¬
meten für Vorboten großer dluglükSsa l'e an -

sehen , ob uns gleich ĉhon vor zweihundert
Jahren der gelehrte Dane , Tpcho Vrahe ,
mir der Natur der Komeren naher bekannt
machte , und unS die Bese,e kennen lehrte ,
nach welchen fle stch in dem Weltall herum
bewegen - so glaube ich dennoch , daß eine kur -
le Telehrung von diesen wirklich sonderbaren
Sternen nicht unangenehm seyn werde , >e
größer die Aufmerksamkeit ist , mit welcher
mir fle betrachten , wenn fle wirklich am Fir¬
mamente in ihren abcntheuerlichen Gala -
kieidern flch vor unS sehen laßen .

Gestuft auf das Ansehen deö weisen Ari¬
stoteles , der ohngefähr dreihundert Iabr vor
bhrifti Geburt pu

'
Athen in Griechenland die

Dbilosophie lebrre , und alleö , waö veränder¬
lich war , für irdisch hielt , behauptete man
ehemals durchgängig , daß die Komeren
bloße t'usneichcn waren , die in unserer
Atmosphäre wie erwa der Blt ; und andre der -
g eichen leuchtende Erscheinungen , erzeugrwür -

denn man sagte , die Komeren sind vcr -
gäng -



7 »
gänzlich ; daher müssen sie sich in unserer At- !
mosphare beenden , und können nicht zu dem
Himmel gehören , weil alle hinimlische Dingenunveränderlich sind . —> Der schon erwähnteTp s) o de Brahr hat diese irrige Meinunggründlich widerlegt , und den Kometen ihren !Stand am Himmel angewiesen . Denn sie sind lwirkliche Wclrkö . per , die zu dem Reiche un¬serer Sonne gehören , und den Erdball selbstnicht selten an Grösse übcrrreffen . Sie schwm- ^gen sich in der Thar , wie die Planeren , >» '
bestimmten Zerren um die Sonne , ob ihnengleich die Hand des Schöp -crs kerne kreisför¬
migen Wege , ' sondern überaus lingc , läng- ^licht runde Zahnen vorgezeichncc har , worin
fle un r i hörllch um den großen Zeuerball her¬um wandern .

Vermöge der anziehenden Kra -t würdendie Kometen , und alle andre Welrköroer un¬
seres P ancrenusteinS , gerade aus dec Sonn «
hiiiabsisirzen , >o wie ein in die Höhe gewor¬fenen Sre -n wegen semer Schwere zurük aufdie Erde getrieben w !>d , wofern ihnen der
Urheber der Raeur mMr anfangs , r̂ls er fl«schuf , zugleich e .ncn Stoß aus die Seite ge¬geben hä . re , welcher noch immer unter demHtaincw der Schwungkraft unvermindert fort -
»virkr , uno nebst der gedachten Schwere ge¬gen die Sonne Schuld ist , daz sic sich alle in
eU '. otischen Bahnen so lange herumschwingenmäßen , buS es der Allmacht gefällt , die eineoder die andre dieser beiden Kräsre zu hem¬men , und die große Maschine der Welt zuzerstören .

Aber , wie gesagt , die Dahnen der Kome¬ten sind weit länger und schmäler , als die
Dahnen der Planeren , und bald von oben
herab , bald von unten herauf , bald schräg
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' 2lt- ton der Seite durch die Dahnen der leztern
dem hjndurcdgescdoben. Daher durchkreuzen tuest
inge wunderbaren Welrkörpcr die Zwischenräume
hnre l >,xr Planerenhahnen nach allen nur möglichen
>ung Richtungen , indem sie , zum Beispiel , nicht sei¬
het » , , en in der Nachbarschaft der Erde vorbeisiie -
stnd s gen , und sich sofort tief zur Sonne hinab
un- senken , woselbst sie sich mit verdoppelter Ge¬

lbst . schwindigkctt nahe hinter ihr wegschwingen ,
wm- sodann aber sich wieder aus den dasigen Ge -
' u> genden entfernen , indem sie auf der andern
>ne» Sejre ihrer Bahnen an den Ort zurükkehrcn ,
s' öe- wo sie hergekommen sind , knS sie auö unfern
>ug- beobachtenden Augen in zu großen Entscrnun «
orin gxn verschwinden , und in unbekannte Ge¬
hn"

genden , weit über die ungeheure Dahn de <
Sarurn -Z und Urans hinausgchen , um aber¬

den nialS zurnkzukchre » , und diesen Umlauf , der
uu - beiz den meisten über hundert Jahre dauert ,
nne aufs Neue anzutreten . — Weil sie sich zu weit
eor - von der Sonne und eins entfernen , a >S daß
auf man sie durchs Fernrohr die ganze Zeit ihres
der Umlaufs sehen könnte - so laßen sich freilich wc«

' stk der ihre Dahnen , noch Uinlausszeircn genau
ge- bestimmen , und man muß zufrieden senn , ihre

dem Räkkunft bloß auf ein Ohngesahr Voraussagen
-»'k- zu können .
gk- Zndeß . n har der große engländischc Astro -

' - nom , Hallep , a » S verschiedenen Beobachtungen
gen ^ den kühnen Schluß gezogen , daß i . ncr Komet ,
nne ^ der inz Jahr 1682 erschienen war , im Iahe
kw- l I7z8 oder spätestens im Jahr 1759 wieder sicht«

)U s bar werden müßte , nachcem er gesunden , daß
die Zeit seines Umlaufs um die Sonne etwa

me- ' 7« J,hr : betragen könne . Rlairaut , ein Fran -
dlk ; zvse , hat hernach sogar den Monat bestimme,bei» ,n welchem dieser Komet wieder erscheinen

rag werde . Diese VorauSsagung har biö auf ei -
von nrn
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tien Unterschied von 14 Togen im Jahr 77^
olnklich cingerroffen . Daher ließ Liehtenherz
unser achtzehntes Iahthundcrr , tos er redend
einfuhrt , unter andern sage » : „ Ich stibc eine «
Kvmcrcn wieder znrüke kommen , nachdem der
Url .ub zu Ende war , den ihm mein hallep gesezt
hatte .^

Seit dem I . nach Christi leburr 8 g? bat man
fünf und sechng verschiedene Kometen beobach¬
tet , deren Laufbahnen aus solche Are ge¬
nau berechnet , und von welchen einige schon
verschiedcnemal da gewesen und gegeben wor¬
den sind . — Aber vielleicht giebtS Kometen ,
welche Jahrtausende zu ihrem Umlauf n 'öthlg
haben vielleicht tritt es oft zu , daß sie aus
dem rie -en Himmel neben der Sonne hinein
kommen , und sich vor ihr vorbeischwingcn ,
um auf der ankern Seite in die höchsten le¬
genden wieder hinaus zu laufen , ohne von
i ns gesehen zu werden , weil dieses alsdann
der Helle e? lanz de -* Tageslichts Verbinder .

Die groß muß nicht die Menge dieser (Gat¬
tung von Wclrkörrern fern , da deren blos
in yno Jahren so viele sichtbar gewesen sind .
Wie viele mögen wohl schon vorher da gewe¬
sen , und wie viele , ungeschn von den Be¬
wohnern der Erde , um die Sonne herumge -
lansen seyn !

Wann fle aus ihren ungemeßenen Entfernun¬
gen herab zu der Sonne eilen , da schleppen
sie ihren " blaßen Schweif allzeit schräge hinter
sich her , indem sie ihn aus ihrem Rukwege «n
einer schiefen Lage vielmehr vorausschikcn :
denn die Schweife befinden sich stets in einer
von der Sonne wcggewandren Richtung .

Je näher ein Komet zu der Sonne kömmt ,
desto größer erscheint sein Kopf , und desto
länger wird sein Schweif , indem man ihn als -
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>»nn tnSgemein gleich mach Sonnen Uvt - r -

«ma tief nm Abendhorizonre / oder kur ; vor
km Aufgang am östlichen Geschtskieise
«odtnimme.

Es sind aber diese Weltkörper von überan -
Irkerer Art . Zhr Kopf besteht , allem Anschein
»och, anS einem rinförmlichen Klumpen

steckst feiner Aromen , die gar nicht feste bei¬

sammen hangen , und so fluchtig sind , daß sie
' an der Oberfläche deü gedachten unordcntli -
he» Balls von dem Sennenlichre in eine hef¬
tige innerliche Bewegung gcsezer werden , d «
Ük flch dann so fort in Gestalt einer lo¬

dern , aber sehr sichtbaren Atmosphäre um die
inncrn Theile , die man den Kern nennt , ausdeh -
"en, und , wegen ihrer überaus leichten Narnr ,
de» den Sonnenstralen oft viele Diillioncn
Meilen weit gerade durch den Himmel forrge -

Zenchret werden , da sie unö dann in der Ge¬
nest cineS langen EchweisS erscheinen : ja der
schweif oder Darr des Kometen von 1729
Kar in der Mitte Septembers so gar auf
lreißig Millionen Meilen lang . Unrerdeßen
verlieren diese Weltkörpcr wahrscheinlich den¬
noch nichts von ihrer Materie : vielmehr ist
>!> vermuthen , daß sie ihre , durch den weite »
Himmel zerstreuten Atomen auf dem Rükwege
gtößtenthcils wieder an sich ziehen und mir -
vchmcn , maßen in großen Ei tfernungen die

^onnenstralen nicht stark genug auf sie wir¬
ken , um dieses zu verhindern .

Brennende Körper sind also die Kometen
v!shk , wovon nns auch schon ihr bloßer An -
"llk durch das Fernrohr hinlänglich nbenengt :
"Ver von der Sonne allein können sic ihr
kickt auch nicht borgen , denn dann sind sie zu
' °ker ; sie müßen eS größrenthestS hindurch
'"hren laßen , wie etwa unsre Luft , und we¬

nig
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nig znrukwerfen . Gleichwohl glänzt ihr Krr»
überaus Helle , fa so hell als ein Planet , uud
dieses nicht nun an seiner vorder » , gegen di!
Sonne gekehrten , Seite , sondern auch an sri-
ner hintern , die von keinen Sonnenstralenerleuchtet werden kann . Ucberdieß müßte auchder Kern , oder Kvpi einen sichtbaren Schar¬ren hinter sich werfen , wenn er sein Licht
bloß der Sonne tu verdanken hatte , wovon
doch die Fernrohre gar keine Spur zeigen .
Sie zeigen vielmehr daS GegSnrheil , indem
man sehr deutlich wahrnimmr , daß der
Schweif ganz nahe hinter dem Kerne ebenfalls !
lichre aussieht , und daß die Atomen des lo- !
kern Komeeenkopfs selbst von einer großen

'
Gewalt , die unfehlbar in den LichrstrableiN »
suchen ist , ausgedehnt , und in Gestalt des
Schweifs forcgcstoßen werden . Also mäßen ^wohl die Aromen der Kometen und ihrer >
Schweife selbst durch die Kraft des Sonnen -
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lichrS in iene heftige Bewegung gcrarhen , >
die wir Licht nennen , welches aber von deni ^
Lichte der Sonne , und andrer selbst leuchten¬
der Wclrkörper eben so sehr verschieden scnn "
mag , als daS Leuchten des faulen Holzes von
der c?.lur einer FeuerSbrunst .

In der yren Figur ist die Sonne in 8,
alS dem Mittelpunkt ihres weiten Gcbicres
vorgcstellt : um sie herum schwingen sich >"
ihren Dahnen die Planeren Merkur , Venus ,
Lrüe , Maro , Jupiter , Saturn , Uranus ,
von kcncir wegen Mangel des ÄanmS nur
allein die Erde mir dem Monde , und Iupirec2f mir seinen vier Monden vorgcneller ist : der
abwärts gezogene länglichte Kreis stellt dik
Bahn eines Kometen vor , deren Anzahl , nach
Lamberts Berechnung , sich auf h in erttiun
sende belaufen kann . Wenn der Komet aus
den entferntesten Gegenden seiner Lay » ,
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durch Vro . i und 2 111 der Sonne heraus , so¬
lenn durch Vro . g und a wieder dorthin
irondert , woher er gekommen ist : so wächst
Irin Schweif , während dcnr er sich der Sonne
nähert , und nimmt im Gegencheile wieder
ab, ,> weiter er sich non ihr entfernt . Aus
rbcn dieser Vorstellung kann man auch sehen ,

linnS man damit sagen will , wenn es heißr ,
lic Bahnen der Kometen sind schief in die
Lohnen der Planeten eingeschobcn , welches
rben io viel heißr , als sie gehen durch die
Zwischenräume , welche zwischen den Planeren

>ilchfinden , und bisweilen mehrere Millionen
Rcilen austragen , hindurch .

^ Vormals hielten die unwißenden Menschen
^ die Komeren für Vorboten eines bevvrste -^ denken großen Unglüks , und für Strasruthcn

«wer crnnnren Gottheit - ja cs giebr viel -
i leichr noch ieft einige unter dem Pöbel , wcl -
^ ihr glauben , daß diese blaßen Sterne

, ,auf schrckenSoollcn Schweifen
> Krieg , Pest , des Fürsten lod , und Hunger
r nach sich schleifen. „
^ koch bei unS sind die finstern Zeiten dcS

Aberglaubens bereits verschwunden . Versi¬
chert durch ewig untrügliche Geseze dcrDewe -

I gnng , berechnet der Astrpnom ihre bntler -
iwngcn von der Erde sowohl , als ihre Grös -

l len , und bestimmt kühn die Zeit ihrer pcisto --
! bu'chku -Liedcrkehr , da sich koch keine »nglük -
! »che Bersebenheiten der Länder inarbematisch

brrechncn̂ laßen . Ja schon der Vernünftige
beht,- aisch - wenn er in der Meßkunst ein

1 oremdl>nä ' '"?st ^ aus vielen andern Gründen
i Ikhr teuilie ^ -sitin , daß sie nichts weniger , als
> unglükSboren , senn kennen : denn , Rainer
! d" gan ; recht , wenn er in seinem Philosoph !-
^ 'che» Gedichte von den Kometen sagt :
l Laß
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„ Daß hier ein Ländchen nur sein knnsnz
Schikwl steht ,' Schikt Gott nicht eine Welt die dort am

Himmel glnhr . ,,
lknterdcßen gab doch diese neue Enrdekung

der ungemeinen Größe , und bewundernswür -
digen Lausbahn m gedachrce Deltkö ».' er i " inaea
Sorgen Anl ' ß, Man fürchtete , es mochte
einst ein solcher Körper an unlern Planeren
stoßen , und etwa nicht nur e rneinc Länder
in den Drand stckcn , sondern ihn gang und

gor rerstöhren , weil die Kometen die Krem
und die 2ueere durch die Dohnen der Plane¬
ten herumirren .

Nun läßt -Ich gwar die Unmöglichkeit die«

ser Acrmnrhung nicht unwiderwrechlich bewei¬
sen - astein , so v .el ist gewiß , daß von asten I
den Kometen , welche sei - vielen Jahrhunderten ^

gesehen worden stnd , k. in einiger iemals nn ^

die Erdkugel stoßen wer e : ia eS können vie¬
le Tausende von Jahren vorbeistreichen , ehe
ihr ein eingiger so nabe kommt , als der
Mond , da er ihr alsdann auch in diesem
Faste , wegen seiner ungemeinen Leichtigkeit
wenig nachtheUig sevn kinn . Min weiß

nämlich , daß die Dihnen aller Komeren , die

jemals beobachtet worden , enrwe er senkrecht
oder schräg d euch »ne wurea Zwischen ä >mS
der Vlanetenbahn n geschoben stnd , aber n t -

mals nit ihnen ia eine n b nnkre gnöimmen -

tre fen : solg ' i ch kann guch keiner an die ?r ?e

stoßen , 7e mag n in in ihrer Dahn auch stehn ,
wo -e in ., ! ' v/l . kr - da >n, » gvinn e,n
noch nie di ge upsen r Komet v-w' vvnsen w >-

re , dcßen äöihn grade die Sv- Hähn dNtch«

kreugre — dann wäre cs möglich daß tie -

se beidew P sttköroer cinm il gusam nencresten
könmen . Liber sollte wohl Goct eenen solchen* Welr ^
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Zelkörper geschossen haben , » m die Erde dcr -
m-i damit zu zertrümmern , da auf seinen
iloßcn Wink tausend Leiten zusam nenzailen ,
i>wie sie aas sein allmächtiges — Mcrüet ! —-
>o standen ? Dies ist nicht wahrscheinlich ;
bnn

- Der Erde Ziel zu kürzen
Dorf nicht die Allmacht erst Kometen auf

' sie stützen .
Daß sich aber die Erde zuweilen querdurch

len lokern Schweif eines Komeren hindurch
Zwinge , dieses kann sich freilich wo !>l zu -
>togcn . Aber bemerken werden wir diese Be¬

gebenheit eben so weniz , als den Durchgang
les ErdkörperS durch die ArmoSed ire 'der Son¬
nenkugel i und sehen können wir cs auch nicht ,
weil flch der Komet in diesem stalle allemal
>w»'chcn der Erde und Sonne besinecr . — Doch
will ich eben nicht läugnen , dos die Kometen¬
schweife, wenn sie die Erde bcrübren , in An¬

sehung des Wetters und verschiedener Lufrer -
scheinungen , ungewöhnliche Phänomene er »cu -
!len können ; denn unter diesen Umständen
Reiben vermuthlich eine Menge fremder Aro¬
men in unserer Atmosphäre hangen , die al¬
lerdings belondre Wirkungen hcrvorzubringcn
sohig senn mögen .

-Las endlich den Zwek , und wahre Be¬
schaffenheit dieser bewundernswürdigen Welt -
wrver anbctrist : so weif man davon , wie
leicht ;n erachten , wenig oder ni .chrS. Be¬
wohne können sie w hl schwerlich tonn , wenn
wm bedenkt , daß sie blos lokere Dampf -
" >npen von veränderlicher Gestalt sind , und
sch bald in den äußersten Gegenden deS Son -
Nenre,ch-i , ewige Finsternis und Kalte
berri'chr , herum schwingen , bald zu den heis -
un Flammen der Sonne hinab flrzken. We -

« igstenS
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nigstens mußten diese Bewohner und ihre iDöt
Weltkörper selb, ? von einer solchen Beschaf - .scnhcit levn , daß »7e von dem nahen Sonnen - >
liche weder erwärmt . noch in den undcnkli - I k
che» Entfernungen erkalt e »vürden , wovon wir lV^> ^
uns aber gar keinen Dezrif machen können .

So wie die .' laueren mit dem Körper der
Sonne große Denvand '

chaft haben ; eben s»
scheinen die Kometen bloß mit ihrer Atmos¬
phäre übereinzustimmen , und müßen ja nicht
norhwendig bewohnt lepn , indem flc schon an
und für sich die Größe deS Schöpfers verherr¬
lichen . — Wir Menschen haben uns zwar ,
stolz au » unsre Vernunft , die meisten Geschöpfe
der Erdkugel unrerrhünig gemacht , und über¬
reden uns . daß auch die Millionen Stern «, oder
überhaupt Alles , bloß unS oder andern Men¬
schen zu Gefallen , gemacht worden sei » allein
die cs ist wohl ein Irrrhum , die Bewohner
der Planeten find wahrscheinlich nicht der ein¬
zige Zwck der Schöpfung : jeder Weltkörper
hat selbst einen Mund , um den Herrn der
Welt zu preisen , welches zu einpstndcn wir
aber freilich weder Augen , Herz noch Ohren
haben . — —

Dieß ists , was ich von den Kometen , die
man übrigens mit deutschen Namen von
ihrer Gestalt auch S -Hrvanzstorne oder
S iiweifsterne zu nennen pstegt , habe erin¬
nern »vollen . Menu nun im Jahr 178Y o'ur
vielleicht gar erst im Jahr 17--0 wieder eins
Komet erscheint , deßen Zurükkunst freilich
nicht uitwidersprestzlirh gewiß vorausgesa ^r
werden kann » so werden doch wenigstens die
Freunde und Freundinen des Damenkaienderl
wißen , was fle von dielen seltsamen Ster¬
nen zu halten haben .
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Der gräfliche Gärtner und die Prin -
zeßin .

bist immer lustig : Sage mir doch
die Ursache , die dich so aufgeräumt macht .

G . Ach , gnädigste Prinzeßin ! ich bin nicht
immer lustig . Ich habe sehr traurige Tage ,
und noch traurigere Nachte .

Pr . Ich sehe dich doch immer lustig . So
»st ich in den Karten komme , hör ich dich sin¬
gen , und zwar Verse singen . Machst du diese
Verse selbst ?

G . Ach , Madame ! ich bin nichtS , asiS ein
armer unwissender Gärtner , der weder lesen
noch schreiben kann . Mein Vater und meine
Mutter waren sehr arme Leute : sie konnten
mich nichts lernen lassen.

Pr . Du verstehst ja doch die Musik ? Ich
hörte dich unlängst ein Lied singen , das nicht
besser gesungen werden kann . Du beklagtest
dich in diesem Liede , daß deine Liebste eine so
große Dame sey7 daß cS ein Verbrechen wäre ,

snur deine Gedanken bis zu ihr zu erheben .
G . Dieses Lied geht mich nichts an . Einer

meiner Lameraden pflegte es sehr oft zu singen :
und so lernte ich cs .

Pr . Warum lachest du also , so oft du mich
siehst ? Noch nie bin ich in Karten gekommen ,
ohne Don dir eine Blume oder andre Gärlncr -
leltenheiren «u bekommen .

<W . Warum ? — Weil Sie meine Prinzcßin
sind , die ich verehre , und anbcte . — Ihr An-
biik stilir meinen Verdruß , macht mir das Herz
vor Freude springen , und crsczt die vielen trau¬
rigen Augcnblike , die meine Scle mir Schmer¬
len erfüllen .

Pr . Kärrner ! weißt du , was du rekst ? Ich
suhle die Stärke , die du deinen Gedanken

L giebst :
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ziehst : deine Sprache ist kühn , »nd deine Aa ?>
drüke verwegen .

G . Aiadame ! Ich habe einmal daS Gelübde
zcmachr , die Wahrheit selbst mir Gefahr mei¬
nes LebenS zu sagen , so oft man mich zwinge ,
sie zu enedeken . — Ich kann meinem Lide,
meinem Gelübde nicht untren werden .

Pr . Also bin ich die Liebste , die du in>
Stiilrn anbetest , und die dich im Süllen quält ?

G . Za , Madame ! Sie sind cS , und keine
andre .

Pr . Freund ! hatte ich nicht mehr Güte ,
deine Vcrmcnenheit zu entschuldigen , alS da
Klugheit hast , ihr Sin halt zu thun : so würde
dein Leben in Gefahr stehen .

G . Ach Madame ! ich schäzc das Leben nicht
mehr , nachdem ich die Ruhe deS Gemürhs
verlohren habe . Der Tod ist ein Geschenk für
mich . Ich will sterben , weil ich nicht ander)
alS unglüklich leben kann .

Pr . Du liebst mich also ? — Gut ! —> Ich
will deine Liebe auf die Probe stellen . Der
Beweis deiner Liebe gegen mich wird sew ,
daß du dich von nun an verbindlich machst ,
an mich gar nicht mehr zu denken . Thust du
dieS , so will ich dir verzeihen , wo nichr , le
sa ' c ich eS meinem Vaeer , dem Fürsten , der
dich gewiß nicht unbestraft lasten wird .

E . Unbestraft ? — Also ist eS ein Verbrn
chen , wenn man einen Gegenstand liebt , der
eS allein verdient , geliebt zu werden ? ^
Kann man wohl daS einzige Wunderwerk der
Narur ansehen , ohne eS anzubereu ? —'

Pr . Freund ! du bist nicht , waS du scheinen
willst . Als Gärtner sprichst du zu verwesten ,
und zu klug für einen Mann , der nichcS ge¬
lernt yar . Sag mir , ich beschwör » »ich , wer
»ist du ? —
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G . Wer ich bin ? — bin
' elender Sckav ,

<r ohne Rcreung , ohne Homung in Ihren
iisseln , Prinzeßin , schmachtet . Ich bin , waS
kie wollen , daß ich denn soll .

Pr . Gott ! fczt erkenne ich Sie , Graf ! —
kkiShoben Sic gechnn ?

E . 2)iadamel Sic waren so gnädig , und
aßen mir cn Geheim die Anschläge enrdcken ,
lie ncan zu meiner Vertilgung gefaßt hatte ,
ĉr ganze Hofstaat merkce cs , daß ich in Sie

kttllcbr wäre . Wegen bieder Liebe wurde ich
rem Hofe Ihres DarerS verbannt , und aus
ikiuen Staaten verwiesen . — Ich kann nicht
ikben, ohne Sie zu sehen . Hier haben Sie
iu Ursache meiner Verkleidung . In Ihren
sündtn ist nun mein Leben : schalten , und
kalten Eie damit , wie es Ihnen beliebig ist .

Pr . Gras ! Sie haben den kühnsten Sci rirr
jkwagr , um sich selbst inS Verderben zu sikHrr
>»i. Ich ivcrdc Sie gewiß nicht vcrrarhcn ;
"der entfernen Sie sich von hier , so bald Sie
I >r können . Das größte Unglük wartet Ihrer
!>tr . Mir würde cs wehe thun , wenn ich
ikwon die Ursache wäre . Lenken Eie an das ,kas ich Ihnen fczr aesagr habe . -

N>it diesen Worten verließ ste den ĉ rascn ,
testen Leidenschaft dadkwch nur wieder neue
" äste bekam , kr blieb , und war aesoi nen ,

langer zu bleiben , und stch grn lich dem
^ kbikal zu überlassen , als er folgenden Dar .
sks oon der Prinzcßin wieder angesprochen
Kurde .

Pr . Graf ! glichen Sie , ich bitte . Sie
l'dd den Ho ' euten verdächtig . Mein Vater
stird heute selbst Herkommen , und mit Ihnen
lvrechk,' . Denken Sie zum Voraus darauf ,des Tie jh „ , sagen wollcu , wenn Sie anders
i 'kr zu bleiben gesonnen sind . Glauben Sie

§ L mir ,
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mir , Sie sind m großer Gefahr , ich habe best
wahrte Nachrichten .

G . Ich fürchte nichcö , Madame ! Man k.nin
mir nichts mehr lhun , als daß man mir kos
Leben nimmt ; und kies gebe ich Ihnen zulicb
gar gerne . Ich suche nichts als den Tod , da ich
nicht mehr vergnügt leben kann .

Pr . Wer hat Ihnen das gesagt , daß Sir
nicht mehr vergnügt leben können ? >— Achen
Sic so weit in die Zukunft ? — Sic mvücn
leben : und ich hoffe , daß Sie 'vergnügt leben
werden .

G . Ist cö icmals Ehre zu sterben , so ist cs
gewiß die größte Ehre , wenn man für Sie ,
rheucrste Prinzeß !» ! sterben darf .

Pr . Aber wollen Sie diese Ehre mit mei¬
ner Misgunft erkaufen ? — Sie müssen fliehen,
Ünd sich retten .

G . Mich retten , und Sic nicht sehen ? —
Ich will lieber sterben , und Sie sehen , -alS
Sie nicht sehen , und leben !

Pr . Säumen Sic „ icht , ich sehe von Fer¬
ne meinen Barer kommen . Dorr steht die
Thür zu Ihrer Flucht noch offen , und schon
wartet ein Wagen auf Sie , der Sie in Si¬
cherheit bringen wird .

G . Nein , ich werde nie fliehen . Sie sol¬
len das Schlachropscr zu Ihren Füssen fallen
sehen , das Ihre Grausamkeit ermordet .

Pr . Undankbarer ! Ihr Tod wird mir , unk
Ihnen nichts nüzen . Sie müssen leben , st"
mich , und sich leben . Ihr Murh hat mich er¬
obert . Erhalten Sie mir das Herz , das keine
Gefahren scheut. Wir wollen beide fliehen-

Beide entflohen , und Beide sind nun ohne
Fürsten - und Grascntstcl — glüklich .
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Die kluge Gattin .

le ^ emnblin des Pptlzcs , der zur Zelt des
iitübinre » Zflerxes lebcc , und einer von sei¬
len Vasallen war , ist weizen ihres Verstandes
>nd rechtschaffenen Denkungsart berühmt . —
Kr Mann hatte in seinem Gebiete ein Gold -

irrgwerk entdekr . Dies machte seine Habsucht
^ rege , daß er nicht nur selbst für seine Per¬
lon die Lache unmäßig betrieb , sondern auch
'ilc seine Bürger zwang , sich damit zu be¬

lästigen , indem einige graben , andre den
Ichurc aushcben , und noch andre die Gold¬

enen lautern mußten . Dabei kamen nun
"icht allein , viele teure um , sondern auch der
Akei-hgu , und alle andre nörhigen Handthie -

wngen blieben liegen . — Darauf kamen die
Reiber haufenweise zur Gemahlin deS py -
lhcs , und flehten sie sehr kläglich um Hülse
o». Sic sprach ihnen allen Trost ein , und
;»b ihnen die besten Versicherungen . — Hier¬
aus ließ sic die geschikrestcn Goldschmiede kom¬
men , nahm sie z i sich ins Haus , und ließ sich

ihnen Diode , Dakwcrk , Obst , und andre
-" eichte , die ihr Gemahl am liebsten aß , al -

auS Golde verfertigen . — Ppthcs war
>dcn damals über Hand gcreißt . Oa er n in

Hause kam , und was zu essen verlangte ,
loste ihm seine ,̂ rau einen goldenen Lisch hi, ,
>''nd oben darauf nicht das geringste zu essen ,
l̂ ern laurer gol ne Schaugerichte . — DaS
^ >n,z gesiel dem Ppthcv eine Weile , er be¬
wunderte die künstliche Arbeit , und daß alles

natürlich aussah . Endlich , da er sich satr

^ >ehen hacre , fodcrre er zu essen . Seine
mau schz,,^ jhm mehrere Gerichte vor ; und
ktni ! er sich eins gewählt harre : siehe , so wur¬

de
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de *eln gelochtes , koiGern e -'-n goldneS aukgr -
«ragen . Der Mann wurde bV'e ; er fragte ,was daS bedenken sollte , er sei hungrig , er
»volle was zu essen h ' ben . Io , lieber Ma, .n,
sagte sie , wir haben nichts anders . Das ma¬
chen deine Mergwe . ksanftalren . Gold haben
»vir vollauf , aber nichts zu essen . Alle Künste
Und Handwerker liegen darnieder ; kein Mensch
kann Akerbau treiben ; da ist keiner , der pflan¬
zen und säen kann . Wo sollen nun die Nah¬
rungsmittel Herkommen ? Die armen Lerne
dürfen zu ihrem höchsten Kummer nichts an¬
ders thun , als Gold graben , n ovon doch kei-
ne >- satt werten kann . —

Diese Dorstestung brachte den Ppthes aus andre
Gedanken : er ließ zwar sein Gol bcrgwerk nicht
ga z liegen , aber er bestimmte doch fürs künf¬
tige nur den sün,ken Theil seiner Le tc zur Arbeit
darin , und ließ die andern nach wie vor , den
Akerbau und andre Gewerbe t eiben . — Dies
war unstreitig das Werk seiner Gattin , dir
kaum so viel über ihn vermocht haben dürfte ,
wenn sie nicht , von Klugheit und Mäßigung
geleitet , ein Mittel ausgefundcn hakte , ihren
Herrn Gemahl von seinen goldbegicrigen Un¬
ternehmungen weiSlich und bescheiden zurükzu-
führen . — Wer cö weiß , wie eingewurzelt der
Durst nach Golde ist , der wird es nue auch cin -
raumcn , daß nur allein so ein kluges Frauen¬
zimmer vermögend scnn konnte , die Neigung
ihres Mannes so glütlich zu lenken . —

Lieber
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lieber den Tod , als Entehrung .

Die Geschichte eines Frauenzimmers aut
Alexanders Jetten.

<̂ «̂ cnn die T" gend an fleh schon liebenSwür -

l>g ist , so erhebt fle den Werrh eines Frauen »

limmerS noch um so viel höher , ie mehr man

sich gewöhnt hat , von der schöner» Hallte dcS

Menschengeschlechts die meisten Schwachheiten
mstzuzahlen. es ist wahr , man legte ihnen

Im Allgemeinen die Benennung des sebrvä -

chcrii Geschlechtes bei : allein , unter so vielen

Beispielen , die daS Gegcnrbeil erweisen , wil!

ich nrir seneS von einer schönen Griechin an -

stihren , die von Alexander , dem Delccrvbe -

rcr , selbst bewundere wurde .
Timoklca , so hieß flc , war die Schwester

des Theagcneo , jenes edlen Thebaners , der

in der Schlacht bei Lhäronea den rühmlisü -'N

Heldentod für sein Vaterland gestorben . —

Als nach ihrcS Bruders lode Alexander dir

Stadt Theben eroberte , und hie und da in

der Scaoc geplündert wurde , kam der Befehls¬
haber eines rhrastschen HausenS , ein Mann ,
der mir dem Alexander zwar den Ramen ae -

mein hatte , sonst aber ihm in keinem Stuke

ähnlich war , und fiel in das Haus der Timo -

klea ein . Als ein wilder Mensch , der weder

nach Recht noch nach Ehre sragrc , grif er die

Dame im Rausche , ohne sich weder an ihren
Stand noch ihre Tugend zu kehren , an , und

jwang fle zu seinen Lüsten. — Dies war ihm

noch nicht genug , sondern er verlangt « auch ,
daß fle alles ihr Gold und Silber hergcben
sollte : wobei er rheilS Drohungen , cheilS Der -

sprechun -
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sprechungen brauchte , und unter andern sagte,daß er sie beständig a s seine Ehefrau hattenwollte . Timoklea anrivorrere : Tie sehr wünsch¬te ich diese Nacht nicht e lebt zu haben : wennich denn auch alles verlohnen Härte , so harreich doch meine Ehre behalten . Da cs aber nuneinmal nicht anders ist , und ich dafür haltenmuß , daß der Himmel dich mir zu meinemBerarher , Herrn und Ehemann gemacht har :
so soll dir auch da i , was dein gehört , nichtentstehen . Es kommt nun , wie ich sehe , le¬
diglich aus dich an , was du aus mir machenwillst . Ich bestze einen Schm >k , nebst ver¬schiedenen silbernen Tafelgeschirren , auch eini¬
ges Gold und baareS Geld . Da aber dieGrade erobert wurde , ließ ich cS durch meine
Mägde alles zusammen paken , und in einenBrunnen im Garten , der kein Wasser har ,hinabwerfen . Diesen Brunnen weiß wohl soleicht Niemand : denn er ist zugcdekr, und miteinem Gesträuch umgeben . Dies magst du hin¬nehmen , und es in Ruhe besizen . Du kannst
auch daraus einen Schluß auf den ehemaligenWohlstand , und das Amehen meiner Familiemachen.

Wie das der Mazedonier hörte , konnte erkaum den Tag erwarten , sondern gieng gleichnach dem Garten , wohin ihn Timoklea führenmußte , zu ; der Garren mußre auch hinrcr ih¬nen , geschlossen werden , damit es Niemandmerken sollte, und so stieg er , nachdem er seinOberkleid abqeworscn , in den D rinnen hinun¬ter. Hier hätte ihm aber das Sch .kial emenschmählichen Tod zubereiter ; denn w bald Ti-moklca aus dem Schall der Trimme merkre ,daß er ganz unten wäre , so warf sic vieleGreine nach ihm hinunter , und ihre Mägde« aljten übergroße Greine nach , so lange , bis
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li'k ihn ganz zermalmt und überschüttet hatten ,

hie Mazedonier erfuhren cs , hvlrcn seinen

!«cknam heraus , und weil Desthl ausgegan «

M war , daß sich Niemand unterstehen sollte ,
>Hr sich selbst Jemanden ru tvdrcn i so führten
>e die Timoklea zum Könige , und gaben sie'

lieser Thar wegen an .
Alexander schloß auS ihrer gcsezren Miene

«nd edlem Gange auf die Größe und Swön -

lest ihres TharaktcrS , und fragte zuerst , wer

ste wäre ? Sic antwortete dreist und uner -

schroken : Ich bin d,e Schwester des Theage¬
lles , der bei (lhäronca als ein braver Offizier
für die Freiheit Griechenlands gefochtc» , und

geblie >cn ist . Ich weigere mich nicht zu ster¬
ben , da ich mir einmal eine Cutchrung habe

gefallen lassen müssen , die ganz unrer der

Würde meines Geschlechtes war . Ich werde

euch allemal lieber den Tod wühlen , w >nn du
is mir an : ers s eistcllst , als mich noch einmal
einer solchen Schande unterwerfen . — Wer
von den Umstehenden ein menschliches Herz
hatte, konnte stch der Thrüne, , nicht enthalten .
Alexander aber glaubte , daß diese Dame zu
groß iei , um bedauert zu werden ; er bewun¬
derte ihre Tugend , und ihre aiede , dadurch er
ßch zum Theil selbst der - offen fühlte , und gab
schneien Be -chl an die Generals , daß sie kunfc
t>g dergleichen Beschimpfung angesehener Fa¬
milien sorgfältig verhüten sollten . — Die Ti «
moklea aber , und alle ihre Verwandten wur -
den stzgl ich in Freiheit gefezt.

Damenmoral .
^ .Ooh -lrch weißt du doch den Auglist so zu
" zaubern ? wurde einstenS Livia , seine Gat -
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tin , von einer ihrer Freundinnen gcsraat . —
Dadnrch antwortete sic , daß icb meine ßenV -
hcit getreu bewahre , ''einen Dillen sorg ' ältizerfülle , mich nicht in seine Angelegenheiten
mische , und — bei «einen Zeitvertreiben blind' - in .

M .
Der unverlangte Beifall .

»in sel ' aer Gatte war ein würdiger , lie¬
ber Mann , sprach Luzee : daS ganze Städt¬
chen kann ihm noch das ZetigniS imterm Bo¬
den geben . — Ja , ries ihr »weiter Mann ,der auch »» gegen stand . Ja ! nuine Tran bat
Recht. So gabS nicht viel im Land ! Ich woll¬
te selbst , er wäre noch am Leben .

Der alte Freyer .
I ^ m ein Mädchen , i'nng und frei .Warb , mir grauen Haaren ,
Noch ein Alter ; lagt ; er sei
In den besten Jahren .
Und das Mädchen srrach mit Fleiß :
Dank für Ihre Güte !
Reif auf Bäumen ist zwar weiß —
Alber keine Blurbe .

Die Vermuthuttg .
; Mutter ,
rieh, dorr gehr de . Leer Rrisptn mir seiner

Jungfer Draut .
Tochter .
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Tochter .
>H wette fast , sie sind schon insgeheim ge¬

traut .
Mutter .

Le kommst du , Mädchen , auf den närrische »
Gedanken ?

Tochter .
A hSrte , daß fle sich schon alle lagt ran¬

ken.
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Lso.-
nn ,
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Die Autorsfrau .

^ !n Autor wies einst einem f- emden toaste

Erst seinen Düchcrscha;, den kaum das Zimmer
faßte ;

Dann ward ein Schrank voll eigner Schri ren
ausgemacht .

Hier , sprach er , steht die Frucht manch durch»
gemachter Nacht .

3a,seu ;re seine Frau , dies
' kann ich ihm be¬
seligen :

Ost wacht ' ich auch, und mußte — schweigen.

Heinrich und Wilhelmme .

Eine Erzählung.

Heinrich lag bei seiner Neuerw ' hlten ,
Einer' reichen krbin von dem Rhein .
Echlanaenbiste , dir den Falschen auäleen ,

nee Aejon f>n nicht süßen Schlafs fich freun .

er. ZwSlse
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Zwölfe schlugS. Da drang durch die GardinePlözlich eine kleine weiße Hand .Was erblikr er ? — Seine Wilhelminc ,Die im Scerbgcwande vor ihm stand .
Debc nicht , sprach ste mir leiser Stimme ,bhmalS mein Geliebter , bebe nicht.Ich erscheine nicht vor dir im Grimme ,Deiner neuen Liebe fluch ich nicht.
Warum glaubt ich Schwache deinen Schwüren ;Baute fest ans Zärtlichkeit und Treu !Mir nicht träumend , daß ein Her ; ; u rühren —Tief zu rühren — euch nur Spielwerk sei .
Zwar der Kummer har mein lungeS LebenT aueer Heinrich ! mitleidsvoll verkürzt .Aber Tunend hat mir hrafe gegeben ,Daß ich nicht zur Hölle mich gestürzt .
Nur — weil sterbend noch in meinem HerzenIrd ' sche Liebe — deine Liebe ! — war ,Soll hie jeden ich , roch ohne Schmerzen ,Freudlos irren dreimal sieben Jahr .
Opfer , Fü - ditt , g " te Werke habenKra -r zu mindern diesen schwe cn Bann :Doch du weißt , wieviel zu milden Gaben
Meine Mutter seibft entbehren kann .
Schäze hast du , Heinrich — Ach ! bediene
Dieser dich zu meiner Gele Rast :
Schaffe R >hc deiner Wilhelmine ,Die du lebend ihr entzogen hast.
Opfer sagst du ' — Ii das Opfer bl" tt ,Brüllte Heinrich , noch in dieser Nacht !
Sprang vom Lager , und in der Minute
Ward — v Greul ! der Selbstmord auch vollbracht.

Gnade
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knade fand sie ' doch ihr Ungetreuer
Har verkehren ohne Wiederkehr .
!s ein Scheusal , als ein Ungeheuer
eile sein Geist um Mitternacht umher .

Ule , weichgeschnffnc schöne Kinder, ^
kenn fle ! och in holder Unschuld bluhn ,
Hetzen feurig den verruchten Sünder ;

stufen : Heil ge Mutter hilf ! und — flieht! —

Unvorsichtigkeit aus Vorsicht.

^ in M dchen , das in der Liebe eben nicht
unerfahren war , befand sich mit ihier erst
neulich aus dem Kloster gekommenen lungern
Sckmestcr in einer zahlreichen Gesellschaft . —

kincr von den anwesenden , ngcn Zerren er¬
zählte eine verliebte Begebenheit , aber in so
dunkeln und verdekeen Auödrükcn , daß ein
Matchen ohne Erfahrung unmöglich etwas da¬
ran begreifen ko , me — Je d -nikler und un -

rcrstanklichcr die Erzählung war , desto auf¬
merksamer und neugieriger horte die unschul¬
dige jüngere Schncster zu . — Die älteste , wel -
>dc der Gesellschaft zeigen wollte , daß sic kcu-
icher , „ nd schamhafter wa e , aig die andern ,
hielt den Fächer vor die Augen , und sagte :
Psubf Schune dich Schwester . Kannst du
kohl dergleichen Sachen , wie der Herr da er¬
zählt , anhören , ohne einmal darüder . orh zu
werden ? — Ei , warum denn nicht , liebe

Schwester , erwiedcrte die Jüngere mit dem
^ ewustscnn der Schuldlosigkeit / ich weiß ,

' a
koch nicht einmal , wenn man rorh wc --dcn
muß .
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Diz beim Todeskamps.

der »berühmte Lord <tl,estcrsielS sehekrank »vor , und einen Besuch non einem garschonen iungen Krauernimmer erhielt , dir
während der Unterredung schaudernd aufz>ihr ,und riest , , ch' orc ! ich bin so kalt als der
Tod , so vcrsezre des wizige Lord : , ,We >ur
das ist , so weigere ich mich nicht , ihn zu um -
« rmcn .

E, Seltne Gelassenheit .
' IN ncuverheiratheecr Engländer gewöhnte sichnichr lange nach seiner Hochzeit bis in die

spare Rächt aus dem Ha se zu bleiben : es
niußce daher ein Oienstmachzen so lange wach
bleibe, ! , und warren , bis er kam ; nachheraber nahm er »edesmal , wenn er auszicrn ,einen Hattsschlüstel zu sich. Weil nun seine
junae Gattin einigen Grund z -r Eifersucht
schöpfte : zo blieb sie in ihrem Zimincr stzen ,oder schlief doch nicht eher ein , alS bis er
nach Haiis gekommen war ; da ste denn dir
tzurdekung machte , daß er zu der Magd in die
Kammer gierig .

So herzerschütternd die 'e Auösoi" erung für
sie war , so behauptete sie doch eine so unge¬meine Gewalt über sich selbst , daß sie sich
ganz stille verhielt , bis sie glaubte , daß beide
schlafen würden , woraus sie ga z leise in dit
Kammer schlich , wo sic beide im Beere schla¬
fend ia d. — Hie ichlug hierauf ein seidenes
Schnupftuch zusammen , so , daß sic das eiat
Ende davon ans Hauprküßen befestigte , ihnen
düs Luch über Hz» Gesichter jvg , und r «s "s *

elt
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Enke aus ker ankern Seite mir Rakeln
ßekrc . Hierauf gieng sic weg , lind legre
l in ihr Lerre .
Man ist ungewiß , ab sic dieß gethan , um

en Gcuinol vor einer Derkälrung zu ver -

chren , oder b. oß n n beide vo » der Cnide -

ng , die sie gemacht harre , zu überfuhren »
bald sie cs aber denn Erwarben >nne wur -

, war ihnen nichr anders zu Murhc , als
>knn ' sie wegen ihres strafbaren Derbrechens ,
»ic so zärtliche Krau belcidigr zu haben , vom
onner gerührt wären .
Der Morgen kam , und einige Zeit vor der

irwohnlicheu Stunde , da Madame aufzustehen
>bcgre , fand sich ihr Gemahl m ihrem Schlaf -
ilmmer ein . Gie kam ihm iezr schöner vor ,
>l§ da er angerangen harre , um sie zu freien »
ir besaß zwar virl Faßungsvermögen und ei -
un gesunden Verstand , doch war er sehr be-
rercn , wie er sich nähern sollte .

Cr fiel vor ihrem Lene auf die Knie , uns
lrkannre mir Thränen und großer Secle >i-
i"gst , daß er die beste Frau von der Lcle
silcidigr ; er bezeugte die Größe seines Crstau »
»ns darüber , daß sie bei einem solchen An »

ihren Unwillen über beide mrt vollem
Mse auszusrfsütten , so viel Macht über sich
Übst gehabt,Aind keine weitere Rache genom¬
men habe. Sr bar sie r-m Vergebung , damit

ihr ins Künftige beweisen könnre , wie un -
">iglich es sei , eine so gütige Gattin je-
^»ls wieder zu beleidigen ,

Sie konnre ihm nichrS antworten . — Sie
°'»ch in einen Strom von Thronen aug , wel -
^ ihm auf einmal , sowohl sein Unrecht ,
"ls ihre Verzeihung zu erkennen gaben . —
«ie wdinren beide eine Zeitlang miteinander ;
>" liebte ihn zu sehr , als daß sie seine Le -

kümiuer -
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kümmernis durch den geringsten Vorwurf hi,
re vergrößern woll - n : und sobald fle rck .'/konnte , sog c fle zu ihm : eS sei ihr lieb,er seinen Irrihum erkenne , uip bw ihn , nff -

'
,weiter davon zu ecken , versicherte ihn af

auch zugleich , daß fle nicht mehr daran x e>
denken wolle . su,lt

A S er n ieder gesczten Muthcs war , dral^ 'k
er in fle , kas Match,n den Augcnblik a!° ^
dem Hause zu schaffen, ff,cm , sagte fle .
einer außerordentlichen Großm th und selrmtclli
ŝ elaßenheitt , nein , liebste - Gemahl dich w« d
de nur warmen in der Familie und bei »eil
Nachbarschaft erregen . Ich kann eine an ». .
Ursache sinken , mich von ihr loß, » mache» '
dann will ich ihr den Dienst einen Monath vl "

^
her aussagcn , welches auch geschah- » ^

Sie lebten nach diesem Vorfall sehr glüke "
miteinander , und zeugten verschiedene Hink

An meinen lieben Vater /
als ich ihm zu seinem Namenstage den r ^ iiich
May 1787 eine Dose mir meinem Dildnisiraiu

Miniatur , von Sbert gemahlen , überreicht «.

Eine Erzählung
von ichll

Gabriele von Baumberg . joch

M .. >innn gieng , die Sonne zu erwarten ,
An des Daterö Namensfest , im Mai
Morgens früh ' in nahgclegncn «Zarten ,
Pfiükre da der Blümchen mancherlei :

ei
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^ ^ ke dann dem schönen Tag entgegen'' ^^er ihr touirnd Freuden wieder giebt ,l' d, Hkht von Gott für ihren Vorer — Segen —>
' " siir den Boter , den sie zärtlich liebt .

ô empsinkung von deö Schöpfers Güte
>>Ire ste in ihr >m Herzen tief .

^ hrr vcr . nügt zurük in ihre Hütte ,
jx § o rer gute GreiS noch ruhig schlief.
sie ksn vom fünften Schlummer nicht zu treten
seltiitclltk sic ihr Körbchen leise hin ;
ß wir.d ficug on mit Blumen ihn zu dekcn.
ei ileil er angenehm zu träumen schien ,
^ ezte sie vergnügt sich ibm zur Seiten

^ Norrend bis der S6 ) lof sein Auge floh ;^ ^ och er träumte eben Seligkeiten
^ E,^ r im Iroum , wie Nliniia wachend , froh ;
»zindtäumre wie ihm Minna seine Wege

lebevoll mit Rosen überstreut ,
_ oh ' ihr Herz von rot send Wünschen rege ,

nd ihr thronend Aug voll Zärtlichkeit
ndochtSvoll hinouf gen Himmel blikcn
üe sie G-ott sein Woylscnn onempstchlt ;

l triebt daö gute Mädchen mit ßntzüken —
nis toumtö , ei-wocht , und — sicht den Traum

üchtt erfüllt .
fern wollt ' ich wie Minna ihn begehenseinen Nomcnörog : in Frühlingsprochr
schlummernd dich mir Rosen übersäen ;!och die Sonne Hot mir nicht gelocht :

„ Heine Blümchen sind mir nicht gerochen ;* ndonkbor , lohnt keines mein Demühn :
cnn sie waren stelS zu sehr im Schotten ,^ nd der Grund zu trokcn , wo sie blühn .

S Nimm
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Nimm denn , weil ich keine Blumen habe ,Und auch arm an andern Schazen bin , ^ '
Meinen ganzen Reichehum , diese Gabe — >
Diesen Abdruk meiner Zuge hin . - DDer tieß mahlte , kann in seinen Bildern LebenAug , und Mund und Stellung und Gesicht sehr >Zwar wohl treffen : aber Herzen schildern ,rr seUnd Gedanken mahlen — — kann er nicht. sprachDoch worin durch Worte erst erklären sticscDieß Gefühl des Herzens , daS allein Word
Seine Bildung deinen weisen Lehren iNimi
Dankt , und ihrer ingcdenk wird seyn. !Dcr »
Nun so sei denn künftig das BestrebenAcbnlich dir zu werden meine Pflicht ! ! ^Gold und Gchazc kann die Welt mir gebenAber eine solche Seele nicht .

§könn ,Mochte mir , wenn ich dereinst verwesen der cDin , die Welr nur diesen Nachruhm wenhn . stomnDaß man saar : Sie ist eS werth gewesen !zu geEines solchen DaeerS Kind zu scyn . !bcn ,
_ ab zus

A
Die glüklich geheilte Wunde .

Frn einem sehr unfreundlichen Winterra .1
giengen zwei arme hnpochondrische EnglandE ^ .mit einander in den Park . , ,Es verlohnt
doch der Mühe nicht , sprach der eine , in einer ^ . ^so elenden Welt zu leben . Freund , sprach ee" ' ^
ganz pa-kherisch i laß uns heraus gehen , nnd^ n ,
stieß sich ein Melker in die '

Br " st. ,,Das wäre nicht brittisch aedacht , sprach dermit d
Andre , ich muß dich und mich in dieser elendcizbk'.^Welt zu erhalten suchen , die vielleicht für un^ ^ l
Heide noch einmal recht gut wereen kann . ,

Sei<
Man «
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Ikckn Freund zog ihm daS Mcßer wieder aus

^ der Brust ; und die Wunde , welche nicht tbdt -
^ !lich gewesen war , ward in einigen Tagen

gluklich wieder zugehcilt .
Da er gleichsam in die Welt und in daS

tn Leben wieder zurükaekchre war , fiel ihin^ cine
flchr sehr ansehnliche Erbschaft zu . Sogleich sichre
l'N ,er seinen Freund auf , umarmte ihn , und
chd. sprach : Du hattest Recht, mein lieber Freund ,

chicse Wclt ist für uns beide noch recht gut ge¬
worden : flehe , alles dieses habe ich geerbt .
Nimm mein Herz , und die Halste meines
!Ncri » ögens an ; du hast mir mein Leben er¬
halten , und ich werde gewiß mein Vermögen
glicht verlichrcn , wenn ich eö mir dir cheilc .

. Diese fimpacherischen Selen leben nun sovkn vergnügt , als bidrc Freunde immer leben
lkönnen . Keiner ns mehr hovochondrisch , lind

> .der erste wird nicht mehr in die Versuchung
nhn '. stommcn , durch einen Mcßerstich auö der Welt
Ul >zu gehn , der andre aber nimmer norhig ha¬

lben , seinen Freund von einem Selbstmord
_ ^«ibzuhalrcn .

Freiwilliger Feuertod indianischer -
Wittweu

ein « " *-cligi8se Schwärmerei und Stolz , diese
, ch ^ Triebfedern so mancher menschlicher Thorhei -

uiidlen , flnd die Beweggründe sencr , <vlist - >' ner -
klä' rbnren , mit der Natur des Menschen so wie

h d^ mit der Einrichtung ei er wohlgeordneten bür -
mdcil ^ ^lichen <̂ e>' ellschast streitenden «̂ ewobubett —
^ uliSwaß flch die Wittwe , nach dem Absterbcn dcS
^n . !Manneö , mit dessen Leichnam verbrennt ; eine
ExjLi G 2 Eer
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Gewohnheit , die man in Europa für ungtai -s-
lich halten w rte , hätten nicht die unverv ers-
lcchsten Bürgen die Sache ausser al en Zwcisil
gcsczr.

Daß eine der Triebfedern darzu religiös«
Ses ^warmerei sei , ist daraus klar , weil ne »
den armen Gchlachtvpicrn glaubend macht,
daß sic für diesen Beweis ehelicher Licke ued
Treue den höchsten Grad himmlischer Freuden
schnwkcn werden ; und daß Stolz sich mir ins
Spiel mische , ist nicht abeulnugnen , weil ner
die vornehmsten unrer den hei Nischen Ostin «
diern , nämlich die Weiber der Bramlmn , lei
Vorrecht haben , sich zu verbrennen - — Gewi!
meine Leserinnen lächeln über di . seS zweideutig
ge Vorrecht , und wünschen in der Seilie , daj
ein Ehrgeiz von dieser Art ja niemals in Eu-
pa Mode werden möchte.

Mein beide Srüzen , mit deren Hilfe dieser
widernatürliche E «.' brauch sich bisher erhalten
hak , sangen an zu wanken . In allen denen
Staaten , wo die Fürsten der muhan . edanischcn
Religion zugethan sind , worzu sich ' cze auch
dje mehrcsten bekennen , ist auönrüklich verbe¬
ten , daß keine Wirrwe sich mehr verbrennen
soll : und diese lcziern haben unter and'

e n durch
den Umgang , und daü Beispiel der Europäer
schon gelcri r , daß den Verstorbenen mit eine-»
solchen Opfer nicht gedient , und daß es^ sichL
rer sei , das zu genießen , waS man har , »lk
eine unsichere Belohnung so rhcuer zu crka »'
scn . — Auf Mstindiens westlichen , der sogt '
nannten malnbn .stschen , und der Marotten !»'
sie , wo die muhamedanische Religion den n-k'
nigsten Eingang gesunden hat , fallen derglei¬
chen Verbrennungen noch wohl vor ; doch wer '
den sie auch da schon seltener , und dle Streif
ge der Bramincn hat den Weibern den Fla " '

mcnro^
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nuntvd gegen eirre ewige Wiktwenschnst erlasr

sen. Nur hie und da verbrennt sich noch eine ,

die, waS man in Europa kaum begreifen wirb ,

ihren Mann wirklich lieb genug gehabt hat ,

i um ibn nicbt überleben zu wollen , oder deren

i andächtige Begierden nach den unbekannten

^ Fre ien irncr Welt fie gegen hie hier vorhan -

^ denen nnenv stnd ' ich gemache haben . — Doch eben

^ so wie > i .' sc Un mpstutlichkeit widernatürlichen

Ursprungs jst ; so muß sie auch durch widerna¬

türliche Mittel unterhalten , und bis ziii î lei¬

ten fürchterlichen Angenblik gestartet werden .

Die g
' n ' liche knrbal ung von Speisen , wel¬

che die arme , durch Dorurthril und Ucberre -

dvng verblendete Dittwe , nach der Do . schii-e

der Vraminen , beobachten muß , um fich zrr

Mim vorhabendcn Opfer zu bereiten , schwächt,

wie alkeS Lasten , die Lebhaftigkeit de ° körper¬

lichen Empstndung , und gewi,
"dermassen selbst

anch die L ebe zum Leben. — DaS (Ne ' er , wel¬

ches die (Geistlichen rag und Nachr mir ihr

fortse; cn , zieht hie Einbildung von stnnlichen

Gegenständen ab , mrd daS beeauschende Opiun

ktbört am Tage deS Opfers den Murh deS

schwachen DeibeS , den oh c kies Hilfsmittel

der blasse AnblfH deS fü chrrrlichen Scheieer -

baus ns niedcrschlaacu könnte . Die Art der .

Derbrennun , selbst
"

ist wehr durch ganz Ostin «

dfen" einerlei , sonl' ciN au - der Küste von Ma¬

lad, . r anders , n s auf de K ste Aorom tubel ,

rlnd wiederum anders in Vrugaleu . An lcz-

eerm Orre ist , seit der Herrschaft der knglan -

der diese gra samt (Newohnh it zwar gänzlich ,

obgcschofr , doch wird fie noch in den innern

legenden des Lan es beimlich , ia , wie man

den geldgierigen evrvpä schen Oberhcrrn nach-

sagen will , wenn die andächtige Wicrwe noch

rillt gewisse Surmnr Geldes erlege Will, wohl
.

Sae>
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gar öffentlich geduldet , Der Hergang dabei ist'
nach Bengalischer Gewohnheit , folgenden :

Der Scheiterhaufen ist auf monnshoben
Pfählen errichtet , worauf der Leichnam deS
Mannes liegt . Ein Truvp ostindischer Musiker ,
die in Absicht des Geräusches , und ker äufsern
Form mit der Janitscharcn Musik viel gemein
har , eröffnet den Zug , mit welchem die Hel¬
din deS Schauspiels zu ihrem Opserrode geht .
Der wilde Klang von Hörnern und Trommeln
verkündigt den Sieg der Schwärmerei über
die Natur , hilft die freiwillig sich Opfernde
vollends berauben , alle Besinnung von ihr ver¬
scheuchen , und crgözt , oter zerstreut den neu¬
gierig und gedankenlos nachfolgenden Pöbel .
Nach der Musik folgen einige Brammen , mit
Blumen in den Händen , die der Gottheit ge-
weihcc sind , und in den Pagoden bei Gözen -
opfern gebraucht zu werden psiegeu . Nach die¬
sen Draminen , die gemeiniglich von ker Fa¬
milie des Verstorbenen sind , erscheint die Wirr -
we in einem langen weißen Gewand , mit her -
abbä'

ngcndcm Haar . Verschiekcne bienende
versichern , daß sie gewöhnlich mir beruhigter
und heitern Miene ihrem fürchterlichen Tode
entgegen gehe . Sic nimmt m der Nachbar¬
schaft des Scheiterhaufens ihr Geschmeide ab ,
r̂md giebt es ibrer nächsten Verwandt !» , die
in gleichem Anzug , wie sie selbst , ihr den lez --
een Beweis von Zuneigung in niedergeschlage¬
ner Steilung ablegt . Hinter der Wirrwe fel¬
gen andre Braminen , mit Gefäßen voll Ochl ,
und auf diese noch andre mir b>ennenben Fa -
keln , welche in IndwN 'ans lang . Stäben von
einer sehr harzigen yolzgarrniig bestehen , die
lanasam und , o hell , als unsre Wacbsfakcln ,
brennen . Stach Ausrhcilung ihreS SchmukS
nehmen ajte Verwandte Abschied von den Lcid -

lra § t !lS
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wageilden , und wünschen ihr mir weinenden

Ariden Glük zu der Freude deS Himmels , die

sie zu erkaufen im Begriff fleht ; dann steigt

sie , vermittelst einer Leiter , auf den Scheiter¬

haufen , legt sich neben den Leichnam ihres

chatten , und umfaßt denselben . Nun wird

i über beide ein großer Daum fest gebunden ,

tz ohne Zweifel , um die blnglükliche , wenn sie

Noch in ihrem knrschluß wankend werden sollte,

wider Willen , und zu Verhütung öffentlicher

Aergerniffe , fcstzuhalten . Die Luke unter dem

Scheiterhaufen wird mit dürrem Reisig und al¬

lerhand brennbaren Materialien in einem Au-

genblike ausgesüllt ; die Braminen des Gefol¬

ges leeren ihre Ochlgefäßc auf das Re -flg aus ,

und der nächste Verwandte zündet es mir sei-

-ncr Fakel an , der Rest des GefolgeS vermch -

'ret die Flamme auf allen Seiten durch Anle¬

gung der Enkeln ; und wenn nun daö arme

Schlachropscr nicht gleich durch den aufsteigen¬

den Dampf , der sie dem Anblik der Zuschauer

verhüllt , erstikt wird , so überstimmt wen

flens das wilde üatenen der Instrumente , " " 0

die lauten Triuu plgcsange der Traminen cl r

lammerlicheS Angflgeschrec. Sobald der Schei¬

te , Hausen selbst ans allen Seiten in Flammen

fleht , und man sicher annehmen darf , d » ^ . ie

Sterbende keinen Laut mehr von sich gebeut

kann — dann wird die Musik still , und diese

Stille , mit dein Anblik der lodernden Flam¬

me , müßte ans fühlende Herzen einen schau¬

derhaften Lindruk wachen , wenn Gewohnheit ^

nicht ,
' eten öindruk schwächte , oder gar ver ?

nichcete. —- D » ist von dem dürren Holze nichts ,

als ein Häuschen Asche mehr übrig : man sam¬

melt alsdann die Gebeine , welche das Feuer

etwa verschont har , wirft sie in den Ganges ,

»der in einen andern geheiligten Fluß , gießt
Milch ,
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Milch , als eine Libanon , auf die Stiere , «nbdie Drann 'neu kehren im Triumpf darüber , daßsie eine Scle an den Orr der Freude beförderthabe » , in Prozeßion zurük .So endige stcb ein Schauspiel , das , demHimmel sei 'S gedankt , bei uns gewiß nie seinGlük machen wird , wenn cs gleich schwärme¬rische Lirrwen geben sollre , die , im erstenAusbruche der Traurigkeit , ihre Nene lieberdem Feuer , als inem zweiten Gatten , aus»zuopfern sür löblich hielten .

Eine Stelle ans einer noch unqedruk-
ten Schrift , dem schönen Geschlechtund seinen Verehrern gewidmet .

linker meinen Freunden , deren Werth ich nachder Güte ihrer gesellschasrlichen Geflnrninaen ,und der Brauchbarkeit ihrer Kennrniffe bestim¬me , verdient ein junger Arzt , Herr Rletten ,einen der vorzüglichsten Pläze in meinem Her¬zen , das sich so gerne für ,'e^en Sdcln öffnet ,.-und oft spar genug die lispelnde Sprache der'
Dersteilung verachten lernte . — Dieser liingeMann bearbeitet gegenwärtig ein ch-erkchen ,das den Titel ühren wird : Geschichte d üVrrs .cholrerlingstriel ' eo am wc -bliche » Ge¬schlecht , und des Verfalls derselben . , , ßr .war so freundschaftlich , mir den icrtigen Thcikdavon zum Durchl >,sen mirzuchcilen : und da ichgefunden zu haben glaube , daß diese Schriftder Aufmerksamkeit bei er Geschlechter würdigseyn dürfte , so sehe ich mich veranlaßt , meinekeser und Leserin auf dieselbe zum DoranS

schü»
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sckon verweisen , da ste so viel schönes enr -

häle , und der Verfasser den Piniel i ' i seinen

Gemälden von der Natur selbst entlehne zu l,a -

den schcmr. Sine einzige Stelle wird mein Ur»

theil rechtfertigen .
Nachdem er Vas Dasenn des Verschönerunas «

triebeS im weiblichen Gcss leckt bewiesen , fnh! »

er , nm den vorigen Beweis zu verstärken , in

seiner Abhandkunn also fort '

, , Dieser DerschönerungStrieb ist im weibli¬

chen Geschleckte nicht mir wirklich gegenwär¬

tig , sondern er ist auch zum Hauprzwcke der

Narnr äußerst norbwendjg . Denn , wem ist ie

darüber ein Zweifel bcigesasten , daß das schö¬

ne Geschlecht hauptsächlich zu unserm Vergnü¬

gen im ausgedehntesten Sinne , näml chta - zu

bestimmt sei , um unsre Zufriedenheit , Behag¬

lichkeit und un -ern Wohlstand ahenthalben zu

befördern , unsre leicht aufg
'ihrendr Gem '>thS«

bewcgungen in stetem , und richtigem Gleich ,

gew .cht zu erhalten , den lästigen Druk schwer-

müthigrr und häi 'slichcr Sorgen minder fühl¬

bar zu machen , unsere Smpänrungeii weicher ,

tnise-c Gefühle richtiger , iinstr Temperament

ge chmcidiger , undern Willen lenksamer , un¬

sere i.c>de »schafren mäßiger , unwre Sitten mil¬

der , unfern Umgang ge äliiaer >u n-ac' n , u >A

überhaupt die Geistcsblähungcn d s M nnrrgrr

schlechrs mit dem manniasalri ; dn Gr l ande der

Liebe wegzurä ' schcn . — Deshalb gab der Schöp¬

fer ihrem Körper einen lokeren Bau allen Aa¬

sern mehr Geschmeidigkeit , den Nerven mehr

Weichheit und Beweglichkeit ; machte flr ,'edcr

kindrüke empsängkscher , verstärkte ihre Reiz¬

barkeit , um von allen Gegenständen leichter

gerührt zu werden ; gab ihrer Einbildungskraft
mehr Gchneiliakeit , um qcschwin er und leb¬

hafter zu rmpK .i- »<!,



Dinge schleuniger zu übersehen , dieselben zvordnen , und n >ir einonder zu verbinden , wor¬auf sich der natürliche Wiz der Frauenzimmergründet . — Deßhalb goß die Natur so viel All¬macht über ihre Reize , formte ihr Aiitliz nacheinem ursprünglichen schonen Umrisse, zeichnetejeden Zug nach Wellenlinien , umhüllte jedeMuSkel mit feincrm Feere , und lokcrre jekeS
Kügelchen auf , um seiner Bewegung mehr An-
murh zu verschaffen , streute weichen Pflaumüber die Oberfläche , um Licht und Schattenwohl zu mengen , erweiterte die feinen Gänge ,um jede Welle BlurS , die rom gerührten Her¬zen quillt , an die Wangen hinzuleiren , daselbst
gleichmäßig zu verrhcilcn , und die Avjcnfarbezu erzeugen : füllte die Behälter des AugeS mit
größerer Menge Feuchtigkeiten , die sie da wiil -kührlich versenden läßt , um den Lichtstral man¬nigfaltiger , und freundlicher zu brechen , dieLlike sanfter , rührender , und zärtlicher zu bil¬den z wölbte , rundete , ebnere alles , und zogdie Federkrait minder an , um selbst den Ge-
gendruk wollüstiger zu machen . Dcßhalb liegtin der weib ichcn Narur so viel Empfindlichkeit ,und in ihren Empfindungen wieder so viel Will -
kühriichke .t , Mischbarkeit , und Beweglichkeit ,wo die Ucbergänge so unmcrklich , die Grän -
Fdn so unkennbar , die Abwechslungen so ge¬heimnisvoll sind , und die Stuffciilciter selbstunserm Nachdenken unerreichbar ist ; so viel
Täuschung , um jede Empfindung leicht nachzu-
ahmen , Thronen nach Willkühr hcrvorzuloken ,ihre Mienen und Launen zu verändern , undtausend Dilder vorzugaukeln , die unS nach ih¬rem Willen gängeln . , , —

Die Gränzen des nrir ariSgemessenen RaumS
vcrstarten nicht , ^ ixse Stelle weiter zu verfol¬gen . Indessen wag sie alö Probe von dem Ge -

schmnks



ssihmake des WcrkchenS betrachret weiden , daS 4

ich hier,u benennen kie kkre habe , noch ehe H

eS in gedrukrcm Gcwante die Zahl guter Lu - ^

cher schon wirklich vermehret Hot.

k .

R. An meine Geliebte .

ikchen , bald wirst tu die Meine ;

ikikchen , bald wert ich ter Deine ;
Dann fängt pnser Himmel an :

Kann ,
' a doch nichr ewig währen ,

Cvtt wird unS schon D >od beschebren ,
Daß man sich satt fssen kann ,

^ lüsstn^ ? w "gleich sparsam leben ,
Wird flchs nach und nach schon geben ,

Sparsamkeit erhalt taS HauS .
Arbeit ' ich am frühen Morgen ,
Hilfst tu mir fein redlich sorgen ,

Lanzen wir gemächlich nu< .

Wahre Lieb ? ist nisrieden ;
S ?yü ihr kärglich auch beschicden ;

Dennoch bleibt sie wohlgemuch .
Unter liebevollen Hüsten ,
.Schluckt ihr auch ter kleinste Bissen

Ueberschwenglich süß und gut .

Gicbt der liehe (5ott unS Kinder ,
Werden frischer und gesünder

Sie ber Walker , alö bei Wein
Wie die frischen Rosen blühen ,
Und bei christlichem Erstehen

Unsre größte Freude seyn . „



lo8'
In der D '

mmrung keil 'qen trauen
Füllt ihr l ^meichelndeS Vertrauen

Uhs mit namenloser r'ust ;
Macht die arme Welt unS Schmerzen ,
Scheuche ihr uuschuldsvolle- Scherzen' Jeden <stram aus unsrer Brust.

»eV

Haben wir ste rrcu aepstogen ,
Tugendsam un" groß gezogen ,

Und mir seinen uns nach Ruh ;Nabt stch freundlich unser knde -
Drüken weinend ihre Hände

UnS die müden Augen zu ;
Schwören stch bei unser,n Gra !̂ ,
Fromm an ihrem Wanderstabe

Durch ri s Sehers hlnzugehn :
Mäht der Tod auch ste einst nieder ^

. Sehn wir ste im Himmel wieder
Unter kugeln GorrcS stehn .

kü

Ri ? -Hen , dann hist du die Meine ;
Rikchen , dann hin ich der ^ ein?

Ohne Trennung , ohne -Schmerz «
<chort ! mein Traumbild mach « mir Lonne ,«Mich eranihr die HosnungSi

'onne ,
Und »rwärmr mein harrend Herz !

Vercheidigung der Schminke.

wir h

Mar I
Aemir
üimkr,
älnd l

d-
st

-ker c
Kein
Äiein
stic n
.Mit '
Mein
Für 1
» "Fr
Hnd '

h

^nst ^»g'^re 1g^Uzi. ŵrlle - Anqestchr
«,rd»rk Heczern » ^

wa

blendend Weiß und Rörhe der Korallen
Muß manche Dame sich nur Reize mahlen ,

renr^id

Und
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8ir bleibt mein suhlend Herz ergeben ,
Kit die zu sterben , und zu leben
Mr sterS mein Wunsch ; war nie mein Scherz
temm her , du Schönster aller Hirten :
stlinkronzen null ich dich mir Mirthcn ,
Md schenken null ich dir mein Herz .
Hch darf für dick mein Lied nicht zwingen ,
ÜH w.»s». nach keinem Lorbeer ringen ,
!? er öu de - Dichters Spiel bkrauscht :
.Rein Herz ersczr den Schwung dcö Schönen ,
Mein Lied wird groß durch Freudenthränen ,
chic meine M ste lieber heischt !
»Mit Dliken red ich , wenn ich schweige,
Mein D" ls ist meiner Liebe Zeuge ,
Kür Dämon schlagt cü auch im Traum :
» o wudr ich mein Snrzükcii ,
und meine Liebe ausnidrstken ,
^ !! dieltest niich sur sterblich kaum !
80 aber . ist mein AnSdruk blöde, ,
s) warum schueßen meine Rede
kler matten Worte Schranken ein :
zin Lied non Dämon lind !>cr Liebe
Lollr' unumgrargt , wie unsre Triebe ,
llnsterblich wie die Sele senn.
l) Dämon , Abgott meines Lebens ,
Hch ruh ' an deiner Brust ! Vergebens
^as ' e mn mich her ein Meer non Qual l
* stinken an dein Herz in Kummer
hüscharren mich der Rübe Schlummer ,
ad Trost und Freude tausendmal .

staS bar die Liebe
'
zu befahren ,

fenn Gert und Tugend ste bewahren ,
Md Zärtlichkeit ste nicht verlaßt ?

>in sststall wird ^ er Selen Meister ;
> hasten stch gefundne (Kister
uch ngch dem Tode — neu « n- seistl
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^ re -nd'

, nicht die Gch ' nbcit - deiner Iugen »L "-!' Ul . " Hrr «. nur , dein- Tugend
"
,2-ur drii . e >ie rüi,ret mich :

, n , ich : n n chr mein lLlük verfehlen ;e lü ' , . -gc . ln ch > üß ' und Wählen
^ ind ^. ön 'gc nicht , » lS Du und Ich .
L rin eulrr Ltoli , kein leeres Prahlen ,5e >u <uinv ; , - » rch de» die Tyorcn strahle. .NU.gr unser L >oS der Freude ( b !
kin l" ük , da Ewigkeiten preisen ,Dies (^ luk verdanken wir dein Weisen ,5 cm Ewigen , der es unS gab .
<rsekiebcer , mein Gedank ' wird freier ,kä ürmmr zu sehr der Liebe Feuer
In deiner Dor s helfen Brust !
Was mir gebart , waS mich umgicbet , i
L ieS alles fühlt mit mir — und lieber '
Dich , meinen Dämon , meine Lnst ! .
jl ^ lch Slend , wenn der Mensch nicht lie ? k<
1. i d flch nicht i n Empfinden übte ,?">nu wird ihm , Mensch zn lern , zur Kun
D »r Zw .ng malm Te . en nur verkehret '

,Und wer sein ei -n s crz nicht ebrkt ,Wcrdienr auch keiner herzen saunst .
Manscht ZepbirS Wollist in den Blattern ,
Ich seh ein vfbor ven Liebesgöttern ,
Der Hmn wird mach — ich lang,zu sehr .h
^ r kommt , mein Bvruurs süßer Klagen-/
MUn Dämon komm-t , ach mehr zu sagen
Wird sch'v^r — >« e,n crz nur sagt noch nm,
chch babe meinen n cv wieder ,
dlicia Blik 'ivkr - schmachrend vor ihm Nieter,
Wie mein Brust »ist er mir rum ;
lind seinem ecuä sollt' ich en -weiche » f
chü er nicht nnmer viel » Zechen

Ist .Ach , hnsce L er-. n
^kdLechen
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